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SEINER MAJESTÄT 



DEM KÖNIGE 



MAXIMILIAN n. VON BATERN 



IN ALLERTIEFSTER EHRFURCHT 



gewidmet 



von 



DEM HERAUSGEBER. 



Vorwort. 



JJie Sage von Amis und Amiles gehört bekanntlich zu 
den verbreitetsten und berühmtesten des Mittelalters. Am 
häufigsten lateinisch und französisch bearbeitet, ist sie doch 
in fast allen Sprachen Europa's vorhanden und von Italien 
bis England, von Spanien bis Island, vom 11. — 16. Jahr- 
hunderte gesagt und gesungen worden *). Die grauen- 



*') Wegen der dazu gehörigen literarischen Nachweisungen vergl. 
man: Der arme Heinrich herausg. durch die Brüder Grimm. 1815. 
S. 187. 

John Dunlops history of ßction (S. 134 ff, in Liebrecht^s lieber* 
Setzung). 

Ada Ib. Keller, li romans des sept sages, 1836, S. CCXXXl ff. 

Mones Anzeiger (Bd. Y.). Grafs e Literärgeschichte 3. Bd. 1. 
Hälfte S. 348. 

Webers Metrical Romances T. IL 

Monmerqu^ et Michel Theatre frangais du moyen dge (zum 
Miracle von Amis et Amiles) p. 219 ff. 

Jubinal Contes et Fahliaux 2, 387 ff. 

Leroux de Lincy Brut 1, LXXXII. und die dort weiter angeführ- 
ten Werke. 

Bekannt sind bis jetzt: 1. Eine Anzahl lateinischer Bearbeitungen 
in Prosa (darunter eine auf der hiesigen Hof- und Staatsbibliothek, 
eine in Paris Cod. B. 3550, mehrere verzeichnet im ersten Bande von 
Libris Cataloge der französischen Provinzialbibliotheken), zu denen die 
des Albericus trium fontium und des Vincentius Bellovacensis gehören. 

2. Ein lat. Gedicht in Hexametern. N^. 3708 der Pariser Bibliothek. 

3. Der hier zum ersten Male mitgetheilte , älteste französische Text aus 
der einzigen Handschrift (Cod. Reg. Par. 7227/5). 4. Mehrere jüngere 
franz. Texte, sämmtlich aus dem 15. Jahrb., in Alexandrinern und von 
verhältnifsmäfsig grofsem Umfange. Dahin gehören die Hdsch. von Ar- 
ras N^. 696, aus der Mone a. a. 0. Proben gibt, Wackernagels Hand- 
schrift (s. Haupts Zeitsch. lY. Bd.), endlich die Pariser (Suppl. fran9. 
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volle, von Blut und Thränen strömende üeschichte dieser 
mittelalterlichen Orestes und P3lades mnfs auf die Gemü- 



632/15), wohl auch eine Karfsraber, deren Vorhandensein ich kürz- 
lieh durch Herrn Prof. Dr. Keller erfuhr. Nehrere ähnliche mögren noch 
in verschiedenen Bibliotheken (namentlich in England und Italien) zer- 
streut liegen. Für die Kritik des älteren Textes haben sie keine Bedeu- 
tung. 5. Das Miracle von Amis und Amiles. 6. Eine franz. Bearbei- 
tung in Prosa (aus dem 14. Jahrb.), von Mone aus der Bibl. zu Lille 
(Pergamenthandschrift E. N^. 10.) mitgetheilt. 7. Das gedruckte franz. 
Volksbuch (Anfang des 16. Jahrhunderts). 8. Das altengl. Gedicht 
von Amifs und Amylion (bei Weber T. 11. 2495 Verse). 9. Eine eng- 
lische Ballade. 10. Eine deutsche Uebersetzung in Cod. germ. 523 der 
Müochener Bibl , die ziemlich genau mit dem eben da vorhandenen la- 
teinischen Texte stimmt. 11. Einige deutsche Nachahmungen (s. Grafse 
S. 349). 12. Das Buch von Emlyn und Amte brittanisch. 13. Aimf- 
cus oc Amilius rimur isländisch. 14. Zwei dänische Bearbeitungen, 
ein Volkslied und eine Erzählung in Prosa in Olger Danskes Krönike 
(s. Gräfse a. a. 0.). 15. Eine italienische Uebersetzung des gedrnck* 
ten französischen Volksbuches (erste Ausgabe Venezia, 1 503). 1 6. Eine 
wahrscheinliche Nachahmung, die unter dem Namen Oliter und Artus 
zuerst französisch geschrieben, dann ins Spanische, aus diesem ins Ita- 
lienische, endlich aus dem franz. Originale ins Englische, Deutsche und 
^Niederländische übersetzt und von Hans Sachs (1556) zu einer Comedi 
in sieben Actus verarbeitet wurde. 17. Eine spanische Romanze, zu- 
erst bekannt gemacht durch Ferd. Wolf aus der Prager Sammlung flie- 
gender Blätter. (S. 89) Romance de la linda Melisenda (BeNssant). 
Amiles keifst Airuelos. Bei bedeutender Abweichung in einigen Zügen, 
stimmt sie entschieden zur Erzählung des nächtlichen Besuches der Kai- 
serstochter bei Amiles in unserem französischen Gedichte. Belissant ist 
nalfver und weiblicher als Melisenda, die ihre Leidenschaft ihren Don- 
cellas ohne Scheu offenbart , dann sich auf ihrem Liebesgange des un- 
bequemen Alguacil Fernandillo durch einen raschen Dolchstofs entledigt, 
endlich den erschreckten Airuelos fein beruhigt 

que yo soy una morica 

venida de allende el mar 
während Belissant 

, , , ne disl moty aina est bien acoisie. 
Jedenfalls liegt in dieser Romanze ein trefflicher Beleg für die originelle 
Weise, in der die spanische Volksdichtung, welcher, wie schon F. Wolf 
nachgewiesen, die Romanze das eigentliche Epos ersetzte, fremde Stoffe 
sich anzueignen und in knapp gemessenen, aber dramatisch bewegten 
Bildern bedeutsam zusammenzufassen wufste. 
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ther jener Zeit einen hinreifsenden, erschütternden und durch 
jenes nach ungeheurer Bufse endlich rettende und lösende 
Eingreifen überirdischer Mächte, einen versöhnenden Ein- 
druck gemacht haben, wie etwa auf die höher gebildeten 
Hellenen manche Stücke ihrer grofsen Tragiker. Sie wurde f 
als wirkliche geglaubt, wie es denn überhaupt der wesent- 
lichste Zug der epischen Volksdichtung ist, ihre Personen 
für geschichtlich zu halten und was von ihnen gesungen 
wird, nicht für Schöpfung der Phantasie, sondern im gan- 
zen Ernste zu nehmen. Die beiden Freunde wurden zu 
Märtyrern erhoben und in Mortara und Novara, wo die Sage 
sie sterben liefs, als solche gefeiert *). Die Sage ist in 
einer grofsen Anzahl von Bearbeitungen in den verschie- 
densten Sprachen und Formen auf uns gekommen, die sich 
dem Inhalte nach füglich iu drei Gruppen theilen lassen. 
Erstens die alte Sage in ihrer einfachsten Gestalt ohne An- 
knüpfung an einen andern Sagenkreis und ohne Anspruch 
auf poetische Behandlung, also noch ganz legendenhaft. 
Hier sind es zwei Freunde, von denen der eine für den an- 
dern einen Gottesgerichtskampf besteht, dadurch die Schuld^ 
des Meineides auf sich nimmt und zur Bufse die schreck- 
lichste Krankheit des Mittelalters, die Miselsucht, lange 
Jahre ertragen mufs, bis endlich den von aller Welt ver- 



*3 Von diesem Gesichtspuncte aus betiandelte Dom Berihod in AA. 
SS. Oct. T. VI S. 124. die Sache. Den eigentlichen Inhait der Legende 
erkennt er als fabelhaft: Mitto alia commenta, quihus scaterU, quae 
apud nos exstant apographa aut ab hagiologis edita fuerunt, Ne igt- 
tur intUili mole gravetur hoc Bollandianum opus, typis hie ea recu- 
denda uon existimo. Die Ansprüche der beiden Freunde auf die Blut- 
zeugschaft (er nimmt an , sie könnten im Kampfe gegen Desiderius ge- 
fallen sein) weist er ab und erklärt deren Entstehung ganz genügend: 
Etsi Amicus et Amelius nee in odium fidei aut justitiae causa 
enecti fuerüit, attamen pia fidelium credulitate tamquam Martyres 
habiti sunt ; nee iis seculis res admodum insolita erat : Sanctis 
quippe nostris accidit, quod multis aliis, ab improbis hominibus ne- 
farie occisis, qui tamquam Martyres coluntur, obtigisse asserit Bol- 
landus etc. 
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.lasseiieu, von Weib und Blutsfreuiiden verstofsenen, als 
Abscheu und Auswürfling der Menschheit umherirrenden, 
üdev einst gerettete Freund durch das Herzblut seiner ei- 
I Irenen Kinder heilt und so sich selbst dem Tode preisgibt. 
j JDer moralische Sinn der Sage ist, dafs Freundestreue bis 
j bur Aufopferung des eigenen Lebens Gott wohlgefällig sei; 
darum erwachen die getödteten Kinder wie aus einem Schlum- 
\mer und die Sühne des Meineids ist vollbracht. In wel- 
\chem Lande, welcher Sprache und welcher Zeit dieser Kern 
der Sage entstanden, ist unbekannt. J. Grimm vermuthet 
griechischen Ursprung. In die Vulgärsprachen des Abend- 
landes ist sie jedenfalls durch Vermittlang des Lateinischen 
gekommen, wie schon die Namen Amicus und Amelius (Ae- 
milius) beweisen. Die zweite Gruppe bilden poetische Be- 
arbeitungen, in denen die Sage zum kerlingischen Kreise 
gezogen ist und ganz die eigenthümliche Färbung und Dar- 
stellungsweise der dahin gehörigen Dichtungen angenomr 
nien hat; aber noch in sich abgeschlossen erscheint und 
über den Rahmen der alten Legende im Ganzen nicht hin- 
ausgeht. Hieher gehören besonders die hier zum ersten 
Male veröffentlichte altfranzösische und die jüngere eng- 
lische Dichtung. Die Geschichte steht hier entschieden auf 
romanischem, näher nordfranzösischem Boden. Das Eigen- 
thümliche der dritten und jüngsten Gruppe ist Anknüpfung 
an andere Kreise und Helden der kerlingischen Sage, na- 
mentlich Ogier den Dänen und Desiderius den Lombarden, 
dann Fortsetzung des Gedichtes auf Söhne und £nkel. 
Die Thätigkeit der Franzosen ist auch hier wieder die maafs- 
gebende und massenhafteste und dauert fort bis in die 
zweite Hälfte des 15. Jahrhunderts, ja bis in den Anfang 
; des 16., wo der volle Strom der mittelalterlichen Epik, in 
breiten Prosaromanen erstarrt, zum letzten Male das Inter- 
esse eines gröfseren Publikums vorübergehend fesselt, um 
dann für Jahrhunderte im Staube der Bibliotheken zu ver- 
schwinden. Aber die Natur dieser Volkssagen ist unver- 
wüstlich. Während seit mehreren Menschenaltern eine um 
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die andere durch gelehrte Bemühung; ans Licht g;ezogen, 
philologisch, ästhetisch und geschichtlich geprüft und be- 
arbeitet wird, beurkunden anderseits ihre letzten Ausläufer 
in den blauen Büchlein von Mömpelgard, gedruckt in die- 
sem Jahr, ihre Lebensfähigkeit, die noch heute da und 
dort dem aiitediluvianischen französischen Bauern, dem Eu- 
gen Sue und Balzac noch nicht munden wollen, seine liebste 
Romanlektüre liefern. 

Unter den französischen Texten, mit denen ich es zu- 
nächst allein zu thun habe, ist der nun von mir herausge- 
gebene der älteste und nach dem Urtheile competenter 
Richter (ich nenne nur P. Paris und Dr. Henschel) der 
beste. Er ist in einer einzigen Handschrift erhalten, dem 
berühmten Cod. Reg. 7227/5, wohl aus der ersten Hälfte 
\des 13. Jahrb., Pergament in folio, ausgezeichnet durch 
vJorrectheit, Deutlichkeit der Schrift und gute Erhaltung. 
Aufser dem Amis und dem sofort näher zu besprechenden 
Jourdains de Blaivies enthält er eine unvollendete Chanson 
de Roncevaux, einen Gaydon und den besten bekannten 
Text von Auberi le Bourguignon (vollständig bis auf zwei 
oder drei Blätter am Ende). Fr. Michel gab in der Ein- 
leitung zu seiner Chanson de Rolant Notiz davon und eine 
gute Analyse des Amis et Amiles von Chabaille ist dem 
zweiten Bande von JubinaFs Contes et Fabliaux beigege- 
ben. Die ganze Handschrift wurde von einem gleichzeiti- 
gen Corrector revidirt, dessen Thätigkeit auCser wirklichen 
Besserungen von Versehen des Schreibers hauptsächlich 
darauf gieng, die Assonanz in Reime zu verwandeln und 
gewisse Buchstaben, die nicht mehr ausgesprochen wurden 
(wenigstens nicht in seiner Mundart) auszumerzen. Eine 
weitere Eigenthümlichkeit dieser Handschrift ist die, dafs 
der Schreiber jeden Vers durch Puncte (gewöhnlich zwei) 
in sich abtheilt. Der erste steht gewöhnlich nach der Cä- 
sur, der zweite nach der 7. oder 8. Sylbe. Diesen Text 
nun habe ich ganz getreu (auch in der Orthographie) wie- 
dergegeben, mir jedoch erlaubt, hie und da eine Conjec- 
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tur aufzunehmen und die Lesart des Codex in den Anmer- 
kungen beizubringen. 

Zwischen diesem ältesten Texte nun und den jüngeren 
(in den Note 1. sub 4 verzeichneten Papierhandschriften) 
des 15. Jahrh. fehlen leider die Mittelglieder, denn natür- 
lich bedurfte es mehrfacher Ueberarbeitung, bis ein Ge- 
dicht von dreitausend und einigen hundert Versen zu einem 
Umfange von 14,000 und mehr anschwellen konnte. Für 
die Kritik des älteren Textes, wie für die Entwicklungs- 
geschichte dieser Dichtart (die ohnehin in besseren Bei- 
spielen dargelegt werden kann) bieten sie keine Ausbeute. 
Ich gestehe, dafs ich, obgleich sonst ein ziemlich gedul- 
diger Mannscriptenieser, es nicht über mich gewinnen 
konnte, auf die 162 Quartblätter des Cod. suppl. fran^. 
632/15 mehr als einen Tag zu verwenden ••*). Die Amis- 



*) Die picardische Handschrift des Amis und Gerart de Blaives 
(Cod. suppl. fran9. 632/15 163 Blätter in 4^^, einspaltig, 43 Zeilen 
auf der Seite) enthält in ungefähr 14,000 Versen (zwölfsylbige Tira- 
den) eine von der alten bedeutend abweichende Geschichte des Amis 
und die des Gerart bis zu seiner Hochzeit mit Ermengart. Die Hand- 
schrift ist aus der Mitte oder der zweiten Hälfte des 15. Jahrh. Der 
Anfang lautet: 

Seigneur or faites pais pour dieu et pour son non, 

Si nostres sires dieuxy qui soufri pasion, 

\ous olroit boine fin et de dieu le pardon. 

htore V0U8 dirai oü il iCa si boin non, 

En la ville de Blaves en escript le troevon 

Par dedens Pabeie saint Gerart le baron. 

(Test d'Amis et d'Amiles qui furent compagnon 

Les plus loiaux du mondey mentir rCen pora on. 

Bien parut le eoloir de leur condision ,* 

Car li boitts euens Amiles qui dieux face pardon^ 

Ochist ses II enfati^y que de fit le sait on, 

Pour rendre au conte Amis ciertaine garison 

De le meselerie dont il ot se parcon, 

Ensi que vous oris se il tous vient ä bon ; 

Mais aneois vous dirai le droite estrasion 

Dont il furent estrait, le Heu et le roion. 

Amiles et Amis dont je fac mension^ 
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sage des 13. Jahrh. inufs den Schöngeisteru des 15. schaal 
und alltäglich erschienen sein, sie müssen an ihren Kittern 
und Damen, Engeln und Bösewichtern mit allen ihren wun- 
derbaren Abentheuern nichts Besonderes gefunden haben, 
und so kamen denn die Bestien auf die Bühne, ein »edler 
Affe« schützt ritterlich Waisen und unglückliche Damen, 
besteht siegreich einen gerichtlichen Zweikampf gegen ei- 
nen gewaltigen Bösewicht, wird mit allen rühmlichen Qua- 
litäten gefeiei't, die sonst den weidlichsten Recken zukom- 
men und ist eigentlich die gescheidteste Person in der 



FuretU net en Autiergne un pdis bei et bon. 
Huimais t>ou$ en dirai une istore de non, 
Se me tolis entendre de bone entention, 
Baron iceste istore doit moult bien eslre o'ie, 
(Test d* armes et damours, de boine compagnie, 
En Clermont en Auviergne celle citd jolie 
Ot un cofite gentis de grande signourie ; 
Antiaumes ot non pour wir le vous afie — 
Schlufs. 

Beiles furent les noeces^ quant Gerard espousa 
Ermengard le ducoise qui loiaument Vama, 
Et XV jours apries Jerard le remena 
En la ville de Blaves e Carles i ala 
Et tous li XII peir c''avoecq lui amena, 
Ens ou palais ä Blattes rot Carles s'^ostela 
Et pour Pamour des noeces VIII jours i sejouma. 
Tout rendi ä Gerard le pais par dela, 
Et il Pen fist omnage c'onques ne Pen fausa, 
MoiUt fu Gerard preudom et loiaument resgna. 
Pour ce qu\l fu loiaus et que Jesus Pama 
Le mourdri li siens oncles c'onques bien ne pensa^ 
Fromons li faus trditres qui Bourdiaux gouvrena, 
Carles a pris congiet, se gent en remena 
Ou roiaume de France c^ä veir desira, 
Une grande Joumee Gerard le convoia, 
Puis s^en revint ä Blaves ou se moullier trouta, 
Lonc tans furent ensamble, mais ci on s'^en taira. 
Ichi faut li istore y plus avant n'^en i a. 
Tout eil qui Pont ote ensi com eile va 
Ait Jesus eu se warde. 
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ganzen Rhapsodie, so dafs man am Ende nicht weifs, ob 
der Verfasser eine Satyre auf die Ritterschaft schreiben 
wollte, oder zu den nächsten Vorgängern jener ehrsamen 
Kunstfreunde und Zunftmeister gehörte, die im Sommer- 
nachtstraum Pyramus und Thisbe verarbeiten. Es gibt eben 
nichts Neues unter der Sonne. 

Dem Amis und Amiles folgt in der Handschrift 7227/5 
unmittelbar die Chanson von Jourdain de Blaivies (Blavii, 
Blaye), von der in philologischer und paläographischer Be- 
ziehung Alles gilt, was oben von Amis gesagt ist. An po- 
etischem Werthe steht sie vielleicht über diesem; wenig- 
stens kenne ich, aufser der Episode von Folco und Aupais, 
der Ximene der fränkisch-romanischen Sagenwelt (im prov. 
Girart de Rossilhon), auf diesem Gebiete keine zweite 
Schilderung hoher Minne von solcher Innigkeit und Natur- 
frische, wie die Von Jourdain und Oriabel; namentlich in 
der Schwertleite, der Trennung und dem Wiedersehen. 
So verbreitet, wie die Amissage war sie jedoch nicht, 
konnte es wohl auch nicht sein, da ihr aufser dem eigen- 
thümlich anziehenden Inhalte jener auch das mächtigste 
Vehikel literarischer Verbreitung, die lateinische Einklei- 
dung, abgieng und da sie keine Stamm- sondern eine Lo- 
calsage war. In der vorliegenden Bearbeitung nun schliefst 
sich das Gedicht unmittelbar an das von Amis an, mit dem 
es ursprünglich gewifs nichts gemein hatte. Dafs Kaiser 
Karl, dem Jourdains Grofsvater gedient hatte, hier wieder 
auftritt, dafs sein Sohn Lothar von unserem Helden erschla- 
gen wird, deutet schon auf die ursprüngliche Getrenntheit 
beider Stoffe hin. Freilich könnte man diefs als dichte- 
rische Nachlässigkeit gelten lassen, wie sie sich in derar- 
tigen Werken oft genug findet; aber es kommt hier ein 
anderer Umstand in Rücksicht, nämlich jener charakte- 
rische Zug der französischen Epik, die einzelnen Sagen 
genealogisch nach allen Richtungen hin, in aufsteigenden, 
absteigenden und Seitenlienien unter sich erst zu verknü- 
pfen, dann die so entstandenen gröfseren Cyklen durch 
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ZudichtuDg der in der Stammtafel angedeuteten Branchen 
genealogisch zu ergänzen und auszufüllen. Dieses 
Streben nach genealogischer Vollständigkeit hatte auf die 
Gestaltung sämmtlicher grofsen Kreise, die auf uns ge- 
kommen sind, den wesentlichsten Einflufs und mufs daher 
bei solchen Forschungen überall in Rechnung gebracht wer- 
den. So wurde, um nur zwei Hauptbeispiele zu erwähnen, 
der Geste von Garin dem Lothringer später die von sei- 
nem Vater Hervi von Metz vorgesetzt, der von Guillaume 
d'Orenge die von seinem Vater Aimeri von Narbonne. Schon 
in früher Zeit mufs diese genealogisirende Richtung be- 
gonnen haben. Belege liefert unser Cod. 7227/5. Im Ro- 
lantsliede nennt Karl der Grofse Ganelou einen Nachkömm- 
ling jener Verräther, die den alten Caesar mit ihren schar- 
fen Speeren ermordet '*'). 

An das Rolantslied selbst wird sofort die Chanson von 
Gaidon (Gaides) angeknüpft. Gaides ist derselbe Thierri, 
der im zweiten Theile des Rolantsliedes Pinabel im Zwei- 
kampfe besiegt (Gaides wurde er genannt, weil eine Elster 
[geai] sich glückbringend auf seinen Helm gesetzt hatte) 
und Ganelon's Nachkommen sind es, die ihn und seine 
Verwandten mit Karl entzweien. Im Jourdain selbst (v. 
411) nennt Eremborc Fromont einen Verwandten Ganelon's« 
Die Beispiele liefsen sich nach Belieben vervielfältigen, 
diese wenigen, unzweifelhaft alten, mögen genügen. So 



*) Fol. 10 ro. b 

Far Ganelon me croist ci painne grani 

Et li Fransois sont en soapeson grant. 

En eielle geste le treuve Pon lisant, 

Que $68 Hgnaiges est fei et souduians 

Et traison firent fort et pe^ant-, 

El capitoile de Rome est il lisant, 

Li vieuls Cesar, qui tant par fu vaiUans, 

Celui murtrirent ä lor espiis tranchan», 

Puis en morurent asse» vilainement. 
Der Stammbaam aller Yerräther wird consequent auf Judas und zuletzt 
auf Cain larilckgefUhrt. 
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kam es denn, dafs schon im 13. Jahrh. die Dichter die 
ganze einheimische Sagenmasse nach drei Stammbäumen 
systematisch ordneten, dem der Könige von Frankreich, 
dem der guten Helden mit dem Stammvater Garin de Mon- 
glave, endlich dem der bösen Helden und Verräther mit 
dem Stammvater Dos (Doolin) von Mainz. Dieses Schema 
findet sich im Efngange des Girart de Viane (s. Anmerknng 
zu V. 9. des Jourdain) des Garin de Monglave, des sogleich 
zu besprechenden Gerart de Blaves, im französischen Fro- 
saroman von Milles et Amys (s. Liebrechts Uebersetzung 
von Dunlop S. 134.) und noch an manchen anderen Stellen, 
mufs demnach ziemlich allgemeine Geltung gehabt haben. 
Es entspricht allerdings nicht der früheren Entwicklmigs- 
geschichte der altfr. Epik, dagegen drückt es die Ansieht 
der späteren Rhapsoden treffend aus und gibt uns gleich- 
sam die Formel ihrer Kunstübung. Auch die Sage von Jour- 
dain hat eine solche genealogische Ergänzung erfahren, 
und ifvir können somit an unseren beiden Gedichten eine 
Reihe jener Vorgänge nachweisen, die so häufig und re- 
gelmäfsig vorkommen, dafs man sie Entvricklungsgesetze 
der französischen Epik nennen mag. Zuerst wird die fremde 
Legende von Amicus und AmeHus auf kerlingischen Boden 
verpflanzt und bekommt so ganz die nationale Färbung, dafs 
nur noch die Namen an den fremden Ursprung erinnern. 
Dann wird die einheimische Sage von Jourdain (ursprüng- 
lich, darf man annehmen, für sich bestehend) mit jener 
genealogisch verknüpft, indem der Vater Jourdains zu Amis 
Sohne gemacht wird. Eine Erklärung, warum man gerade 
diese beiden Stoffe verband, liegt ziemlich nahe, wenn 
man die Gleichartigkeit ihres Inhaltes betrachtet. Beides 
sind Lieder von Liebe und Treue, dort die Treue zweier 
Waffenbrüder, die das Leben für einander opfern, die Liebe 
der Kaiserstochter, die für den armen, unbekannten Ritter 
in unwiderstehlicher Leidenschaft entbrennt, hier die Treue 
des alten Renier gegen seinen jungen Gebieter, für dessen 
Rettung er den eigenen Sohn dem Mörder Fronont preis- 
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gibt, die Liebe der Königstochter zum fremden Knappen, 
der halbnackt an ihres Vaters Hof gekommen. Hardre hat 
sein Gegenstück in Fromont und selbst die beiden Leibei- 
genen des Amis in denen Fromont's. Endlich der gleiche 
Ausgang. Treue und Liebe siegen und die Verräther wer- 
den zu Schanden. Man sollte nun denken, die Verknüpfung 
von zwei ähnlichen Erzählungen sei ein schlechter Kunst- 
griff und müsse die Leser langweilen. In der altfr. Lite- 
ratur zeigt sich gleichwohl das Gegentheil. Geschichten, 
die noch weit ähnlicher sind als unsere beiden, ja ganz 
dieselben, werden zwei, drei und mehr Male in demselben 
Werke wiederholt. So im Aubri, in den vier Haimonskin- 
dern, im Girart de Rossilhon u. s. w. Zwischen beiden 
so verbundenen Gedichten war nun eine Lücke. Am Schlüsse 
des Amis war von seines Sohnes Girart Kindheit gespro- 
chen, am Anfange des Jourdain seine Ermordung berichtet. 
Von seinen weiteren Schicksalen wufste man nichts, we- 
nigstens schliefst unser Dichter die zweite Ciianson unmit- 
telbar der ersten an. Ein Späterer ergänzte diese Lücke 
und seine Arbeit ist in einer Handschrift des 15. Jahrb., 
in der sich Aelteres und Jüngeres schwerlich mehr schei- 
den lassen wird, erhalten (Bibl. de TArs. Beiles lettr. 
fran^. N. 182. 4<> 339 Blätter, beiläufig 22,00a Verse, ge- 
schrieben 1455, in picardischer Mundart, zwölfsylbigen Ver- 
sen, Tiraden mit sechssylbigen Schiufsversen). Hier ist 
die Geschichte Girarts, die im Amis (s. S. XI. Note.) bis zu 
seiner Hochzeit mit Ermengard erzählt war, bis zu seinem 
Tode fortgeführt und die Jourdains (ebenfalls bis zu sei- 
nem Tode fortgesetzt) beigefugt. Da dieser Text zur Er- 
klärung des alten natürlich nicht dienen konnte und über- 
haupt in diesen Studien, wo so viel Frisches und Altes an 
den Tag zu fördern ist, noch lange nicht daran gedacht 
werden darf, die letzten Ausläufer in nähere Untersuchung 
zu nehmen, deren Ergebnifs im Verhältnisse der daran zu 
wendenden Zeit und Mühe doch nur ein kärgliches sein 
könnte, so begnüge ich mich Anfang und Schlufs mitzu- 
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theilen "). Man sieht, der Verfasser kannte die drei Stamm- 
bäume, und nahm nur Anstofs daran, dafs die Bösen die 



*) Der Anfang des Gerard lautet: 

SignoTy or faites pais por dieu de magestes, 

Le glorioux Jesus qui en crois fu penes 

Et 90US oris istore^ s'^entendre le voles. 

Cest d'^une des III gestezy saciis en eerües, 

On fCen nomme que irois ou regna loiauUs; 

Car la quatrieme geste ne vali pas IL des, 

Encore rCest point morte dont c*esi duel et pites ; 

Car les fais Guenelon sy sont resussytezy 

Puis IL C ans se sont en maint pais monstrSs ; 

Mais de ce vous lairai et des III geste oris, 

En rincamassion de diu qui fu pends 

De la dade du tamps VII. c. ans y contes 

Et enniron XL, klm. li bers 

Fu li cief des III gestes dont vous parier oes ; 

Car il vint de Pepin le noble couronnSs, 

Karies rengna lontans, s'^ot fieux et fille assSs 

Et sy ot pluisors fames dont il fu espousis, 

Voire Fune aprbs Pautre quant leur cors ert finez ; 

Et les IL autres gestes droi cy nommer oris, 

Vune fu de Garin de Mongleve fievSs 

Et Pautre de Doon de Maience doutis, 

Doon ot XIL fieux en se fame engenrez 

Et s*ot otant de fillez oü moult ot de biautez. 

De Pune de ces filles yssy en verites 

Cieux de cui le rommant d'^Amillez est fondis 

Et Amis ses conpains de Pautre fille aprbs, 

Amillez et Amis^ ce dist PauctoritäSy 

Furent bon compaignon loiaux et esprouväs 

Et tant quHl sont saintis et cors sains eslevis, 

En Lonbardie sont, ä ce fait n^arguis, 

Amis compains d'AmilleSy qui de dieu sont amis, 

Avoit un noble fieux, que Gerart fu nommis, 

Qu''ä son tamps servi Karle, moult fu de lui privds, 

A marier esloU Gerardin dont ois. 

Karlez fu ä Paris o son noble bam6$; 

La ot une pucielle dont grant es li biauUs 

Et fu suer ä Basin qui tant fu naturis, 

Ermengart ot ä non celle dont f>ou8 o4$, 

A Karle s'aparui que taiU fu redouiS$, 
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Ehre eines eigenen haben sollten, und zählt daher als dritte 
Geste zwar die des Doon de Maience auf, sondert aber 



Marit li demanda devant tous ses casis. 

Karlen se regarda, si vit ä Pautre les 

Le her Gerart de Blax>e% dont mouH fu honnerds. 

^^ Ger ort y ce dist li rots, ceste dame prendes,*^ 

Et Gerart respondi: „si com tous commandds.*'' 

La endroit Tespousa, ce dist Vauctoritis, 

Et de Celle Ermengari fu Jordain li doute^ 

Qui conquist par sa forche XIIIL roiautezy 

Qui fu li plus preudams qui au siede fu nis ; 

Mais anchois fu Girars bien X, ans maries 

(Tanques iust enfans dont moult fu air6s, 
Si comme dist Pistore, 
Nun folgt dieselbe Tirade, die den Amis schliefst und die oben mitge- 
theilt wurde. Beiles furent les noechea etc. 
Schlufs. 

Jourdains li ricez rois ä le eiere menbree 

Fu ä Gadrea le grant, qui bien estoit peuplee. 

Avoeques les barons de haute renommee 

Tint li rois Jordains court en Gadrez le loie. 

XIX. rois i ot en ycelle jomie, 

Qui tout croient en dieu, ce fu bielle assamblie. 

Karlen fu li XX"^^, li cours fu bien peuplie, 

Et li cours fu pleniere, ä cascun bien agrie; 

Et apren ce digner, c'^es verite prouvie^ 

A Karle pris congiet, son oire a aprestie 

Por repairier en France la nobille contrie. 

Et Jordain li donna, ä son voloir s^agree. 

Adont fu li besongne por Karion aprestee, 

Envers France en ala sans nule demorie 

lui en va Gerart (sie) de Blavez la loee. 

Or nous dist le et le canchon doutie, 

Que Karle^b ne vesqui puis que 11^ anee. 

Jordains est demorez en Gadrez la loee, 

Cascuns des rois s^en est ralez en se contree, 

En Ermenie ala Halifun celle annee. 

Le roi AUns maintint tant cotne il ot duree 

Demora o Jordain et sa fame loee; 

Car aprez Jordain tint le tierre et le contree 

Et vesqui puis Jordain , une cose est proutee. 
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von ihr Ganelon mit den Seinen. Die ältere Dichtung kennt 
solche hausbackene Bedenken nicht, achtet und preist Muth, 



Droit au quief de V. ans dont je fai demsee 
S^endormaü li hon rois d'^encoste s'espousee, 
El li manda Jesuz, qui fist ciel et rousee 
Et se moullier aussy qui par tant fu nosträe, 
Que lor char fust de prestre justement confessee, 
Cßr dieux les voet avoir en se glore aduree. 
Quant Jordain a le vois du saint angele escoutee, 
Le parolle de dieu assez bien li agree ; 
Car riellez estoit d'^ans, c*est verite proutee, 
Ausy fu se moullier qui tant fu honneree. 
Acomuniet sont en yceste contree, 
A une heure morurenl; dieu qui set les pensee 
A rechute lors armes en se glore sagree ; 
Et quant Ricier le voit, forment li desagree. 
Ausy ont li baron en deul les jors menie, 
Ca mainnent si gran deul le gent de dieu amSe 
Por Jordain et le dame qui tant ot renommee; 
Mais por dolor mener et soir et matinee, 
Ne poroit on ravoir le personne finee : 
Jordain fu entierez a honnor compassee 
Et Ricier tint se tiere et se noble contree 
A pais tant qu^il vesqui et soir et matinee 
Avoeques sa moullier qui tant ot renommee. 
Moult prient por Jordain et soir et matinee 
Et por Oriabiel se cortoise espousee. 
Cy fine li ystore c'om vous a racontee. 
Beneois soient tout eil qui Pont escoutee 
Et li clers qui le fist et cieus qui Va cantee. 
Au jor du jugement en la glore aduree 
Soient nos amez misez et cascunnez sauvee. 
Amen explicit. 

In einigen Versen von seiner Arbeit gibt der Abschreiber oder Besilzer 
seinen Namen und das Datum. 

Voir ce fu en setembre que fn quier tans de blez, 

11 y avoit en date quant il fu parfinez, 

Grosse MiL IUI. C. LV. apres» 

Nostre sires li doinst glore aprhs son decez. 

Or priie s^on lo troute aucunne part remez, 

Nontelle en ait Maillin du Boz qui boit assez. 
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Kraft und Geist am Feinde und vergifst kaum je zq be- 
merken, welch' trefflicher Held der oder jener gewesen 
wäre, hätte ihn nicht sein böses Herz oder sein Unglaube 
(Sarrazenenthum) zu Falle gebracht. Aus dieser oder ei- 
ner ähnlichen jüngeren Bearbeitung ist ohne Zweifel der 
franz. Prosaroman (s. Grässe a. a. 0. S. 353) geflossen. 
£ine weitere Verbreitung der Sage weifs ich nicht nach- 
zuweisen; doch zeigen einige Capitel des spanischen Ro- 
mans La historia del rey Canamor y del infante 
Turian su hijo so auffallende Uebereinstimmung mit dem 
franz. Gedichte, dafs ich es der Mühe werth hielt, den In- 
halt des spanischen Werkes in einem Anhange mitzuthei- 
len, um so mehr, da es so selten ist, dafs man bis jetzt 
erst zwei Exemplare davon kennt, das in Montpellier Cs. 
Ferd. Wolf a. a. 0. S. 95.) und das der Münchener Hof- 
und Staatsbibliothek. Aus diesem Romane Ist dann die 
von F. Wolf (ebendaselbst S. 90) zum ersten Male bekannt 
gemachte Romanze vom Infanten Turian und von der 
Infantin Floreta geflossen, wie Wolf dort ebenfalls be- 
reits nachgewiesen hat. 

In unsern beiden Gedichten zeigt sich endlich jene 
Mischung von Sage und Legende, die einen charakterischen 
Zug der altfr. Epik bildet. Die romanische Dichtung war 
von Anbeginn eine christliche und Werke, wie das Nibe- 
lungenlied, wo überall noch die alten Eddalieder durchklin- 
gen, hat es dort nie gegeben. Auch die Form war eine 
christliche, der mittellateinischen Kirchenpoesie (in wei- 
terer Entwicklung der altrömischen, volksthümlichen Vers- 
mafse) entnommen. Die erste Tirade oder Laisse findet 
sich ja schon bei Augustinus in dem bekannten Volkspsalme 
gegen die Donatisten '**). So bildeten sich aus diesem Ele- 
mente im Vereine mit den Stammsagen (denn jeder fran- 



*) Wenn man nicht schon des Gommodianus (um 280) pseudo- 
hexametrisches Akrostichon (bei Galland BibL Vett Patrum 
T. Iir) dafür gelten lassen will. 
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zösische Stamm hatte nachweislich seine eigenen Helden 
und einheimische Sage) in stetiger, gleichförmiger Ent- 
wicklung, ohne dafs, wie bei uns der Reim die Allitera- 
tion, das Christenthum die Mythologie zu verdrängen hatte, 
jene grofsen Cyklen, bei denen das höhere wissenschaft- 
liche Interesse (ganz abgesehen von ihrem selbstständigen 
Werthe) darin liegt, dafs sich an ihnen die ganze epische 
Entwicklungsgeschichte, die bei allen Völkern in den Haupt- 
zügen die gleiche sein mufs, faktisch nachweisen läfst, 
während wir auf anderen Gebieten, dem griechischen, in- 
dischen, germanischen uns nie der Hypothese entrathen 
können. 

Das Wenige, was über das Metrische in diesen Ge- 
dichten nach Diez und Wolf überhaupt zu sagen war, habe 
ich in meiner Ausgabe des Moniage Guillaume bereits ge- 
sagt, einzelne Fälle in den Anmerkungen besprochen. 

München, im Mai 1852. 



Dr. Conrad Hoftmnii. 



AMIS ET AMILES. 



Amis & Amiles. 

(Cod. Par. 7227/^ Golbert). 



Or entendez, seignor gentil baron, 
Que Deus de gloire voz face vrai pardon. 
De tel barnaige doit on dire chanson 
Que ne soit mle de noient la raison. 
5 Ce n'est pas fable que dire voz volons, 
Ansoiz est voirs autressi com sermon; 
Car plusors gens ä tesmoing en traionz, 
Clers et prevoires, gens de religion. 
Li pelenn qui ä Saint Jaque vont 

10 Le sevent bien, se ce est voirs ou non. 
Huimais orrez de II bons compaingnons, 
Ce est d^Amile et d*Amis le baron. 
Engendrö farent par sainte annuncion 
Et en un jor furent n6 li baron, 

15 A Mortiers gisent^ que de fi le seit on. 
Huimais orrez de ces II compaingnons, 
/ Com il servirent ä Paris ä Charlon 

n/ Par lor grant compaingnie. 

Ansoiz qu'Amiles et Amis fussent nö, 

20 Si ot uns angres de par Deu devisö 
La compaingnie par moult grant loiaute. 
En une nuit furent il engendrö 
Et en un jor baptiziö et leve 
Et lor parrins qui ot non Yzorez 

25 Fu apostoiles de Romme la cito. 
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Ses parrinnaiges fist forment ä loer, 

Or et argent lor donna ä plentö, 

Tyres et pailes des ineiHors d'outremer 

Et ä chascun fist un hannap donner 
30 Fait ä mesure et tant fönt ä loer 

Oue en un mosle furent andui ouvrö, 

Dex ne fist home qui de mere soit n^s, 

Oui le plus grant en söust deviser. 

Ainiles fu en Berri aportez, 
35 Li cuens Amis en Auvergne autretel. 

Puis ne se virent devant XV ans passez 

Tant que il furent de nouvel adoubt^. 

Li uns de Tautre oi souvent parier; 

n s'entresamblent de venir de Taler 
40 Et de la bouche et dou vis et dou nös 

Dou chevauchier et des armes porter, 

Que nus plus biax ne puet on deviser. 
Dex le fist par miracle. 

Li cuens Amis a prins armes nouvelles. 
45 En icel jor a guerpie sa terre 

Et pere et mere serors et dammoiselles (b.) 

Et IUI freres a laissiez en Auvergne. 

Vinl a Beorges le conte Amile querre, 

Uuec demande dou compaingnon nouvelles; 
50 Mais il n'en treuve mie. 

Li cuens Amis est venus en Nevers. 

A Yerdelai se randi vrais confös, 

Puis remonta el bon destrier qu'iert frös, 

Passa avant li gentiz prouz vasles; 
55 Droit en Borgoingne s'en vait li ber apers. 

Parmi Mongieu fu moult grans li yvers, 

Passe Mortiers et Chomin et ChasteL 
Ez le voz en Pavie. 

A Tranes vint Amiles de Clermont 
60 Et va querrant dant Ami lo baron. 



Mont Chevrol puie tant que il vint en soiii, 

Tant quo il vint a Bore c'on dist au pont 

La se harberge chies un oste felon. 

Icelle nuit i jut li gentiz hom 
65 Et au matin s'en vint en Pro Noiron, 

Iluec demande de son bon compaingnon ; 

Mais il ne treuve escuier ne garson 

Ne clerc ne lay qui Ten die raison. 
Tomez sen est en Puille. 
70 Li cuens Amis passe le Garrigant 

Puille et Calabre Sesile lä avant, 

Selonc la mer n'ot chastel en estant 

Ne bore ne ville ne nul harbergement, 

Que il n'i voist son compaingnon querant. 
75 Li cuens Amiles vint devers oriant 

Et ses compains devers Jherusalant, 
Puis retorne en Gascoingne. 

Seignor baron un petit m'entendez! 

Au conte Amile devommez retorner. 
80 Sist en la seile dou destrier sejorne, 

Fist sa jorn^e tout ä sa volonte, 

II ne volt pas le bon destrier lasser. 

Un pelerin a li cuens encontrö, 

Viex iert et blans comme flors en estö. 
85 Deu ot requis et par terre et par mer, 

Ou mont n'ot lieu n'en la crestientö, 

Ne bon mostier ou dex seit aourez 

Que il n'i seit ne venuz ne alez 

Et li siens cors traveiUiez et penez. 
90 Yoit le li cuens, en haut s'est escriez: 

„Pelerins frere, de deu soiez sauvez! 

En maintes terres iez venus et alez. 

Par Celle foi que tu dois deu porter, 

Vei'z tu home qui me puist resambler?" (v°.) 

95 Dist li paumiers: „laissiez moi porpanser. 
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Oie, dist il, or m'en sui ramenbrez; 
Je fui a Sine ä pasques en est6. 

II n'a lel ville en la crestienlö. 
Devant moi vint uns frans si conraez, 

100 Amis a non, si est de Clermont nes 
Et quiert Amile bien a II ans passez. 
Or s'en redoit en France retoraer; 
Mais il n'en finne chascun jor de parier." 
Quant li cuens l'oit, si commence ä plorer, 

105 Vint au paumier que lez lui voit ester, 

III fois li baise le menton et 1e nös. 
„Pelerins frere, dex te puisse sauver! 
Le compaingnon que voz ci me nomez. 
Je ne'l vi onques, s'en ai o'i parier, 

HO Ou'il me resamble de venir et d'aler, 

Dou chevauchier et des armes porter; 

Mais por itant que voz en oi parier 

Voz donrai je cest anel noele. 

En nulle terre ne le saurez porter, 
115 Se'l volez vendre ne soit bien achatez 

I marc d'argent, se panre Ten volez. 
Por deu voz proi qui en crois fu penez, 
S'en nulle ville le poissiez trouver, 

Que eis chaitis po'ist ä lui parier. 
120 Je ne'l vi onques; mais moult Tai desirr^." 

Dist li paumiers: „or ne voz dementez. 

Ne voz mouvez de eest ehemin ferro 
Qui se torne vers Puille." 

Va s'en Amis li preus et li eorlois 
135 Et li paumiers se depart demanois. 

Lez une roeho delez un bruierois 

A enconträ dant Ami le eortois. 

II le eonnut si tost eom il le voit, 
Moult belement li paumiers Tapelloit: 

130 „En non Deu sire, molt gran^ merveilles voi. 



ler matinnet voz troavai si destrott 
Dou compaingnon dont parlastez a moi. 
Tornez arriere le chemin qui est drois. 
Si mVit dex, ne faz pas que cortois^ 

135 Qu'assener voz döusse." 

Li prouz Amis fa cortois et vaillans, 
Et si sot bien trestout ä esciant, 
Que ce estoit ses compains li yaillans, 
Dont li paumiers 11 ot dit le samblant. 

140 U prinst s'escharpe, si en traist II bezans 
Et au paumier les donna maintenant 
Le destrier harte des esperons d'argent, 

Si vait aprez le conte. 
Va s'en Amis li cuens ä esperons, 

145 Le destrier hurte et broche de randon 
Les grans galos lors se met el troton. 
En mi sa voie encontra un garson 
Qui gardoit bestes el chemin lä amont, 
Pors et berbis et aval et amont. 

150 Yoit le li cuens si l'a mis ä raison: 

„Amis biaus frere, li cors Deu bien te donsL 
Yiz tu passer par ici un franc hom, 
Oui me resamble d'aler et de fason?" 
„Naie voir sirel" li bergers li respont, 

155 „Si m'ait dex, n'i vi hui se voz non. 
Ne voz ramenbre sire dou riche don, 
Oue voz feistez au paumier sor le porrt? 
Tornez arriere le chemin ä banden. 
Si m'ait dex, malt voz leing a bricon. 

160 Bien voz d^ust conduire." 

Tant entendi cuens Amis au parier 
Et as nouvelles qu' il volot demander 
Et son cheval un petit reposer. 
Reprinst sa voie si se prent ä esrer, 

165 Vint a une aigue, quant fu outre passez^ 
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Oste la seile, li chevax est witrez, 

Pills la ra mise si est tost remontez. 

Ainz que il fust deinie lieue alez, 

Devant lui garde si a vöu uns prös; 
170 Touz fu floris si com el mois d'estö. 

Le conte Amile vit en tni leu ester; 

Nel Vit ainz mais si le connut assez 

As bonnes armes dont il iert adoubez 

Et as nouvelles que on li ot conto. 
175 Le cheval broche des esperons dorez, 

Isnellement est celle part alez 

Et eil le vit qui Tot ja avisö. 

Vers lui se torne quant il Tot ravise, 

Par tel vertu se sont entracolö, 
180 Tant fort se baisent et estraingnent soef, 

A poi ne sont estaint et definö; 

Lor estrier rompent si sont chöu el pr^. 
Or parleront ensamble. 

Or sont li conte en mi le pro assiz. 
185 Qni les vei'st baisier et conjoi'r, 

Dex ne fist home cui pitiös n'en preist. 

y,Eii non deu sirel^^ ce dist li cuens Amis, 

„Ferment me dueil que lonc tans voz ai quis. 

II a passö VII ans touz acomplis, 
190 Que ne finai d'aler par le pais, (f. 2.) 

De voslre non demander et querir." 

„Biax douz compains," ce li respont Amis, 

„Tout autressi voz ai je VII ans quis; 

Or le weult Dex que ci soienz assiz. 
195 Or en irons ä la cort ä Paris. 

Li rois a guerre, s'il noz weult detenir, 

Vostre hiom serai et li vostres conquis; 
Gar molt voz voi bei home.^^ 

Or sont li conte andui assiz sor l'erbe 
200 Si s'entrafient compaingnie nouvelle. 



Li dui baron ont remises lor selles, 
En lor mains tiennent les espöes nouvelles, 
Passent les pors et les citez traversent, 
Tros qu'ä Paris ne finent ne n'arrestent. 

205 Ez voz le roi qu'iert aprestez de guerre, 
II les retient volentiers et ä certez; 

Car molt les vit biaus homes. 
A icel jor qu'il vinrent ä Charlon 
Leva li cris maintenant des Bretons, 

210 La proie acoillent qui iert devant le pont. 
Lors s'adouba la maisnie Charlon, 
Vestent haubers, lacent elmes röons, 
Ceingent espöes as senestres girons, 
Montent es selles des destriers arragons, 

215 A lor cols pendent les escus as lyons 
Et en lor poins les roiaus confanons. 
Oevrent les portes les pons lievent amont, 
Si s'en issirent ä force et i banden 
Jusqu'ä l'agait n'i fönt arrestison. 

220 La veissiez un estor si felon, 

Tant elme fraint et perciö tant blazon, 
L'un mort sor l'autre trebucher el sablon. 
Bien i ferirent andui li compaingnon. 
Douz contes prinrent Berart et Nevelon, 

225 Si les envoient ä Paris en prison. 

Liös en fu Karies et sa fille par non, 
C'est Belissans ä la clere fason. 
Huimais orrez de Hardre le felon 
Qui porchasa la mortel traison 

230 Por les contes ocirre. 

Icelle nuit Tont il ainsiz laissie 
Jusqu'ä demain que il dut esclairien 
Nostre empereres s'est vestus et chauciez, 
Messe et matinnes vait oir au monstier. 

235 II fist s'offrande puis s'en est repairiez. 
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Puis est enlrez li ber en un vergier 

Dejouste lui Hardre le losengier. (b.) 

Par sa losenge le prinst i acointier : 

„Drois empereres, bien voz a Dex aidiö; 

240 Vos annemis avez prins et löiez. 

Douz en avez, que tenez prisonniers, i 
Oui conmencierent ceste chasce premiers. 
Or voz dirai, drois empereres chiers, 
Departir faitez trestouz vos i^oudoiers. 

245 Le conte Amis, Amile le guerrier, 

Chascun donnez cent livres de denieris 
Et un murlet chascun por lor cors aaisier. 
S' il ne se welent entor voz harbergier, 
Ensus de voz les faitez harbergier. 

250 Ice voz voil je dire." 

Nostre empereres entent le tra'itor. 
„Hardre, dist il, euer avez de felon, 
Qui me blasmez anz douz les compaingnons. 
Döussiez dire c'on lor donnast mangons. 

255 Alez arriere, tornez voz d' entor noz, 
N'ai soing de voz losenges." 
Nostre empereres fu moult gentiz et üers 
Et Hardrez fu et fei et losengiers, 
De bien respondre fu bien appareilliez. 

260 „Drois empereres, bien voz ai essai^. 
Or faitez bien as nouviaus Chevaliers. 
Touz mes avoirs voz soit appareilliez 
Et quant que j'ai et trestuit mi denier. 
Li cuens Amiles^ et Amis li guerriers 

265 Aient en don quatre chastiax en fiös 
Ou lex contez qui facent ä prisier." 
Et dist li rois : „ or oi plait qui bien siet. 
Ce me resamble raisons et amistiez." 
Lors en montarent sus el palais plennier. 

270 Li cuens Amiles et Amis au vis fier 
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Voient le roi, encontre sont dresciö, 

Puis se rassieent sor le pavement chier. 

Devant euls sist Hardrez li renoiez. 

„Seignor, dist il, tenir me devez chier, 
275 Envers le roi voz ai je bien aidiö. 

Tout orendroit le m'a il fianci^, 

Chascun donra quatre chastiax en fi^ 

Ou tel cit^ qui moult fait ä prisier/' 

Dient li conte:" est ce voirs par vo chief? 
280 Si voz ait li verais justiciers, 

Conme voz noz iestez de euer entiers 
Et que bien le savommez.'' 

Noslre empereres fu moult preuz et nobile. 

Karies li rois ot une guerre emprinse 
285 Envers Gonbaut le Loherainc par ire. (v®.) 

Bien a douze ans voire bien prez de quinze, 

Pais ne acorde ne triue n'en fu prinse. 

Au matinnet se leva li trai'tres, 

Ce fu Hardrez cui li cors Deu maudie. 
290 Monte el cheval, quant la seile fu mise, 

Passe les terres et les grans manandies, 

Jusqu'ä Nivelle ne cesse ne ne fine. 

Descendus est au perron soz l'olive, 

Les degrez monte de la sale perrinne, 
295 Depart la presse de la chevalerie, 

Gonbaus le voit si li a prins ä dire: 

„Sire Hardre, se Dex voz benei'e, 

Par cui conduit venez en ceste ville?" 

Dist li trai'tres: „par le vostre biax sire. 
300 Ferment me het li rois et la roi'nne. 

Dui soudoier portent ä moi envie, 

Ce est Amis et ses compains Amiles ; 

Car les noz faitez detranchier et ocirre. 

Je voz donrai de mon avoir mil livres." 
305 Et dist Gonbaus: „vostre merci biax sire!" 
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II va avant, sa foi li a plevie 

Ou' il doit les contes detranchier et ocirre. 

Lors prinst Hardrez congiö li maus traitres, 

Gonbaus li dist, oü moult ot felonme: 
310 „ A Deu alez biaus sire I ^' 

Hardrez s'en va, s'a congiö deinandä, 

Gonbaus li donne volentiers et de gr^. 

n en avale les mauberins degrez 

Et vint aval, son destrier a trouvä, 
315 Par son estrier a Hardrez sus mont6, 

Passe les terres et les amples regnes 

Et les chastiax les bors et les citez, 

Jusqu'ä Paris ne s'est pas arrestez. 

n descendi el bore ä son ostel, 
320 La nuit i jut desci qu'ä Fajorner. 

Au main se lieve, quant il vit le jor cler, 

Au inonstier va por la messe escouter. 

Li cuens Amis et Amiles li ber, 

Quant il le voient, si I'ont arraisonn^: 
325 „Sire Hardröl oü fustez voz alez?^' 

„Par Deu seignor, ja n'orrez veritö. 

A Saint Lambert alai por voz orer, 

Por voz me sui traveilliez et penez." 

Dient li conte : „ noz le savons assez/^ 
330 Et Gonbaus fist ses homes assambler, 

Ses briös fist faire et par sa terre aler, 

Tant qu'il ot bien quatre miUe d'annez. 

En lor chemin sont maintenant entre, (b.) 

Jusqu'ä Paris ne se sont arrestö. 
335 Par de lä I'iave en un broillet ram^ 

D'ys et d'aubors et d'oliviers plantez 

Laiens en entrent que n'i ont demorö. 

Laienz se tinrent li tra'itor prouvö, 

La nuit i jurent desci ä rajomer. 
340 Un mos envoient a Paris la cito 
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Et eil i va cui Dex puist mal donner. 
Jusqu'au palais ne se voll arrester, 
Sus en la sale en monte les degrez, 
Oü Yoit Hardre vers lui prinst ä aler. 

345 Enz en I'oreille li conseilla souef: 

„Amis Maus frere, oü est Gonbaus remez?" 
„En non Den sire, el brueil en est entrez, 
„En sa compaingne mii Chevaliers armez.^' 
„En non Deu sire, or a 11 fait que her 

350 Et je ferai les Chevaliers monter 

Et les douz contes que il doit affoler. 
Bien li di frere, ne laist pas eschaper/^ 
Dist li messaiges : „ je li dirai assez, 
Por voir le voz disommez/^ 

355 Li mäs s'en torne cui Dex puist mal donner. 
De Paris ist, n'i volt plus sejorner. 
Et Hardrez fist com traitres et lerre, 
II vint as contes, sa raison a contee. 
„Seignor, dist il, on m'a fait demonstr^e 

360 Que Gonbaus vient ä moult grant assamblee. 
Ici doit iestre ansoiz prime sonnöe. 
Se lä estoit vo proesce monströe, 
Lies en seroit Karies li emperere." 
Fransois I'o'irent, tout maintenant s'armerent, 

365 Vestent haubers et les elmes fermerent 
Hardr^s les guie li traitres li lerre 

Cui li cors Deu maudie. 
Li Chevalier sont de la ville issu, 
En lor dos ont les blans haubers vestu 

370 Et en lor chies les vers elmes aguz, 
Jusqu'ä Fagait n'i sont arrestöu. 
Hardr^s les guie li traitres parjurs, 

Jhesucris le maudie. 
Jusqu'ä l'agait en vont li Chevalier. 

375 Premierement les assaillent derrier 
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Et tjn aprez lor saillent Berruier. 

La veissiez un estor conmencier, 

Tant escu fraindre tante lance brisier, 

L'un mort sor Tautre verser et trebuchier. 
380 Bien l'i ont fait andui li compaign chier, 

Douz contes prinrent qui moult fönt a prisier, (f. 3.) 

Si les ont fait ä Paris envoier. 

Li6s en fu Karies, qui France a ä baillier, 

Enz en son euer en fu joians et liös, 
385 Et li dui conte se voldrent repairier. 

Li estors fu et inoult pezans et fiers, 

En la bataille est Hardrez repairiez ; 

Devant lui garde desoz un olivier 

Et Yoit jesir douz barons Chevaliers 
390 Mors et ocis as esp6es d'acier. 

Celle part vint, si lor copa les chiös, 

Si les pandi ä son arson derrier. 

Quant il sera arriere repairiez, 

Si se vantra au barnaige proisie, 
395 Moult plus s'en fra et orgoilloz et fiers. 

Ja Deu ne place que vive un mois entier! 

II vint ä Sainne si est outre naigiez. 

Li glouz par lui se prinst moult ä prisier 
Et lui et son lyngnaige. 
400 Li fei Hardrez a merveilles pansöes, 

Qui des mors homes a les testes copees, 

Si les pandi ä sa seile doröe. 

Droit ä Paris a sa voie tom^e; 

II escria la gent en mi la pröe, 
405 Si s' escria ä sa vois qu'il ot clere: 

„ Oue ditez voz sire drois empereres ? 

Vostre anemi ont widiö la contr^e, 

Fuiant s*en vont, Joincherres ont passöe. 

Li soudoier mar virent la mesl^e; 
410 Car mort i sont el fons d'unne val^e/^ 
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Li rois Tentent, s'a la coalor mu^e 

Et Belyssans est cheue pasmöe, 
Quant Hardrö entendirent 

La fille Karle revint de pasmison; 
415 Dex! com regrete Amile le baron. 

„Hö! douz amis com voz estiez preudoni 

Ja dammeldex bonne arme ne me donst, 

Se voz n'i fustez menö par trai'son. 

Moult en mescroi dant Hardrö le felon 
420 Por mon pere destruire." 

Nostre empereres les a oi tancier, 

Celle part vint, ne s'i volt atargier. 

„Ma belle fille, car laissiez de tencier 

Envers Hardrö qui est bons Chevaliers. 
425 En la bataille s'est il moult bien aidiez, i 

II i a mors douz vaillans Chevaliers/' 

Et dist Hardrez: „or oi plait qui bien siet. 

Ce me resamble amors et amistiez. 

Li cuens Amis iert moult bons Chevaliers (b.) 

430 Et dans Amiles vostre confanonniers ; 

Ce poise moi quant si poi ont regniö. 

S'il voz piaist sire, donnez moi le mestier 

Que eil dui conte avoient ävant ier. 

Et dist li rois: ,,de grez et volentiers; 
435 Car ä meillor ne le puis je baillier/' 

Por quoi le prinst li cuivers losengiers? 

Puis fa uns jors qu'il en perdi le chief ; 

Car li dui conte repairierent arrier, 

S*ont amen^ douz bons chevax corsiers 
440 Et douz frans contes qu'il ont prins et loiez 
Par lor chevaleries. 

La fille Karle vit les contes venir, 

Isnellement encontre lor saillit : 

„Seignor, dist eile, preü iestez et hardi. 
445 Hardrö amez le cuivert de put lin 
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Et il Yoz het, par foi le voz plevis, 
II YOZ het inoult, ce saichiez voz de fi, 
En poi de terme serez si annemi/' 
Dient li conte: „noz le savons de fi 

450 Et por voir le disommez." 

Nostre empereres, quant voit venir les contes, 
Li gentiz rois tel joie nen ot onques. 
Vint ä Hardrö, par ire Tarraisonne: 
„Cuivers, dist il, mar le pansastez onques. 

455 Gloutons traitres por quoi pansaz tel honte, 
Qui desiiez que mort ierent li conte? 
De traison voldrai ton cors semondre 
Si hautetnent que l'orront tuit mi hoine, 
Tuit eil de France li Chevalier preudomme." 

460 Amiles l'oit, de parier s'abandonne: 

„Drois empereres! ne le mescreez onques. 
Je vi Hardrö la grant presse desrompre, 
Brisier sa lance, ses annemis confondre/' 
Hardrez Toi', de parier ne sejorne, 

465 Isnellement se traist devers les contes. 

y,Seignor9 dist il, car celez ma grant honte. 
Je voz donrai de mon avoir mil onces 
Et Lubias la cortoise la blonde. 
L'un de voz ferai riche." 

470 Ce dist Hardrez: ,,sire drois empereres, 
Donnez Amile unes riches soudöes, 
C'est Lubias la filie de mon frere 
Qui plus blanche est que serainne ne f^e.^^ 
Et dist li rois: „buer fust eile onques nöe. 

475 Prennez la sire, riches hom fu ses pere.'^ 
Et dist Amiles : „ sire drois empereres I 
Mes compains l'ait qui plus est conquereres, (v^.) 
Et si fiert mieus dou tranchant de Fesp^e.'^ 
Et dist Amis: „par Tarme de mon perel 

480 Je la panrai, puisqu'elle m'est donn^e. 
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Ja de mon cors ne sera refasöe." 
Li parent l'oienty grant joie en ont menee, 
De la ville issent par la porte ferröe, 
Passent les terres et les ainples contr^es, 

485 Desci ä Blaivies n'i ont resnes tyröes. 
Lubias treuvent soz le pin en la pröe, 
Isnellement Tont au monstier menöe; 
Li gentiz hom l'a iluec espousöe, 
Grans noces firent li fil as franches meres. 

490 Cuens Amis prinst la dämme. 

Li cuens Amis a prinse Lubias, 
Grans noces firent, ja plus grans ne verraz. 
Celle l'ahiert et semont et abat, 
S'elle onques puet, eile le cunchiera, 

495 Li amistiös d'Amile li toldra; 

Mais dammeldex, seignor, Ten gardera; 

Car moult est saiges contes. 
Le soir se jut li dus lez sa moillier. 
Quant gabö orent et assez delitiö, 

500 La male fame Ten prinst ä arraisnier. 

„Sire, dist eile, moult m'en puis merveillier 
Dou conte Amile vostre compaignon chier. 
Moult se repant quant ne m'ot ä moillier; 
II m'en a ci.quatre mos envoiö, 

505 Ou'il m'ameroit de grez et volentiers*" 
„Damme, dist il, mal ditez et pechie 
Dou meillor home qui onques fust soz ciel. 
Par cel apostre c'on ä Romme requiert, 
Je ne laroie por les membres tranchier, 

510 Que k lui n'aille, quant il iert esclairi^, 
En ma compaingne quatre cent Chevalier 

Oui m'ont lor fois plevies." 
Ce fu en may que chante la calendre, 
Li solaus luist et li oiseiUon chantent. 

515 Amis monta ot mil homes ä lances, 
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Ainz ne fina desci qu'il vint en France, 

Iluec trouva Amile le chataiime. 

Amis le baise et Amiles demande: 

„Sire compains, et que fait vostre fame?" 
520 Et dist Amis : „voz Torrez ä par mainnes. 

Un fil en ai, il n'a si bei en France. 

Servira voz ä escu et ä lance 
S'ii voz torne ä besoingne." 

Li compaingnon en France rassamblerent ; 
525 Lors se dessoivrent les Amile soudees. (b.) 

Moult les ama Karies nostre emperere, 

Amile eust bele chose donnee; 

Mais il atent Tannor de Val Secröe 

Oü Godefrois ot sa gent aün^e. 
530 üne fille ot Karies nostre emperere, 

C'est Belyssans la bele l'annoröe. 

Au conte Amile a ses amors donn^es; 

Puis li donna Karies li empereres. 

Sachiez de voir, c'est ce qui li agr^e; 
535 Se il volsist, ja fust la chose outröe 
Et faite la folie. 

Ce fu ä pasques que on dist en avril, 

Que li oisel chantent der et seri, 

En un vergier entra li cuens Amis. 
540 Ol' la noise des oisiaus et les cris, 

Lors li ramembre auques de son pais 

Et de sa fame et de son petit fil. 

Tenrement plore quant ses compains i vint; 

Oü voit le conte, si Ta ä raison mis : 
545 „Que avez voz, sire compains gentiz?^' 

„Sire compains, je'l voz aurai ja dit. 

Bien a VII ans passez et acomplis, 

Que je ne vi ma moillier ne mon fil. 

Se je Tosaisse ne dire ne jehir, 
550 V^oir Talaisse volentiers, ce m'est vis, 
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Le matin par som Taube.'' 
„Sire compains, dist Amiles \i ber, 
II est bien drois par sainte Charit^, 
Oue's aillissiez veoir et esgarder; 

555 Car sa moillier doit on bien honorer; 
Mais une chose voz voll dire et conter, 
Sire compains, que voz ne m'oubliez.'' 
Et dist li cuens : „por noient en parlez. 
Je voz plevis les moies loiautez. 

560 La nostre aide tout mon vivant aurez; 

Mais une chose voz voil je bien monstrer, 
Que ne preingniez compaingnie ä Hardre. 
Tost voz auroit souduit et enchant^ 
Et tel hontaige et tel blasme alevö 

565 Que ne seroit ä nul jor amendö. 
La fiUe Karle ne voz chaut ä amer 
Ne embracier ses flans ne ses costez; 
Car puis que fame fait home acuverter 
Et pere et mere li fait entroublier 

570 Couzins et freres et ses amis charnez, 
De la gourpille voz doit bien ramembrer 
Qui siet soz Faubre et weult amont haper, 
Voit les celises et le fruit meurer; (f. 4.) 

Elle n'en gouste qu'elle n'i puet monter." 

575 Et dist li cuens: „si com voz conmandez; 
Mais encor proi por Deu de majestez, 
Sire compains, que voz ne m'oubliez." 
Tant entendirent li dui conte au parier, 
Vespres aproche, li solaus dut cliner. 

580 II vont au roi por congiö demander, 

Nostre empereres lor a moult tost donne. 
Montent es selles des destriers sejornez, 
Parmi la porte issent de la cito, 
Li cuens Amiles les convoia assez 

585 Une grant lieue, puis s'en est retornez; 

2 
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Mais ainz se furent baisiö et acole. 

Plorant se departirent. 
Vait s'en Amis 11 cortois et li fiers, 
Amiles est ä Paris repairiez, 

590 Puis s'en entra li ber en un vergier, 
Au dos le sieult Hardrös li losengiers. 
„Ahi! Amile couzin bons Chevaliers! 
Moult m'aimme Karies, je sui ses conseilliers, 
Et si deparz Favoir as soudoiers. 

595 Cil cui je voil empörte bon loier. 

Compaing serons, sire, se l'otroiez." 
Et dist li cuens : „de folie plaidiez. 
Mon compaingnon le plevi je l'autrier 
Qu'ä compaingnon n'aurai home soz ciel/^ 

600 Lors li ra dit Hardrös li losengiers: 
„Sire, de voz me voldroie aeointier 
Et le pais et la terre enseingnier." 
Et dist li cuens: ,je Totroi, par mon chief!" 
II fist folie, ja nel voz quier noier. 

605 Puis fu tele höre qu'an dut perdre le chief 
Par pezant aventure. 
Li cuens Amiles fu moult gentiz et ber, 
S'il se poist de Hardrö delivrer. 
La fiUe Karle, Belyssant au vis der, 

610 Tout en plorant vint au conte parier. 
Belement Tarraisonne. 
„Biaus sire Amile, dist la franche meschinne. 
Je voz oJFri Tautre jor mon Service 
Dedens ma chambre en pure ma chemise. 

615 Bien voz s^ustez de m'amor escondire, 
Envers Hardrö ne'l fe'istez voz mie, 
Qui tant est fei et crueuls et traitres. 
A cop d*espöe ainques ne fist malice. 
Plus de mil homes a tolues les vies.^' 

620 Ce dist li cuens: „ne voz poist, douce amie, 
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Si m'ai't Dex, au euer en ai grant ire; (b.) 

Mais je n'en puls plus faire." 

Li cuens Amiles avale le donjon, 

Devant lui vint la fiUe au roi Karion. 
625 Bien fu vestue d'un hermin pelison 

Et par desore d'un vermoil syglaton. 

Oü voit le conte, si Fa mis ä raison. 

„Sire, dist eile, je n'aimme se voz non. 

En vostre lit une nuit me semoing, 
630 Trestout mon cors voz metrai ä banden." 

Dist li cuens : „dämme, ci a grant mesprison. 

Ja voz demande li fors rois d'Arragon 

Et d'Espolicc Girars li fiuls Othon 

Qui mainne en ost plus de mil compaingnons. 
635 Ne les panriez por tout l'or de cest mont 

Et moi volez qui n'ai un esporon 

Ne bore ne ville ne ehastel ne donjon, 

Onques ne vi mon feu ne ma maison. 

Je ne'l feroie por tout Tor de cest mont; 
640 Mais je serai, ma dämme, li vostre hom, 

Servirai voz ä force et ä bandon; 
Car ce doi je bien faire." 

Li cuens Amiles et la fiUe au roi Karle 

Par mautalent d'iluee endroit departent, 
645 Puis en montarent touz les degrez de maubre. 

Li cuens Amiles jut la nuit en la sale 

En un grant lit ä cristal et ä saiTres. 

Devant le conte art uns grans chandelabres 

Et la pucelle de sa ehambre l'esgarde. 
650 „He Dex, dist ele, biaus pere esperitable! 

Qui Vit ainz home de si fier vasselaige 

De tel proesee ne de tel baronnaige, 

Qui ne me deingne ainer ne ne m'esgarde; 

Mais par Jhesu le per^ esperitable, 
655 Or ne lairai ce que je voil ne face, 

2* 
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Ainz nulle fame ne fu onques si aspre, 

Que anquenuit an son lit ne m'en aille, 

Coucherai moi desoz las piauls de martre. 

II ne ine chaut, se li siecles m'esgarde 
660 Ne se mes pere m'en fait chascun jor batre; 
Car trop i a bei home/' 

Or fu la dämme durement corroucie 

Dou conte Amile qui si la contralie. 

A mienuit toute seule se lieve, 
665 Onques n'i quist garce ne chamberiere. 

Un chier mantel osterin sor li giete, 

Puis se leva, si estaint la lumiere. 

Or fu la chambre toute noire et teniecle, 

Au lit le conte s'i est tost approchie (v°.) 

670 Et sozleva les piauls de martre chieres 

Et eile s'est lez le conte couchie, 

Moult souavet s'est delez lui glacie. 

Li cuens s'esveille, toute mue la chiere, 

Et dist li quens: „qui iez tu envoisie, 
675 Qui ä tele höre iez delez moi couchie? 

Se tu iez fame espeuse nosoie 

Ou fille Karle qui France a en baillie, 

Je te conjur de Deu le fil Marie, 

Ma douce amie, retorne t'an arriere. 
680 Et se tu iez beasse ou chamberiere 

De bas paraige, moult fiez bien avancie. 

Romain huimais o moi ä bele chiere, 

Domain auras cent sols en t'aumosniere/' 

De ce qu'elle oit fu eile forment lie, 
685 Envers le conte est plus prez approchie 

Et ne dist mot, ainz est bien acoisie. 

Li cuens la sent graislete et deloie, 

Ainz ne se mut que s'amor moult desirre. 

Les mameletes delez le piz li sieent, 
690 Par un petit ne sont dures com pierres, 
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Si enchait ü ber une foie; 

Ainz qu'il ^ust l'autre rencommcncie, 

Les oit Hardrez de la chambre ou il iere. 
He! Dex, tant mar i vinrent! 
695 La gentiz dämme a le conte appelle : 

„Sire, dist eile, un petit m'entendez. 

Voz aviiez le mien cors refusö, 

Par bei engieng voz ai prins et mate. 

D'or en avant, s'il voz piaist, si m'amez 
700 Et si soiez raes drus et mes privez." 

Li cuens Toi, si en fu moult irez. 

„Damme, dist il, bien m'avez enchante 

Et mon Service et mes dons recopez. 

Sei seit li rois, j'aurai le chief copä." 
705 Hardrez Toit de sa chambre oü il iert. 

A sa vois haute commensa ä crier: 

„Par Deu! Amiles, trop voz iestez hastez. 

Or sai je bien que voz poez vanter. 

Riches soudöes de la cort emportez, 
710 Quant o ma dämme iestez reprins. prouyez^ 

Mais se vif tant, que il soit ajornj6> 

Lors l'irai je l'empereor conter, 

Si voz fera celle teste copen" 

Entre la dämme et le conte au vis der 
715 Andui deproient le tra'itor Hardrö; 

Mais il n'i treuvent ne foi ne loiaute. 

Voit le li cuens moult s'en est atrez. (b.) 

La fiUe Karle Ten prinst a apeller. 

„Sire, fait eile, ne soiez effraez. 
720 Se il voz v^reult de noient encuser,. 

Prennez bataille ver& lui, voz le vaintrez, 
Ou'il est fei et traitres." 

A Celle nuit ro»t ä itant laissiö 

Jusqu'au matin que il fu esclairi6, 
725 Que Hardrez est et vestus et chauciez. 
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An palais vient, delez le roi s'assiet, 
Le conte Amile encuse. 

Hardrez li dist: „sire drois empereres, 

Je voz apors nouvelles efiRraees. 
730 Li cuens Amiles ta fille a vergondäe, 

Enz en un lit Tai reprinse prouvöe. 

Rois fait la ardoir, la poudre cn soit ventee. 
Par Deul morte en doit iestre." 

Nostre empereres entent le parjure : 
735 „Hardrö, dist 11, moult grant tort en avez. 

Por trestout Tor de la crestientä 

Ne feroit il vers moi desloiaute." 

Dist li traitres: „or les faitez mander. 

Se ne Ten renz recreant et matö, 
740 Rois, si me faitez touz les membres coper." 

Or fu li rois corrouciez et irez, 

N'est pas merveille n'il n'en fait ä blasmer. 

Nostre empereres les fait tantost mander 

Et il i vinrent que ne Tosent veer. 
745 Voit les li rois, le chief prinst ä cliner, 

II ne lor fist nul samblant de parier. 

Oü voit le conte, si Ten a apellö. 

„Par Deu, dist il, trop voz iestez hastez. 

Riches soudöes de ma cort emportez, 
750 Quant de ma fille iestez reprins prouvez; 

Mais par l'apostre c'on quiert en Noiron pro, 

Se voz de ceste ne voz poez oster. 

Je voz ferai celle teste coper." 

Dist li cuens: „sire, menaciez sui assez. 
755 Cent dehais ait en viaire et el nös 

Qui m'en encuse, s'il ne le weult monstrer/' 

Hardrez l'entent, le sens cuida desver. 

„Par Deu, Amiles, bien iestez apansez. 

Ja de voir dire ne serez prins prouvez. 
760 Drois empereres, mon gaige en recevez 
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Par tel couvent que voz dire m'orrez. 

Se ne'l voz ranz recreant et matö, 

Faitez moi pendre et au vent encroer. 
Mal ait qui m'en espargne!'^ 
765 Li fei Hardrez a presentö son guaige, (f. 5.) 

Dedens les mains Tempereor le baille, 

Et dist li rois: „oü sont dont 11 ostaige?" 

A icel mot plus de soissante en saillent 

Couzin ou frere, tuit furent d'un paraige. 
770 Por ce le fönt, ne lor tort ä hontaige. 

Li cuens Amiles estut enini la sale, 

Bien fu vestus d'un eher bliaut de paile, 

Et dist li rois: „Amile, voz que faitez? 

Voldrez jehir ou voz voldrez combatre?" 
775 Li gentiz cuens les Chevaliers esgarde 

Les Borgoingnons dont il i ot grant masse. 

„Seignor, dist il, franc Chevalier mirable, 

Envers le roi me recreez mon guaige." 

Mal soit de cel qui li feist ostaige. 
780 Voit les li cuens, ä poi d'ire n'enraige. 
Charlemainne en apelle. 

„Drois empereres, faitez pais, si m^oiez. 

Et queuls ostaiges me rouvez voz livrer? 

Faitez venir mon aufferrant destrier 
785 Toutes mes armes et mon tranchant espie 

Et mon escu et mon elme d'acier. 

De la bataille ne me voll plus targier, 

Ainz la ferai orendroit volentiers." 

Et dist li rois: „or oi plait qui mal siet 
790 S'estiiez ores armez sor vo destrier, 

Qu'il n'a meillor en France ne soz ciel, 

Bien en iriez devant mes Chevaliers, 

Ja par nul d'euls ne seriiez bailliez 

Ne de ma honte ne seroie vengiez." 
795 S'espöe mande, volt lui toiUir le chief, 
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Quant la roine li commence ä huchier: 
„Sire, dist eile, mal feriez et pechiö. 
Se il Yoz piaist, le franc contc laissiez; 
Mes cors ine'isinez le voldra oslaigier 

800 Et Belyssans, por cui la bataille iert, 

Bueves mes fiz, qui moult fait ä prisier/^ 
Et dist li rois: „or oi plait qui bien siet 
Par cel apostre c'on ä Rome requiert, 
Se il i est mal mis ne mehaingniez, 

805 Je voz ferai touz les membres tranchier." 
Li cuens Fentent, joians en fut et lies. 
„He Dex, dist il, voz soiez graciiez; 

Car j'ai ostaiges riches." 
Li cuens Amiles fu moult preus et senez. 

810 Oü voit le roi, prinst Ten ä apeller. 
„Sire, dist il, vers moi en entendez; 
Jusqu'ä set mois voil le jor respiter." 
Et dist li rois: „volentiers et de grez." (b.) 

Li gentiz hom ne'l mist en oublier, 

815 Oü voit la dame prinst l'an ä apeller. 

Dist li cuens: „dämme, envers moi entendez; 
Une parole voz voil dire et conter. 
Si m'ait Dex, je ne'l voil pas celer, 
Mon compaingnon irai querre et trouver, 

820 Le conte Ami de Blaivies la cite, 
Si iert au jor et au champ aquiter." 
La dämme Toit, le sens cuide desver: 
„Si m'ait Dex, je le savoie assez." 
Lors dist au conte: „coarz iestez prouvez. 

825 Par cel apostre c'on quiert en Noiron pro, 
Ne voz mouvrez de la bonne cite, 
Si iert li jors et li champs afinez 
De la bataille qu'avez prinse ä Hardrö." 
Belyssans l'oit, si commence ä plorer. 

830 „Mere, dist eile, car Ten laissons aler; 
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Mais que sor sains li ferommez jurer, 

Oue il au jor et au champ affiner, 

Que il a inis, noz venra acuiler." 

„Fille, dist eile, si com voz conmandez/^ 
835 Isnellement Tont au monstier menö; 

Li gentiz hom s'apresta dou jurer 

A genoillons devant le maistre autel, 

Quant la roine li corut pardonner, 

Par le bras destre Ten corrut relever. 
840 „Je'l voz pardoins, frans Chevaliers membrez." 

„Damme, dist il, V. C mercis et grez." 

II est venus el bore ä son ostel, 

Yest son hauberc s'a son elme ferm^ 

Et ceinst s*espee ä son senestre lez, 
845 Monte an la seile dou destrier sejome, 

Prent en son poing un roit espie quarre 

Et ä son col a un escu giete. 

Parmi la porte issi de la cito, 

Bueves li anfes le convoia assez 
850 Une grant piece, puis s'en est retornez. 

Va s'en Amiles li gentiz et li ber, 
Son compaingnon va querre. 

Oiez seignor! que Dex grant bien, voz donst. 

Ici lairons d'Amile le baron, 
855 Si voz dirons d'Ami son compaingnon 

Qui fu ä Blaivies en sa maistre maison. 

Jut en son lit dont d'or sont li pecol. 

Au matinnet quant clers parut 11 jors 

Cort ä s'espee; car moult ot grant paor. 
860 Yoit le la dame, si Ta mis ä raison : 

„Ou'as tu äu, gentiz fiuls ä baron?" (v°.) 

„Dame, dist il, et noz le voz dirons. 

Grant paor ai de mon chier compaingnon 

Que je laissai ä Paris el donjon, 
865 S'en sui moult ä mesaise." 
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„Dame, dist il, entendez ma raison. 
A nuit sonjai une fiere avison, 
Que je estoie ä Paris ä Charlon, 
Si combatoit li ber ä un lyon. 

870 En sanc estoit desci ä Tesperon. 

Li maus lyons devenoit com uns hon, 
Ce m'iert avis, Hardrö Tappelloit on. 
Je m'en venoie la nie contremont 
M'espöe traite qu'aportai de Clermont, 

875 Se li copai le chief soz le menton; 

Mais par I'apostre, c'on quieil en pro Noiron, 
Je ne lairoie por tout Tor de cest mont, 
Que je n'i aille, quant clers parra li jors, 
En ma compaingne mil Chevalier baron 

880 Oui m'ont lor fois plevies." 

La gentiz dämme a le conte apellö. 
„Sire, fait eile, bien sai que yoz pansez. 
Or voldriez iestre ä Paris la cit6, 
Au conte Amile le glouton parjurö, 

885 La fille Karle baisier et acoler 

Dont li miens cors est chöuz en viltö. 

Males nouvelles m'en pusse Ton conter, 

A mal putaige soit li siens cors livrez ! '' 

Dist li cuens: „dämme, moult grant tort en avez. 

890 Par cel apostre, c'on quiert en Noiron pro, 
Je ne lairoie por les membres coper, 
Que je n'i aille, quant li jors parra der, 
En ma compaingne mil Chevaliers armez 
Oui ne me faudront mie.'^ 

895 Li cuens Amis ne fu mie coars, 
Ainz ne'l laissa por le dit Lubias. 
Au main se lieve, si vest ses meillors dras, 
Ses Chevaliers richement conrea, 
Isnellement en son chemin entra. 

900 Celui va querre que hair ne porra; 
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£n moult poi d'ore, seignor, le trouvera 
Par moult bele aventure. 

Oiez seignor! que Dex voz soit amis, 

Li gloriouz qui en la crois fu mis. 
905 Li cuens Amiles ot ses ostaiges mis, 

Puis s'en entra tout droit en son chcinin 

Celui qui va de Blaivies a Paris, 

Ainz ne fina, si vint en Pre Flori. 

Quant il i vint, si gieta un sozpir: (b.) 

910 „Beneois soit li pr^s que je voi ci 

Et touz li lieus et li biaus edefis. 

Ci fumez noz et jurö et plevi. 

La compaingnie entre moi et Ami, 

II Ta gardäe com Chevaliers de pris 
915 Et je com fei et com Deu annemis. 

Tout por le lieu qui est biaus et floris 

Et por l'amor au baron que je di, 

Ci dormirai orendroit un petit, 

Que Dex me rande mon compaingnon Ami 
920 Et tex nouvelles en puisse je oir, 

Par quoi je saiche, s'il est ou mors ou vis." 

A pie descent dou bon cheval de pris, 

Lez lui Tarresne ä un rainscel petit, 

En terre fiche son roit espiö forbi, 
925 L'auberc ne Fiaume n'a il pas deguerpi, 

Son bon escu avoit ä son chief mis; 

Car moult redoute Hardrö son annemi, 

Que ne le sievent mil home de son lin 
Qui le voillent ocirre. 
930 Or fu Amiles en mi le pro couchiez, 

Lez lui arresne son bon corrant destrier, 

N'avoit nieillor en France le regni^, 

En terre fiche son bon tranchant espie, 

A son Chief a son fort escu couchiö, 
935 L'auberc ne Fiaume n'a il pas despoillie, 



28 



Tant fort redoute Hardrö le renoie. 

De l'autre part ot un gaste monstier, 

Tuit sont li mur gaste et pesoi^ 

Et les tors fraintez et li maubre brisie. 
940 Nus n'i repaire, car li lieus est trop viös. 

Biaus fu li ombres des pins et des loriers, 

Et d'autre part uns grans chemins i fiert* 

Li cuens Amis, qui son compaingnon quiert, 

Bien le connut el pr6 oü fu couchiez. 
945 Dist ä ses homes: „descendez ci ä pie. 

Si laissiez paistre un petit vos destriers. 

Un pai'sant voi en cel pre couchie, 

G'irai veoir, qu'il fait lä ne qu'il quiert. 

S'esteroit mos de Paris envoiez 
950 Qui deist chose dont il me feist liö 

Dou compaingnon qui tant fait ä prisier, 

Je m'en voldroie par ma foi repairier 

Et nequedent ä ma franche moillier 

Que je laissai si malade avant hier. 
955 II n'a tel dämme desci ä Monpellier/' 

Dient si home: „com voz plaira, si iert, 

Alez i tost; mais gardez, n'atargiez. (f- 6.) 

De nos jorn^es noz convient esploitier, 
Car merveilles sont longues." 
960 Li cuens Amiles enmi le pro se jut, 

Devant lui ot son aufferrant quemu 

Ses bonnes armes et son pezant escu 

Son brant d'acier nouvel et esmolu. 

Ses chiers compains est celle part venus, 
965 Bien le connut tantost com Ta veu. 

Ses bonnes armes porta en sus de lui, 

Par mesproison ne Ten öust feru. 

De son poing destre le hurte sor le bu, 

Puis li a dit: ,9vassal, car levez sus, 
970 Car li vespres aproche." 
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Li cuens Amiles se dressa contremont, 

Bien reconnut Ami son compaingnon, 

Entre ses bras le prinst de tel randon, 

Plus de Cent fois li baisa le menton. 
975 De lor nouvelles Tuns ä l'autre despont 
Qui beles sont ä dire. 

„Sire compains, dist Amis li cortois, 

Veistez voz de semainne le roi?" 

„Oil, biax sire, je le vi l'autre soir 
980 Droit ä Paris oü il sa cort tenoit 

Assez i ot Alemans et Tyois 

Et Loherains et Bretons et Anglois. 

Et Belyssans qui le cors ot adroit 

Trestoute nue se coucha avec moi, 
985 Si enchai, je n'en sai autre roi, 

Si m'escouta Hardrez li mal^ois. 

Au matinnet m'en ancusa au roi. 

Bataille ai prinse au traitor sans foi; 

Mais des ostaiges ne poi je nul avoir, 
990 Quant la roine me pleja endroit soi, 

Bueves ses fiz qui est preuz et cortois 

Et Belissans qui le cors a adroit. 

Je ne's irai resgarder mais d'esmois. 

Hom qui tort a combatre ne se doit. 
995 Par pechie les ai mortes." 

„Sire compains, ce dist Amis li ber. 

Je voz dis bien l'autrier au descevrer 

Et voz proiai por sainte charite, 

Ne preissiez compaingnie ä Hardrö, 
1000 Ne ausiment nulle societö. 

Tost voz auroit souduit et enchantö 

Et tel hontaige et tel blasme aleve 

Oui n'estroit mie de legier amendö. 

Et dist li cuens: „n'en puis mais en non Dö. 
1005 Par celle foi, qui je doi Deu porter, (b.) 
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Que Belissans au gent cors honorä 
S'an vint couchier de jouste mon costö; 
Si m'escouta li tra'itres Hardrez, 
Au matinnet m'en ala encuser. 

1010 Bataille ai prinse au traitor prouvö; 

Mais des ostaiges ne poi je nul trouver, 
Quant la ro'ine me pleja de son grö, 
Bueves ses fiz qui est prouz et senez 
Et Belissans au gent cors honore. 

1015 Ja n'i serai mais d'esmois esgardez. 
Hom qui a tort combatre ne se seit. 

Or voldroie mors iestre." 
„Sire compains, dist Amis ä Auiile, 
Geste bataille ne puet remanoir mie; 

1020 Ains sera faite par Deu le fil Marie, 

Et la fera, sachiez, mes cors meismez/^ 
Et dist Ainiles: „yoz parlez de folie; 
Gar l'empereres en a sa foi plevie 
Et bien jure le fil sainte Marie, 

1025 Que d'un autre home ne la panroit il mie, 
Tel duel a de sa fille/' 
Li cuens Amis fu Chevaliers säurs 
Et prouz et saiges, onques mieudres ne fu. 
Oü voit Amile, si l'a amentöu: 

1030 „Sire compains, ne soiez esperdus, 

Ostez vos dras, aiez les miens vestus 
Et je panrai ce bon destrier quernu, 
Toutes ces annes et cel pezant escu. 
Droit ä Paris m'en irai ä vertu. 

1035 Se vient Hardrez li fei, qu'il m'en escut, 
A la bataille serommez moi et lui, 
Goperai lui le chief de sor le bu. 

Voir n'en estordra mie." 
„Sire compains, ce dist Amis li ber, 

1040 Si m'ait Dex, voz iestez fox prouvez. 



31 



Moi et voz fumez en une höre engendre 

Et en un jor et en une nuit nö 

Et enz un fons baptiziö et leve; 

Et nos parrins, qui ot non Yzorez, 
1045 Ses parrinnaiges fait forment ä loer, 

Or et argent noz donna ä plentö 

Et ä chascun fist un hanap donner, 

Noz noz samblons de venir et d'aler 

Et de la bouche et dou vis et dou nös, 
1050 Dou chevaucher et des armes porter. 

Dex ne fist home, qui de mere soit n^s, 

Se Tuns de noz a en un lieu estä, 

Se l'autre i vient, que ja soit avisez. (v°.) 

Ostez Yos dras et les miens vestirez. 
1055 Droit ä Paris m'en irai la cite 

Et voz irez lä desoz en ces pr^s, 

Si trouverez mes Chevaliers membrez. 

S'il voz demandent, por qu'avez tant estö, 

Et voz lor ditez, ja ne lor soit cel6, 
1060 Ou'ä messaigier de France avez parle, 

Del coinpaignon voz a dit veritä; 

Or voldroie iestre ä Blaivies la cit^. 

Sire compains, quant a Blaivies venrez, 

Par Celle foi, qu'ä moi devez porter, 
1065 Et Lubias soz le pin trouverez, 

Li siens Services voz sera presentez, 

Fiuls de baron, voz le refuserez. 

S'elle voz dist orgoil ne faussetez, 

Hauciez la paume et el chief Tan ferez. 
1070 Sire compains, an palais monterez 

Et le mengier ferez bien conraer 

La venison la char et le saingler. 

Le soir au vespre, quant voz devrez souper, 

A ma grant table asseoir voz irez, 
1075 Le seneschal ferez mos aporter. 
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Lubias iert ä ton destre costel, 

Li cuens Gautiers ä ton senestre lez. 

Quant li baron seront tuit assamblö, 

Direz ines hoines mes Chevaliers membrez: 
1080 „Seez seignor, si com s6oir solez; 

Gar ä mengier aurez ä grans plentez; 

Gar je le voll par la foi que doi D6." 

Quant li baron averont tuit soupe, 

Li Chevalier iront ä lor osteuls, 
1085 Sus el palais n'en aura nul remez. 

Sire compains, en ma chambre enterrez 

Et Lubias si fera autretel. 

Li siens Services voz iert abandonnez, 

Sire compains, et voz le refusez. 
1090 Biaus chiers compains, bonne foi me portez 

Et voz ramembre de la grant loiautö 

Que li uns l'autre se doit bien foi porler." 

Tant entendirent iluecques au parier 

Que vespres fu, li solaus dut cliner. 
1095 II se comirent baisier et acoler, 
Plorant s'en departirenl. 

Li cuens Amis s'en entra en sa voie, 

Li cuens Amiles de noient ne desvoie. 

*) II est venus ä ceuls desouz Taubroie, 
1100 Gontre corrurent tantost com il le voient: 

„Estö avez, biax sire, 90U noz poise." (b.) 

Et dist li cuens: „qu'au parier entendoie 

Au messaigier, Teure soit ben^oite. 

Del compaingnon m'a dit parole voire, 
1105 Qu'il siert ä Karle, belement s'i emploie. 

Toute sa terre li maintient et manoie. 

Montez baron, s'entronz en nostre voie. 



*') Das / von // ist mit dem blauen Buchstaben von Li cuens so Über- 
malt, dafs nur noch eine kleine Spur davon sichtbar ist 
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S'estoie ä Blaivie, de nies aises feroie 
Qu'en mon chief sui malades." 

iliO Quant ce oirent li Chevalier gentil, 
Que il iront ä Blaivies lor chemin, 
Tel joie en orent onques grelngnor ne vi. 
Ferment en sont en lor cuers esjoi, 
Montent es selles des destriers arrabis, 

1115 Ainz n'arresterent ä pui ne ä larris, 

Desci ä Blaivies ne prinrent onques fin. 
Et Lubias fors de la tor issi, 
Bien reconnut les Chevaliers de pris 
Et la maisnie que ses peres norri. 

1120 Enz en son euer fonnent s'en esjoi, 
Encontre vint desoz Pombre d'un pin. 
L'espee Amile vait eile recoillir, 
Li her la voit, d^autre part se guenchi. 
Yoit le la dämme, dou sens cuida issir. 

1125 „Sire, dist eile, moult m'avez en per vil. 
Or revenez de la cort de Paris 
La fille Karle baisier et conjoir, 
Dont li miens cors est lenus en por vil. 
Dex doinsl li peres qui onques ne menti, 

1130 Males nouvelles m'en laist encor oir, 

A mal putaige seit li siens cors reprins." 
Li cuens l'entent, ä poi n'enraige vis, 
Hauce la paume enz el nös la feri, 
Com ses compains li ot conte et dit. 

1135 Passa avant, as poins la vait saisir; 
Samblant faisoit que la volsist laidir, 

Quant si home li toillent. 
Li cuens Amiles fu moult gentiz et ber. 
II monte amont les mauberins degrez, 

1140 Li mengiers fu richement conraez 
De venison de pors et de sainglers. 
Le soir au vespre, quant il durent souper, 

3 
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Quant la roine li cominence ä huchier: 
„Sire, dist eile, mal feriez et pechi^. 
Se il Yoz piaist, le franc contc laissiez; 
Mes cors ineismez le voldra QSlaigier 

800 Et Belyssans, por cui la bataille iert, 

Bueves ines fiz, qui moult fait ä prisier/^ 
Et dist li rois: „or oi plait qui bien siet 
Par cel apostre c'on ä Rome requiert, 
Se il i est mal mis ne mehaingniez, 

805 Je voz ferai touz les membres tranchier." 
Li cuens l'entent, joians en fut et lies. 
„He Dex, dist il, voz soiez graciiez; 

Car j'ai ostaiges riches." 
Li cuens Amiles fu moult preus et senez. 

810 Oü voit le roi, prinst Ten ä apeller. 
„Sire, dist il, vers moi en entendez; 
Jusqu'ä set mois voil le jor respiter." 
Et dist li rois: „volentiers et de grez." (b.) 

Li gentiz hom ne'l mist en oublier, 

815 Ou voit la dame prinst l'an ä apeller. 

Dist li cuens: „dämme, envers moi entendez; 
Une parole voz voil dire et conter. 
Si m'ait Dex, je ne'l voil pas celer, 
Mon compaingnon irai querre et trouver, 

820 Le conte Ami de Blaivies la cito, 
Si iert au jor et au champ aquiter." 
La dämme Toit, le sens cuide desver: 
„Si m'a'it Dex, je le savoie assez." 
Lors dist au conte: „coarz iestez prouvez. 

825 Par cel apostre c'on quiert en Noiron pro, 
Ne voz mouvrez de la bonne cite, 
Si iert li jors et li champs afinez 
De la bataille qu'avez prinse ä Hardrö." 
Belyssans l'oit, si commence ä plorer. 

830 „Mere, dist eile, car Ten laissons aler; 
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Mais que sor sains li ferommez jurer, 

Que il au jor et au champ affiner, 

Oue il a Ulis, noz venra acuiler." 

„Fille, dist eile, si com voz conmandez.'^ 
835 Isnellement Tont au monstier men^; 

Li gentiz hom s'apresta dou jurer 

A genoillons devant le maistre autel, 

Quant la ro'ine li corut pardonner, 

Par le bras destre Ten corrut relever. 
840 „Je'l voz pardoins, frans Chevaliers membrez." 

„Damme, dist il, V. C mercis et grez." 

II est venus el bore ä son ostel, 

Yest son hauberc s'a son elme ferm^ 

Et ceinst s'espöe ä son senestre lez, 
845 Monte an la seile dou destrier sejome, 

Prent en son poing un roit espiö quarre 

Et a son col a un escu giete. 

Parmi la porte issi de la cit^, 

Bueves li anfes le convoia assez 
850 Une grant piece, puis s'en est retornez. 

Va s'en Amiles li gentiz et li ber, 
Son compaingnon va querre. 

Oiez seignorl que Dex grant Wen, voz donst. 

Ici lairons d'Amile le baron, 
855 Si voz dirons d'Ami son compaingnon 

Oui fu ä Blaivies en sa maistre maison. 

Jut en son lit dont d'or sont li pecol. 

Au matinnet quant clers parut li jors 

Cort ä s'espee; car moult ot grant paor. 
860 Voit le la dame, si Fa mis ä raison: 

„Ou'as tu öu, gentiz fiuls ä baron?" (v°.) 

„Dame, dist il, et noz le voz dirons. 

Grant paor ai de mon chier compaingnon 

Que je laissai ä Paris el donjon, 
865 S'en sui moult ä mesaise." 
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Que ä la terre chai ä jenoillons. 

Ice Service me fist, foi que doi voz^, 
1215 Por ce Tai en hainne." 

„Dex, dist Amiles, qui haut sies et loinz voii^ 

Esperitables iestez biax sire rois; 

Tant par est fox qui mainte faine croit 

Et qui li dist noient de son consoil. 
1220 Or sai je bien, Salemons se dist voir: 

En sct milliers n'en a quatre non trois 

De bien parfaitez, qui croire les voldroit." 

Puis dist aprez: „dämme, voz ditez voir. 

Mors est Amiles li traitres sans foi. 
1225 A ceste espee qui ci gist delez moi 

Li coperai le chief, se je le voi. 
La mort a deservie." 

Oiez seignor, que buer fussiez voz ne. 

Ici lairons dou conte Amilo ester, 
1230 Au conte Ami devommez relorner 

Oui va en France ä Paris la cite 

A la bataille dou traitor Hardre. 

Nostre empereres est par matin levez, 

Isnellement a fait faire uns fossez 
1235 Grans et pleniers et de bois bien plantez. 

II i voldra sa fauie desmembrer, 

Buevon son fil, Belissant au vis der. 

Nostre empereres les fist tantost mander, 

Cil les amainnent qui ne Fosent veer. 
1240 Li rois les voit, s'a le chief encHne, 

II ne lor fist bei samblant ne priv^. 

„Damme, dist il, alez voz aprester 

Comme celi que Tan doit desmembrer. 

Par cel apostre c'on quiert en Noiron Pre, 
1245 Vostres garans voz puet trop demorer. (v°.) 

Se il ne vient ainz miedi passe, 

Je voz ferai touz les membres coper, 
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Ardoir en feü et la poudre venter. 

Toz Tors del mont ne voz porroil tanser, 

1250 De voz ne face justice moult cruel." 
La dämme Poit, si commence ä plorer. 
„Sire, dist eile, biaus rois de majest^, 
Qui en la crois laissaz ton cors pener, 
Garis mon cors de mort et d'afoler, 

1255 Buevon mon fil, Belissant au vis der, 
Cil glouz ne noz honnisse." 
Or fu li rois corresouz et dolans 
Et Hardrez fu baus et lies et joians. 
Par ces monstiers envoie ses serjans 

1260 Et fait haster ces messes qui sont grans. 
Se tierce passe miedis en avant, 
Dont seit il bien que finez est li champs; 
Mais n'ira mie del tout ä son talant. 
Oü voit le roi, se li dist fierement: 

1265 „Drois empereres, ma bataille demant. 
Fui's s'en est Amiles voirement, 
En cest pais ne venra mais awan. 
Faitez ardoir la bele Belissant, 
Buevon ton fil et ta fame ausiment. 

1270 Or i parra de la justice grant; 

Mais d^unne chose me vois moult merveillanty 

Que la roine me vait si ramposnant. 

En Deu me fi le gloriouz puissant, 

Ja ainz n'iert vespres ne li solaus couchans, 

1275 Ja la verrai ardoir en feu ardant." 
La dämme Poit, si plore tanrement. 
„He Dex, dist eile, qui formas toute janl 
Et commandas au baron Abrahant, 
Oue sacrefice feist de son anfant, 

1280 II le volt faire tant fu en voz creant, 
De vers le ciel vint uns angres volant 
Qui li toilli et Tespee et Tanfant, 
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Si Ten porta enz el ciel maintenant 

En paradis avec les innocens; 
1285 Et si nasquis de virge en Bethleant, 

La voz requistrent li troi roi voirement 

Et aportarent o euls offrande grant 

Mirre et encens et or par bon talant. 

III ans alastez vos amis praechant, 
1290 vos apostres cenastez liemant 

Enz ens desers, oü jeunerent tant. 

Le juesdi absolu qui est grans 

Lavas lor pies chascun moult lieinent. (b.) 

Judas li fei li traitres puslans 
1295 Si voz vendi a la gent mescreant 

XXX deniers, qu'il n'en ot plus arjant 

De nuit voz prinrent ä la chandeille ardant, 

La voz baisa Judas par boisemant 

Por demonstrer de voz connoissemant. 
1300 Lors fustez inis en la crois asprement; 

De joins marraiges et d'espinnes poingnans 

Voz coronnerent celle mauvaise jant, 

Et por voz faire encor plus angoissant, 

Yo cors percierent d'unne lance tranchant. 
1305 Sanc ot et eve de vo costel issant, 

Longis qu'ainz n'ot v^u en son vivant 

Terst ä ses iex, si ot alumement. 

Nicodemus voz coucha douchemant 

En un sepulcre, que fist faire moult grant. 
1310 Voz surrexistez au tierz jor voiremant, 

Anfer brisastez, ce sevent li auquant. 

Les tiens amis en gietas voiremant, 

Montas el ciel en ton saint mandemanf, 

Oü ja traitres n'aura harbergemant, 
1315 Ne faus traitres n'i aura chasemant, 

Ne faus jugierres nesun babitemant 

Si com c'est voirs, biaus peres rois puissans, 
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Et gel croi, lasse f sans nul inescroieinant, 

Moi garisisiez de mort et de tormant, 
1320 Buevon mon fil, ma fille Belissant, 
Cil glouz ne noz honnisse»'' 

Or fu li rois corrouciez et phrins d'ire, 

Hardrez fu liös et joians li traitres; 

Dex li envoit la male mort soubite! 
1325 Ou voit le roi, se li commence k dire: 

,,Drois empereres, fuis s'en est Amiles, 

En ceste terre ne revenra il mie. 

Faitez ardoir ma dämme la roTnne 

Buevon ton fil et Belissant ta fille. 
1330 Or i parra de la vostre justice." 

Et dist li rois: „il ne m'estordront mie." 

La dämme Poit, parfondement souzpire. 

„Ha Dex, dist eile, qui fuz nes de la virge 

Et le pain d'orge menjastez ä la ceinne, 
1335 Vostre maisnie fu de voz esbaudie, 

Si com c^est voirs, dame sainte Marie, 

Bien le croi, lassei sans nulle tricherie^ 

Moi gardez, dämme, d'afoler et d'ocirre, 

Buevon mon fil et Belissant ma fille." 
1340 Si com eile ot sa proiere fenie, 

Si resgarda endroit höre de prime^ (f. 8.) 

Si vit venir Ami par la chaucie. 

Voit le la dämme, moult en est esjo'ie. 

Hardre apelle, si li commence ä dire: 
1345 „Sire Hardre, ne'I lairai ne'l voz die, 

Moult voz iert ores celle chiere abaissie; 

Ancui aurez celle teste tranchie 

Et celle pance estroee et percie." 

Sonnent eil Saint de par toute la ville 
1350 De S. Victor et des autres eglises 
Et eil et tuit li autre. 

Quant la dämme ot fin^e sa proiere, 
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Si Vit venir Ami par la charriere 
L'cscu au col et la broingne doubliere. 

1355 Voit le la dämme, forment fii esjoi'e; 
Harare apelle, si li commence ä dire: 
„Or voz voi moult celle chiere abaissie." 
La bonne dame forment le contrarie: 
„Hardre traitres, li cors Deu te maudie! 

1360 Quant le euer as si piain de felonnie, 
Bien ai fiance en Deu le fil Marie, 
C'ancui auraz celle teste tranchie 
El celle pance eslroöe et percie. 
Voz n'eschaperez mie." 

1365 Li cuens Amis fu moult gentiz et fiers. 
II ne vint mie com hom trop esmaiez 
El Hardrez fu dolans et corrouciez. 
Or i Yont tuit serjant et escuier* 
Li cuens Amis qn'est moult bons Chevaliers 

1370 Est descendus desoz un olivier, 

Noslre empereres le vit, si fu moult lies, 
Encontre vait de grez et volentiers 
Et la roinne o le cors afaitiö. 
Ami saluent par moult grans amisties 

1375 Et dist li cuens: „grans mercis en aiez. 
De par Jhesu nostre pere dou ciel; 
Drois empereres, ma bataille requier. 
Ancui Yoldrai ma dämme chalongier, 
Sc Jhesu piaist le gloriouz dou ciel, 

1380 Envers Hardrö le cuivert renoi^. 

Mon enciant, au brant forbi d'acier 
Le cuit je si malement atirier, 
Trestouz les membres et la teste tranchier, 
Se Dex m'est en ai'e." 

1385 Nostre empereres descent desoz un pin, 
On li aporte un faudestuef d 'or fin, 
Li empereres de France s'i assist, 
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Isnellement fait les cors sains vcnir 

Sor une table la chasce S. Denis, (b.) 

1390 Des innocens i ot prez que de X, 

Chieres reliques i ot de S. Marlin. 

Qui s'i parjure malement est baillis, 

N'istra dou champ tant qu'estera honnis. 

Premierement parla li fiuls Pepin: 
1395 „Franc Chevalier, dist Karies li gentiz, 

Geste bataille ne voll maitre en oubli, 

Faite sera, par Den qui ne inenti. 

Je ne'I lairoie por mil livres d'or fin, 

Ansoiz iert faite sans nesun contredit.'^ 
1400 Et dist Hardrez: „biaus sire, et je Totri 

Et par devant ces Chevaliers le di, 

Qui vaincus iert, pendus soit le matin, 

Ne soit raiens ne d'argent ne d'or fin 

Ne n'ait secors de parens ne tfammis." 
1405 Et dist li rois: „Hardre, bien avez dit. 

Si m'a'it Dex, tout ainsiz sera iL 

Ce dist li rois et li Saint qui sont ci/^ 

Quant li rois Tot et jurö et plevi, 

Hardrez Tentent, touz li sans li M. 
1410 Des or li poise, que il ot ainsiz dit, 

S'il fust vaincus ne fust au desoz inis, 

Ou'ancor poist ä raenson venir. 

Par le poing destre ala saisir Ami, 

A sa vois clere ä escrier s'est prins: 
1415 „Or entendez Karle li fiuls Pepin 

Et voz trestuit li grant et li petit, 

Si m'ait Dex et li saint qui sont ci 

Et tuit li autre confessor et martyr, 

Que cest vassal, que par la inain tieng ci, 
1420 Qu'o Belissant nu ä nu le reprins 

Si faitement com faii^ ä son mari 

Et la folie toute suz li fist il, 
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Par quoi franc home le doivent tuit hai'r. 

Se Dex m'ait, que tout ainsiz fu il." 
1425 „Glouz, dist li cuens, voz i avez menti. 

Si in'ai't Dex et li Saint qui sont ci, 

Qu'o Belissant ne couchai ne dormi, 

Sa blanche char nu ä nu ne senti, 

Se Dex me laist de cest champ issir vif 
1430 Et sain et sauf arriere revertir." 

Belissans fu en palais mauberin, 

Par la fenestre le sairement oi. 

Lors dist en bas la pucelle gentiz : 

„Ahi, dist eile, frans Chevaliers de pris, 
1435 Entre ses dens que nus ne Tentendit, 

„Si mVit Dex que tout ainsiz fu il, 

Com Hardrez Ta et jurö et plevi, 

Oue il n'i a d'un tout seul mot menti. (vo.) 

Amiles sire, eil Dex qui ne mentit, 
1440 Voz puist garir par la soie merci, 
Cil glouz ne voz honnisse/^ 

Or ont li conte lor sairemens jurö; 

II se corrurent fervestir et armer, 

Ami adoubent li Chevalier menbr^, 
1445 II ceinst Tesp^e au senestre costel, 

A son col pent un fort escu listö, 

En son poing prinst un roit espie quarre. 

Sainne trespasse desoz Paris enz pr^s. 

Li rois i va o son riche barne 
1450 Et la roinne sor un muri sejorn^ 

Por la bataille v^oir et esgarder. 

Hardrö adoubent ses riches parentez, 

II vest Taubere, si a l'iaume ferm^, 

Ceinte a Tesp^e ä son senestre lez, 
1455 Monte an la seile dou destrier sejom^, 

A son col pant son fort escu list^, 

Et en son poing un roit espiö quarrö. 
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Sainne trespasse desoz Paris enz pr^s; 

Li bons chevax ne pot outre passer, 
1460 Ainz trebucha et li glouz est yersez. 

Belissans fu enz an palais listö, 

Par la fenestre avoit son chief bout^. 

A sa vois haute cominensa ä crier: 

,,Par Deu traitres, avant est li autez, 
1465 Encor convient vostre ofifrande porter/' 

Hardrez Tantent, le sens cuida desver, 

Puls remonta el destrier sejomö, 

S'jen est venus desoz Paris enz prös 
Oü grans iert la bataille. 
1470 Or sont li conte enz ens pr^s verdoians, 

D'ambesdouz pars lor fist on rans moult grans. 

Nostre empercres an fait crier son ban, 

Que il n'i ait Chevalier ne serjant 

Qui die mot sor les meinbres perdans, 
1475 Tant que li uns en sera recreans. 

Les destriers hurtent des esperons tranchans, 

Grans cops se donnent sor les escus devant, 

Les lances brisent, li arson vont roinpant, 

Ou'il s'entrabatent anibedui enz el champ. 
1480 Or sont andui par lerre. 

Or sont li conte andui cheu envers, 

Amis trebuche, li fei Hardrez aprez. 

Hardrez relieve et Amis saut en piäs. 

Hardrez a trait l'espöe dont brun sont li coutel, 
1485 Vers Ami cort les grans saus comme cers, 

Si le feri des grans cops en travers. (b.) 

LX mailies li rompi dou hauberc, 

Puis li a dit: „dant Amile fox sers, 

Mon encient voz ai fern de prez. 
1490 Mar i feistez Belissant le cembel 
Par desoz la chemise/^ 

Li cuens Amis ä la chiere menbree 
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Mautalent ot dou lait cop et dou lerre. 
II Irait l'espöe qui fu d'or enheudee 

1495 Et fiert Hardre .sor la cercle dorc^e. 

La deslre oreille li a dou chief sevröe, 

Jus ä la terre li a toute port^e, 

Puis li a dit parole ramprosn^e : 

„Par Deu Hardrö, ceste avez mal gardee, 

1500 A bonne piece n'iere mais resanee. 
La fiUe Karle mar la veistez nee; 
Mon cors deffanz au tranchant de Fespöe, 
Qu'ainz une nuit ne fu vers moi privee, 
Par quo! mauvaise döust iestre clammee 

1505 La bele fiUe Karle." 

Quant voit Hardrez que Toreille a perdue, 
De inautalent touz li cors li tressue. 
II trait l'espöe dou fuerre toute nue, 
Vers Ami cort, putement le salue, 

1510 Que de l'espee, qui fu devant aig-ue, 
Le fiert devant dou bout en la v^ue. 
Li cuens s'abaisse ä cui Dex fist aiue, 
Par les oreilles est l'espee corrue 
Entre la coiffe et la teste pelue, 

1515 Que par derriere est Fespöe corrue. 
Et dans Hardrez fierement s'esvertue, 
A lui la saiche; mais ne Fa pas 6ue. 
Outre s'en passe, n'i fait arresteue. 
Grant paor ont tuit eil qui Font veue, 

1520 Ou'il cuident bien, qu'en chief li soit ferue. 
A Belissant trestouz li sans remue. 
„Lasse, dist eile, mar fui onques vöue, 
Quant por moi est tex bataille randue. 
Miex fust, par Deu, que je fuisse fondue, 

1525 Arse en un feu ou ä coutiaus fandue. 

He cuens Amiles, Dex voz face hui aiuel 
Vostre proesce, qu'est eile devenue? 
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Tant soloit iestre et dout^e et creinue. 

Se tu le vainz, touz jors serai la drue." 
1530 Onques ne fu ä tort si mescröue. 

A icest mot est pasm^e chäue, 

Tant fort se pasme, por morte Tont tenue. 

Plorent les gens les grans et les menues 
Tout por la fille Karle. 
1535 Li cuens Amis a la nouvelle oie (f-9.) 

De Belissant qui por li brait et crie. 

De grant pitiö li cuers li atanrie, 

II tint Tespee dont li aciers brunnie 

Et fiert Hardrö dou pommel lez Toie 
1540 Si ruiste cop, touz li poins li fremie, 

Et que Fespöe li est dou poing saillie. 

A terre chiet et Hardrez Ta saisie. 

Quant il la tint, moult forment s'en escrie: 

„Par Deu Amiles, n'en porterez la vie. 
1545 Mar acointastez Belissant vostre ainie, 

Chier voz vendrai la soie druerie." 

II tint Tespee qu'ä la terre ot saisie 

Et fiert le conte sor Tiaume de Pavie 

Si ruiste cop que Jie Tespargne mie 
1550 Et que Fespöe, qui el hiaume estoit mise, 

Por le grant cop est dou hiaume saillie. 

Ainz qu'elle fust ä la terre abaissie, 

L'avoit li cuens et prinse et empoingnie. 

Ne fust si liös, qui li donnast Pavie, 
1555 Ne tout Verziaus ne trestoute Yvorie. 

Oü voit Hardrö, fierement li escrie: 

„Sire traitres, se Dex me beneiel 

La vostre espöe ä la moie est changie. 

Mar la portastez en ceste praerie, 
1560 Mien anciant n'en porterez la vie, 

Ainz averoiz celle teste tranchie 
Tout por la fdle Karle." 
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Li cuetis Amis tint l'esp^e tranchant, 

Si fiert Hardrc^ sor son elme luisant, 
1565 Oue flors et pierres contreval en descent, 

Fausse la coiffe de Taubere jazerant, 

Sor le visaige li ruistes cops descent 

Que ie destre oil li abatit an champ. 

Sor la poitrine dou blanc hauberc li pant; 
1570 Voit le li cuens, si le va ramponant: 

„Par Deu traitres, or voz va malement, 

Oue d'nnne part voz voi or nonvoiant. 

Yoz mar veistez la bele Belissant 

La fille Karle le riebe roi puissant. 
1575 Voz en perdrez la teste." 

Or fu Hardrez durement esmarris, 

Quant un sien oil vit ch^oir ä son pis. 

U tint l'esp^e qui fu au conte Amis, 

Si fiert le conte devant enmi le piz. 
1580 Par un petit que il ne Tabatit; 

Ne fust Taubers qui iert fors et treslis, 

Tout T^ust mort li cuivers maleis. 

Or se combatent com mortel annemi, (b.) 

Quant li vespres aproche. 
1585 Or sont li conte ambedui enz el pr^, 

Onques nus Tautre ne pot le jor mater. 

La flors de France a Charlon apellö. 

„Sire, fönt il, ä noz en entendez, 

üne parole voz volummez conter. 
1590 Annuit mais faitez ces barons desarmer 

Jusqu'ä demain que li jors parra clers; 

Atout lor armes el champ les remetrez." 

Et dist li rois: „si com voz conmandez/' 

Isnellement les fait li rois sevrer 
1595 Et departir et lor armes oster. 

Ainz ne's laissierent en nul leu arrester 

Tant que il vindrent ä Paris la cite. 
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Isnellement ies a on desarmez, 

Des chies lor ostent Ies vers elmes gemmez, 
1600 Puis se remontent el palais principel, 

A une table sont assis por souper, 

Moult bei mengier lor a on aprest^. 

Li cuens Amis se contient comine ber, 

Assez menja que le jor ot junö, 
1605 Et Hardrez fu, li traitres, anflez, 

II ne menjast por Ies membres coper. 

En une chambre s'en est li gloz entrez, 

Un sien filluel a devant lui mandö, 

Et eil i vint, quant il Tot coninande. 
1610 Quant il le voit, si Ten a apellö: 

„Filleus, dist il, je voz ai moult amö; 

Mais d'unne chose ai fait grant laschet^, 

De fillolaige ne voz ai point donnö. 

Or le voz voil bei et gent presenter; 
1615 Mais une chose voz di je par vertö: 

Tant com je poi trair et encuser, 

Si m'ama Karies et si fui ses privez; 

Or voz pri je que faciez autretel. 

Mauvaisement, filleus, m'est encontrö, 
1620 Tout le visaige ai je desfigur^, 

A bonne piece n'iere mais resanez; 

Mais par Tapostre cui Dex donna bon gr^, 

Mors est Amiles, se ge'l puis encontrcr 
Domain en la bataille. 
1625 Je te chastoi, biaus filleus Aulori, 

Que n'aiez eure de dammeldeu servir, 

Ne de voir dire, se ne cuides mentir. 

Se vois preudomme, panse de Teschamir, 

De ta parole, se tu puez, le honnis. 
1630 Ardez Ies villes Ies bors et Ies maisnils, 

Metez par terre autex et crucefiz, (v**.) 

Par ce serez honorez et servis." 
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„Ne t'esmaier, parrins!" dist Äuloris, 
„Bien a pass^ trois ans touz acomplis, 

1635 Qne de bien faire ne fui volenleis; 
Mais de mal faire sui touz amanevis. 
Mors est Amiles, ne voz esmaiez si. 

Par Deu, bien le me sanble." 
Li fei Hardrez jut la nuit en trister 

1640 Jusqu'au matin que clers parut li jors. 
Li cuens Amis se dressa contremont, 
En son dos vest un hermin pelison, 
Vient au monstier, s'a faite s'orison. 
Un anel d'or i a ofFerl le jor, 

1645 Puis s'en repaire ä son ostel el bore. 
II vest Taubere, lace Telme reont, 
Ceinte a Fespee au senestre giron, 
Monte en la seile dou destrier arragon, 
A son col pant un escu ä lyon, 

1650 N'ot nulle lance que brisies les ont. 
Sainne trespasse desoz Paris au pont. 
Li rois i va et li autre baron 
Et la roYnne sor un muri arragon. 
Fransois armerent le tra'itor felon 

1655 De blanc hauberc et d'iaume point ä flor, 
Ceinte a Tespöe dont ä or est li pons, 
Monte en la seile dou bon destrier gascon, 
A son col pant un escu ä lyon, 
Dist tel parole qui le greva le jor: 

1660 „ler fiz bataille el non dou criator, 
Hui la ferai el non ä cel seignor 
Qui envers Deu nen ot onques amor. 
Abi diables! con ancui seraz prouz." 
S'arme et son cors a conmandö atout. 

1665 Sainne trespasse Hardrez li traitors, 

Voit le li cuens si Ten prinst grans paors. 
„Dex, dist 11, peres qui formas tout le mont, 
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Meis S. Pierre el chief de Pro Noiron 
Et convertiz S. Pol son compaingnon 

1670 Et Daniel garis en la fosse au lyon; 

Si com c'est voirs et noz bien le creons, 
Me doingniez voz ocirre cel glouton, 
Qu'encor revoie le mien eher compaingnon 
Qui est ä Blaivies en ma meillor maison/^ 

1675 Ainsiz le dist, que ne Fentendi on, 

Puis trait Tespöe dont ä or est 11 pons, 

Le destrier breche des tranchans esperons, 

Et fiert Hardrö un grant cop ä banden 

Entre Taubere et Piaume point a flor. (b.) 

1680 A un seul cop li trancha le chief tout, 
Jus ä la terre est trebuchiez li glouz. 
Li rois le voit et li autre baron. 
„Vassax, dist il, sä venez jusqu'ä nouz, 
Je voz donrai ma fiile/' 

1685 Li cuens Amis fu moult gentiz et ber, 
Onques le roi ne deingna esgarder 
Ne ses paroles ne volt ainz escouter, 
Ainz vint ä Sainne, si est outre passez, 
De Pautre part est descendus enz prös, 

1690 Oste sa sele, ses chevax est witrez, 
Puis Pa remise et si est remontez, 
Si s'apuia ä ses arsons dorez. 
A sa Yois clere se prinst ä escrier: 
„Je voz deffi, drois empereres ber. 

1695 Mal guerredon me voliiez donner 

Por la mensonge dou tra'itor Hardrä. 
Se Dex me laisse ä Blaivies retorner 
Au compaingnon et je le puis trouver, 
En cest pais noz verrez retorner. 

1700 Ne voz lairons ne chastel ne cito 

Ne bore ne ville ne nulle fermetö." 
Quant li baron Poient ainsiz parier, 
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Li Chevalier ont ä Charlon parlö: 

„Drois empereres, se Fan laissiez aler 
4705 Au compaignon, se il le puet trouver, 

En cesle terra les verroiz retorner, 

Ne Yoz lairont donjon ne fermete 

Ne bore ne ville ne chastel ne cito. 

Se il voz piaist, faitez le retorner 
1710 Et Yostre fille Belissant li donnez 

Et tant dou vostre, qu'il voz en saiche grez. 

Mal guerredon li voliiez donner 

Por les mensonges au traitor Hardre, 
Dont l'arme soit maudite." 
1715 Quant li rois oit et les fais et les dis 

Que li baron li disoient ainsiz, 

Isnellement au bon cheval s'est prins, 

Fiert soi en l'eve que guez ne fons n'i quist, 

Aprez le conte s'en vient touz ademis. 
1720 Li gentiz cuens l'atent enz el chemin; 

Yoit le li rois, par la resne le pnnst 

„Yassal, dist il, ne voz mouvroiz de ei, 

Ainz en venrez avec moi ä Paris. 

Ber, pran ma fiUe par la toie merci, 
1725 Frere seroiz voz et Bueves mes fiz." 

„Non ferai certez, ce li respont Amis; 

Car dans Hardrez fu bien de cest pais, (f. 10.) 

Assez i a et parens et couzins, 

En traison m'auroient tost ocis.^' 
1730 Et dist li rois: „en pardon l'avez dit. 

Contre un des siens en i a des iniens mil. 

Ancui verrez com li cors iert honnis 

Et trai'nez, ne voz en quier mentir.'^ 

n s'en repairent k la cort ä Paris 
1735 Et descendirent au perron soz le pin, 

Puis en montarent el palais mauberin. 

Isnellement desarmerent Ami, 
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Dou Chief li ostent le vert elme burni, 
Se li desceingnent le brant d'acier forbi, 

1740 Dou dos li traient le bon hauberc treslis, 
Saingles remest en bliaut de samis. 
Grant joie mainnent au palais mauberin 
Tresiuit ensamble li Chevalier gentil. 
Dex, com mainnent grant joie! 

1745 Li rois apelle Bavinnel de Mont Nuble 
Un escuier de moult male nature. 
Pire iert des autres, onques n'i ot mesure. 
„Ya, si me quier tes conpaingnons et buche, 
N'en laissier nul en chemin ne en rue. 

1750 La char Hardrä voz convient ä destrure, 
Trainez soit par champ et par couture 
Tanl qu'il n'ait mais robe ne vestöure. 
Desor un pel soit la teste ferne, 
Tant n laissiez qu'escouffle la menjussent. 

1755 Belissans bele, Dex voz a fail aiue, 

Servez Amile com sa fame et sa drue. 
Riviers li doins, s'il devant moi voz jure, 
Ma grant cit6 desor Peve de Dünne 
Dont dis mille home me servent ä droiture, 

1760 Quant moi vient ä besoingne." 

Li cuens entent et le dit et le don. 
„Dex, dist il, peres, par ton saintisme non, 
S. Pierre mis el chief de Pr^ Noiron, 
Jonas sauvas el ventre dou poisson 

1765 Et Daniel en la fosse au lyon, 

Sainte Susane garis dou faus tesmoing; 
Si com c'est voirs et noz bien le creons, 
Conseilliez moi, peres de tout le mont. 
3k prins je fame au los de mes barons, 

1770 Qne n'a si bele Chevaliers en cest mont 

Se je preing autre, Dex, de moi qu'iert il donl! 
Or jurrerai an non mon conpaignon ; 

4* 
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La penitance en ferai jusqu'an som, 
Ja ne'l saura ma fame." 
1775 Nostre empereres fu moult fiers et nobiles, (b.) 

Isnellemeut fait venir les reliques, 

Sor une table la chasce saint Denise, 

Des innocens i ot bien jusqu'ä quinze. 

Oü voit le conte, se li commence ä dire: 
1780 „Sire vassax, venez jurer ma fille." 

Et dist li cuens: „volentiers biaus douz sire; 

Mais je serai venus de Blaivies primes 

Dou compaingnon cui j'ai ma foi plevie, 

Par tel couvent, que voz m'orroiz ja dire, 
1785 Que revenrai dedeipz jor quarantisme. 

Lors ferai ce qu'il voz plaira, biax sire." 

Et dist li rois: „ainsiz ne di je mie. 

Laissiez Ami, voz n'irez ores mie, 

Ou'il est preudom et Chevaliers nobile, 
1790 Si sera bien de voz la compaingnie." 

Et dist li cuens: „dont jurrai je folie. 

Puis que'l volez, er jurrai vostre fille. 

Si m'ait Dex et ces saintes reliques 

Qui sor cel paile sont couchies et mises, 
1795 D'ui en un mois, se Dex me donne vie, 

A son conmant iert espous^e et prinse." 

Et dist li rois: „ce ne voz di je mie; 

Ainz la panrez, frans Chevaliers nobile." 

Envis le fait; mais ne Tose desdire. 
1800 Belissans Toit la cortoise meschinne, 

Entre ses dens enconmensa ä dire: 
„Dex t'en prest le bamaige!" 

Savez seignor, quex chose est de couvent? 

Des que li hom prent fame loiaument, 
1805 Moult fait que fox, se il sa foi li ment 

Li cuens Amis ot fait son sairement. 

De vers le ciel vint uns angres volant, 
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Desor Pespaule Ami de maintenant 

Sassist li angres, sachiez certainnement, 
1810 Onques nel virent ne li rois ne sa gent. 

Enz en Toreille li conseilla forment: 

„Di va Ami 9 con te voi nonsaichanti 

Tu preVz fame au los de tes parans, 

Que n'a plus bele Chevaliers ne serjans. 
1815 Hui jures autre, Deu en poise forment. 

Moult grans martyres de ta char fen atent; 

Tu seras ladres et meziaus ausiment, 

Ne te parront oil ne bouche ne dent, 

Ja n'i auraz aide d'ami ne de parent 
1820 Fors d'Izorö et d'Amile le gent" 

„Je n'en puis mais, bonne chose, va t'ent. 

La moie char, quant tu v^euls, si la prent 

Et si en fai del tout ä ton conmant. (v^][ 

Belissant bele, jurez, je voz atanz." 
1825 „Sire, dist eile, orendroit maintenant 
Tout ä vostre devise.^ 

La fiUe Karte s'estut ä genoillons^r 

„Seignor, dist elle^ franc Chevalier baron, 

Car devisez por moi ceste raison." 
1830 „Yolentiers dämme, uns Chevaliers respont,, 

Voz jurrerez orendroit ä banden 

Que voz panrez Amile le baron 

Au loement d'Ami son conpaingnon^ 

Ne entr'ejuls douz ne meterez tanson." 
1835 „Sire, dist eile, volentiers le jurronz. 

Si m'a'it Dex et li Saint qui ci sont, 

Que je panrai Amile le baron 

Au loement d'Ami son compaingnon 

Ne entr'euls douz ne mouvrai ja tanson." 
1840 Li cuens Amis fu Chevaliers preudom, 

II en apelle la maisnie Charlon: 

„Seignor, dist il, adoubez voz baron^ 
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Que Tempereres m'a prestez compaingnons 
Por aler jusqu'ä Blaivies." 
1845 Nostre empereres si fist moult ä loer. 

Oü voit le conte, prinst Ten ä apeller: 

„Yassax, dist il, de folie parlez. 

Ne voz mouvroiz huimais de la cito, 

Jusqu^ä demain, que il iert ajome. 
1850 Chargerai voz cent Chevaliers armez, 

Söur porroiz par le pais aler, 

Poi douteroiz la maisnie Hardr^." 

Et dist li cuens: „si com voz conmandez/^ 

La nuit i jurent desci ä l'ajorner. 
1855 Li cuens Amis s'est par matin levez, 

II en apelle ses Chevaliers menbrez: 

„Seignor, dist il, alez voz adouber." 

Et eil respondent: „si com voz comnandez.^^ 

Les seles mistrent es destriers sejomez, 
1860 Bueves li anfes les convoia assez 

Une grant lieue, puis s'en est retornez. 

Va s'en Amis li gentiz et li bers, 
Si en mainne la dämme. 

„En non Deu sire, ce dist Garniers li saiges, 
1865 Quant noz venrons ä la cite de Blaivies, 

Ferez voz noces riches et honorables 

Et en aprez quant elles seront faitez 

Droit vers Riviers en iroiz le rivaige, 

Si saisirez vos honors et vos marches 
1870 Oue Tan voz a donnöes." 

Li cuens Amis entra en son cheuiin (b.) 

Celui qui va de Blaivies ä Paris, 

Passa Torainne et Poitiers autressi, 

A S. Jehan sont venu d'Angeli, 
1875 La nuit i jurent li Chevalier gentil 

Desci au jor que il fu esciarci. 

De lor jornöes ne sai conpte tenir. 
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Un mardi vindrent k Blaivies la fort cit, 
Virent les nös^ de vers Bordiax venir, 

1880 Les volles droites oü 11 mast sont assiz. 

„Dex, dist 11 cuens, qui onques ne mentis, 
Com ceste ville siet en riebe chemin! 
Bleu alt de Deu li rols de S. Denis 
Qui me donna Lubias au cler vis.'' 

1885 A piö descent dou bon destrier de pris, 
Ses homes en apelle. 
„Seignor baron, ce dlst Amis 11 ber, 
Noz n'enterrons huimals en la cltö, 
Jusq'a demaln que li jors parra clalrs, 

1890 Oue ä grant joie i voldrommez entrer." 
Ici lairons dou conte Ami ester. 
A plö descendent des destriers sejornez» 
Iluec iendirent et pavUlons et träs; 
La nuit 1 jurent desci ä l'ajomer» 

1895 D'euls voz lairai ici endrolt ester. 

Au conte Amile voldrommez retorner. 
Son conpaignon a prins ä regreter: 
„Sire conpains, oü iestez voz alez? 
ler fu li jors que m'öustez nommö, 

1900 Oue voz döustez venlr et retorner. 
Or sal je bien qu'ä fin iestez alez, 
Ocis voz a 11 traitres Hardrez." 
Puls resgarda tout contreval les pres, 
Sl vit les loges les pavillons les tres: 

1905 „He las, dist 11, or ai je trop regnö. 
Ce est 11 rols qui me vlent afoler, 
Que Lubias est parente Hardrö; 
Mais tant est bonne ceste bele cltez 
Et enforcle de legiers bachelers, 

1910 Mien anciant, ne l'i lairont entrer. 
Se Dex m'ait, mauvaistiö ai pans^. 
Or ne'l lalroie por les menbres coper, 
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Se Dex m'ai'l, que n'aille ä euls parier, 

Vöoir qu'il sont et de quel terre n^. 
1915 Miex ainz morir que ge'l lais por aler, 

Quant ines conpains en est ä mort livrez. 
Las! rfen verrai inais inie." 

Li cuens Amiles fu moult gentiz et fiers, 

II vest Taubere, si a Flaume laciö, (f-H-) 

1920 Ceinte a Fespee, si monta el destrier, 

A son col pant un escu de quartier, 

Et en son poing un roit tranchant espie. 

Onques ne'I dist serjant ne escuier, 

Nes Lubias ne'l voll il pas nuncier. 
1925 Parmi la porte s'en ist touz eslaissiez. 

Li cuens Amis en mi le pr^ se siet; 

La fille Karle le tenoit embracie, 

II ne la volt acoler ne baisier. 

Le compaingnon avoit il forment chier, 
1930 Bien le connut sor Faufferrant corsier. 

„Vassax, dist il, moult par iestez or fiers. 

Volez voz noz la ville chalongier?" 

Li cuens Fentent, si le connut moult bien, 

Celle part vint corrant touz eslaissiez, 
1935 A pi^ descent de Faufferrant corsier, 

Trenche les las de son elme vergier, 

Le blanc hauberc lait couler ä ses piös. 

II s'entrecorrent acoler et baisier. 

De lor nouvelles se voldront acointier, 
1940 Que beles sont ä dire. 

Or sont li conte andui el pr^ assiz. 

Oui les veist baisier et conjoi'r, 

Dex ne fist home cui pities n'en preist 

„En non Deu sire, ce dist li cuens Amis, 
1945 Je voz ai mort Hardr^ vostre anemi, 

Si voz amaing Belissant au der vis. 

Voz la panrez, que li rois le m'a dif 
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Amiles Toit, moult joians en devint, 

Lors s^entrecorrent baisier et conjoir. 
1950 „En non Deu sire, li cuens Amiles dist, 

Le mien couvine voz raurai je tost dit 

Lez ta moillier me couchai je dormir. 

n n'a si bele en seissante pais, 

Moult m'esmerveil, com en poez souffrir." 
1955 Amis l'entent, s'en a gietö un ris, 

Lors se recorrent baisier et conjoir. 

La fille Karle en giete un grant souzpir: 

„Seignor, dist eUe, por les sains que Dex fist, 

Si voz samblez d'aler et de venir 
1960 Et de la bouche et des iex et dou vis, 

Que je ne sai, li quex est mes maris." 

Amis Tentent, s'en a gietö un ris, 

Enz en Foreille ä conseillier li prinst: 

„En non Deu, dämme, mes compains qui ci vint, 
1965 Si Dex m'ait, eist iert vostre maris. 

Ne voz ai pas erre com annemis/^ 

„En non Deu, sire; mais com charnex amis. (b.) 
Par voz sui honoree." 

La nuit le laissent desci ä Taube clere, 
1970 Que Belissant ont au monstier menöe. 

Li cuens Amiles l'a iluec espous^e. 

El palais montent sans nulle demoröe, 

Grans noc<es firent li fil des franches meres, 
Com li cuens prinst la dämme. 
1975 La nuit laissierent, desci ä Taube i furent, 

Qu'il destendirent les tres et les aucubes 

Et rechargierent les sommiers et les murles, 

L'or et Targent, les riches vesteures, 

Parmi la porte entrerent ä droiture 
1980 Et Lubias est encontre venue. 

Oü voit Amis, si Ta amenteue: 

„Qui sont ces gens qui viennent par ces rues?^^ 
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„Ne t'esmaier, parrins!" dist Äuloris, 
„Bien a passä trois ans touz acomplis, 

1635 Oue de bien faire ne fui volentei's; 
Mais de mal faire sui touz amanevis. 
Mors est Amiles, ne voz esmaiez si. 

Par Deu, bien le me sanble." 
Li fei Hardrez jut la nuit en tristor 

1640 Jusqu'au niatin que clers parut li jors. 
Li cuens Amis se dressa contremont, 
En son dos vest un hermin pelison, 
Vient au monstier, s'a faite s'orison. 
Un anel d'or i a offert le jor, 

1645 Puis s'en repaire ä son oslel el bore. 
II vest Taubere, lace Feime reont, 
Ceinte a l'espee au seneslre giron, 
Monte en la seile dou destrier arragon, 
A son col pant un escu ä lyon, 

1650 N'ot nulle lance que brisies les ont. 
Sainne trespasse desoz Paris au pont. 
Li rois i va et li autre baron 
Et la roinne sor un muri arragon. 
Fransois armerent le traitor felon 

1655 De blanc hauberc et d'iaume point ä flor, 
Ceinte a Tespöe dont ä or est li pons, 
Monte en la seile dou bon destrier gascon, 
A son col pant un escu ä lyon, 
Dist tel parole qui le greva le jor: 

1660 „ler fiz bataille el non dou criator, 
Hui la ferai el non ä cel seignor 
Oui envers Deu nen ot onques amor. 
Abi diables! con ancui seraz pro uz. '^ 
S'arme et son cors a conmand^ atout. 

1665 Sainne trespasse Hardrez li traitors, 

Voit le li cuens si Ten prinst grans paors. 
„Dex, dist il, peres qui formas tout le mont, 
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Meisr S. Pierre el chief de Pro Noiron 
Et convertiz S. Pol son compaingnon 

1670 Et Daniel garis en la fosse au lyon; 

Si com c'est voirs et noz bien le creons, 
Me doingniez voz ocirre cel glouton, 
Qu'encor revoie le mien eher compaingnon 
Qui est ä Blaiyies en ma meillor maison/^ 

1675 Ainslz le dist, que ne Fentendi on, 

Puis trait Tespöe dont ä or est li pons, 

Le destrier broche des tranchans esperons, 

Et fiert Hardrö un grant cop ä banden 

Entre Taubere et Piaume point ä flor. (b.) 

1680 A un seul cop li trancha le chief tout, 
Jus ä la terre est trebuchiez li glouz. 
Li rois le voit et li autre baron. 
„Vassax, dist 11, sä venez jusqu^ä nouz. 
Je voz donrai ma fille/^ 

1685 Li cuens Amis fu moult gentiz et her, 
Onques le roi ne deingna esgarder 
Ne ses paroles ne volt ainz escouter, 
Ainz vint ä Sainne, si est outre passez, 
De Faulre part est descendus enz prös, 

1690 Oste sa sele, ses chevax est witrez, 
Puis Ta remise et si est remontez, 
Si s'apuia ä ses arsons dorez. 
A sa vois clere se prinst ä escrier: 
„Je voz deffi, drois empereres ber. 

1695 Mal guerredon me voliiez donner 

Por la mensonge dou trai'tor Hardrö. 
Se Dex me laisse ä Blaivies retorner 
Au compaingnon et je le puis trouver, 
En cest pais noz verrez retonier. 

1700 Ne voz lairons ne chastel ne cito 

Ne bore ne ville ne nulle fermetö." 
Quant li baron l'oient ainsiz parier, 
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Li Chevalier ont ä Charlon parlö: 

„Drois empereres, se Ten laissiez aler 
4705 Au compaignon, se il le puet trouver, 

En cesle terre les verroiz retorner, 

Ne voz lairont donjon ne fermete 

Ne bore ne ville ne chastel ne cit6. 

Se il voz piaist, faitez le retorner 
1710 Et vostre fiUe Belissant li donnez 

Et tant dou vostre, qu'il voz en saiche grez. 

Mal guerredon li voliiez donner 

Por les mensonges au tra'itor Hardr^, 
Dont l'arme soit maudite." 
1715 Quant li rois oit et les fais et les dis 

Que li baron li disoient ainsiz, 

Isnellement au bon cheval s'est prins, 

Fiert soi en Feve que guez ne fons n'i quist, 

Aprez le conte s'en vient touz ademis. 
1720 Li gentiz cuens l'atent enz el chemin; 

Voit le li rois, par la resne le prinst 

„Vassal, dist il, ne voz mouvroiz de ci, 

Ainz en venrez avec moi ä Paris. 

Ber, pran ma fille par la toie merci, 
1725 Frere seroiz voz et Bueves ines fiz." 

„Non ferai certez, ce li respont Amis; 

Car dans Hardrez fu bien de cest pai's, (f. 10.) 

Assez 1 a et parens et couzins, 

En traison m'auroient tost ocis.^' 
1730 Et dist li rois: „en pardon l'avez dit. 

Contre un des siens en i a des iniens mil. 

Ancui verrez com li cors iert honnis 

Et trainez, ne voz en quier mentir.^' 

n s'en repairent k la cort ä Paris 
1735 Et descendirent au perron soz le pin, 

Puis en montarent el palais mauberin. 

Isnellement desarmerent Ami, 
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Dou Chief li ostent le vert elme burni, 
Se li desceingnent le brant d'acier forbi, 

1740 Dou dos li traient le bon hauberc treslis, 
Saingles remest en bliaut de samis. 
Grant joie mainnent au palais maubenn 
Trestuit ensamble li Chevalier gentil. 
Dex, com mainnent grant joie! 

1745 Li rois apelle Bavinnel de Mont Nuble 
Un escuier de moult male nature. 
Pire iert des autres, onques n'i ot mesure. 
„Ya, si me quier tes conpaingnons et buche, 
N'en laissier nul en chemin ne en rue. 

1750 La char Hardrä voz convient ä destrure, 
Trai'nez soit par champ et par couture 
Tant qu'il n'ait mais robe ne vestöure. 
Desor un pel soit la teste ferne, 
Tant l'i laissiez qu'escouffle la menjussent. 

1755 Belissans bele, Dex voz a fait aiue, 

Servez Amile com sa fame et sa drue. 
Riviers li doins, s'il devant moi voz jure, 
Ma grant cito desor Feve de Dünne 
Dont dis mille home me servent ä droiture, 

1760 Quant moi vient ä besoingne." 

Li cuens entent et le dit et le don. 
„Dex, dist 11, peres, par ton saintisme non, 
S. Pierre mis el chief de Pre Noiron, 
Jonas sauvas el ventre dou poisson 

1765 Et Daniel en la fosse au lyon, 

Sainte Susane garis dou faus tesmoing; 
Si com c'est voirs et noz Wen le creons, 
Conseilliez moi, peres de tont le mont. 
3k prins je fame au los de mes barons, 

1770 Oue n'a si bele Chevaliers en cest mont. 

Se je preing autre, Dex, de moi qu'iert il donl! 
Or jurrerai an non mon conpaignon ; 

4* 
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La penitance en ferai jusqu'an som, 
Ja ne'l saura ma fame.^^ 
1775 Noslre empereres fu moult fiers et nobiles, (b.) 

Isnellemeut fait venir les reliques, 

Sor une table la chasce Saint Denise, 

Des innocens i ot bien jusqu'ä quinze. 

Oü voit le conte, se li commence ä dire: 
1780 „Sire vassax, venez jurer ma fille." 

Et dist li cuens: „volentiers biaus douz sire; 

Mais je serai venus de Blaivies primes 

Dou compaingnon cui j'ai ma foi plevie, 

Par tel couvent, que voz m'orroiz ja dire, 
1785 Que revenrai dedeipz jor quarantisme. 

Lors ferai ce qu'il voz plaira, biax sire." 

Et dist li rois: „ainsiz ne di je mie. 

Laissiez Ami, voz n'irez ores mie, 

Ou'il est preudom et Chevaliers nobile, 
1790 Si sera bien de voz la compaingnie." 

Et dist 11 cuens: „dont jurrai je folie. 

Puis que'l volez, or jurrai voslre fille. 

Si m'ait Dex et ces saintes reliques 

Qui sor cel paile sont couchies et mises, 
1795 D'ui en un mois, se Dex me donne vie, 

A son conmant iert espous^e et prinse." 

Et dist li rois: „ce ne voz di je mie; 

Ainz la panrez, frans Chevaliers nobile." 

Envis le fait; mais ne Tose desdire. 
1800 Belissans Foit la cortoise meschinne, 

Entre ses dens enconmensa ä dire: 
„Dex t'en prest le bamaige!" 

Savez seignor, quex chose est de couvent? 

Des que li hom prent fame loiaument, 
1805 Moult fait que fox, se 11 sa foi li ment. 

Li cuens Amis ot fait son sairement, 

De vers le ciel vint uns angres volant, 
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Desor Pespaule Ami de mainteimnt 

Sassist li angres, sachiez certainnement, 
1810 Ooques ne'l virent ne li rois ne sa gent 

Enz en Toreille li conseilla forment: 

„Di va Ami, con te voi nonsaichanti 

Tu preiz fame au los de tes parans, 

Que n'a plus bele Chevaliers ne serjans. 
1815 Hui jures autre, Deu en poise forment. 

Moult grans martyres de ta char t'en atent; 

Tu seras ladres et meziaus ausiment, 

Ne te parront oil ne bouche ne dent, 

Ja n'i auraz aide d'ami ne de parent 
1820 Fors d'Izorö et d'Amile le gent." 

„Je n'en puis mais, bonne chose, va t'ent. 

La moie char, quant tu weuls, si la prent 

Et si en fai del tout ä ton conmant. (v^][ 

Belissant bele, jurez, je voz atanz." 
1825 „Sire, dist eile, orendroit maintenant 
Tout ä vostre devise.^ 

La fiUe Karte s'estut ä genoillons^r 

„Seignor, dist eile, franc Chevalier baron, 

Car devisez por moi ceste raison." 
1830 „Volentiers dämme, uns Chevaliers respont,, 

Voz jurrerez orendroit ä banden 

Que voz panrez Amile le baron 

Au loement d'Ami son conpaingnon^ 

Ne entr'ejuls douz ne meterez tanson.^ 
1835 „Sire, dist eile, volentiers le jurronz. 

Si m'ait Dex et li Saint qui ci sont, 

Que je panrai Amile le baron 

Au loement d'Ami son compaingnon 

Ne entr'euls douz ne mouvrai ja tanson." 
1840 Li cuens Amis fu Chevaliers preudom, 

U en apelle la maisnie Charlon: 

„Seignor, dist il, adoubez voz baron^ 
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Que Tempereres m'a prestez compaingnons 
Por aler jusqu'a Blaivies." 
1845 Nostre empereres si fist moult ä loer. 

Oü voit le conte, prinst Ten ä apeller: 

„Yassax, dist il, de folie parlez. 

Ne Yoz inouvroiz huimais de la cito, 

Jusqu^ä demain, que il iert ajome. 
1850 Chargerai voz cent Chevaliers armez, 

S6ur porroiz par le pais aler, 

Poi douteroiz la maisnie Hardr^." 

Et dist li cuens: „si com voz coninandez." 

La nuit i jurent desci ä l'ajorner. 
1855 Li cuens Amis s'est par matin levez, 

II en apelle ses Chevaliers menbrez : 

„Seignor, dist il, alez voz adouber." 

Et eil respondent: „si com voz comnandez." 

Les seles mistrent es destriers sejomez, 
1860 Bueves li anfes les convoia assez 

Une grant lieue, puis s'en est retornez. 

Va s'en Amis li gentiz et li bers, 
Si en mainne la dämme. 

„En non Deu sire, ce dist Garniers li saiges, 
1865 Quant noz venrons a la cite de Blaivies, 

Ferez voz noces riches et honorables 

Et en aprez quant elles seront faitez 

Droit vers Riviers en iroiz le rivaige, 

Si saisirez vos honors et vos marches 
1870 Oue Tan voz a donnöes." 

Li cuens Amis entra en son chemin (b.) 

Celui qui va de Blaivies ä Paris, 

Passa Torainne et Poitiers autressi, 

A S. Jehan sont venu d'Angeli, 
1875 La nuit i jurent li Chevalier gentil 

Desci au jor que il fu esclarci. 

De lor jornöes ne sai conpte tenir. 
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Un mardi vindrent k Biaivies la fort cit, 
Virent les nöa de vers Bordiax venir, 

1880 Les volles droites oü li mast sont assiz. 

„Dex, dist li cuens, qui onques ne mentis, 
Com ceste vilie siet en riebe chemin! 
Bien ait de Deu li rois de S. Denis 
Qui me donna Lubias au der vis/^ 

1885 A pi^ descent dou bon destrier de pris, 
Ses boines en apelie. 
„Seignor baron, ce dist Amis li ber, 
Noz n'enterrons huimais en la cito, 
Jusq'ä demain que li jors parra clairs, 

1890 Oue ä grant joie i voldrommez entrer/^ 
Ici lairons dou conte Ami ester. 
A piö descendent des destriers sejomez^ 
Iluec tendirent et paviilons et tr^s; 
La nuit i jurent desci ä rajorner» 

1895 D'euls voz lairai ici endroit ester^ 

Au conte Amile voldrommez retorner. 
Son conpaignon a prins ä regreter: 
„Sire conpains, oü iestez voz alez? 
ler fu li jors que m'öustez nommö, 

1900 Oue voz d^ustez venir et retorner. 
Or sai je bien qu'ä fin iestez alez, 
Ocis voz a li traitres Hardrez." 
Puis resgarda tout contreval les pres, 
Si Vit les loges les paviilons les tres: 

1905 ,,He las, dist il, or ai je trop regn^. 
Ce est li rois qui me vient afoler, 
Que Lubias est parente Hardrö; 
Mais tant est bonne ceste bele citez 
Et enforcie de legiers bachelers, 

1910 Mien anciant, ne Fi lairont entrer. 
Se Dex m'ait, mauvaistiä ai pansä. 
Or ne'l lairoie por les menbres coper, 
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Se Dex m'ail, (pie n'aille ä euls parier, 

Vöoir qu'il sont et de quel terre ne. 
1915 Miex ainz morir que ge'l lais por aler, 

Quant mes conpains en est ä mort livrez. 
Las! n'en verrai inais inie." 

Li cuens Amiles fu moult gentiz et fiers, 

II vest Taubere, si a Tiaume laciö, (f-H-) 

1920 Ceinte a Fespee, si monta el deslrier, 

A son col pant un escu de quartier, 

Et en son poing un roit tranchant espie. 

Onques ne'l dist serjant ne escuier, 

Nes Lubias ne'l volt il pas nuncier. 
1925 Parmi la porte s'en ist touz eslaissiez. 

Li cuens Amis en mi le pro se siet; 

La Tille Karle le tenoit embracie, 

II ne la volt acoler ne baisier. 

Le compaingnon avoit il forment chier, 
1930 Bien le connut sor Taufferrant corsier. 

„Yassax, dist il, moult par iestez or fiers. 

Volez voz noz la ville chalongier?" 

Li cuens Tentent, si le connut moult bien, 

Celle part vint corrant touz eslaissiez, 
1935 A pi6 descent de Paufferrant corsier, 

Trenche les las de son elme vergier, 

Le blanc hauberc lait couler ä ses pi^s. 

II s'entrecorrent acoler et baisier. 

De lor nouvelles se voldront acointier, 
1940 Que beles sont ä dire. 

Or sont li conte andui el prä assiz. 

Oui les vei'st baisier et conjoir, 

Dex ne fist home cui pities n'en preist 

„En non Deu sire, ce dist li cuens Amis, 
1945 Je voz ai mort Hardrö vostre anemi, 

Si voz ainaing Belissant au der vis. 

Voz la panrez, que li rois le m'a dit." 
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Amiles Toit, moult joians en devint, 

Lors s'entrecorrent baisier el conjoir. 
1950 „En non Deu sire, li cuens Amiles dist, 

Le mien couvine voz raurai je tost dit. 

Lez ta moillier me couchai je dormir. 

II n'a si bele en seissante pai's, 

Moult m'esmerveil, com en poez soufFrir." 
1955 Amis l'entent, s'en a giel6 un ris, 

Lors se recorrent baisier et conjoir. 

La fille Karle en giete un grant souzpir: 

„Seignor, dist eile, por les sains que Dex fist, 

Si voz samblez d'aler et de venir 
1960 Et de la bouche et des iex et dou vis, 

Que je ne sai, li quex est mes maris.^' 

Amis l'entent, s'en a giete un ris, 

Enz en Toreille ä conseiUier li prinst: 

„En non Deu, dämme, mes compains qui ci vint, 
1965 Si Dex m'ait, eist iert vostre maris. 

Ne voz ai pas errö com annemis/' 

„En non Deu, sire; mais com chamex amis. (b.) 
Par voz sui honoree." 

La nuit le laissent desci ä Taube clere, 
1970 Que Belissant ont au monstier menöe. 

Li cuens Amiles Ta iluec espous^e. 

EI palais montent sans nulle demor^e, 

Grans noc<es firent li fil des franches mores. 
Com li cuens prinst la dämme. 
1975 La nuit laissierent, desci ä Taube i furent, 

Qu'il destendirent les tres et les aucubes 

Et rechargierent les sommiers et les murles, 

L'or et Targent, les riches vesteures, 

Parmi la porte entrerent ä droiture 
1980 Et Lubias est encontre venue. 

Oü voit Amis, si Ta amenteue: 

„Qui sont ces gens qui viennent par ces rues?'^ 
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Dist li cuens: „Damme, ne soiez esperdue. 

C'est la gens Karle ä la barbe chenue, 
1985 Se's ameroiz se de moi avez eure." 

„Volentiers sire, mais que söure fuisse, 

S'en vostre lit anquenuit me geusse, 

Que n'i fust mise la vostre esp^e nue." 

Dist li cuens: ,, dämme, bien seroit desmesure; 
1990 Mais les dolors ai je moult grans öues, 

Parmi le cors me sont outre corrues. 

La merci Deu, or me perdent et fuient" 

Ez Belissant qui descent de la murle 

Et Lubias est encontre venue, 
1995 Cortoisement l'unne l'autre salue. 

Lor amistiez fu moult tost desrompue, 

Ainz qu'il fust vespres ne la nuis fust venue. 

Sus an palais montarent ä droiture, 

Assez i ot des poons et des grues, 
2000 Cil jougleor violent et taburnent, 

Onques tex joie ne fu ainz mais veue, 
Com de la fille Karle. 

Li cuens Amis s'en est alez couchier, 

Dejouste lui Lubias sa moillier. 
2005 Quant gabä ont assez et delitie 

Et tout ont fait quant que an lit afiert, 

La male dämme l'enprinst ä arraisnier: 

„Sire, dist eile, moult me puis merveillier 

De dant Amile vostre compaingnon chier, 
2010 Qu'envers Hardr^ se combatit l'autrier. 

Uns siens serjans me jehi le pechi^, 

Qa'en la bataille ot un aubalestrier, 

Hardrö feri d'nnne sajete el chief, 

Mort Tabati dou bon corrant destrier. 
2015 Li cuens Amiles vint la touz eslaissiez, (v®.) 

Si traist Tespäe et li copa le chief. 

Contre la terre le sot il bien couchier; 
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Mais par l'apostre c'on ä Romme requiert, 
Se je vif tant, que veingne ä resclairier, 

2020 II n'en menra ne murlet ne sommier, 
Ainz le ferai en ma chartre lancier. 

Damme sui de la vlUe/' 
Li cuens Amis fu moult gentiz et ber; 
D ne volt mie souffrir ne endurer 

2025 Dou conpaingnon c'on en deist vilte. 
Au matinnet, quant il fu ajornö, 
S'en est venus chies Gautier k Tostel, 
Son conpaingnon en prinst ä apeller: 
,,Sire, dist il, desormais voz levez, 

2030 Failez voz homes gamir et conraer; 

Droit vers Riviers, s'il voz piaist, en irez 
Et saisiroiz toutes voz fremetez.^^ 
Et eil respont: „si com voz conmandez/' 
Isnellement s'est vestus et levez 

2035 Et fist ses homes garnir et conraer; 
Parmi la porte issi de la cit^. 
Ya s'en Amiles li gentiz et li ber, 
Ses chiers conpains le convoia assez, 
II moult grans lieues, puis s'en est retomez; 

2040 Mais ainz se sont baisiö et acol^, 
Plorant se departirent. 
Ya s'en Amiles li prouz et li chatainnes, 
lui enmainne la fille Chariemainne. 
Passent les terres et les citez estraingnes, 

2045 Yinrent ä Dünne une eve desrubainne, 

Enz grans dromons et ens barges s'en entrent, 
Naigent et syglent li Chevalier ensamble, 
Devant la porte arriverent il sempres. 
Cil de la ville moult grant joie en demainnent. 

2050 Ez Amile en sa ville. 

Or fu Amiles ä Riviers la cite. . 
Cil de la ville li ont fait föaut^, 
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Que bien connurent Belissant au vis der 

Et les barons qui au roi ont estö. 
2055 Ici lairons dou conte Amile ester, 

Au conte Aini devommez retorner, 

Le vaQlant conte de Blaivies la cite. 

Li dis ä l'angle li est bien averez; 

Moult li abaisse et angoisse li nds 
2060 Et li retranche durement li parlers; 

Mais ä grant piece n'en fu li cuens retez, 

Quant Lubias le coilli en tel hez, 

La male dainme, cui Dex puist mal donner, (b.) 

Que ne'l deingna veoir et esgarder 
2065 Ne de son cors servir ne honorer> 
Car de Deu nen ot eure. 

Un diemenge que il fu anuitiö^^ 

Li cuens Amis se fu alez couchier. 

II en apelle Lubias sa moillier: 
2070 „Venez jesir dämme, ne m'esveilliez." 

„Sire, dist eile, je irai volentiers." 

Toute vestue lez le conte s'assiet, 

De ses losenges le prinst ä arraisnier. 

„Sire, dist eile, moult me puis merveillier. 
2075 Voz me preislez, VII ans ot avant ier; 

Dont estiiez sains et saus et haitiez, 

Or voz voi si dou tout aifoibloier, 

Ne poez mais aler ne chevauchier. 

Proier voz voil sire, que me laissiez 
2080 Devant l'evesque, moult bien voz feriiez." 

Li cuens l'entent, le sens cuida changier. 

„Dame, dist il, bien m'avez agaitiö 

Et sormontö et del tout abaissi^. 

La loi avez ä Toisel dou rammier. 
2085 Li fox Tagaite qui desoz l'aubre siet, 

Oue'l cuide panre sain et sauf et entier. 

Miex li venist qu'il le ferist el chief. 
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Si le plumast et öust au mengier. 

IceQe loi avez voz par mon chief. 
2090 Je voz cuidai servir et essaucier, 

Conme la dämme cui j'avoie ä moillier; 

Or voz voi si del tout sauvaige et grief, 

A Deu m'en claim le glorioz dou ciel, 
Ou'il m'en face venjance." 
2095 Or reparole Lubias k Ami : 

„Sire, dist eile, moult Tavez en gros prins. 

Cuidiez voz dont par mautalent jesir, 

Ne envers Deu mener guerre n'estrif? 

Tant com 11 weult est li hom saintöis, 
2100 Et quant 11 weult, venus est tost ä fin. 

Ja ne verroiz passer mars ne avril, 

Que tuit diront 11 grant et 11 petit: 

De grant malaige iestez plalns et esprlns. 

Meziaus seroiz, ma fol voz en plevls, 
2105 N'auroiz secors de parens ne d'amis, 

Fors dou pai's voz convenra fuir." 

Toute vestue fors dou Ilt resailllt. 
Dex, com iert Irascue! 

Icelle nuit le laissa Lubias 
2110 Jusqu'au demain que 11 jors esclaira. 

Douz Chevaliers de sa cort apella (f. 12.) 

Et eil l'enmalnnent souavet et le pas. 

Devant l'evesque s'en ala Lubias, 

Ami encuse et trebuche et abat. 
2115 Se le servlst et joist et amast, 

La salnte gloire en ^ust en sa part. 

Marls et fame ce est toute une chars, 
Ne falllir ne se dolvenl. 

Dlst Lubias: „slre evesques gentlz, 
2120 Touz est malades et delgiez mes marls. 

Or en pensez, slre evesques benls, 

Dou dessevrer entre mol et Ami. 
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Je voz donrai mon inurlet arrabi 
Et XXX livres de deniers parisis." 

2125 „Dex, dist I'evesques, qui onques ne mentis, 
Biaus tres douz Dex, merveilles puls oir. 
Se touz II mondes le pensast et jehist, 
Se'l d^ussiez et celer et couvrir 
Conme la dämme qui Tavoit ä man. 

2130 Si m'ait Dex li rois de paradis, 
Ne'l voll par moi destruire." 
Lubias fu de fol contenement, 
Quant ä l'evesque de la ville se prent: 
„Moie est la ville et l'annors qui apent, 

2135 Ceste terre est ä mon conmandement. 
N'i a evesque, ne face mon talent, 
Nus hom n'i a par maistrie noient. 
Laissiez la croce que je la voz deffenz.^^ 
„Non ferai dämme, par le mien encient. 

2140 S'envers Ami avez nul mautalent, 

Guerpiz son lit, ne'l laissiez por noient. 
Ne li tenez ne foi ne sairement, 

Car ja l'avez mentie. " 
Lubias est ä Tevesque meslee 

2145 Et clerc et lai de la ville le sevent. 
Tex ne s'en est encor garde donnöe 
Qui Tesgarda com il vait par Testree. 
Dist Tuns ä l'autre coiement ä celee: 
„De mon seignor or esgardez com pere. 

2150 Gros a le nös, si li enfle la levre 
Et com Ta ores contremont rebiiFee. 
Droit a ma dämme, que mal est marine.'' 
Et Lubias si s'est tant poralöe, 
As riches homes a donn^es soudöes 

2155 Et as borjois piauls de martre affumblees, 
Icelle gens s'est el monstier entr^e 
Et tuit ensamble ä Tevesque crierent: 
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„Por qu'avez voz nostre dämme avill^e, 

Ou'ä un mezei l'avez faite privee?** (b.) 

2160 „Dex, dist Fevesques," quelle Tavez trouvöel 

Autre seignor volez qui voz agr^e. 

Au matinnet soit ma dämme aprest^e, 

A trois evesques soit la chose mand^e, 

Ci convient iestre ä la prime sonnee. 
2165 Au conte Ami soit la raisons monstree 

Et la parole en la sale pavee. 

Se Dex m'ai't li glorioz li peres, 
Ne'l voil par moi destruire." 

Au matinnet quant clere parut Taube, 
2170 Grans fu la cors des evesques touz quatre. 

Au conte Ami monterent en la sale. 

Quant il le voient, gentement Ten arraisnent: 

„Gentiz hom sire, com voz iestez malades! 

Trestouz li cors et li membre voz ardent. 
2175 Dex conmanda por voir que fuissiez ladres, 

Quant voz morrez, que vostre arme soit salve." 

„Dex, dist li cuens, ge'l preing en bonne grace; 

Mais car pfoiez Lubias la gaillarde, 

Por amor Deu le pere esperitable, 
2180 De son avoir un hospital me face 

Fors de la ville k la porte de Blaivies, 

Et si m'otroit le relief de sa table, 

Que je n'i muire ä dolor et ä glaive. 
Moult fera grant aumosne." 
2185 Li haut demainne et li prince meillor 

Lubias proient tuit ensamble le jor, 

Que la vitaille li otroit par amors. 

Elle si fist maintenant oiant toz. 

Dex la honnisse li peres gloriouz, 
2190 Que le couvent li failli eile tout. 
Dammeldex la maudiel 

Li cuens Amis fu au dois apuicz, 
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Environ lui maint baron Chevalier. 

„Seignor, dist il, faitez pais si m'oiez. 
2195 En ceste ville qui mouU fait ä prisier, 

Je i ving certez bien a YII ans entiers, 

Tost in'a eist maus enconbre par pechie. 

Li rois mei'smez qui France a a baillier 

M'i ot donnö Lubias ä moillier, 
2200 Ceste meschinne au gent cors afaiti^. 

Elle est moult Jone, voldra soi envoisier; 

S'elle mesprent, por Deu la chastoiez. 

Un fil en ai, celui tenez voz chier^ 

Ce est Girars li dammoisiaus legiers; 
2205 Par lui tenrez vos terres et vos fi^s. 

Et s'il i a serjans ne Chevaliers 

Ne un ne autre ne prevost ne doien, (v^.) 

Qui envers moi ait fraite s'amistiö, 

Ne sairement descorp^ par pechi^, 
2210 Si com on fait son seignor droiturier, 

De par Jhesu li pardoins le pechie; 

Tel face ä moi, que je mieus ne voz quier.^^ 

A ce que dist li vaillans Chevaliers, 

S'estoit pasmöe sa tres fausse moilliers. 
2215 Quant se relieve, si conmence ä huchier: 

„Gentiz hom sire, tant dolans noz laissiezl^^ 

A ces paroles dient li Chevalier: 

„He vaiUans cuens, com tu noz lais iriez 

Et corresouz tristes et gramoiez!^^ 
2220 A tant s'en pasment plusor por s'amisti^. 

Lubias prinst un ostel qui fu viez 

Par defors Blaivies, lä le fist redrescier, 

Le conte Ami i voldra harbergier. 

Procession i fait grant li clergiers, 
2225 Puis s'en retornent en la cit^ arriers. 
Dex, com grant duel demainnent! 

Or fu Amis touz seuls en Tabitacle, 
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Touz corresouz et dolans et malades, 

Nus hom qui soit por voir ne I'i regarde. 
2230 Girars ses fiz s'en donne souvent garde, 

N'ot que VII ans, moult ot petit d'eaige 

Et nonporquant s'ot il tant de coraige 

Qu'il prent le pain quant il puet sor la table, 

Porte son pere lä fors en Fabitacle. 
2235 Yoit le sa mere, si le chose et menace, 

Ou'encontre terre et i poins et ä paumes 

Le batra tant que i parront les traces. 

„Fiz ä mezel ä delgiet et ä ladre, 

Ja n'iert uns jors que por lui ne voz bäte. 
2240 Ja ne verrez un mois aprez la pasque, 

Que sor le col te metrai tel parrastre, 

S'il ne te tue, il fera trop que lasches, 
Por Tammor de ton pere." 

L'anfes Girars parmi la sale fuit, 
2245 Sor une table an monta en pi^s sus: 

„Or m^escoutez li viel et li chenul 

Moult a ma inere le mien pere souduit, 

Que ses malaiges ne fust awan söuz, 

Se Dex m'a'it, se sa laingue ne fust. 
2250 Fil ä putain fei traitor parjur, 

Qui consentistez, qu^elle m'ait si batu." 

Devant lui garde, si a choisi un fust, 

A son pooir le leva amont suz, 

Parmi les chiös en a IIII feruz. 
2255 En fuies toment li viel et li chenu, (b.) 

Dist Tuns ä l'autre: „eil s'est aperc^uz. 

Dex le garisse li peres de lassuz! 
Par lui rauronz nos terres." 

L'anfes Girars avale les degrez, 
2260 En la cuisine en est moult tost alez. 

Un poon treuve rosti et empevr^, 

Oü voit le queu, si Ten a apellö: 
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„Fiz ä putain, fei lecherres prouvez, 
Tost avez or le mien pere oublie. 

2265 II ne menja des lundi au disner 
Et juesdis est, trop li est deinore. 
Alez i tost, cest poon li portez." 
Et eil respont: „de folie parlez, 
Que vostre mere m'auroit sempres tu^." 

2270 Girars Fentent, le sens cuide desver, 
Devant lui garde, si a un pel trouvö, 
Fiert le glouton la oü fu anclinez, 
Merveilloz cop li a tantost donnö 
Tout droiteraent entre front et le n6s, 

2275 Que la cervelle fist el foier voler, 
Puis li a dit: „lechierres, ci estez! 
Si fait mestier voz voil je bien monstrer." 
Li II le voient, s'en sont espoant^. 
Girart apellent: „frans dammoisiax menbrez, 

2280 Noz i ironz, se voz le coninandez.'' 
Et dist Girars: „or avez bien parlö." 
En la cuisine s'en sont tuit troi entrö, 
De la vitaille sont chargiö et trorse, 
A Tospital vont Ami resgarder. 

2285 L'eve li donnent et si Tont fait laver, 
Girars li taille li dammoisiax membrez: 
„Mengiez biax pere, moult voz ai demorö. 
Se Dex m'ai't qui en crois fu penez, 
Je ne poi ainz venir ne retorner." 

2290 Girars li conte li dammoisiaus senez, 
Conment sa mere Ta el palais men^. 
Li cuens Tentent, si conmence ä plorer, 
Girars li baise et la bouche et le nös. 
„Fiz, dist li cuens, ensus de moi estez, 

2295 Que eist malaiges dont je sui enconbrez 
Est si del monde et dou siecle en viltez, 
Nus ne m'encontre qui de mere soit n^s, 
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Ne s'en destort, qu'il ne m'ose alener." 

Et dist li anfes: „de folie parlez. 
2300 La vostre chars ne in'iert ja en vilt6, 

Ansoiz m'est douce et moult bonne et soez 

Et par Tapostre cui Dex donna bon gr^, 

Se voz en voi ne fuir ne aler, (f. 13.) 

G'irai o voz, se je m'en puis torner. 
2305 Plus loial home de moi n'i trouverez. 

De la vitaille dou pain querrai por De, 
Volentiers le feroie." 

„Fiz, g'en irai; mais or ne sai quant c'iert . 

Voz remanrez, si serez Chevaliers, 
2310 Si garderez vos honors et vos fiez." 

Va s'en Girars, quant ses pere ot mengiö. 

La male mere le menace et se'l fiert 

Encontre terre et as poinz et as piös. 

Elle en apelle douz barons Chevaliers, 
2315 Par droite force le fait panre et liier, 

Desoz la tor Tont mis en un celier, 

Or croist au conte et painne et encombrier 

De faiin inorir qu'il n'aura que mengier, 
Se Dammeldex n'en pause." 
2320 Un dieraenche que il fu esclairiö 

Lubias s'a et vestu et chauciä; 

Elle en apelle douz de ses Chevaliers, 

Messe et matinnes va o'ir au monstier 

Par defors Blaivies au monstier & Michiel. 
2325 Devant li vait uns jouglers de Poitiers 

Qui li vielle d^ammors et d'ammisti^; 

S'elle cröust, moult feist ä prisier. 

Li cuens malades les a o'i noisier, 

A son pooir s^est vestus et chauciez, 
2330 Enmi la voie ä Tencontre lor vient. 

Ne puet ester, ä la terre s'assiet. 

Quant il les vit envers lui aprochier, 

5* 
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„Fiz ä putain, fei lecherres prouvez, 
Tost avez or le mien pere oubli^. , 
2265 II ne menja des lundi au disner 
Et juesdis est, trop li est demr 
Alez i tost, cest poon li per* 
Et eil respont: „de folie r 
Oue vostre mere m'auro' jrs, 

2270 Girars Pentent, le sep .er. 

Devant lui garde, f' . relief 

Fiert le glonton ^ .ire vos pies? 

MerveiUoz cop ^» et leverier, 

Tout droitenr ^^ ic ra'envoi'ssiez, 
2275 Oue la ce- /^ nial en feissiez." 

Puis li ' t^^i maintenant respondie: 
Si fai* *^*'=^5, trop poez anuier. 
'^^ ' ^ 'ores aprins a porchacier. 
^ fj^ '.' fo* fi^ f^rs de Blaivies gietier, 
2280 i^^'t^moi serjant et Chevalier, 

' '^äoi^^* *^^^' gaires ne viveriez; (b.) 

^ t*^ yoi si sain et sauf et haitiö. 
• Ml ne place qui tout a ä jugier, 
^Q vouz soiez passez un mois entier. 
Trop en sui anuiie." 
*^ 0e en apelle Chevaliers et borjois: 

Baron, dist eile, por Deu conseilliez moi. 
Icist malades m'ocirra, se lui loist 
11 voldroit or, par la foi que voz doi, 
,2360 Oue touz li inons fust meziaus avec soi/^ 
Uns Chevaliers la traist ä un consoil, 
Dex le niaudie qui haut siet et loing voit. 
„Damme, dist il, entendez sä ä moi. 
Je voz dirai, s*il voz piaist, bon consoil. 
2365 Faitez cricr le ban que nus ne seit 

Ne uns ne autres, Chevaliers ne borjois, 
Qui voist Ami resgarder mais d'esmois. 
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^e qui li doinst de quoi il vive un soir. 
♦. i morra, par la foi que voz doi." 
t la fausse: „ci a moult bon consoil/' 
apelle Bricaudin d'Orlenois: 
e crie mon ban, que nus ne soit, 
'♦. Chevalier ne borjois, 

resgarder inais d'esinois, 
4iist de quoi il vive un soir/' 
jVTSi et de faim et de soif 
Li cuens de franche orine. 
£z Bricaudel par la ville criant, 
A sa vois clere s'escria fieremant: 
380 „De par ma dämme voz criomez un ban, 
Que il n'i alt escuier ne serjant 
Ne Chevalier home nul ne anfant, 
Qui voist Ami resgarder mais awan, 
Ne qui li doinst un denier vaillissant/^ 
385 Or i morra, par le mien enciant, 
Se Dammeldex n'en pause. 
En I'ospital fu seus remez Amis 
Et nus n'i ose ne aler ne venir; 
Car Lubias i avoit le ban mis 
390 La male dämme cui Dex puist male'ir, 
Ne mais dui serf que li cuens ot norris 
Et achatez ä deniers, ce m'est vis. 
A Lubias en ont le consoil prins: 
„Lubias dämme, par les sains que Dex fist, 
i395 Or est pechiez, se dammeldex m'ai't, 

Gel gentil home laissiez de faim morir; 
Car noz donnez congi^ de lui servir. 
Noz Tenmenrons en estranges pai's, 
La li querrons et dou pain et dou vin (v^.) 

400 Et de la char por Deu qui ne menti.'^ 
Et dist la fausse: „et je le voz otri. 
Se voz le faitez ainsiz com l'avez dit, 
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A un baston s'est li cuens apuiez, 

A son pooir conmensa ä huchier: 
2335 „Lubias dämme, faitez pais, si m'oiez. 

Quant fors de Blaivies me fe!stez gieter, 

Se Dex m'ait, en couvent m'aviiez, 

De la vitaille auroie volentiers. 

Or muert de faim vostre las prouvendiers, 
2340 Or ai disetez, se Dex me puist aidier. 

Aurai je dämme, anquenuit dou relief 

Oui chiet ä tenre desoz entre vos pi^s? 

Ja le menjuent brächet et leverier, 

Miex voz venist que le m'envoissiez, 
2345 Que voz folie ne mal en feissiez.^' 

La fausse Toit, maintenant respondi^: 

„Sire malades, trop poez anuier. 

Tost avez ores aprins ä porchacier. 

Quant je voz fiz fors de Blaivies gietier, 
2350 Disoient moi serjant et Chevalier, 

Que morriez tost, gaires ne viveriez; (b.) 

Or voz voi si sain et sauf et haitiä. 

Ja Deu ne place qui tout a ä jugier, 

Que vouz soiez passez un mois entier. ' 

2355 Trop en sui anuiie." 

Elle en apelle Chevaliers et borjois: 

„Baron, dist eile, por Deu conseilliez moi. 

Icist malades m'ocirra, se lui loist 

II voldroit or, par la foi que voz doi, 
2360 Que touz li mons fust meziaus avec soi/^ 

Uns Chevaliers la traist ä un consoil, 

Dex le maudie qui haut siet et loing voiL 

„Damme, dist il, entendez sä ä moi. 

Je voz dirai, s'il voz piaist, bon consoil. 
2365 Faitez crier le ban que nus ne soit 

Ne uns ne autres, Chevaliers ne borjois, 

Qui voist Ami resgarder mais d*esmois, 
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Ne qui li doinst de quoi il vive un soir. 

Tost i morra, par la foi que voz doi/^ 
2370 Et dist la fausse: „ci a moult bon consoil.^^ 

Elle en apelle Bricaudin d'Orlenois: 

„Va, si me crie mon ban, que nus ne soit, 

Que il n'i ait Chevalier ne borjois, 

Qui voist Ami resgarder mais d'esmois, 
2375 Ne qui li doinst de quoi il vive un soir/' 

Or i morra et de faim et de soif 
Li cuens de franche orine. 

Ez Bricaudel par la ville criant, 

A sa vois clere s'escria fieremant: 
2380 „De par ma dämme voz criomez un ban, 

Que il n'i ait escuier ne serjant 

Ne Chevalier home nul ne anfant, 

Qui voist Ami resgarder mais awan, 

Ne qui li doinst un denier vaillissanf 
2385 Or i morra, par le mien enciant, 
Se Dammeldex n'en panse. 

En Tospital fu seus remez Amis 

Et nus n'i ose ne aler ne venir; 

Car Lubias i avoit le ban mis 
2390 La male dämme cui Dex puist male'ir, 

Ne mais dui serf que li cuens ot norris 

Et achatez ä deniers, ce m'est vis. 

A Lubias en ont le consoil prins : 

„Lubias dämme, par les sains que Dex fist, 
2395 Or est pechiez, se dammeldex m'ait, 

Gel gentil home laissiez de faim morir; 

Car noz donnez congi^ de lui servir. 

Noz Tenmenrons en estranges pai's, 

La li querrons et dou pain et dou vin (v®.) 

2400 Et de la char por Deu qui ne menti.'^ 

Et dist la fausse: „et je le voz otri. 

Se voz le faitez ainsiz com l'avez dit, 
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Oue le gietez dou regne et dou pais, 
Oue ne'l veisse ne aler ne venir, 

2405 Je voz donroie mon murlet arrabi 
Et XXX iBB de deniers parisis." 
Et eil 11 ont fiancie et plevi. 
Elle lor donne les deniers sans mentir 
Et si lor donne son murlet arrabi 

2410 Et eil en fönt grant joie. 

Garins et Häymes furent prou et nobile, 
Au inain se lievent endroit ore de prime, 
Si sont venu jusqu'ä Toslelerie. 
Voient Ami, moult belement li dient: 

2415 „Car voz levez hui mais biaus tres doz sire. 
Ja dist ma dämme qui ja fu vostre amie, 
Oue ne seroiz mais plus en ceste ville. 
Noz voz menrons desei jusqu'ä S. Gille, 
La voz querrons dou pain por Deu meisme, 

2420 Por cel seignor qui fu nes de la virge. 
Volentiers le ferommez." 
Garins et Häymes furent preu et cortois, 
Vestir le firent et chaucier ä esploit; 
Parmi la ville le firent ä savoir, 

2425 Grant duel demainnent Chevalier et borjois, 
Plus de XL se pasment demanois. 
El palais monte cuens Amis li cortois, 
Isnellement s'est apuiez au dois: 
„Lubias dämme, entendez envers moi. 

2430 Mon fil Girart me monstrez une fois; 
Car en ma vie ne le quier plus veoir." 
Et dist la fausse: „moult avez fol consoil, 
Quant voz me ditez nulle riens qui me poisL 
Trop en sui anuiie." 

2435 „Lubias dämme, por les sains que fist D^s, 
Mon fil Girart une foiz me monstrez; 
Car en ma vie ne'l quier plus esgarder. 
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Et dist la fausse: „moult avez fol panser. 

Par cel apostre cui Dex donna bon gr^, 
2440 Se ne me faitez mon palais delivrer, 

Vilainnement voz ferai fors bouter." 

Li cuens Fentent, si conmence ä plorer: 

„He Dex, fist il, quel part porrai alerl 

Celle me faut qui me döust amer.'' 
2445 II s'en avale les mauberins degrez 

Et eil li ont le murlet aprestö. 

Li cuens 1 monte et eil Ti ont aide. (b.) 

Toutes les gens de Blaivies i sont ale, 

Ja li ^ussent bele cbose donne, 
2450 D'or et d'argent tout le murlet trors^, 

Quant Lubias i fist son ban crier 

La male dämme cui Dex puist mal donner. 

Parmi la porte issent de la cito. 

Li serf Tenmainnent, si Ten ont apell^ : 
2455 „Gentiz hom sire, quel part porrons torner?" 

„Baron, dist il, ä Rome m'en menrez 

A mon parrin qui a non Yzorez. 

Ne me faudra tant com puisse durer." 

Li serf Tentendent, grant joie en ont menö, 
2460 Le droit chemin ont il bien demande, 

Toute jor vont tant qu'il fu avespr^. 

Droit ä Montramble sont la nuit ostel6. 
Dammeldex les conduie! 

Li cuens Amis s'en entra en sa voie 
2465 Celle de Rome que on tient la plus droite. 

Haut sont li pui et les montaingnes roides, 

Li val sont grief qui formenl les guerroient. 

Morir i cuident, moult sont en grant desroie. 

A Mongieu vinrent tantost com il le voient; 
2470 Trois jors i furent, belement s'i conroient 

Et au quart montent, si acoillent lor voie, 
Or sont en Lombardie. 
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Garins et Häymes furent prou et sene, 

Lor seignor mainnent par la resne souef. 
2475 Par Monbardon s'en sont outre passe. 

Ne nie chaut mais des jorn^es conter, 

Tant ont tuit troi esploitiö et esre, 

De Rome virent les murs et les pilers. 

Droit ä Monjoie descent Amis 11 ber, 
2480 Häymon envoie ä son parrin parier 

Et eil i vait quant il Tot conmand^. 

II le trouva sä defors au degre, 

II le salue com ja oir pon-ez : 

„Dex voz sault sire, qui en crois fu penez 
2485 Et de la virge en Bethleanl fu nes. 

Uns cuens makdes m^envoie ä voz parier, 

Amis a non qui fu de Clermont n^s. 

Por Deu voz mande que voz le retenez, 

Mantel ou cote ou chape li donnez, 
2490 Ne le laissiez cest yver esjaler." 

„Dex, dist li papes, qui de mere fus nes, 

Biax douz Jhesus, voz soiez aourez! 

Cest uns des homes de la crestientö, 

Se Dex m'ait, que je doi miex amer." 
2495 II prennent chasces et crois et encensers, (r>14.) 

Häymes les mainne jusqu'ä Ami le ber, 

A moult grant joie Font mis en la cito. 
Or fu Amis ä Rome. 

Or fu Amis ä la cort son parrain, 
2500 Ne li faut chose au soir qu'il n'ait au main, 

Mais que santez dont il est desirrans; 

Celle li vait chascun jor approchant. 

Li serf le servent qui sont preu et vaillant, 

Trois ans touz plains, moult firent mal gaaing. 
2505 Mors est li papes qu'ot le euer fin et sain, 

Uns chiers tans vint qui empira Romains, 

Trestuit s'en fuient chevalier et serjant. 
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Amis n'ot de quoi vivre. 
Li gentiz cuens ses douz sers cn apelle; 

2510 „Seignor, dist il, que porra de noz iestre? 

Mors est li apostoiles, fait i avons grant perde; 
Car me menez ä Clermont en Auvergne. 
Je ai dous freres Chevaliers de mon iestre 
Et II serors i laissai dammoiselles, 

2515 Ne me faudront por ä perdre les testes." 
Li serf Pentendent, si vont maitre lor selles 
Et lor seignor dant Ami il monterent, 
Passent les villes et les bors et les terres, 
Jusqu'ä Clermont ne finent ne ne cessent. 

2520 Ez le conte en la vilie. 

Or fu Amis ä Clermont la cite, 
Fors & la porte a ses freres trouvez 
Qui s'esbanoient as tables et as dös. 
Son bras gieta desor Hoedon Painsnö : 

2525 „Frere, dist il, et car me resgardez. 
Ja fumez noz d'un seul pere engendre 
Et d'unne mere fumez noz tuit troi nö. 
De voz avoirs me faitez un hostel, 
Mantel ou cote ou chape me donnez, 

2530 Ne me laissiez cest yver esjaler. 
Vostre en sera Paumosne." 
Or parla Hoedes, he Dex! tant mar Ta fait: 
„Sire malades, car voz tenez en lai. 
Mal dehais ait qui voz vit onques mais, 

2535 Ne ja mes freres ne serez se Deu piaist." 
Lors apella dans Amis an irais 
Un Chevalier viel et chenu et frail. 
Ami connut au vis et au harnais. 
An talent ot maintenant qu'il le baist, 

2540 Et en aprez et li clerc et li lai 

Ja li öussent moult bele chose fait 
Et tant donne, ja povres ne fust mais» 
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Se ne fuissent si frere. (b.) 

Li mainsnez freres se mist ä genoillons 
2545 Et vient ä Hoede, conte lui sa raison: 

„En non Deu, sire, c'est Amis de Clermont 

Qui noz laissa ceste bonne maison, 

Quant en soudees s'en ala ä Charlon. 

Or voist, si vende les hermins pelisons 
2550 Et si despande Tor cuit et les mangons 

Qu'il a conquis au riche roi Charlon. 
Ne'l retenez voz mie." 

Li mainsnös freres se leva en piös sus. 

II seit tres bien qu' Amis est conneuz. 
2555 Or m'escoutez li viel et li chenu. 

Oü voit Ami, si li a ment^u: 

„Sire malades, moult est grans vostre murls. 

Se voz volez, voz l'aurez ja vendu, 

Seissante sols vouz en randrai et plus. 
2560 A moult grant piece i aurez gent deduit.^^ 

II passe avant, par le frainc prinst le muri, 

Jusqu'an la goule li a tout embatu, 

Li murs s'esfroie et li cuens est chöuz, 

Que par la char li est li sans sailluz 
2565 Et par la bouche et par le nes issuz. 

Li serf le voient, chascuns fu irascuz, 

Celle part corrent, chascuns a prins un fust, 

Ja les öussent parmi les chies feruz, 

Quant Amis crie: „baron, estez ensuz! 
2570 Laissiez les fols, certez ne sevent mieuz. 
Dammeldex lor pardoingne." 

Garins et Häymes furent preu et gentil, 

Lor seignor ont desor le murlet mis, 

Si en retoment tout le ferro chemin, 
2575 A destre laissent le palais mauberin. 

„Dex, dist li cuens, quel part porrai vertirl 

Gloriouz peres qui en crois fustez mis. 
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Or sai je bien, je n'ai mais nus amis/^ 
Dex, com tenrement plorel 
2580 Va s'en Amis k la chiere menbr^e, 

L'iave li cort aval sa face clere. 

Oü voit ses sers, raison lor a contee: 

„Seignor, dist il, bien des armes vos percs, 

Les vos grans fois ont vos armes sauvees. 
2585 Ralez voz ent en la voslre contree, 

Dou chevauchier est la voie remese. 

Toute la chars m'est des cuisses sevröe, 

Desci as os n'en i a point remese." 

„Sire, dist Häymes, por quoi Tavez celee? 
2590 Je voz 6usse une bierre coup^e, 

Portissienz voz par estranges contr6es." (v°.) 

Une charrete ont 11 serf achat^e, 

Trois sols en donnent, moult Pont bleu atornee 

Et de fresche herbe et joinchie et comblee 
2595 Et lor seignor dant Ami i monterent, 

A la charrete le murlet atelerent. 

Toutes les gens i sont de maintenant alees; 

Ja li röussent bele chose donnöe, 

D'or et d'argent la charrete comblee, 
2600 Se ne fuissent li troi desloial frere 
Oue li cors Deu maudie. 

Garins et Häymes furent prou et gentil, 

Lor seignor mainnent par les amples paus; 

Jusqu'ä Beorges passent lor droit chemin 
2605 Et d'iluec droit tornerent en Bern. 

Moult tres eher tans trouverent el chemin, 

Tout despendirent et le vair et le gris 

Et en aprez le murlet arrabi. 

Enmi lor voie treuvent un pelerin 
2610 Oui moult bien les adresce. 

Garins et Häymes apellent le paumier: 

„Amis biax frere, sez noz tu conseillier 
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D'unne tel lerre oü truisonz ä mengier?" 
„Oil voir sire, ce respont li paumiers; 

2615 Mais eile est loing, ä celer ne'l voz quier. 
Toute Bretaingne voz convient costoier 
Selonc la mer jusqu'au mont S. Michiel. 
La trouverez un bon tans si plennier 
Que quatre pains a on por un denier/^ 

2620 Li serf Pentendent, joiant en sont et lie, 
A la charrete s'ont prins ä charroier, 
L'uns trait devant l'autres boute denrier. 
Toute Bretaingne ont prins k costoier, 
Toute la mer jusqu'au mont S. Michiel. 

2625 Iluec trouvarent les felons maronniers; 
A la charrete s'est li cuens apuiiez, 
II en apelle le maistre maronnier : 
„Seignor, dist il, faitez pais, si m'oiez. 
Malades sui, si ai de bien mestier. 

2630 Por Deu de glorie voz voldroie proier, 
Ou'oultre ceste eve me fe'issiez naigier." 
Et respondirent li felon maronnier: 
„S'estiiez ores sains et saus et entiers, 
N'i passeriez d'un mois trestout entier." 

2635 „Glouton, dist Häymes, Dex confonde vos chiesi 
Ce est uns cuens qu'ot ja mil Chevaliers, 
Noz sommez sien et des mains et des pi^s.^' 
Quant ce entendent li felon maronnier, 
A la charrete sont trestuit apuiiö, (b.) 

2640 Voient le conte, si Pen ont an*aisniö: 

„Gentiz hom sire, un noz en vendissiez/^ 
Li cuens Po'it, le sans cuide changier: 
„Glouton, dist il, Dex confonde vos chies! 
Par tout le mont m'ont eist dui charroiö 

2645 Et Sans euls douz n'auroie je mestier/^ 

„Sire, dist Häymes, si feroiz par mon chief, 
Que de sa chose se doit on bien aidier. 
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S'en doit on bien et vendre et engaigier." 
Maugrä le voil Ami et s'amistiö 

2650 Se vendi Häymes as felons maronniers 

Cent mars d'argent, se's en prinst volentiers, 
Et pain et vin et poissons ä mengier 
Et si les doivent oultre la mer naigier. 
A Ami viennent sans point de delaier, 

2655 Enz en sa male li fennent les deniers, 
Dedens la nef le firent charroier 
Et li donnarent ä boivre et ä mengier. 
Tendent les cordes, les voiles fönt drescier, 
Li vens lor vient qui par vigor i fiert, 

2660 Ainsiz les mainne com Taloe espreviers. 
A tencier prinrent li felon maronnier 
Et dist li maistres: „miens sera li marchi^s 
De cel vassal qui le cors a legier." 
Et eil respondent: „de folie plaidiez. 

2665 Noz en serons trestuit V parsonnier." 

Li maistres Toit, le sens cuide changier; 
Lors s'entreprennent maintenant sans targier, 
Grans cops ^e donnent de fuis et de leviers. 
Li dui sont mort et li troi sont noi6 

2670 Si qu'en la bärge remest Amis ä pi6. 
n et si home li dui serf droiturier, 

II ne sevent que faire. 
„Dex, dist Amis, qui onques ne mentiz, 
Ne souilrez mie que je soie periz, 

2675 S'aurai v6u mon conpaingnou gentil." 

„Sire, dist Häymes, ne voz esmaiez si. 
Autre foie fumez ja malbailli 
Dedens la mer el palagre et el fil. 
Garins ira le gouvemail tenir 

2680 Et je irai al aviron seir." 

Si com Deu plot, qui onques ne menti, 
De Fautre part furent en XV dis. 
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Fors de la nef ont charroiö Ami, 

Garde sor destre tres parmi un larris, 
2685 Ne il nel sorent ne il ne lor fu dit, 

Virenl Riviers la cito seignoril, 

Ce est la ville au compaingnon gentil. (f. 15.) 

Li cuens Amiles iert au mengier assiz, 

II en apelle son seneschal Remi: 
2690 „Gardez que tuil soient tres bien servi." 

„Sire, dist il, tout a vostre plaisir/^ 

Ez ä la porte le vaillant conte Ami, 

Ses tarterelles conmensa ä tentir, 

Bienfait demande por Deu qui ne menti. 
2695 Li cuens Fentent dou mengier oü il sist, 

Lors a huchiö le seneschal Remi: 

,,A Celle porte ai un malade oi. 

Va, se li porte et dou pain et dou vin 

Et de la char por Deu qui ne menti, 
2700 Que Dex me rande mon compaingnon Ami, 

Ou tex nouvelles m'en apreingne a oi'r, 

Par quoi je saiche, s*il est ou mors ou vis/' 

Li seneschaus prent le pain et le vin, 

Si en avale les degrez mauberins, 
2705 Au conte Ami le porte. 

Li cuens Amis prent le pain et la char, 

Garins et Häymes tendirent le hannap. 

Li seneschaus qui nul mal ne pansa, 

I a tost mis le vin que il porta, 
2710 Touz en fu plains et rasez de II pars. 

Li seneschaus bien garde s'en donna, 

Touz les degrez dou palais en monta, 
A son seignor le conte. 

„Vouz nfenvoiastez au preudomme mezeL 
2715 Malades est, il n'a souz ciel si bei. 

Un hannap a qui moult fait ä proisier. 

S*il et li vostre ierent entrechangie, 
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Dex ne fist home nul de mere soz ciel, 

Oui Tun de l'autre en poist rentercier." 
2720 „Mainne m'i frere," li cuens li respondie, 

Et eil respont: „par mon chief volentiers." 

Li euens Amiles ne s'i volt atargier, 

Dou cotnpaingnon se voldra acointier. 

Tornez s^en iert el bore ä S. Michiel, 
2725 Si n'en Irouvarent raie. 

Lors avalerent les degrez dou donjon, 

N'en treuvent inie a la porte desouz, 

Tornez en iert en ia ville et el bore 

Por dou pain querre dont n'avoit encor prou. 
2730 Li cuens le sieult ä force et ä banden, 

Voit la charrete, li serf ierent entor. 

Li cuens Amiles s'apuia as limons 

Et si demande: „sire, dont iestez vouz?" 

Et dist Amis: „ne sai qu'en tient a vouz. 
2735 Ne veez vouz que je sui uns lieprouz? (b.) 

Et quier Amile dont je sui desirrouz. 

Quant je ne'l truis, moult en sui corresouz, 
Or voldroie mors iestre." 

Li cuens Amiles o'i Ami parier 
2740 Son compaingnon que moult pot desirrer, 

Sor la charrete va maintenant monter, 

II le conmence baisier et acoler, 

Sus en palais le fist tantost mener, 

Sor un vert paile aufiriquant d'outre mer 
2745 La Font assiz, se'l welent honorer; 

Et Belissans la bele o le vis der 

Voit son seignor, se'l prent ä apeller: 

„Oui est eil sires? gardez ne'l me celez, 

Oue je voz voi si grant joie mener." 
2750 „Damme, dist il, par sainte charite, 

C'est mes compains que je doi moult amer, 

Qui me garist de mort et d'afoler." 
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Belissans Toit, joie prinst ä mener, 

Adont le baise, se'l prent ä acoler, 
2755 Baise visaige et la bouche et le n^s. 
Forment en fönt grant joie. 

La fille Karle se mist ä genoillons. 

„Abi, dist eile, gentiz fiuls ä baroni 

Com voz vi ja hardi au confanon 
2760 £n la bataille de Hardrä le felon. 

Voz et mes sires estiiez compaignon, 

Ne gerrez mais en lit s'avec noz non, 
Oue de mort noz garistez." 

Or fu Amis avec son conpaingnon 
2765 A grant bamaige ä joie et ä baudor. 

Ne li faut riens au Chevalier Francor 

Fors que santez dont il est desirroz. 

En une chambre jut la nuit pointe ä flor, 

La vint uns angres de Deu nostre seignor, 
2770 Si s'est assiz el maubre de coulor. 

II Ten apelle doucement par amors: 

„Sire malades, iestez voz en vigor?" 

Amis l'oi, com il vit la luor 

Et la clarte et la grant resplendor, 
2775 Si gracia Jhesu nostre seignor 

Et puis parla ä Fangre par amors: 

„Qui iez tu va, dont g*entenz la clammor? 
Por Deu parole encoresl" 

Ce dist li angres: „puez te tu mais aidier? 
2780 A mais sor toi membre nes un entier?" 

Amis respont: „ne le voz quier noier. 

Un bras ai sain dont bien me sai aidier. 

Quant je estoie en un estor plennier, (v<^) 

Bien en savoie mon bon brant menoier; 
2785 Mais or proi Deu qui tout a k baillier, 

Que ne me laist trop longuement regnier 
En iceste maniere." 
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Ce dist ii angres: „ne te desesperer; 
Mais or me di, garde ne'l me celer, 

2790 Se tu voldroies encores respasser." 
„Naie, dist il, mieus voldroie finer, 
Oue n'est nus mires qui me poist saner 
Fors Jhesucris qui tout a ä sauver. 
En lui m'afi, santä me puet donner/^ 

2795 Et dist Ii angres: „garde, ne t'effraer. 
Demain iei*t feste que on doit celebrer, 
Li diemenges por la gent reposer. 
Au matinnet doit on aler orer 
Por le Service et la messe escouter, 

2800 Tu n'iras pas, ainz voldras sejomer; 
Mais Belissans ira o le vis der, 
Et ses maris, qui tant te puet amer, 
Cil te venra veoir et esgarder, 
Lors Ii diras que Dex Ii weult mander 

2805 Que, s'il voloit ses anfans decoler, 

Ses douz biaus iiz, que il puet tant amer. 
Et te feist dou sanc ton cors laver, 
Ainsiz porroiez garir et respasser, 
Ne autrement tu ne puez eschaper 

2810 Oue tu garisses mie." 

Quant Ii bons angres ot fin^ sa raison, 
Lors s'en retorne, n'i fist arrestison, 
El ciel monta tout chantant te Deum. 
Celle nuit jut Amis en grant frison 

2815 Por la nouvelle por Famonestoison 
Desci au main que yit la luoirson. 
Li cuens Amiles se leva ä banden 
Et Belissans ä la clere fason. 
N'ot meillor dämme en nulle region, 

2820 Orer en va au monstier S. Simon. 

Li cuens Amiles vint ä son compaingnon, 
Veillant le treuve, si Fa mis ä raison: 

6 
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„Amis biax frere, et comment voz est dont?" 

Amis respont: „ne ferai se bien non, 
2825 Se Dex le weult de glorie." 

„Amis biaus frere, ce dist ii cuens vailians, 

Porriiez voz lever ne tant ne quant? 

Si voz menrai au monstier bonnement, 

Si voz tenrai en mes bras tenrement. 
2830 Je voz doi moult amer par S. Climent. 

Le vostre cors meistez en presant (b.) 

En ia bataille de Hardrö le tyrant, 

Ce fu por moi faire deffandement. 

La conpaignie se va moult departant; 
2835 Car vostre cors va moult affoibloiant. 

Or croi en Deu le gloriouz puissant, 

Se riens savoie en cest siecle vivant, 

Qui voz poist faire assouaigement, 

Se g'en devoie, quanques ä moi apant, 
2840 Vendre engaigier ou livrer ä torment, 

Nes mes douz fiz certez ou Bellssant, 

Si le feroiie, ge'l voz di et creant." 

Amis Toit, moult grans pities Ten prent, 

L'iave dou euer jusqu'as iex li descent 
2845 Et Deu en loe le gloriouz puissant. 

Or seit il bien oit et voit et entant, 
Encor sera halaigres. 

Li cuens Amiles si voit Ami plörer, 

Ferment Ten poise, se'l prent ä conforter: 
2850 „Biax douz compains, por Deu ne fesfraer. 

Ne voz faudrai tant com puisse durer. 

Se je savoie nulle riens porpanser, 

S'on me devoit trestout desheriler, 

Mais que santö voz poisse donner, 
2855 Tost le feroie, ge'l voz di sans fausser; 

Car au besoing puet li hom esprouver 

Qui est amis ne qui le weult amer/^ 
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Ce dist li euens Amis qui gentiz est et bcr: 

„Se voz osoie ma parole conter 
2860 Et voliiez otroier et graer, 

Se voz volez, bien me poez saner 

Et le mien cors tres bien inedecinner 

Et en ma forme premiere retomer. 
Ge'l voz di sans doutance." 
2865 Li cuens Amiles a la parole oie 

Qu'au compaingnon porra bien faire a'ie, 

Lors s'agenoille et vers Deu s'umelie 

Et en aoure le fil sainte Marie: 

„Compains, dist il, ne'l mc celer tu mie. 
2870 Isnellement seit la chose jehie/' 

„Non ferai sire, voz ne'l feriiez mie, 

Se'l tenriiez, espoir, ä desverie 

Et ä oultraige et ä moult grant folie. 

Ne'l voz diroie por tout Tor de Roussie, 
2875 Mieus ainz je iestre en ceste maladie 

Et ä languir et ä soufTrir haschie/' 

„Compains, dist il, or ne m'amez voz mie. 

Je voz conjur de Deu le fil Marie, 

Qui suscita Saint Ladre en Bethanie (f. 16.) 

2880 Et por noz touz souffri la grant haschte 

Que sa chars fu enz en la crois drescie 

Et au tierz jor revint de mort ä vie, 

Si con m'avez la vostre foi plevie 

Et noz avons gardö la compaingnie 
2885 Sans boisement sans nulle tricherie, 

Me soit de voz la parole jehie, 

Par quoi aiez et santö et aie. 

Se g'en devoie touz les jors de ma vie 

Aler ronvant mon pain par abeies 
2890 Et delaissier toute ma manandie, 
S'iert t'i santez porquise." 

Ce dist Amis: „moult m'avez conjur^. 

6* 
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Or ne'I tenez ä mal ne ä vilt^, 

Sire compains, et je le voz dir6; 
2895 Mais je voz proi por Deu de majesle, 

Se ne le faitez, ne m'en saichiez mal gre. 

Anuit de nuit quant il fu ensere 

Et je me fui couchiez en lit souef, 

Me vint uns angres qui gieta grant clart^ 
2900 Oue m'envoia Jhesus de majest^. 

De pluisors choses ot moult ä moi parlö, 

Demanda moi et bien m'a esprouve, 

Se ä nul jor voldroie avoir sant^, 

Et je li dis, miex voldroie finer. 
2905 Lors me dist il que ne fuisse effraez 
Ne m'esmaiaisse mie. 

Ce dist li angres: „un petit m'entendez/' 

Et je si fiz, ainz ne vols mot sonner. 

Sire, il me dist, je ne'I voz quier celer, 
2910 Oue voz deisse et volsisse rouver, 

Se voz dous fiuls que tant poez amer, 

Ce est Morans et Gascelins li ber, 

Se voz por moi les volez decoper, 

Le sanc resoivre dedens un bacin der 
2915 Et le mien cors de celui sanc laver, 

Adonc porroie ma santö recouvrer." 

Li cuens Fentent, si conmence ä plorer, 

Ne sot que faire, ne pot un mot sonner. 

Moult li est dur et au euer trop amer 
2920 De ses dous fiuls que il ot engendrez; 

Com les porra ocirre et afoler! 

Se gens le sevent, nus ne'I porroit tenser, 

C'on ne'I feist et panre et vergonder; 

Mais d'autre part se prant a porpanser 
2925 Dou conte Ami que il pot tant amer, 

Que lui mei'smez en lairoit afoler 

Ne por riens nulle ne le porroit veer, (b.) 
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Quant ses compains puet santö recouvrer. 
C'est moult grant chose d'omine mort restorer 

2930 Et si est maus des dous anfans tuer, 
Nus n'en porroit le pechie pardonner 
Fors Dex de glorie qui se laissa pener. 
„Dex, dist Amiles, qui tout as a sauver, 
eist hom si mist son cors por moi tanser 

2935 En la bataille dou traitor Hardr^. 

Quant je li puis de moi santö donner 
De nies anfanz que je volz engendrer, 
De moi sont il por voir le puis conter, 
L'ore seit bonne que Dex les fist former, 

2940 Quant mes compains en puet ce recouvrer 
Que hom qui vive ne li porroit donner 
Fors Dex de glorie qui tout a a sauver. 
Je ne'l lairoie por les membres coper 
Ne por tout Tor c'on me s^ust donner, 

2945 Qu'a mes dous fiz n'aille les chi^s coper 
Por Ami faire aie." 
„Amis compains, puet ce iestre vertez, 
Que voz ä moi ci devisö avez, 
De mes dous fiz seras resvigourez 

2950 Quant voz seroiz dou sanc d'euls douz lavez? 
Li vostres dis n'en sera trespassez. '^ 
Lors ist Amiles trestouz abandonnez 
Hors de la chambre, en la sale est entrez. 
Ceuls qui i furent en a trestoz gietez 

2955 Serjans vasiös et Chevaliers menbrez, 
N'i remest hom qui de mere soit nes. 
Les huis forma, si les a bien barrez, 
Les chambres cerche environ de toz lez 
Que aucuns hom ne fust laienz remez. 

2960 Quant voit qu'il est laienz bien esseulez. 
Cor porra faire toutes ses volentez, 
S'esp^e prent et un bacin dore^ 
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Dedens la chambie s'en est moult tost alez 

Oü li anfant gisoient lez ä lez. 
2965 Dormans les treuve bras ä bras acolez, 

N'ot dous si biax desci en Dureste. 

Moult doucement les avoit resgardez, 

Tel paor a que chöuz est pasmez, 

Chiet lui Fespee et li bacins dorez. 
2970 Quant se redresce, si dist com euens menbrez: 
„Chaitis! que porrai faire?" 

Li cuens Airiiles fu forment esperduz, 

A la terre est envers pasmez cheuz, 

Li bacins chiet et li brans d'acier nus. 
2975 Quant se redresce dist com hom percöuz: (v°.) 

„Ahi, dist il, chaitis! com mar i fuz, 

Quant tes anfans auraz les chiös toluz! 

Mais ne m'en chaut quant eil iert secorrus, 

Qui est des gens en grant viltö tenus 
2980 Et conme mors est il amentöuz; 
Mais or venra en vie." 

Li cuens Amiles un petit s'atarja, 

Vers les anfans pas por pas en ala, 

Dormans les treuve, moult par les resgarda, 
2985 S'esp^e lieve, ocirre les voldra; 

Mais de ferir un petit se tarja. 

Li ainznes freres de l'effroi s'esveilla 

Que li cuens mainne qui en la chambre entra. 

L'anfes se torne, son pere ravisa, 
2990 S'esp^e voit, moult grant paor en a. 

Son pere apelle, si Ten arraisonna: 

„Biax sire peres, por Deu qui tout forma, 

Que volez faire, ne'l me celez voz ja. 

Ainz mais nus peres tel chose ne pensa." 
2995 „Biaus sire fiuls, ocirre voz voil ja 

Et le tien frere qui delez toi esta; 

Car mes compains Amis qui moult m'ama 
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Dou sanc de voz li siens cors garistra, 
Oue gietez est dou siecle.'* 
3000 „Biax tres douz peres, dist l'anfes erramment, 

Quant vos compains aura garissement, 

Se de nos Sans a sor soi lavement, 

Noz sommez vostre de vostre engenrement, 

Faire en poez del tout ä vo talent 
3005 Or noz copez les chi^s isnellement; 

Car Dex de glorie noz aura en present, 

En paradis en irommez chantant 

Et proierommez Jhesu cui tout apent 

Oue dou pechiö voz face tensement, 
30iO Voz et Ami vostre compaingnon gent; 

Mais nostre mere la bele Belissant 

Noz saluez por Deu omnipotenf 

Li cuens Foüt, moult grans pitiös Ten prent 

Oue touz pasmez ä la terre s'estent 
3015 Ouant se redresce, si reprinst hardement. 

Or orroiz ja merveilies, bonne gent, 

Oue tex n'oistez en tout vostre vivant. 

Li cuens Amiles vint vers le iit esrant, 

Hauce Tespöe, li fiuls le col estent 
3020 Or est merveilles se li cuers ne li ment 

La teste cope li peres son anfant, 

Le sanc reciut el der bacin d'argent, 
A poi ne chiet ä terre. 

Ouant ot ocis li cuens son fil premier (b.) 

3025 Et li Sans fu coulez el bacin chier, 

La teste couche delez le col arrier, 

Puis vint ä l'autre, hauce le brant d'acier, 

Le Chief li tranche tres parmi le colier, 

Le sanc reciut el der bacin d'or mier 
3030 Et quant Tot tout, si mist la teste arrier. 

Les douz anfans couvri d'un riche tapis chier, 

Hors de la chambre ist li cuens sans targier, 
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Moult par a fait les huis bien verroillier. 
Au conte Ami vint Amiles arrier 

3035 Oui el lit jut malades. 

Au conte Ami est Amiies venus 
Qui jut malades entre les ars volus, 
Le bacin tint piain de sanc et desus 
Dou sanc ses fiuls cui il avoit toluz 

3040 Les chiös des cors et copez par desuz. 
Amis le voit, moult en est esperduz. 
Or se demente et dist: „las! tant mar fuz, 

Oue tu venis en terre." 
Quant Amis voit le sanc el bacin der, 

3045 Sachiez de voir, n'i ot qu'espoenter. 
Atant ez voz dant Amile le ber, 
Son compaingnon en prinst ä apeller: 
„Biaus sire Ami, or poez bien lever, 
Se par tel chose puet vostre cors saner 

3050 Et Dex de glorie voz weult sant6 donner. 
De mes douz fiuls que je ai decolez 
Ne plaing je nul, foi que doi S. Omer." 
Amis se lieve, si conmence ä plorer. 
Son compaingnon puet il bien esprouver 

3055 Oue volentiers il li voldroit donner 
Sa garison, s'il la pooit trouver. 
Une grant cuve fait Amile aporter, 
Son compaingnon a fait dedens entrer; 
Mais ä grant paingne i puet eil avaler, 

3060 Tant fort estoit malades. 

Or fu Amis en la cuve en parfont, 

Li cuens Amiles tint le bacin reont, 

Dou rouge sanc li a frote le front 

Les iex la bouche les membres qu'el cors sont 

3065 Jambes et ventre et le cors contremont^ 
Piös cuisses mains les espaules amout, 
Dou sanc partout le touche. 
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Ainiles fu et preudom et gentiz. 

Son compaingnon, qui ot k non Amis, 
3070 Lava dou sanc et la bouche et le vis. 

Moult puet bien croire que il est ses amis, 

Quant ses dous fiuls a si por lui ocis. (f- 17.) 

Oiez seignor, com ouvra Jhesucris. 

Si com 11 touche le sanc el front Ami, 
3075 Li chiet la roiffe dont il estoit sozprins, 

Les mains garissent, li ventres et li pis. 

Quant or le voit Amiles ses amis, 

Deu en rent graces le roi de paradis 
Et ses sains et ses saintes. 
3080 Moult fu Amiles li cuens de joie plains 

De ce qu'Amis estoit garis et sains. 

Or connoist bien d'Ami les blanches mains, 

Andui fönt joie, de ce soiez certain. 

„He Dex, fait il, biaus peres souverains, 
3085 Graciiez soiez voz et tuit li vostre saint, 
Biax pere esperitables. " 

Quant Amis fu et garis et haitiez, 

Sachiez de voir, moult fu Amiles lies. 

Lors fu Amis acolez et baisiez 
3090 Et Dex de glorie loez et graciiez. 

Li cuens Amiles qui fu bien enseingniez 

Cort en sa chambre, bons dras en a gietiez, 

II paire ensamble, bien en iert aaisiez. 

Cotes sorquos mantiauls bien entailliez, 
3095 D'osterin furent moult bien appareilliez. 

Amis se vest qui est sains et haitiez 

Et il meismez s'en est bien atiriez. 

Or n'est nus hom, de vert6 le saichiez, 

Qui les douz contes veist si atiriez, 
3100 Que Tuns de Pautre par lui fust ja triiez, 
Tant fort se resambloient. 

De chieres robes sont vestu li baron, 
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Tant s'entresamblent de vis et de inenton 

Dou contenir del nes de la raison, 
3105 Que les douz contes ne desseverroit hom, 

Qui est Amiles ne Amis li barons. 

Quant vestu furent, si vont a S. Simon, 

C'est uns monstiers qui est de grant renon. 

La fame Amile ä la clere fason 
3ii0 Estoit alee por faire s'orison 

Et de la gent i ot ä grant fuison. 

Ez voz Amiie et Ami le baron 
Qui dou palais descendent. 

Jus dou palais descendent main ä main; 
3115 Li dui baron qui ont les cuers certains, 

Sont descendu dou palais jus au piain. 

Bien resamblerent ambedui chastelain, 

Moult les esgardent et borjois et vilain. 

Ne sevent pas ne ne sont bien certain, 
3120 Li queuls d'euls douz est lor sires souvrains, (b.) 
Tuit en sont en doutance. 

Des dous barons conseillent celle gent; 

Car il ne sevent faire devisement, 

Li queuls est sires, ä cui l'onnors apent, 
3125 Tant sont li conte yngal et d*un sanblant. 

Li compaingnon n'i furent arrestant 

Jusqu'ä l'eglise, oü estoit Belissans 

La fame Amile qui moult ot le cors jant. 

Main ä main entrent dedens lor chiös saingnant. 
3130 Dite iert la messe, s'en issoient la jant. 

La fame Amile s'en venoit ausiment; 

Mais quant el vit les contes en presant, 

Se s'esbahi, n'en soiez merveillant. 

Toute pasm^e k la terre s'estant 
3135 De la merveille que eile voit si grant. 

Au redrescier i correnl plus de cenl. 

Quant se redresce, si parole en oiant. 
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„Seignor, dist eile, por Deu le roiamant, 

Je sai de voir et croi i enciant, 
3140 L'uns de voz douz a en moi part moult grant 

Et s'est Amiles li hardis combatans; 

Mais je n'en sai faire connoissement." 

Ce dist Amiles: „vostres sui, Belissant, 

Et vez ici Ami le combatant 
3145 Qui a le mal souffert tant longuement; 

Mais Jhesucris Ten a fait sauvement 

Que garis est si com est apparant.'^ 

La dämme Toit, ses mains vers Deu en tant, 

La s'agenoillent plus de II mille jant 
3150 Qui tuit en rendent merci au roi puissant. 

Sonnent eil saint et eil clerc vont chantant 

Et de pitie en plorent plus de cent. 

Ce dist Amiles: „ne faitez joie tant, 

Ansoiz devons mener dolor moult grant; 
3155 Car mi fil sont ocis et mort sainglant. 

Je les ocis k mon acerin brant, 

Si lor copai les chies tout voirement, 

Le sanc retinz en un bacin d'arjant 

Et si en fis a Ami lavement. 
3160 11 ot tantost de mal garissement; 

Mais tout ce fu par Tamonestement 

Jhesu le pere qui touz les biens consent. 

Or en venez, si verrez mon torment 

Et mon martyre et mon duel qui est grans. 
3165 Quant les auronz enterrez richement, 

Puis noz copez les chies de maintenant; 
Car deservi Tavommez." 

Ce dist Amiles ä la chiere membröe: (v*^.) 

„Venez ent tuit, bonne gent honoröe, 
3170 Serjant borjois Chevalier gent letr6e, 

La sus amont en la sale pavöe 

Et si verroiz tuit la fort destinnee. 
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„Amis biax frere, et comment voz est dont?" 

Amis respont: „ne ferai se bien non, 
2825 Se Dex le weult de glorie." 

„Amis biaus frere, ce dist li cuens vaillans, 

Porriiez voz lever ne tant ne quant? 

Si voz menrai au monstier bonnement, 

Si voz tenrai en mes bras tenrement. 
2830 Je voz doi moult amer par S. Climent. 

Le vostre cors meistez en presant (b.) 

En la bataille de Hardrö le tyrant, 

Ce fu por moi faire deffandement. 

La conpaignie se va moult departant; 
2835 Car vostre cors va moult affoibloiant. 

Or croi en Deu le gloriouz puissant, 

Se riens savoie en cest siecle vivant, 

Qui voz poist faire assouaigement, 

Se g'en devoie, quanques ä moi apant, 
2840 Vendre engaigier ou livrer ä lorment, 

Nes mes douz fiz certez ou Belissant, 

Si le feroiie, gel voz di et creant." 

Amis Poit, moult grans piti^s Ten prent, 

L'iave dou euer jusqu'as iex li descent 
2845 Et Deu en loe le gloriouz puissant. 

Or seit il bien oit et voit et entant, 
Encor sera halaigres. 

Li cuens Amiles si voit Ami plörer, 

Forment Pen poise, se'l prent ä conforter: 
2850 „Biax douz compains, por Deu ne t'esfraer. 

Ne voz faudrai tant com puisse durer. 

Se je savoie nulle riens porpanser, 

S'on me devoit trestout desheriler, 

Mais que santö voz poisse donner, 
2855 Tost le feroie, ge'l voz di sans fausser; 

Car au besoing puet li hom esprouver 

Qui est amis ne qui le weult amer/^ 
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Ce dist li euens Amis qui gentiz est et bcr: 

„Se voz osoie ina parole conter 
2860 Et voliiez otroier et graer, 

Se Yoz Yolez, bien me poez saner 

Et le mien cors tres bien medecinner 

Et en ma forme premiere relomer. 
Ge'l voz di sans doutance/' 
2865 Li cuens Amiles a la parole oie 

Qu'au compaingnon porra bien faire aie, 

Lors s'agenoille et vers Den s'umelie 

Et en aoure le fil sainte Marie: 

„Compains, dist 11, ne^l mc celer tu mie. 
2870 Isnellement seit la chose jehie." 

„Non ferai sire, voz nel feriiez mie, 

Se'l tenriiez, espoir, ä desverie 

Et ä oultraige et ä moult grant folie. 

Ne'I voz diroie por tout Tor de Roussie, 
2875 Mieus ainz je iestre en ceste maladie 

Et ä languir et ä souffrir haschie.^' 

„Compains, dist il, or ne m'amez voz mie. 

Je voz conjur de Den le fil Marie, 

Qui suscita saint Ladre en Bethanie (f. 16.) 

2880 Et por noz touz souffri la grant haschie 

Oue sa chars fu enz en la crois drescie 

Et au tierz jor revint de mort ä vie, 

Si con m'avez la vostre foi plevie 

Et noz avons gardö la compaingnie 
2885 Sans boisement sans nulle tricherie, 

Me soit de voz la parole jehie, 

Par quo! aiez et santö et aie. 

Se g'en devoie touz les jors de ma vie 

Aler ronvant mon pain par abei'es 
2890 Et delaissier toute ma manandie, 
S'iert t'i santez porquise." 

Ce dist Amis: „moult m'avez conjur^. 

6* 
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Or ne'I tenez ä mal ne ä viltö, 

Sire compains, et je le voz dir6; 
2895 Mais je voz proi por Deu de majeste, 

Se ne le faitez, ne m'en saichiez mal gre. 

Anuit de nuit quant il fu ensere 

Et je me fui couchiez en lit souef, 

Me vint uns angres qui gieta grant clart^ 
2900 Oue m'envoia Jhesus de majestö. 

De pluisors choses ot moult ä moi parlö, 

Demanda moi et bien m'a esprouve, 

Se ä nul jor voldroie avoir sant^, 

Et je li dis, miex voldroie finer. 
2905 Lors me dist il que ne fuisse effraez 
Ne m'esmaiaisse mie. 

Ce dist li angres: „un petit m'entendez." 

Et je si fiz, ainz ne vols mot sonner. 

Sire, il me dist, je ne'I voz quier celer, 
2940 Oue voz deisse et volsisse rouver, 

Se voz dous fiuls que tant poez amer, 

Ce est Morans et Gascelins li ber, 

Se voz por moi les volez decoper, 

Le sanc resoivre dedens un bacin der 
2915 Et le mien cors de celui sanc laver, 

Adonc porroie ma sant6 recouvrer." 

Li cuens Tentent, si conmence ä plorer, 

Ne sot que faire, ne pot un mot sonner. 

Moult li est dur et au euer trop amer 
2920 De ses dous fiuls que il ot engendrez; 

Com les porra oclrre et afoler! 

Se gens le sevent, nus ne'I porroit tenser, 

C'on ne'I feist et panre et vergonder; 

Mais d'autre part se prant ä porpanser 
2925 Dou conte Ami que il pot tant amer, 

Oue lui mei'smez en lairoit afoler 

Ne por riens nulle ne le porroit veer, (b.) 
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Quant ses compains puet santö recouvrer. 
C'est moult grant chose d'omine mort restorer 

2930 Et si est maus des dous anfans tuer, 
Nus n'en porroit le pechie pardonner 
Fors Dex de glorie qui se laissa pener. 
„Dex, dist Amiles, qui tout as ä sauver, 
eist hom si mist son cors por moi tanser 

2935 En la bataille dou traitor Hardr^. 

Quant je li puis de moi sant6 donner 
De nies anfanz que je volz engendrer, 
De moi sont ii por voir le puis conter, 
L'ore soit bonne que Dex les fist former, 

2940 Quant mes compains en puet ce recouvrer 
Que hom qui vive ne li porroit donner 
Fors Dex de glorie qui tout a ä sauver. 
Je ne'l lairoie por les membres coper 
Ne por tout Por c'on me söust donner, 

2945 Qu'a mes dous fiz n'aille les chiös coper 
Por Ami faire aie." 
„Amis compains, puet ce iestre vertez, 
Que voz ä moi ci devis6 avez, 
De mes dous fiz seras resvigourez 

2950 Quant voz seroiz dou sanc d'euls douz lavez? 
Li vostres dis n'en sera trespassez." 
Lors ist Amiles trestouz abandonnez 
Hors de la chambre, en la sale est entrez. 
Ceuls qui i furent en a trestoz gietez 

2955 Serjans vaslös et Chevaliers menbrez, 
NU remest hom qui de mere soit nös. 
Les huis ferma, si les a bien barrez, 
Les chambres cerche environ de toz lez 
Que aucuns hom ne fust laienz remez. 

2960 Quant voit qu'il est laienz bien esseulez. 
Cor porra faire toutes ses volentez, 
S'espöe prent et un bacin dor^^ 
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Dedens la chambre s'en est moult tost alez 

Oü li anfant gisoient lez a lez. 
2965 Dormans les treuve bras ä bras acolez, 

N'ot dous si biax desci en Durest^. 

Moult douceinent les avoit resgardez, 

Tel paor a que ch^uz est pasmez, 

Chiet lui Fespöe et li bacins dorez. 
2970 Quant se redresce, si dist com cuens menbrez: 
„Chaitis! que porrai faire?" 

Li cuens Amiles fu forment esperduz, 

A la terre est envers pasmez cheuz, 

Li bacins chiet et li brans d'acier nus. 
2975 Quant se redresce dist com hom percöuz: (v°.) 

„Ahl, dist il, chaitis! com mar i fuz, 

Quant tes anfans auraz les chiös toluz! 

Mais ne m'en chaut quant eil iert secorrus, 

Qui est des gens en grant viltö tenus 
2980 Et conme mors est il ament^uz; 
Mais or venra en vie." 

Li cuens Amiles un petit s'atarja, 

Vers les anfans pas por pas en ala, 

Dormans les treuve, moult par les resgarda, 
2985 S'esp6e lieve, ocirre les voldra; 

Mais de ferir un petit se larja. 

Li ainznes freres de l'effroi s'esveilla 

Que li cuens mainne qui en la chambre entra. 

L'anfes se torne, son pere ravisa, 
2990 S'esp^e voit, moult grant paor en a. 

Son pere apelle, si Ten arraisonna: 

„Biax sire peres, por Deu qui tout forma, 

Que volez faire, ne'l me celez voz ja. 

Ainz mais nus peres tel chose ne pensa." 
2995 „Biaus sire fiuls, ocirre voz voil ja 

Et le tien frere qui delez toi esta; 

Car mes compains Amis qui moult m'ama 
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Dou sanc de voz li siens cors garistra, 
Que gietez est dou siecle/^ 
3000 „Biax tres douz peres, dist l'anfes erramment, 

Quant Yos compains aura garissement, 

Se de DOS sans a sor soi lavement, 

Noz sommez vostre de vostre engenrement, 

Faire en poez del tout i vo talent 
3005 Or noz copez les cliiös isnellement; 

Car Dex de glorie noz aura en present, 

En paradis en irommez chantant 

Et proierommez Jhesu cui tout apent 

Que dou pechiö voz face tensement, 
30iO Voz et Ami vostre compaingnon gent; 

Mais nostre mere la bele Belissant 

Noz saluez por Deu omnipotenf 

Li cuens Foüt, moult grans piti^s Ten prent 

Que touz pasmez ä la terre s'estent. 
3015 Quant se redresce, si reprinst hardement. 

Or orroiz ja merveilles, bonne gent, 

Que tex n'oi'stez en tout vostre vivant. 

Li cuens Amiles vint vers le lit esrant, 

Hauce Tespöe, li fiuls le col estent 
3020 Or est merveilles se li cuers ne li ment 

La teste cope li peres son anfant, 

Le sanc reciut el der bacin d'argent, 
A poi ne chiet ä terre. 

Quant ot ocis li cuens son fil premier (b.) 

3025 Et li Sans fu coulez el bacin chier, 

La teste couche delez le col arrier, 

Puis vint ä l'autre, hauce le brant d'acier, 

Le Chief li tranche tres parmi le colier, 

Le sanc reciut el der bacin d'or mier 
3030 Et quant Tot tout, si mist la teste arrier. 

Les douz anfans couvri d'un riche tapis chier, 

Hors de la chambre ist li cuens sans targier, 
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Moult par a fait les huis bien verroillier. 
Au conte Ami vint Amiles arrier 

3035 Qui el lit jut malades. 

Au conte Ami est Amiles venus 
Qui jut malades entre les ars volus, 
Le bacin tint piain de sanc et desus 
Dou sanc ses fiuls cui il avoit toluz 

3040 Les chi^s des cors et copez par desuz. 
Amis le voit, moult en est esperduz. 
Or se demente et dist: „las! tant mar fuz, 

Oue tU'venis en terre." 
Quant Amis voit le sanc el bacin der, 

3045 Sachiez de voir, n'i ot qu'espoenter. 
Atant ez voz dant Amile le ber, 
Son compaingnon en prinst ä apeller: 
„Biaus sire Ami, or poez bien lever, 
Se par tel chose puet vostre cors saner 

3050 Et Dex de glorie voz weult sante donner. 
De mes douz fiuls que je ai decolez 
Ne plaing je nul, foi que doi S. Omer." 
Amis se lieve, si conmence ä plorer. 
Son compaingnon puet il bien esprouver 

3055 Que volentiers il li voldroit donner 
Sa garison, s'il la pooit trouver. 
Une grant cuve fait Amile aporter, 
Son compaingnon a fait dedens entrer; 
Mais ä grant paingne i puet eil avaler, 

3060 Tant fort estoit malades. 

Or fu Amis en la cuve en parfont, 

Li cuens Amiles tint le bacin reont, 

Dou rouge sanc li a frote le front 

Les iex la bouche les membres qu'el cors sont 

3065 Jambes et ventre et le cors contremont, 
Pi^s cuisses mains les espaules amont, 
Dou sanc partout le touche. 



89 



Amiles fu et preudoin et gentiz. 

Son compaingnon, qui ot ä non Amis, 
3070 Lave dou sanc et la bouche et le vis. 

Moult puet bien croire que il est ses amis, 

Quant ses dous fiuls a si por lui ocis. (f- 17.) 

Oiez seignor, com ouvra Jhesucris. 

Si com il touche le sanc el front Ami, 
3075 Li chiet la roiffe dont il estoit sozprins, 

Les mains garissent, li ventres et li pis. 

Quant or le voit Amiles ses amis, 

Deu en rent graces le roi de paradis 
Et ses sains et ses saintes. 
3080 Moult fu Amiles li cuens de joie plains 

De ce qu*Amis estoit garis et sains. 

Or connoist bien d'Ami les Manches mains, 

Andui fönt joie, de ce soiez certain. 

„He Dex, fait il, biaus peres souverains, 
3085 Graciiez soiez voz et tuit li vostre saint, 
Biax pere esperitables. " 

Quant Amis fu et garis et haitiez, 

Sachiez de voir, moult fu Amiles li^s. 

Lors fu Amis acolez et baisiez 
3090 Et Dex de glorie loez et graciiez. 

Li cuens Amiles qui fu bien enseingniez 

Cort en sa chambre, bons dras en a gietiez, 

II paire ensamble, bien en iert aaisiez. 

Cotes sorquos mantiauls bien entailliez, 
3095 D'osterin furent moult bien appareilliez. 

Amis se vest qui est sains et haitiez 

Et il meismez s'en est bien atiriez. 

Or n'est nus hom, de vertö le saichiez, 

Qui les douz contes veist si atiriez, 
3100 Que Tuns de Tautre par lui fust ja triiez, 
Tant fort se resambloient. 

De chieres robes sont vestu li baron, 
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Tant s'entresamblent de vis et de inenton 

Dou contenir del nes de la raison, 
3105 Qae les douz contes ne desseverroit hom, 

Qui est Amiles ne Amis li barons. 

Quant vestu furent, si vont k S. Simon, 

C'est uns monstiers qui est de grant renon. 

La fame Amile ä la clere fason 
3110 Estoit al^e por faire s'orison 

Et de la gent i ot ä grant fuison. 

Ez Yoz Amile et Ami le baron 
Qui dou palais descendent 

Jus dou palais descendent main ä main; 
3115 Li dui baron qui ont les cuers certains, 

Sont descendu dou palais jus au piain. 

Bien resamblerent ambedui chastelain, 

Moult les esgardent et borjois et vilain. 

Ne sevent pas ne ne sont bieri certain, 
3120 Li queuls d'euls douz est lor sires souvrains, (b.) 
Tuit en sont en doutance. 

Des dous barons conseillent celle gent; 

Car il ne sevent faire devisement, 

Li queuls est sires, a cui l'onnors apent, 
3125 Tant sont li conte yngal et d*un sanblant. 

Li compaingnon nM furent arrestant 

Jusqu'ä l'eglise, oü estoit Belissans 

La fame Amile qui moult ot le cors jant. 

Main ä main entrent dedens lor chi^s saingnant. 
3130 Dite iert la messe, s'en issoient la jant. 

La fame Amile s'en venoit ausiment; 

Mais quant el vit les contes en presant, 

Se s'esbahi, n'en iSoiez merveillant. 

Toute pasm^e ä la terre s'estant 
3135 De la merveille que eile voit si grant. 

Au redrescier i corrent plus de cent. 

Quant se redresce, si parole en oiant. 
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„Seignor, dist eile, por Deu le roiamant, 

Je sai de voir et croi ä enciant, 
3140 L'uns de voz douz a en moi part moult grant 

Et s'est Amiles li hardis combatans; 

Mais je n'en sai faire connoissement." 

Ce dist Amiles: „vostres sui, Belissant, 

Et vez ici Ami le combatant 
3145 Qui a le mal souffert tant longuement; 

Mais Jhesucris Ten a fait sauvement 

Que garis est si com est apparanf 

La dämme Poit, ses mains vers Deu en tant, 

La s'agenoillent plus de II mille jant 
3150 Qui tuit en rendent merci au roi puissant. 

Sonnent eil saint et eil clerc vont chantant 

Et de pitie en plorent plus de cenL 

Ce dist Amiles: „ne faitez joie tant, 

Ansoiz devons mener dolor moult grant; 
3155 Car mi fil sont oeis et mort sainglant. 

Je les oeis k mon acerin brant, 

Si lor copai les chi^s tout voirement, 

Le sanc retinz en un bacin d'arjant 

Et si en fis ä Ami lavement. 
3160 II ot tantost de mal garissement; 

Mais tout ce fu par Tamonestement 

Jhesu le pere qui touz les biens consent. 

Or en venez, si verrez mon torment 

Et mon martyre et mon duel qui est grans. 
3165 Quant les auronz enterrez richement, 

Puis noz copez les chies de maintenant; 
Car deservi Favommez." 

Ce dist Amiles ä la chiere membr^e: (v^.) 

„Venez ent tuit, bonne gent honor^e, 
3170 Serjant borjois Chevalier gent letröe, 

La sus amont en la sale paväe 

Et si verroiz tuit la fort destinn^e, 
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Onques si dure ne fu mais esgardee/^ 
Lors veissiez par moult grant estriv^e 

3175 Corre les gens avant de randonnöe, 
Trestuit en montent en la sale pav^e. 
Sonnent li Saint par toute la contröe, 
Por les anfans fu moult grans la criöe. 
La veissiez mainte crois aportöe, 

3180 Maint encensier dont bonne est la fum^e, 
Tuit eil prevoire chantent ä grant criäe 
Le chant des mors ä moult grant alen^e. 
Et Belissans ne fu pas arrestee, 
C'est la premiere qu'an la chambre est entree 

3185 Plorant eriant trestoute eschevelee, 
Por ses anfans a grant dolor menöe, 
Ce duel menant la chambre a deffermee. 
Dex i ouvra et la vertus nommöe. 
Les anfans treuve gisans soz la vel^e, 

3190 En seant ierent, s'ont grant joie menee, 
Une pome orent qui d'or estoit ouvröe 
Dont se jooient par bonne destinnee. 
Ez voz la dämme qui tant fu effraöe, 
De la merveille est chöue pasm^e. 

3195 Ainz que poist bien iestre relevee, 

Fu si la chambre de I'autre gent peupl^e, 
A grant merveille s*en est enz entassee. 
Belissans baise ses fiz brace levöe. 
Tout maintenant est la nouvelle alee 

3200 Et au clergie et ä la gent lettröe 

Et ä touz ceuls qu'ont fait la assamblee, 
Que Dex i a miracle demonströe, 
Des douz anfans a fait resuscitöe. 
Amiles a la parole escoutee 

3205 Et cuens Amis ä la chiere membree. 
Tel joie en ont, ne pot iestre cel^e; 
Car ambedui les aimment. 
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Quant Belissans voit les anfans joer, 

Brace levee les comit acoler. 
3210 Qui lors veist dedens la chambre entrer, 

Serjans borjois pucelles entasser 

Et de la joie Jhesucrist mercier, 

De grant merveille li poist ramembrer. 

Li cuens Amiles ne pooit enz entrer; 
3215 Mais bien oit la nouvelle conter 

De ses anfans que Dex ot suscitez, (b.) 

Et Belissans la bele o le vis der 

Depart la presse, n'i volt plus arrester, 

Ses fiz anmainne qu'elle pot moult amer. 
3220 Bien les ot fait vestir et conraer, 

N'ot douz plus biax desci que ä Montcler, 

Jusqu'an la sale les en a fait guier. 

Quant or les voit dans Amiles li ber, 

Lors les corrut baisier et acoler, 
3225 Amis ausiz, icil ne puet finer 

D'euls conjoir et dou fort honorer. 

Les gens les viennent v^oir et esgarder. 

Dist Belissans: „sire Amile bons ber, 

Se je cuidaisse hui main ä Tajorner, 
3230 Que volsissiez mes anfans decoler, 

Remese fuisse, ge'l voz di sans fausser, 

Por recevoir d'unne part le sanc der." 

Celle parole fist mainte gent plorer 

Et de pitie doucement souzpirer. 
3235 Grans fu la joie, ge'l voz di sans fausser. 

Au monstier vont dameldeu aourer. 

Les anfans mainnent qu'il porent tant amer 

Et li Saint sonnent tout par euls sans tyrer 

Et li clerc chantent tuit hautement et der, 
3240 La poi'ssiez trop grant feste esgarder 
Por Tammor des miracles. 

Grans fu la joie ä Riviers la cito 
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De ce qu'Amis a recöu sant^; 

Mais de ce fu plus grans par verite 
3245 Des douz anfans qui furent decole 

Oui par miracle resont resuscitö. 

Amiles fait crier par la cit^, 

Que nus ne soit tant hardis ne osez, 

Que en la ville ost mengier aprester. 
3250 A la cort voisent et estrainge et prive 

Et povre et riebe, n'en i ait nus reinez, 

Ja auront tuit ä moult tres grant plent^. 

Trestuit i viennent si com fu conmandö, 

Onques cel jor n'i ot guichet fenne. 
3255 Qui mengier volt, ne li fu deve^, 

Pain ot et vin et piument et clarö 

Et char de buef venoison et saingler, 

Qui mengier volt, de tout ce ot plente. 

Quant mengiö ont et böu ä lor gre, 
3260 Les tables ostent serjant et bacbeler. 

La cors depart quant mengie ont assez, 

Lors se departent li cbevalier menbrö. 

Li cuens Amiles fu el palais pav^ 

Et cuens Amis dont je voz ai conto. (f. 18.) 

3265 Ses douz bons sers n'i a pas oubliez. 

An icel jor que il fu respassez, 

Les fist ans douz Chevaliers adoubez. 

Moult par ont bien lor labors emploiö 

Le mal quMl orent por Ami endure. 
3270 Or a Amis ä Amile parl6: 

„Sire compains, il me vient en pans^, 
Qu'aille v^oir ma famme." 

„Biaus sire Amiles, dist Amis li vaillans, 

Sachiez por voir, que moult sui desirrans, 
3275 Que Lubias qui a les iex rians, 

Aille y^oir et Girart mon anfant.'^ 

„Non ferez sire, dist ses compains li jans, 
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Partirai voz parnii mes tenemans 

Et se d'aler i avez tel talant, 
3280 6'irai o voz, n'i serai demorans/' 

D'aler fu fais celle nuit li creans, 
Demain mouvront ensamble. 

Icelle nuit le laissierent ester 

Jusqu'ä demain que 11 jors parut der, 
3285 Qu'il se leverent et ont fait atorner 

Tout lor hamois et chargier et trorser. 

Li cuens Amiles va congiö demander 

Sa bele fame Belissant au vis der 

Et que paust bleu de sa terre garder, 
3290 Ses douz anfans face bien honorer; 

Car il voldra moult par tans retomer; 

Mais moult grant chose remest de son panser. 
Ne'l verra mais la dämme. 

Li compaingnon pansent de Fesploitier, 
3295 Moult grant hamois fönt trorser et chargier, 

Endroit midi partirent de Riviers. 

Des or chevauchent le grant chemin plenier, 

Desci ä Blaivies ne voldrent atargier. 

La descendirent chi^s un borjois Gautier, 
3300 Moult riche ostel lor fist appareillier. 

Descendu sont li dui conte proisi^. 

Li cuens Amis cui Dex gart d'encombrier 

Ne volt monter cn son palais plenier, 

Ainz volt moult bien enquerre et encerchier 
3305 De Lubias qui ja fu sa moilliers. 

Com se contient, s'elle fait ä prisier, 

S'elle fait moult por son mari proier; 

Et de Girart son fil qu'il a tant chier 

Voldra avant moult tres bien encerchier, 
3310 S'il est preus d'armes contre autre Chevalier. 

Atant ez voz son bon oste Gautier 

Qui ot bien fait aprester le mengier. (b.) 
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Oü voit les contes, se's prinst ä arraisnier: 
„Venez laver, tout est appareilliö, 

3315 Ja sont les tables inises/' 

Chies le borjois de Blaivies la cit6 
Ont le mengier richeinent conrae, 
Les tables mistrent eil escuier privö. 
Li conte assistrent quant il orent lavö, 

3320 Moult furent bien servi et honor^. 
Li compaingnon ont ensamble disnä, 
A un hannap sont andui abuvrö. 
Gautiers li ostes les a moult esgardez 
Et a Ami son seignor ravis^, 

3325 Et puis parole ä loi d'omme sen^: 

,, Baron, dist il, or ne voz poist por De, 
D'unne parole que je ja voz dirö. 
Moult voz ai hui ambes douz ravisez. 
Se nostres sires, cui fu ceste citez, 

3330 Ne fust meziaus et dou siecle gietez, 
Se il fust sains et en itel aö, 
Com il fu ja moult a lonc tans passö, 
Quant espousa la seror dant Hardre, 
De Fun de voz deisse par vert^, 

3335 Qui ci mengiez ambedui acostö, 
Ce fust Amis de Blaivies la cite. 
Et je ne sai se je sui enchantez, 
Que toutes voies le di et le dirö, 
L'uns de voz douz est Amis l'alosez; 

3340 Car il avoit un compaingnon loö, 
Quant il estoit en son palais pavö, 
Dex ne fist home en trestout cest regnö 
Par cui Tuns fust de Fautre dessevrez, 
Tant bien se resambloienf 

3345 Ce dist Gautiers: „se Dex voz beneie, 
Seignor baron, ne'l me celez voz mie. 
Je voz conjur de Deu le fil Marie, 
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Qui por noz touz souffri la grant haschte 

Et sa chars fu enz en la crois drescie 
3350 Et au tierz jor resorst de mort ä vie, 

Nonimez vos nons, se Dex voz beneie." 

Ce dist Amis ä la chiere hardie: 

„J'ai non Amis, se Dex me face aie, 

Et eist Amiles, ne'l mescreez toz mie. 
3355 Toz sui garis de la grant maladie 

Dont j*ai souffert tante male haschie, 

Dont Lubias me porta tele anvie 

Que me gieta de la cM garnle, 

Mon fil Girart mist en chartre Serie, 
3360 La Tenferma, si fist gi*ant felonnie/' (y^) 

Quant Gautiers Toit, se li fist embracie, 

Plorant le baise, la face en a moillie. 
Moult grant joie demainne. 

Grans fu la joie en la maison Gautier 
3365 Tout por Ami le gentil Chevalier. 

L'ostes le baise, ne s*en pot estanchier, 

Amis demande de son fil qu'il ot chier, 

Et dist li ostes: „alez est en gibier. 

Par ci passa hui main ä Tesclairier, 
3370 N'ot avec lui mais que X escuiers. 

Encor annuit revenra il arrier." 

Quant mengiö ont les tables fönt drescier, 

Parmi les rues le va uns mes nuncier 

Et as barons par trestout acointier, 
3375 Qu'Amis est sains revenuz et haitiez, 

Or le puet on trouver en chies Gaulier. 

Jusqu'au palais ne se volt atargier, 

A Lubias le conte sans noisier. 

D'Ami li dist qu'il est sains et haitiez, 
3380 N'a si bei home desci ä Monpellier. 

Lubias l'oit, prent soi ä merveillier. 

Qui lors veist ces barons Chevaliers 

7 



98 



Qui dant Ami soloient avoir chier, 

Qui les ve'ist sor les chevax puier, 
3385 Parmi ces loies prennent k eslaissier, 

Trestuit i vont serjant et escuier 

Clerc et prevoire et li autre princier. 

Trestuit en vont ä Tostet dant Gautier, 

Des gens emplissent et maisons et sollier, 
3390 Tuit vont Ami acoler et baisier. 

Ez voz Girart qui vient de giboier, 

En Blaivies entre par la porte derrier, 

Sor son poing porte un faucon montenier. 

Quant voit la gent et poindre et eslaissier, 
3395 Parmi ces rues ces lances pesoier, 

Cuida ce fust Charlemaine au vis fier, 

Qui fust venuz sa cite escillier. 

Ez voz ä lui venu un escuier, 

„Sire, dist il, nouvelles voil nuncier 
3400 Dont voz devez Jhesucrist graciier. 

Li vostres peres que tant aviiez chier. 

Est revenuz sains et saus et haitiez." 

Quant Girars Foit, touz pasmez chiet arrier, 

Ja fust ch^uz ne fuissent li estrier. 

3405 Ses gens le voient, se'l corrent redrescier, 

A grant merveille plorent. 

Quant Girars oit de son pere parier 

Qu'il estoit sains, Deu prent ä mercier. (b.) 

Le messaigier en prent k apeller: 
3410 „Amis, biaus frere, por Deu car m'i menez 

En la maison chies cui il est tornez.'^ 

Et eil si fait, n'i volt plus demorer, 

Jusqu'a Tostel ne s'i volt arrester. 

Girars descent qui moult fist k loer, 
3415 Sus en la sale conmensa ä entrer, 

De tant com pot et corre et randonner 

Corrut son pere baisier et acoler 
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Et Amis lui, ne s'en pot saouler. 

Nus ne sauroit la joie raconter 
3420 Que li fiz fait au pere. 

Chies Gautier fu la joie moult tres grans, 

Li peres baise son fil menu souvant. 

De Lubias dironz d'or en avant 

Qui se vestit et se para moult jant. 
3425 Quant fu vestue, de son palais descent, 

Jusqu'ä Tostel ne fu pas arrestans. 

Li cuens Amis au gent cors avenant 

Estoit deduire en un vergier avant 

Et Lubias ne fu pas demorans, 
3430 La descendi avecques lui grant jant, 

Sus en la sale en monta errammant 

Et voit Ami, parmi la main le prant: 

,9 Ami biaus frere, le mien cors voz presant 

Comme la toie por faire ton talant/' 
3435 „Fuiez de ci, dist li cuens errammant, 

La moie fame ne serez voz noiant. 

Voz me feistez jadis honte moult grant, 

Quant me gietastez a duel et ä tonnent 

Hors de ma ville par vostre enchantement 
3440 Et si de'istez ä trestoute la jant, 

Que je estoie pouacres nonpuissanz. 

Un bördelet me feiztez esrant, 

La dehors Blaivies encor est en estant. 

Uns guerredons moult maus voz en atant, 
3445 La serez mise, si vivrez ä tormant 

De livrison aurez tant seulemant 

Un quarteret de pain et ne mie trop grant 

Or la prennez Chevalier et serjant, 

Si Tan menez tost et isnellement 
3450 Et li loiez les mains moult aspremenf 

Et eil si fönt quant oient son conmant. 

Quant Lubias en mainnent moult vont aprez grant jant, 

7* 
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Jusqu'au bordel ne furent arrestant, 

Iluec fu mise la dämme maintenant, 
3455 Les gens retornent k la cite vaillant. 

Vin jors fu eile el bordel voirement, (f. 19.) 

Au conte Ami moult grans piti6s en prent, 

Querre Fenvoie, rent li son tenement. 

Li cuens Amis qui moult ot le cors gent 
3460 Son fil Girart adoube maintenant, 

Se li donna trestout son tenement 

Et ä ses sers donna grant chasement. 

La crois a prinse li cuens Amis puissans 

Et ses compains la reprinst maintenant. 
3465 Li cuens Amiles manda ä Belissant 

Qu'elle li gart moult bien son tenement 

Et ses douz fiz honorast moult fonnent, 

Que ne'l verront ja mais en lor vivant; 

Et li baron ne se targent noiant, 
3470 De Blaivies murent au main ä l'ajornant 
Por aler au sepulcre. 

De Blaivies issent par un main li baron, 

Outre mer vont por querre voir pardon. 

Moult les convoient li Chevalier baron, 
3475 Girars i est qui est de grant renon. 

Au departir i ot grant plorison, 

Girars baisa son pere le menton, 

Puis s'en retornent ä Blaivies el donjon. 

Li dui conte oirrent ä Deu beneison; 
3480 Tant ont esrö chascun jor le troton, 

Qu'au port de mer vindrent tout ä bandon. 

La mer passerent au vent sans aviron, 

Jusqu'au sepulcre n'i fönt arrestison. 

La sainte crois, oü souffri passion 
3485 Jhesus li sires, baisierent ä bandon, 

Puis se retornent arriere sans tanson. 

Oultre la mer rapassent li baron, 
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Lors remonta chascuns cn Tarragon. 
Parmi Prouvence chevauchent ä bandon 

3490 Li dui baron ensamblc. 

Quant li baron orent la mer passce, 
Par Lombardie ont lor voie tornee, 
Retorner voldrent arriere en lor contröe. 
Parmi Morliers ont lor voie tom6e, 

3495 La lor prinst maus par bonne destinnee. 
Iluec transsirent, c'est veritez prouvee. 
Li pelerin qui vont parmi l'estr^e, 
Cil sevent bien oü lor tombe est pos^e. 
Ici sera la chansons definee 

3500 Des douz barons qui a est6 chantee. 
Ce est d'Amile ä la chiere membröe, 
D'Ami le conte qui ot tel renomm^e, 
Que touz jors mais noz sera ramembr^e 
Jusqu'en la fin dou monde. 



Bemerkungen zn Amis et Amiles. 



Vers 39. Statt de venir de raler wird za lesen sein : de venir et d^a- 
ler. Vgl. V. 110. qu*il me resamble de f>enir et d''aler, ferner 
V. 1048. 

V. 59. Zweifelhaft, ob Tranes oder Traues zu lesen. 

V. 96. Oie fUr oil kommt auch sonst vor, z. B. mehrmals im Äucasin 
und im Guillaume d''Orenge, Mscr. de r Arsenal, heiles lettr. frang, 
185. Die entsprechende Form der Negation ist naie. 

y. 97. Sine steht ganz deutlich in der Handschrift. Idi weifs nicht, 
welche Stadt es bedeuten soll. Man könnte Sine = Siena ver> 
muthen. 

V. 159. Statt voz ist unzweifelhaft le zu lesen. 

V. 163. Statt et son cheval ist zu lesen fet son cheval, wenn man 
nicht vorher eine Lücke annehmen will. 

V. 169. Wird zu lesen sein un pre. uns pres steht entweder aus Ver- 
sehen des Abschreibers oder um den Reim äufserlich gleich zu 
machen. 

V. 196. Lies retenir statt detenir. Ersteres ist der gewöhnliche Aus- 
druck für: in Ritterdienst nehmen, Vgl. auch v. 206. 

V. 247. Ist zwölfsylbig. Es kommen noch mehrere solche vor, nämlich 
1484, 1819, 2511, 2597, 2858, 3085, 3447, 3452 und viel- 
leicht noch einige andere. Solche zwölfsylbige Verse finden sich 
fast in allen filteren zehnsylbigen Chansons de geste, 

v. 352. Wird ne'*s st. ne zu lesen sein. 

y. 355 u. 356 gehören der Assonanz wegen ohne Zweifel an den 
Schlufs der vorausgehenden Tirade, so dafs gelesen werden mafs: 

Dist li messaiges: yje li dirai assez,^^ 
Li mis s^en tome cui Dex puist mal donner. 
De Paris ist, n'» volt plus sejomer, 
Por f>oir le voz disommez. 

V. 431. regnii bedeutet so viel als dure und kommt in diesem Sinne 
sehr häufig vor. 

V. 466. Im Mspt. cor statt aar. 

y. 494. Die zweite Vershälfte hat eigentlich eine Sylbe zu viel Ent- 
weder ist statt eile zu lesen el oder man mufs annehmen , dafs der 



103 



Dichter cunchiera gegen die Regel dreisylbig gebraucht hübe. Ctin- 
chier hat ganz denselben Sinn, wie das entsprechende deutsche 
Wort. 

y. 495. Statt li amistiis wird les amisHis oder dem Buchstaben fol- 
gend si Pamistii zu lesen sein. 

T. 497. corUes verstöfst gegen die Declination. Es murste cuens heis- 
. sen. Man kann leicht ändern: car mouU est li cuens saiges; aber 
die Dichter erlauben sich solche Freiheiten häufig genug. 

V. 572. Ist statt sor^ wie das Mspt. hat, unbedenklich soz zu lesen und 
deshalb von mir in den Text gesetzt. 

y. 663. Das Mspt. hat le statt la, 

y. 668. Statt chambre wird sah zu lesen sein. Vgl. v. 646, 

y. 733. Das Mspt. hat fait le ardoir, 

y. 942. Statt Et hat das Mspt. i?«. 

y. 985. autre rot ist ganz unverständlich, rot für res, chose ist unbe- 
legt. Henschel vermuthet n^en sai atUre renoi; letzteres Wort läfst 
sich aber ebenfalls bis jetzt nicht nachweisen. 

y. 1035. Statt escut wird unbedenklich enctist zu lesen sein. Vgl. 
y. 727. 

y. 1036. Der Schreiber hatte lui gesetzt; der Corrector das i unter- 
pungirt, zum Zeichen, dafs es zu tilgen sei. Man sieht hier, wie an 
mehreren anderen Stellen, das Bestreben, die Assonanz in den Reim 
zu verwandeln, wenn auch nur fürs Auge; denn lui wird Niemand 
dem Reime zu Liebe wie lu ausgesprochen haben. 

v. 1101. Statt gou steht ou im Mspt. Der Mundart unseres Dichters 
wäre ce gemäfser. 

y. 1289. Statt /// hat das Mspt. XXX. 

v. 1301. De joins marraiges = mit Meerrohren, Binsen. Das seltene 
Affectiv maraige ist von meinem werthen Freunde Dr. Henschel in 
einer der schwierigsten Stellen des Voyage de Charlemagne ä Jhe- 
rusalem et ä CanstarUinople durch glückliche Conjectur hergestellt 
. worden statt des dort v. 582 sinnlos und metrisch unrichtig stehen- 
den mage. Bekanntlich wird ra durch eine kleine Abkürzung über 
der Zeile ausgedrückt. Die beiden Verse dürften so herzustellen 
sein : 

Encore ai un capel d'^almandes engulet, 

D^un grant peisun marage, qui fud fait outre mer. 

Die Stelle ist für uns um so wichtiger, da sie von einer Tarnkappe 
handelt und also auf unsere deutsche Mythologie Bezug hat. 

y. 1315. Statt faus traitres, welches im vorhergehenden Verse schon 
steht, dürfte etwa losengiers zu setzen sein. 
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De ce qu'Amis a recöu sanlö; 

Mais de ce fu plus grans par verile 
3245 Des douz anfans qui furent decole 

Qui par miracle resont resuscitö. 

Amiles fait crier par la cito, 

Que nus ne soit tant hardis ne osez, 

Oue en la ville ost mengier aprester. 
3250 A la cort voisent et estrainge et prive 

Et povre et riche, n'en i ait nus remez, 

Ja auront tuit ä inoult tres grant plent^. 

Trestuit i viennent si com fu conmande, 

Onques cel jor n'i ot guichet fenne. 
3255 Oui mengier volt, ne li fu deve6, 

Pain ot et vin et piument et clarö 

Et char de buef venoison et saingler, 

Oui mengier volt, de tout ce ot plente. 

Quant mengiö ont et böu ä lor gre, 
3260 Les tables ostent serjant et bacheler. 

La cors depart quant mengie ont assez, 

Lors se departent li Chevalier menbrö. 

Li cuens Amiles fu el palais pavö 

Et cuens Amis dont je voz ai conto. (f. 18.) 

3265 Ses douz bons sers n'i a pas oubliez. 

An icel jor que il fu respassez, 

Les fist ans douz Chevaliers adoubez. 

Moult par ont bien lor labors emploiö 

Le mal qu'il orent por Ami endur^. 
3270 Or a Amis ä Amile parlö: 

„Sire compains, il me vient en pause, 
Qu'aille vöoir ma famme." 

„Biaus sire Amiles, dist Amis li vaillans, 

Sachiez por voir, que moult sui desirrans, 
3275 Que Lubias qui a les iex rians, 

Aille veoir et Girart mon anfant." 

„Non ferez sire, dist ses compains li jans, 
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Partirai voz parnü mes tenemans 

Et se d'aler i avez tel talant, 
3280 G'irai o voz, n'i serai demorans/' 

D'aler fu fais celle nuit li creans, 
Demain mouvront ensamble. 

Icelle nuit le laissierent ester 

Jusqu'ä demain que li jors parut der, 
3285 Qu'il se leverent et ont fait atorner 

Tout lor hamois et chargier et trorser. 

Li cuens Amiles va congiö demander 

Sa bele fame Belissant au vis der 

Et que paust bien de sa terre garder, 
3290 Ses douz anfans face bien honorer; 

Car il voldra moult par tans retomer; 

Mais moult graut chose remest de son panser. 
Ne'l verra mais la dämme. 

Li compaingnon pansent de Tesploitier, 
3295 Moult grant hamois fönt trorser et chargier, 

Endroit midi partirent de Riviers. 

Des or chevauchent le grant chemin plenier, 

Desci ä Blaivies ne voldrent atargier. 

La descendirent chiös un borjois Gautier, 
3300 Moult riebe ostel lor fist appareillier. 

Descendu sont li dui conte proisi^. 

Li cuens Amis cui Dex gart d'encombrier 

Ne volt monter en son palais plenier, 

Ainz volt moult bien enquerre et encerchier 
3305 De Lubias qui ja fu sa moilliers, 

Com se contient, s'elle fait ä prisier, 

S'elle fait moult por son mari proier; 

Et de Girart son fil qu'il a tant chier 

Voldra avant moult tres bien encerchier, 
3310 S'il est preus d'armes contre autre Chevalier. 

Atant ez voz son bon oste Gautier 

Qui ot bien fait aprester le mengier. (b.) 
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Oü voit les contes, se's prinst ä arraisnier: 
„Venez laver, toul est appareilliö, 

3315 Ja sont les tables inises/^ 

Chies le borjois de Blaivies la cit^ 
Ont le mengier richement conrae, 
Les tables mistrent eil escuier privö. 
Li conte assistrent quant il orent lav^, 

3320 Moult furent bien servi et honor^. 
Li conipaingnon ont ensamble disn^, 
A un hannap sont andui abuvr^. 
Gautiers li ostes les a moult esgardez 
Et a Ami son seignor ravis6, 

3325 Et puis parole ä loi d'omme senö: 

„Baron, dist il, or ne voz poist por De, 
D'unne parole que je ja voz dir6. 
Moult voz ai hui ambes douz ravisez. 
Se nostres sires, cui fu ceste citez, 

3330 Ne fust meziaus et dou siecle gietez, 
Se il fust sains et en itel a^. 
Com il fu ja moult a lonc tans pass^, 
Quant espousa la seror dant Hardrö, 
De Tun de voz deisse par vert^, 

3335 Qui ei mengiez ambedui acostö, 
Ce fust Amis de Blaivies la cite. 
Et je ne sai se je sui enchantez, 
Oue toutes voies le di et le d\r6, 
L'uns de voz douz est Amis l'alosez; 

3340 Car il avoit un compaingnon lo6, 
Quant il estoit en son palais pavö, 
Dex ne fist home en trestout cest regn^ 
Par cui Tuns fust de l'autre dessevrez, 
Tant bien se resambloienf 

3345 Ce dist Gautiers: „se Dex voz bene'ie, 
Seignor baron, ne'l me celez voz mie. 
Je voz eonjur Ae Deu le fil Marie, 
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Qui por noz tooz souffri la grant haschie 

Et sa chars fu enz en la crois drescie 
3350 Et au tierz jor resorst de mort a vie, 

Nommez vos nons, se Dex voz beneie/^ 

Ce dist Amis k la chiere hardie: 

„J'ai non Amis, se Dex me face aie, 

Et eist Amiles, ne'I mescreez voz mie. 
3355 Toz sui garis de la grant maladie 

Dont j*ai souffert tante male haschie, 

Dont Lubias me porta tele anvie 

Que me gieta de la cito garnie, 

Mon fil Girart mist en chartre serie, 
3360 La l'enferma, si fist grant felonnie." (v^) 

Quant Gautiers Toit, se li fist embracie, 

Plorant le baise, la face en a moillie. 
Moult grant joie demainne. 

Grans fu la joie en la maison Gautier 
3365 Tout por Ami le gentil Chevalier. 

L'ostes le baise, ne s*en pot estanchier, 

Amis demande de son fil qu*il ot chier, 

Et dist li ostes: „alez est en gibier. 

Par ci passa hui main ä Tesclairier, 
3370 M'ot avec lui mais que X escuiers. 

Encor annuit revenra il arrier." 

Quant mengi^ ont les tables fönt drescier, 

Parmi les nies le va uns mes nuncier 

Et as barons par trestout aeointier, 
3375 Qu'Amis est sains revenuz et haitiez, 

Or le puet on trouver en chies Gaulier. 

Jusqu'au palais ne se volt atargier, 

A Lubias le conte sans noisier. 

D'Ami li dist qu'il est sains et haitiez, 
3380 N'a si bei home desci k Monpellier. 

Lubias Toit, prent soi ä merveillier. 

Qui lors veYst ces barons Chevaliers 



98 



Qui dant Ami soloient avoir chier, 

Qui les veist sor les chevax puier, 
3385 Parmi ces rues prennent k eslaissier, 

Trestuit i vont serjant et escuier 

Clerc et prevoire et li autre princier. 

Trestuit en vont ä Tostel dant Gautier, 

Des gens emplissent et maisons et sollier, 
3390 Tuit vont Ami acoler et baisier. 

£z voz Girart qui vient de giboier, 

En Blaivies entre par la porte derrier, 

Sor son poing porte un faucon montenier. 

Quant Yoit la gent et poindre et eslaissier, 
3395 Parmi ces rues ces lances pesoier, 

Cuida ce fust Charlemaine au vis fier, 

Qui fust venuz sa cite escillier. 

Ez voz ä lui venu un escuier, 

„Sire, dist il, nouvelles voil nuncier 
3400 Dont voz devez Jhesucrist graciier. 

Li vostres peres que tant aviiez chier, 

Est revenuz sains et saus et haitiez." 

Quant Girars Toit, touz pasmez chiet arrier, 

Ja fust ch^uz ne fuissent li estrier. 

3405 Ses gens le voient, se'l corrent redrescier, 

A grant merveille plorent. 

Quant Girars oit de son pere parier 

QuMl estoit sains, Deu prent ä mercier. (b.) 

Le messaigier en prent ä apeller: 
3410 „Amis, biaus frere, per Deu car m'i menez 

En la maison chies cui il est tornez.'^ 

Et eil si fait, n'i volt plus demorer, 

Jusqu'ä Fostel ne s'i volt arrester. 

Girars descent qui moult fist k loer, 
3415 Sus en la sale conmensa ä entrer. 

De tant com pot et corre et randonner 

Corrut son pere baisier et acoler 
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Et Amis lui, ne s'en pot saouler. 

Nus ne sauroit la joie raconter 
3420 Que li fiz fait au pere. 

Chies Gautier fu la joie moult tres grans, 

Li peres baise son fil menu souvant. 

De Lubias dironz d'or en avant 

Qui se vestit et se para moult jant. 
3425 Quant fu vestue, de son palais descent, 

Jusqu'ä Tostel ne fu pas arrestans. 

Li cuens Amis au gent cors avenant 

Estoit deduire en un vergier avant 

Et Lubias ne fu pas demorans, 
3430 La descendi avecques lui grant jant, 

Sus en la sale en monta errammant 

Et voit Ami, parmi la main le prant: 

,,Ami biaus frere, le mien cors voz presant 

Comme la toie por faire ton talanf 
3435 „Fuiez de ci, dist li cuens errammant, 

La moie fame ne serez voz noiant. 

Voz me feistez jadis honte moult grant, 

Quant me gietastez ä duel et ä tonnent 

Hors de ma ville par vostre enchantement 
3440 Et si deistez ä trestoute la jant, 

Que je estoie pouacres nonpuissanz. 

Un bördelet me feiztez esrant, 

La dehors Blaivies encor est en estant. 

Uns guerredons moult maus voz en atant, 
3445 La serez mise, si vivrez ä tonnant. 

De livrison aurez tant seulemant 

Un quarteret de pain et ne mie trop grant. 

Or la prennez Chevalier et serjant, 

Si Tan menez tost et isnellement 
3450 Et li loiez les mains moult asprement/' 

Et eil si fönt quant oient son conmant. 

Quant Lubias en mainnent moult vont aprez grant jant, 
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Jusqu'au bordel ne furent arrestant, 

Iluec fu mise la dämme maintenant, 
3455 Les gens retornent ä la cite vaillant. 

VIII jors fu eile el bordel voirement, (f. 19.) 

Au conte Ami moult grans piti^s en prent, 

Ouerre l'envoie, rent li son tenement. 

Li cuens Amis qui moult ot le cors gent 
3460 Son fil Girart adoube maintenant, 

Se li donna trestout son tenement 

Et ä ses sers donna grant chasement. 

La crois a prinse li cuens Amis puissans 

Et ses compains la reprinst maintenant. 
3465 Li cuens Amiles manda ä Belissant 

Qu' eile li gart moult bien son tenement 

Et ses douz fiz honorast moult forment, 

Oue ne'l verront ja mais en lor vivant; 

Et li baron ne se targent noiant, 
3470 De Blaivies murent au main ä rajornant 
Por aler au sepulcre. 

De Blaivies issent par un main li baron, 

Outre mer vont por querre voir pardon. 

Moult les convoient li Chevalier baron, 
3475 Girars i est qui est de grant renon. 

Au departir i ot grant plorison, 

Girars baisa son pere le menton, 

Puis s'en retornent ä Blaivies el donjon. 

Li dui conte oirrent ä Deu beneison; 
3480 Tant ont esrö chascun jor le troton, 

Qu'au port de mer vindrent tout ä banden. 

La mer passerent au vent sans aviron, 

Jusqu'au sepulcre n'i fönt arrestison. 

La sainte crois, oü souffri passion 
3485 Jhesus li sires, baisierent ä banden, 

Puis se retornent arriere sans tanson. 

Oultre la mer rapassent li baron. 
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Lors remonta chascuns cn Tarragon. 
Parini Prouvence chevauchent ä bandon 

3490 Li dui baron ensamblo. 

Quant li baron orent la mer passee, 
Par Lombardie onl lor voie tornee, 
Retorner voldrent arriere en lor contröe. 
Parmi Mortiers ont lor voie tom^e, 

3495 La lor prinst maus par bonne destinnee. 
Duec transsirent, c'est veritez prouvee. 
Li pelerin qui vont parmi l'eströe, 
Cil sevent bien oü lor tombe est posöe. 
Ici sera la chansons definee 

3500 Des douz barons qui a estö chantee. 
Ce est d'Amile ä la chiere membröe, 
D'Ami le conte qui ot tel renomm^e, 
Que touz jors mais noz sera ramembröe 
Jusqu'en la fin dou monde. 
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Puis crut l'anfanl teuls dolors et teuls guerre, 

Plus de mil home en perdirent les testes, 
Dont la chansons commence. 

Oiez seignor nobile chevalierl 
30 Quant Girars ot son chier fil envoi^ 

A Vautamise lever et baptizier, 

Aprez cel jor li crut grans encombriers. 

D'un traitor voz voil ci annuncier, 

Fromons a non cui Dex doinst encombrier. 
35 C'est uns trai'tres qui parens Hardrö iert. 

Por ce qu'Amis li ot cop6 le chief 

En la bataille por Amile le fier, 

Dist, qu'ä Girart le vendera molt chier. 

II vint i Blaivies ä trois mil Chevaliers 
40 Molt bien armez sor les corrans destriers. 

Desoz le pin au perron descendiö, 

Oü voit Girart, si li chait au pi6, 

Par traison li commence ä proier. 

„Enten moi sire nobiles Chevaliers, 
45 Se Dex m'ait, de voz ai grant mestier. 

Meslez me sui de nouvel ä Gautier, 

Secor moi sire par la toie pitiö." 

Et dist Girars: „de folie plaidiez. 

Ses hom sui liges, ce savez, de mon fief. (v^.) 

50 Encontre lui ne voz doi pas aidier; 

Mais de la pais et dou bien porchascier 

Et de bien faire et de bien conseillier 

Voz cuit je si racorder et paier, 

Oue vos raurez, s'il vous piaist, s'amistie." 
55 Li gloz Tentent, si embronche le chief, 

Dist ä Girart: „grans mercis en aiezl'^ 

II s'agenoille, se li baise le pie; 

Lors se relieve, s'a prins gens a huchier 

Et il en vint assez sans atargier. 
60 Girars lor donne a boivre et a mengier 
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Et paln et char et clar^ et vin viez. 
Miex li venist Fromont copast le chief. 
Aprez souper s^en vait Girars esbanoier, 
Fromons remest por le palais cerchier. 

65 II le Vit bei et molt bien aaisie, 

EI euer Ten entre inerveillouse faintiö, 
Se il ne Fa, le san cuide changier. 
Yient ä ses homes, se*s prent ä arraisnier. 
„Seignor, dist 11, et car me conseilliez. 

70 Molt siet bien Blaivies, si fait molt ä prisier. 
Quant je Faurai, bien porrai guerroier 
Trestouz les homes jusqu'au mont S. Michiel, 
Et je Faurai, se voz bien m'i aidiez. 
Je la toldrai Girart cui eile afiert 

75 Et 11 vers uiol ne se porra aidier. 
Fiuls fu Ami au vaillant Chevalier 
G^ocist mon oncle Hardrö le drolturier 
En la bataille por Amile le fier; 
Por ce puls bien la guerre encommencier." 

80 Dient sl home: com vos plaira, si iert. 

Ne voz faudrons por les membres tranchier/' 
Et dist Fromons: „grans mercis en aiez/' 
Vient ä II sers, se's en a arraisniez, 
Que Girars ot norris et amaisnlez. 

85 L'uns fu Guimans et Anthiaumes ses niös. 
„Seignor, fait il, s'll voz piaist, si m'oiez. 
Se mon panser otroier volii^s, 
Tant vos donroie entre or fin et deniers 
Bors et chastiax et villes et plaissi^s, 

90 Ne serez povre ä nul jor desouz ciel 
Et si serez touz jors ml conseillier, 
Que voz Girart m'aidiez a engingnier, 
Que je le puisse de son cors vergoingnier, 
Que ge Fhaz plus c'omme qui soit souz ciel, 

95 Tout por Hardr^ le conte drolturier 
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Qu' Amis ocist au fer et ä Tacier 

En la bataille por Amile le fier. (b.) 

Mes oncles iert, s'en sui forment iriez. 

Or le nfaidiez ammi ä engingnier 
100 Dedens son lit, quant il sera couchiez, 

Et je Yoz jur par les sains desouz ciel, 

Que Yos serez andui mi conseillier." 

Li fei l'entendent, joiant en sont et liö, 

Ainz en lor vie ne furent mais si li^. 
105 A Fromont dient li cuivert renoiö: 

„Sire, fönt il, se ce noz faisiiez, 

Ainz mie nuit en averienz le chief." 

Fromons li fei lor va tost fiancier. 

Oiez seignor, que Dex vos puist aidier, 
HO Com li cuivert ont lor seignor boisiö. 

Dex les confonde li glorioz dou ciel! 

A mie nuit, quant tuit furent couchie, 

Enmi la sale drescent un chandeillier, 

Un cierge i mistrent por le mieus esclairier. 
115 Au lit Girart vient Fromons, se'l requierl. 

Ainz ne l'osa li cuivers esveillier, 

L'espöe trait, se li cope le chief, 

Dejouste lui Hermenjart sa moillier. 

Les chamberieres corrant vint esveillier, 
120 Que estormissent el bore et el marchie, 

Corrant s'an vont et montent chevalier. 

Hom endormis puis qu'il est despoilliez, 

Savoir poez, ne se puet prou aidier. 

La gens Fromont les enchauce et requieit, 
125 Quatorze vins en ont copez les chies. 
Dex confonde tex bestes! 

Li borjois furent corrouciö et irouz 

Qui assamblö orent lor vivres touz. 

N'atendent mais de Girart nul secors, 
130 Randent lor armes et guerpissent lestor, 
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Si se randirent au felon trailor; 

Et Fromons prinst le palais et la Cor 

Les forteresces et si a prins le bore. 

Et eil de Blaivies plorent por lor seignor 
135 Que il amoient de molt tres grant amor. 

„Hei Girart sire, com mar i fustez vouz, 

Frans Chevaliers hardis et coraijouz. 

Damme Hermenjart, com voz estiiez prouz, 

Onques contesse ne veismez meillor. 
140 ler mainä tierce avionz jougleor, 

Or avonz duel et dammaige et tristor. 

Touz 11 dammaiges en venra desor noz, 
Sor noz torne la perde." 

Cil de la ville furent d'ire tuit piain, 
145 Plorent eil moinne et eiere et chapelain (^-2.) 

Por lor seignor qu'il voient ä mehaing, 

Que li dui serf orent mort et destraint 

Grant joie mainnent li serf de pute main, 

n en apellent Fromont le fil Alain 
•150 D'autre traison querre. 

„Sire Fromont, dist li uns des trai'tres, 

Mors est Girars, si en tenoiz la ville. 

Qui bien weult Faubre afoler et destruire, 

Se par dedenz n'en coppe la racinne, 
155 Sachiez de voir, les branches enraeinnent 

S'or n'oeiiez toule Tancesserie, 

Son fil Jordain, qui est k Vautamise, 

Quant qu'avez fait, tieng je tout ä folie. 

Je redouz molt et si crienz de ma vie/^ 
160 Et dist Fromons: „alez i voz meismez. 

Se bien le faitez, manant iestez et riebe. 

De mes deniers voz donrai V. G livres." 

Dient li fei: „vostre merei, Maus sire." 

Li gloz monta, qui ne s'atarge mie, 
165 Sor un deslrier qui est fors et delivres, 

8 
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Ainz ne fina, si vint ä Vautamise. 

Ne volt descendre, si ot sa raison dite; 
De trai'son se painne. 

Et dist li sers: „sire Renier montez. 
170 Girars voz mande li gentiz et li bers 

Et sa moilliers qu'a euls veingniez parier, 

Le damoisel lor chier fil aportez. 

Demain iert riches et d'avoir assasez, 

Ne fu mais plus nus hom de son ae; 
175 Li rois Gaiffers li weult lerre donner." 

Et dist Reniers: „Dex en soit aourezi 

Moi aura il anquenuit au souper 

Et mon fiUeul demain aprez disner. 

Molt par est Jones, si n'a gaires d'a^. 
180 L'autrier le fis baptizier et lever 

Et maitre el chief sainte crestiente, 

Ne'l voil encores traveiller ne pener." 

Et dist li fei: „ge'l porterai souef 

Desouz ma chape ä molt grant sauvet^ 
185 Comme celui cui je doi molt araer." 

II ment, li gloz, tout le maudie Dez! 

Ansoiz le weult ocirre et estraingler; 

Mais le franc home ne puet il enchanter, 

Que il Fanfant en laist o lui porter. 
190 Reniers monta o vint homes armez, 

Li sers le guie qu'est nouviaus adoubez 

Par un vaucel molt estroit et serrä. 

Li fei Fromons en ot fait cent armer, (b.) 

En un broillet les ot mis ä celö, 
195 Qne li II serf Tavoienl devise. 

Ainz li Renier ne s'i sorent garder 

Tant qu'il les oient de tout san escrier. 

Yoit les Reniers, molt en fu eifraez, 

Brandist la banste de Tespiö noielö 
200 Et va ferir Morant le fil Barrö. 
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Niös fu Fromont et de sa seror nt^s. 
Sor son escu li a grant cop donn^, 
Desor la boucle li a fraint et tro^, 
Le blanc hauberc desrompt et desserre. 

205 Tant com tint l'anste, Tabat mort eraventö, 
Puis trait l'espöe au poing d'or noel6, 
S'en fiert un autre, le chief en fait voier; 
La veissiez un estor si inortel, 
Tante anste fraindrc et tant escu troer, 

210 L'un mort sor i'autre trebucher et verser. 
Cui chaut de ce, la force paist le pr^. 
Prins fu Reniers, ne lor pot eschaper, 
Des or se claimme chaitis maleourez. 
Nus ne se puet de traison garder. 

215 Et dist Fromons: ,,de quoi voz gaimentez? 
Se voz le fil Girart randre volez, 
Mes seneschaus serez et mes privez, 
Or et argent vos donrai je assez 
Et bors et villes et chastiax et citez. 

220 Girars ses peres est mors et afinez, 
Arsoir l'ocis ä m'espee dou lez 
Et Hermenjart sa moillier par delez 
Et de son fil revoil faire autretel. 
G'est por mon oncle le prou conle Hardrö 

225 Qu' Amis ocist desouz Paris enz prös. 

Mes oncles iert, si m'en doit molt peser." 
Reniers Fentent, de duel en est pasmez. 
Quant il revint, si s'est haut escriez: 
„Hei Girart sire, com estiiez senez 

230 Preus et hardis et Chevaliers membrez. 
Or est Jordains ch^uz en orphentez 
Li miens filleus cui Dex croisse bontez.'^ 
Dist ä Fromont: „n'en sui pas apansez, 
Ne le randroie por les membres coper. 

235 Ahil Fromont fei traitres prouvez, 
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Ice m'as tu porquis et porparle. 

Itel seignor in'as tolu et emble 

Que plus amoie c'omme de mere n^. 
Dex m'en envoit droiture!" 
240 Et dist Fromons: „par Deu, sire Renier, 

Por voz meismez voz en estuet plaidier. (v®.) 

Par Celle foi que doi ä Deu dou ciel, 

Ainz m'en auroiz plus d'unne fois proie, 

Que ja aide voz i ait mais mestier/' 
245 Dist Reniers: „sire, belement menaciez. 

Home dolant il n'estuet courroucier." 

Dont les assaillent serjant et charterier, 

En une chartre fönt Renier trebuchier 

Desor espines et desor ayglentiers 
250 Qui li destraingnent les jambes et les pi^s. 

N'en puet plus faire, ainz mande sa moiUier 

Ou'elle lä veingne et secorre et aidier 

Dou fil Girart que Fromons li requiert, 
Dou tenir ou dou randre. 
255 Uns mos s'en tome qui por la dämme aloit, 

Tant a al^ le pas et les galos, 

Vint au chastel, oü n'ont point de deport 

Tout por Girart qui forment les ammot 

Damme Erembors la dämme en faisoit trop, 
260 Nus hom del mont n'i puet maitre confort. 
Ez venu le messaige. 

Quant li mos fu au perron descendus, 

Damme Erembors en pi^s se dressa sus. 

Com voit le m^s, si l'a bien connöu 
265 Et li a dit: „amis que me dis tu? 

Oü est mes sires? me mande 11 salu? 

Porquoi est il arriere remainsuz?" 

„Damme, dist eil, mors est et confondus. 

Enz ens espines gist en la chartre jus, 
270 Broches de fer li ont en cors fem. 
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Fromons li fei, cui ja Dex nen aiut, 

N'a mais sachiez pitiö de home nul. 

Se il I'anfant volsist avoir rendu 

Le fil Girart que li serf ont vendu, 
275 Delivrez fust ä estrouz par celui. 

Par moi voz mande que voz alez ä iui/' 

Et dist la dämme: „ce soft ä mal 6ur! 

Encor n'i a que quatre jors estut, 

Ne poing ne pie n'i a encor perdu. 
280 Par Deu, molt ai grant ire." 

Oiez seignor dämme de bonne foi! 

Damme Erembors, qui aimme Deu et croit, 

Touz ses barons fait venir devant soi 

Et il i viennent sans longues remanoir; 
285 Lors les apelle trestouz ä un consoil. 

„Or m'entendez, Chevalier et borjois. 

6'irai ä Blaivies au glouton mal^oit 

Qui dant Girart a mort par son bouffoi 

Et sa moillier, ne set dire por quoi, (b.) 

290 Et mon seignor retient qu'il n'i a droit. 

S'il me demande raenson ne avoir, 

Trop li donrai destriers et palefrois 

Et bons mantiaus et bliaus ä orfrois, 

Et s'il me mait en prison jouste soi, 
295 Por Deu vos proi et commant et chastoi, 

Que ja li fiz Girart randus ne soit, 

Tant ne vos saicbe graeillier ne ardoir. 

Tenez la terre les honors et les drois; 

Se tant vit l'anfes que il pört ses conrois, 
300 Fromont dechast et ocie ä besloi. 

Mar le laira en chastel remanoir, 

Se ce ne fait, coars iert, par ma foi!^^ 

Tuit li afient Chevalier et borjois 
Quant qu'elle lor demande. 
305 Damme Erembors s'en issi de la ville, 
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X homes mainne Chevaliers qui viel furent, 

Desci qu'a Blaivies n'i ot resne tenue; 

Droit au palais la dämme en est venue, 

Fromons I'arraisne ainz que soit descendue. 
310 „Damme, fait il, bien soiez voz venue, 

Avez le fil dant Girart a droiture? 

Reniers sera gietez tost fors de mue 

Oui en la chartre gist enz espines dures." 

Et dist la dämme: „seroit ce dont droiture? 
315 Li miens lingnaiges ne Fa pas ä coustume 
Oue traison feisse." 

Quant Fromons ot la fiertö Eremborc, 

II jure Deu le verai criator, 

Ne verra maiz ne clarte ne luor. 
320 „Mar i aura escuier nes un soul 

Oui ses talens ne face touz de voz." 

„Dex, dist la dämme, com grans painne me sort! 

Filleus Jordain, tout ce me vient de voz." 

Or la saisissent maintenant sans demor, 
325 Ja Tan menaissent, quant uns haus hom i cort. 

Molt par iert frans, siens iert cbastiaus Raoul. 

„Par Deu Fromont, ne faitez pas que prous, 

Metez la dämme enz el fons de la tor, 

Preingne conseil ä Renier son seignor 
330 Oui voz soit ä creante." 

La dame fu courroucie forment, 

Les mains liies de vertu n'ot noient. 

Fromons Fa fait avaler ä sa gent 

Dedens la chartre qui est orde et puans 
335 Oü Reniers est au coraige vaillant. 

La bonne dämme ens espines s'estant, 

Molt soufTri grant angoisse. (f. 3.) 

Li fei Fromons li cuivers traitors 

En apella Renier et Eremborc 
340 Comme li hom qui moU iert plains d'iror 
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Et cuisans et tra'itres. 
„Sire Renier frans Chevaliers vaillans, 
Yostre fame est de molt fier mautalant. 
Guide eile ores por ses riches parens 

345 Que ne Tosaisse justicier tant ne quant? 
Je nel lairoie por nule riens vivant 
Que je n'en face dou tout ä mon talant 
Se ne randez le fil Girart errant, 
Dex me confonde, s'ambes douz ne voz pans.^' 

350 „Sire, dist il, g'en panrai mon porpans, 
S'en parlerai ä voz priv^emant. 
De ces grans painnes et de ces grans tonnens 
Que voz noz faitez en la chartre ceienz, 
Bien en doi conseil querre." 

355 De la parole, que avoit dit Reniers 

Dou conseil querre, fu forment Fromons lies. 
Lors en apelle li fei ses despansiers, 
Dedens la chartre li portent ä mengier 
Et pain et char et clar^ et vin viez, 

360 „Mais bien gardez que n'en goust sa moilliers, 
Que, s'elle en gouste, par la vertu dou ciel! 
Je voz ferai touz les membres tranchier." 
Et eil respondent: „com voz plaira, si iert." 
Dedens la chartre li portent ä mengier, 

365 Reniers menja, celle sist a ses pi6s. 
Ainz ne fina de lui contralier: 
„Savez voz sire, que je voz voil proier 
Et Commander et dire et acointier? 
Par Celle foi que devez Deu dou ciel, 

370 Que voz le fil dant Girart ne boissiez, 
Por moi ardoir ne voz ä detranchier." 
„Par ma foi dämme, je ne le puis laissier, 
Que je n'en face mauvais plait et meschief." 
Oit le la dämme, vive cuide enraigier, 

375 Tenrement plore des biax iex de son chief. 
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„Qu'avez voz dit nobües Chevaliers! 

Or puis bien dire por voir et afSchier, 

QvCä mauvais home ai donne m'ammistiö. 

Oü'sl la prouesce que avoir soliiez? 
380 Fromons voz prinst ä la gluz avant ier, 

Ainz de vos armes ne fist il point touchier, 

La fors vi ores vostre escu tout entier." 

„Par ma foi dämme, qu'il m'a bien enfforcie, 

Par vive force fors dou col enzraigiö. 
385 Ma bonne esp^e ne lor volz pas laissier; (b.) 

Ainz lor ocis plus de V Chevaliers 

Et detranchai jusqu'ä quatre destriers. 

De la proesse sui je si essaiez 

Et esprouvez ausiz com li or miers. 
390 Encontre mort n'a proesce mestier 
Ne orgoilz n'aventure." 

Or fu Reniers et sa fame en prison. 

Un an tout piain et un mois i estont, 

Que n'i menjuent se moult petitet non, 
395 En la semainne trois fois, ce voz disons. 

Desor la chartre s'en vint un jor Fromons, 

II en apele Renier et Eremborc: 

„Par Deu Renier, tu as la loi au plonc 

Oui por l'argent se bru'ist et confont; 
400 Ausiz fais tu, por voir le te disons; 

Mais par la foi que doi ä mes barons, 

S'or me donnoiez Senlis et Chaalons 

Paris et Chartres et la cit de Soissons, 

Ne les panroie, por voir le voz disons, 
405 Ainz voz pandrai anz II ä chaaingnon/^ 

Et dist la dämme: „ce seroit traisons. 

Nostre parent la venjance en panront. 

Ne sui je fille au fort roi d'Arragon 

Et si sui niece au Baivier Huidelon 
410 Et au viel Häyme et ses fiz de Dordon, 
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Et vos parens Hardrö et Ganelon? 

Yos felonnies viennent de molt parfont, 

Car pl^ust Deu, qui forma tout le mont, 

Que je volaisse ausiz com uns faucons 
415 De ceste chartre oü je sui en prison, 

S'en fust li plais tout droit ä Monloon. 

Je Yoz pandroie ausiz com un larron, 

Si YOZ feroie detranchier ä broionz, 

Que n'en auröie deniers ne raenson.^^ 
420 Fromons Tentent, par un poi qu'il ne fönt. 

II en apelle escuiers et garsons: 
„Alez avant Sans plus d'arrestison, 
Batez les bien de fuis et de bastons, 
Oue ja des cors nen aient garison." 

425 Et eil respondent: „vostre plaisir ferons." 
VII s'en avalent dedens la chartre au fons 
Et chascuns porte en sa main un baston 
Molt petitet, n'ot c'unne aune de lonc, 
Vers Renier viennent li encriemme felon, 

430 Saisir les vont par molt grant contanson. 
Adont le fist Reniers com gentiz hom, 
Qu'entr'euls se mist, si saisi le plus lonc, 
Si le hurta devant lui au perron (v° ) 

Qu'andui li oil li sont vole dou front. 

435 Elle mei'sme saisi II des gloutons, 

Si les ferit d'unne pierre enz el front, 
Li oil lor saillent et li cervel en vont. 

III en sont mort et li autre s'en vont, 
Qui fu legiers, si fu plus tost ä mont. 

440 Ne sont que quatre et li III mort en sont, 
En la chartre remainnent. 
Or ot Reniers les III homes ocis, 
II .et sa fame sont de la mort tout fiz ; 
Et quant le sot Fromons li posteis, 

445 Ja ne verrez cuivert si engrami. 
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II jure Deu qiii onques ne menti, 
QuMl les fera de male mort morir. 
Dient si home : „ il n'ira mie ainsiz, 
Dou fil Girart serionz escharni. 

450 Jamals par noz n'en seroit consaus prins." 
Et dist Fromons: „verite avez dit" 
II en apelle escuiers et marchis: 
„Dedens la chartre les refaitez jesir." 
Et eil respondent: „tout ä vostre plaisir/^ 

455 Ainsiz les fait ä grant dolor languir, 
Mais seul itant lor fait il de merci 
Qu'au diemenge entre nonne et midi 
Lor fait porter d'eve piain un bacin. 
Reniers parole, ä Ereraborc a dit: 

460 „Car faisons pais por nos vies garir 

De ceste chartre oü ä tort sommez mis." 
Oit le la dämme, touz li sans li fremi, 
Tenrement plore des biaus iex de son vis. 
„Sire, fait eile, que est ce que tu dis? 

465 Quel pansöe as frans Chevaliers gentiz? 
Se c'est ä certez, que tu as ici dit, 
Trop iez forfais et de Deu departis, 
Ne venras mais en cort ne en pais, 
Que tu ne soiez monstrez comme chaitis, 

470 Si diront tuit li grant et li petit: 
„Veez celui qui son seignor trait 
Et por paor le randit de morir." 
Et quant tout ce sera mis en oubli, 
Si revenra li grans jors dou jois, 

475 La seront tuit li traitor murtri, 

Ne parleroient por tout Tor que Dex fist. 
La n'a mestier ne li vairs ne li gris 
Prevos ne maires ne argens ne or fins. 
Molt iert buer n^s qui aura paradis. 

480 Je sai tel chose, se'l voliiez souffrir, 
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Par quo! porriens eschaper et garir (b.) 

De ceste chartre oü ä tort sommez mis.'^ 

Et dist Reniers: „oil, se Dex m'aitl 

Soz ciel n'a chose que mes cors n'en feist 
485 Fors seulement Daineldeu relenquir/' 

Respont la dämme: „or avez voz bien dit. 

Por no seignor delivronz nostre fil, 

Onques Fromons ne sa gens ne le vit 

Et d'un a^ et d'un samblant sont il, 
490 Se li feronz acroire que c'est iL 

Bien le croira li trailres failb's." 

Reniers l'entent, touz li sans li fuit: 

„Dex, dist il, peres qui en la crois fus mis 

Et en la virge et char et sanc preiz, 
495 Quant tu fuz nes, touz li mens s'esjoist, 

Fu onques peres, qui son anfant traist 

Ne por paor de morir le randist I 

Et nonporquant il avenra ainsiz, 

Je le ferai tout ä vostre plaisir 
500 Oue prouz iestez et saige." 

Ce dist la dame: „sire Renier chaielles, 

Por Deu voz proi le gloriouz celestre, 

Ceste parole ne soit ja descouverte; 

Ansoiz verrons, s'autre pais porrons querre." 
505 Et dist Reniers: „ne t'esmaier suer bele, 

Ainz soufferra mes cors moult grant disete/' 

Or va li jors, si aproche li vespres, 

Lendemain fu Pentecouste la bele. 

Fromons les fait gieter de la cisteme, 
510 La dämme est lasse de duel et de disetes 

Et des grans painnes qu'en la chartre ot soufiertes. 

III fois se pasme, s'est ch^ue k la terre, 

Et dist Reniers: „ne voz morez suer bele/' 

„Non ferai sire; mais la noise m'apresse 
515 Et Festordie qui me tient en la teste. 
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Froinotiij li fei noz fait moalt gnul 

Si a a Uni ceste ville deserte; 

Nii'l ttnl 8e8 peres ne ne'l tint ses 

Ne place I)eu, qua ja fint ceste gn«Te, 
t)2(} S*(!n ail tranchi^ le pis sor la forceDe.~ 

Krornon» Tanlanl, par un poi qa^Q ne 

Iaih Hv.r» Girart isnellement apelle: 

„Alez avanl Guimart et voz Antelme, 

A II couliauff li copez les mammenes 
r>2r> Kl (^nfirui^iez desci en la forcelle/^ 

Kt eil i corrcnt tanlost comme tempeste, 

lUi li inul faire enraigent tuit et desvent, 
Ouant »i hörne li toillent 

Ouiirit Fromons oit et les cris et les plors, Cf-^) 
tf'M) II Um ra fait gieter dcdens la tor. 

Vu\h Celle nuit n*i furcnt que III jors. 

lleriii^rH parole, s'apclla Eremborc: 

„Mu (loijce dumme, ditcz, que ferons noz? 

Jif ne pniN pluH HoufTrir ces grans dolors. 
MU Cii (|ije d(;YHl(tz u faire Pautre jor, 

Oue no cliier fil randons per no seignor, 

Se*l pn^Hentonfi ä Dcu le criator, 

Oii'il noz m runde guerredon et honor, 
Qm n'en poons el faire/^ 
•MO Au uiulinn(ft quant jors fu esclairiez, 

IJ fei Fronions esl veslus et chauciez, 

Desor lu churlre s'est venus apoier, 

Si en upelle KrcMnborc et Renier: 

„Sire Kenier nobiles Chevaliers, 
545 lestez voz ore de noiant conseilliez? 

De cel unfunt dites que il an iert. 

Se ne*l rundc^z, hui pcrdercz les chi^s.^' 

Hespont Reniers: „moll forment sui iriez. 

Je le randrai dolans et corrouciez. 
550 Tant noz avcz tenus el jusliciez 
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Que le randrons dolant et corrouciö; 
Mais d'uiine chose sommez bien affichiä, 
Oue ne'l randronz por les membres tranchier, 
Ainz noz sera plevi et fianciö, 

555 Qu'il ne sera adesez ne touchiez, 
Ainz Taverons acol6 et baisi^, 
En ceste chartre plus soef noz en iert, 
Toute la nuit tant qu'il soit esclairiö." 
Et dist Frompns: „par ma foi, volentiers." 

560 Semprez li a plevi et fianciö 
Par les pers de la ville. 
Damme Erembors a les fiances prinses. 
Au matinnet en ist fors de la ville. 
Li fei Fromons li ot grant gent chargie, 

565 Ainz ne fina, si vint ä Yautamise. 
Tuit si baron forment s'en esjoirent, 
„Damme, fönt il, molt iestez empirie/' 
„Voire seignor, je sui forment trai'e 
Et XXX tans est encor plus mes sire. 

570 Fromons noz a tant menez par justice 
Cor li randronz le fil Girart tuit cuite." 
„Par ma foi dame, voz feistez folie, 
Quant Yoz un jor contre lui le tenistez.^' 
„Ce poise moi/^ dist la dämme nobile. 

575 Oiez seignor dämme de molt grant visdel 
Seule en entra en sa chambre voltie, 
V dammes treuve de molt grant seingnorie (b.) 

Toutes gentiz et de molt francbe orinne 
Qui les anfans ambes douz i norissent. 

580 Celles la voient, encontre li saillirent: 

„Ou'avez voz dämme, ne'l noz celez voz mie." 
Et dist la dämme: „je sui molt malbaillie. 
Li fiz Girart por le mien iert delivres, 
Ge'l liverrai ä Fromont le trai'tre, 

585 Si Pocirra ä s'espee forbie. 
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Le fil Girart cuidera il ocirre; 
Mais or voz proi por Deu le fil Marie 
Por guerredon et par riche Service, 
Que voz ne'I ditez ä nul home qui vive; 

590 Ansoiz diroiz par trestoute la ville, 
Oue je enport mon fiUeul le nobile." 
Celles l'otroient; mais ä envis le firent. 
Iluec li ont toutes lor fois plevies 
Oue ne'I diront ä nul home qui vive. 

595 Molt fönt grant duel desci que ä complie. 
Cil jors trespasse, si revint Tanuitie, 
La gentiz dämme ne s'asseura mie. 
Appareillier a fait sa compaingnie, 
A mienuit issent fors de la ville, 

600 Son fil empörte el pan de son herminne. 
Quant vint ä Blaivies, si fu höre de prime, 
Elle descent au perron soz Tolive, 
Fromons la voit, si Pa ä raison mise: 
„Avez le fil Girart, car le me ditez." 

605 „Oil voir sire, si n'a mort desservie." 
Adont li livre au perron souz Folive. 
Cil le resoit cui Dammeldex maudie, 
De nulle chose n'avoit il tel envie; 
Lors li descuevre le vis et la poitrine, 

610 Li fiz Renier li commensa k rire, 
Oue rien ne seit encor de felonnie 

Ne connoist felon home. 
„Moult iez biax anfes, dist Fromons li cuivers, 
Se tu vesquisses, moult par fusses apers, 

615 Ne place ä Deu, que ja teingnes chastel 
Donjon ne ville ne cite ne recet. 
Non feraz tu par le cors S. Marcel, 
A ceste esp^c, dont tranchent li coutel, 
Morras demain voiant maint dammoisel." 

620 A ces paroles sont venu li dui serf. 
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„Sire, fönt il, avez voz le donzel? 
Handez le noz, n'en irons mais aprez, 
Noz le ferrons enz el euer d'un coutel 
Qu'escharni n'en soiommez/^ 

625 Or a Fromons l'anfant que il plus het, (v^.) 

Droit ä la chartre I'a ä Renier portö, 
Laienz lor donne, sä defors est remez, 
II les apelle par moult grans faussetez: 
„Sire Renier, moult voz ai dur trouve, 

630 Au daerriens avez fait tout mon gr^, 
Car pleust Deu qui en crois fu penez, 
Voz söussiez mon euer et mon panser; 
Cest dammoisel me volsissiez tuer, 
Or et argent voz donroie ä plent^ 

635 Et bors et villes et chasliax et citez/^ 
Et dist Reniers: „n'en ai pas volentez, 
Je ne'l feroie por les membres coper." 
Et dist la dämme: „un respit noz donnez, 
Jusqu'au matin en seronz porpans^, 

640 Que noz en voldronz faire." 

Fromons s'en torne, s'a la chartre guerpie, 
Gautiers les garde uns cuivers uns traitres 
Et bien C home as espöes forbies. 
Reniers remest et sa fame qui erie, 

645 Lor fil regretent ä hasse vois serie, 
Que ne Tocissent la pute gent haue. 
„Biaus fiz Garnier, dist la dämme nobile, 
La chars ton pere por la toie iert delivre. 
La moie, lassei an est moult corroucie. 

650 La mort auraz, si ne l'as deservie. 
Ja ne verras biax fiz demain complie, 

Car tu perdras la teste. 
Biaus fiz Garnier, mar voz vi onques n^, 
Mar voz portal IX mois en mon costel, 

655 Onques mais anfes ne fu tant desirrez. 
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Or reyenront eil bian jor en este, 

Que m*eii irai desor ces mors ester, 

Ces dammoisiax yerrai de ton ae 

Par deyant moi et venir et aler, 
660 A la quintainne et ä Fesen jonster, 

Et corre as barres et Initier et verser; 

Lors referai si mon cner replorer, 

Molt m'esmenroil, se ne l'estnet crever. 

Ja ne verras demain midi passer, 
665 Holt pnis iestre dolante.^ 

An matinnet qnant jors fn esclairiez, 

Sonnent matinnes par trestonz ces monstiers, 

Chantent eil elerc monlt tres hant et monlt bien. 

„Dex, dist la dämme, voirs glorioz don ciel, 
670 Tant me soloient ces grans nnis annier; 

Ceste m'est, lasse! et si corte et si bries. 

Dex, com mal fönt eil prestre et eil eloistrier 

Qni si main chantent, la nnit welent changier. (b.) 

Bians fiz Garnier, molt yoz vient aprochier 
675 La vostre mors, s'en ai mon euer irie. 

Ja ne yerrez demain soleil conchier, 
One YOZ perdrez la teste/^ 

Ya s'an la nnis, li jors fn bians et clers, 

Li fei Fromons fn yestns et parer, 
680 Ses n sers mande, ä ini en sont ale. 

„Seignor, fait il, entendez mon panser. 

Li fiz Girart dust or iestre tuez, 
S*iert finee la guerre. 

^Seignor, dist il, or oiez mon avis. 
685 Li fiz Girart deust or iestre oeis, 

Se il Vit longnes, il iert nostre annemis.^ 

Et eil respondent: „verit^ avez dit^ 

IUI serjant montarent don pals, 

Jnsqn'an la ehartre ne prinrent onqnes fin. 
690 Renier en gietent qni a tort i fn mis 
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Et sa moillier Eremborc au der vis. 

Droit ä Fromonl vienneitt tuil ademis, 

L'anfant li livrent au perron oü il sist 

La ot assez des barons dou pa'i's 
695 Qui tuit 11 crient por amor Deu merci. 

,,Sire Fromont, frans Chevaliers gentiz, 

Dou fil Girart car en aiez merci, 

Mait le as iaittres por Deu qui ne menti, 

Si proiera adäs sire por ti/' 
700 Li fei Tentent, onques ne respondl; 

Ainz trait Fespöe, par vigor le feri, 

Le Chief li tranche, ä la terre chai't 

Lors en pasmerent iluecques plus de miL 

Au redrescier virent le ciel ouvrir 
705 Et les sains angres et aler et venir, 

Qui Farme en portent dou daininoisel gentil 

Et Dex la mist en son saint paradis, 
Moult bien doit iestre sauve. 

Furent mais gens en cest siecle vivant 
710 Qui por autrui livraissent lor anfant, 

Com iist Reniers et sa fame ausimant. 

Des or commence la chansons de Jordant 

Et les grans painnes et li torment pezant 

Que il souffri en Faö de trente ans 
715 Por sa venjance querre, 

Si com Fromons ot mort Fanfant Renier, 

Dou fil Girart cuida iestre vengiez; 

Non est, par Deu, ainz a mal esploiti^, 

II en morra, encor tex jors en iert 
720 II en apelle Eremborc et Renier: 

„Sire Renier, nobiles Chevaliers, (f. 5.) 

Or poez bien tout ä seur mengier 

Et vostre famme Erembors au vis fier, 

Comme la gent qui ont bien esploiti^.^^ 
725 Et dist la dämme: „de folie plaidiez, 
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Ne mengeroie por les membres tranchier; 
Ainz ferons sire de si tres grant pechiö 
La penitance toute de chief en chief 
Dou fil Girart que voz avonz bailliö; 

730 Perdu en sons, se Dex n'en a pitie. 
Ne parrons mes ä hoine desoz ciel. 
A Valtamise est tans de repairier, 
Je et Reniers par le vostre congi^ 
Sjre, en rirons baut et joiant et lie 

735 Selonc ceste aventure." 

Or fu Reniers de prison eschapez 
II et sa famme qu'ä tort i ont este. 
A Valtamise en soni tantost alö, 
Cil de la ville ont grant joic menö 

740 Por lor seignor qui iere retornez. 
II descendirent, ou palais sont entr6, 
Reniers a fait par la ville mander 
Touz les borjois qu'ä lui veingnent parier 
Et eil si firent des qu'il Tot commande. 

745 Cil de la ville se sont tuit assamble, 
Reniers les voit, se's a arrasonnez. 
„Seignor, dist il, un petit m'entendez. 
Li fei Fromons m'a durement ire; 
Le fil Girart m'a ocis et tu^, 

750 La teste en prinst devant moi par vertö 
Voiant mes lex, ä poi n'en fui desvez. 
Je ne garz Tore ä fin en soie alez; 
Mais k voz voil i trestouz Commander, 
Que cel mien fil jurez tuit feautö. 

755 Comment qu'il preingne, tenra ces heritez. 
Gardez le bien, si ferez loiautez, 
Tant que il puisse et venir et aler, 
Desci qu'atant qu'armes pusse porter/' 
Dient si home: „si com voz commandez, 

760 Noz ferons tuit les vostres volentez/' 
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Respont Reniers: „Dex voz en saiche grezl" 

Chieres reliques a fait tost aporter, 

Tout inaintenant li ont iluec jure 

Ce que lor a et dit et cominandö« 
765 L'anfes Jordains en a maint relev^. 

Or croist li anfes en joie et en sante, 

Quant ot XV ans, si ot bei bacheler. 

Tou droit ä Blaivies Ten a Reniers menö (b.) 

Servir Fromont son annemi inortel; 
770 Car li trai'tres avoit Tanfant mande, 
Dammeldex le maudie! 

Fromons fu fei li traitres failHs. 

Un jor encontre Renier et se li dist: 

„Sire Renier, laissiez moi vostre fil, 
775 Ge'l ferai bien conraer et garnir 

Tant que il puist desor cheval seir 

Et qu'il porra ses garnemens souflrir.^' 

Et dist Reniers: „weuls le tu sire ainsiz? 

Je en ferai del tout vostre plaisir; 
780 Car je ai Pautre del tout mis en oubli, 

Les ruistes painnes et les autres periz 

Que me feistez en la chartre souffrir 

Moi et ma fame por l'anfanson petit'^ 

Puis dist basset que nus ne Tentendi: 
785 „Encor un jor serommez vostre ami, 
Si com iestre devomraez." 

„Sire Renier, dist Fromons li traitres, 

Bien a XV ans, que je tieng ceste ville, 

Je ne truis home qui la me contredie. 
790 Se vostres fiz me sert, n'iert pas folie. 

De ceste honor en tenra il partie, 

Mes oirs sera, si tanra ceste ville.^' 

II a voir dit, li cors Deu le maudiel 

Puis la tint il por voir trestoute cuite, 
795 Fromons en ot moult mauvaise merite. 

9* 
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Quant que il dist, et Reniers 1i otrie. 

La nuit remaint en la cit^ antie, 

Au matinnet est issuz de la ville, 

Ainz ne fina, si vint ä Yautainise. 
800 Jordains remest en la cort au traitre. 

Encor cuidoit li damoisiaus nobiles, 
Que Reniers fust ses peres. 

Or fu Jordains ä la cort escuiers. 

Molt Ten aininerent serjant et Chevalier 
805 Et clerc et lay et preslre de monstiers, 

Riches pucelles et cortoises inoilliers. 

Fromons meismez Tot ä premiers molt chier 

Deus ans touz plains tant que ce vint au tierz 

Qu'il li devint molt sauvaiges et fiers; 
810 II li retranche et tolt touz ses mestiers. 

Un jor de pasques Fromons s'est commeniez, 

Molt tint grant cort li fei li renoiez, 

Assez i ot venoison et daintiers, 

Grues et jantes et maslars et plouviers. 
815 Aprez les hastes demandent les vins viös, 

Jordains li anfes i cort touz eslaissiez^ (v^.) 

II en emplist une grant nef d'or mier, 

Girars ses peres Tachata ä Poitiers. 

Par le palais vint la nef touz chargiez, 
820 Molt est pezans, assez i ot or mier, 

Devant Fromout s'en va agenoillier. 

De molt grant piece ne la deingna baillier, 

Jordain commence forment ä anuier: 

„Sire Fromont nobiles Chevaliers, 
825 Molt fust bien drois que le vin prei'ssiez. 

N'a si haut home en France le regniö, 

S'il me v^oit devant lui abaissie, 

Qu'il ne'l preist par aucunne piti^. 

Prennez la sire, que Dex voz puist aidier/^ 
830 Et dist li glouz: „ce n'iert hui, par mon chief I 
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Fiz a putain, fei cuivers renoiez, 

Va! qui te rueve mon vin ä m'envoier, 

Ne mon argent ne mon or ä baillier? 

Par S. Remi, dont je voi le clochier, 
835 Mar serez mais en ma cort despensiers, 

Je voz donrai assez autres mestiers 

Qui plus voz ierent et sauvaige et grief. 

Le cor au col et les dras de corsier 

Iras a piö, si menras mes levriers. 
840 Se bien ne'l faitez, tost le comparrez chier^ 

Au revenir aurez poi k mengier. 

Ne t'ammeroie por nulle riens soz ciel, 

Tout por Girart le gentil Chevalier, 

Cui tu resambles dou viaire et dou cliief, 
845 II fengendra en la famme Renier." 

Jordains respont, qui bien fu enseingniez: 

„Par ma foi, sire, miex dire porriez. 

Or m'avez voz dou tout trop avilliö, 

Ansoiz vault mieus que me donnez congiö» 
850 A Valtamise m'en voldrai repairier 

A Eremborc et au conte Renien 

Touz mes Services cuites clammez voz iert. 

Ja n'en aurai vaillissant un denier.^^ 

Fromons Tentent, le sens cuide changier» 
855 En son poing tint un baston de pomier, 

Amont le dresce aval Pa rabaissiö, 

Fiert en Jordain parmi la crois dou chief. 

Li Sans vermaus li est ch^uz as pi6s, 

L'anfes chancelle et la grans nes li chiet. 
860 De pitiö plorent plus de cent Chevaliers, 

U Ten arraisnent par moult douze amisti^: 

„Sire Fromont, nobiles Chevaliers, 

Hoult Tavez eres batu et laidengiö; 

Par S. Remi, se faire Tosiiez, (b.) 

865 Autant feriez des nostres, ce saichi^s/' 
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„Voir, dist Fromons, je me sui foloiez. 
Droit Ten ferai voiant cent Chevaliers." 
U trait son gant, si Ta parmi ploiö, 
Droit en a fait voiant les Chevaliers. 

870 Jordains le prinst qui ne Tosa laissier, 
A son ostel est Panfes repairiez, 
Prinst un bandet, s'en (ist bander son chief, 

Sachiez, moult ot grant ire. 
Fromons fu fei et cuivers et gaingnars, 

875 Un jor enconlre Jordain, si Tarraisna, 
A Panfant dist, que il ne Taimme pas^ 
„Vassal, dist il, moult portez cel chief bas. 
De felonnie iestez et de male art, 
De cele chiere me ressamblez Girart; 

880 En Eremborc certez voz engendra. 

Oue'l celeroie? voir voz iestez bastars. 
Ce est merveille, quant je tant voz resgart, 
Que ne voz tranche et Peschinne et les bras. 
Or ne'l lairoie por tou Tor de Baudas, 

885 Que ne voz cop la teste." 

Quant Jordains s'oit de la mort menaicier, 
Savoir poez, moult en fu esmaiez. 
A son ostel est moult tost repairiez 
Et mist la seile en son corrant destrier, 

890 CTest li Fromont, qu'il ne volt pas laissier, 
Que, se li fei le voloit enchaucier, 
Que s'en poist partir et esloingnier. 
L'anfes monta par son senestre estrier, 
En son poing porte un baston de pommier, 

895 Gros est devant et graisles par derrier. 
De la viUe ist, ne demande congiö, 
A Valtamise est moult tost repairiez 
A Eremborc et au conte Renier. 
Reniers ses maistres repaire dou monstier, 

900 En sa compaingne plus de dix Chevaliers; 
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Oü voit Fanfant, si le Va arrpisnier. 

„Biax fiz, dist il, qui voz a laidengie?^^ 

„Peres, dist il, Fromons li losengiers 

M'a tant batu d'un tronson d'un espi^, 
905 Mien enciant je n^aurai ja mestier, 

Et nonporquant je Tavoie laissl^, 

Dou tout en tout le mis en oublter, 

Que n'est coustume ä nul franc escuier, 

Ou*ä son seignor doie nul jor tancier; 
910 Mais ä sa cort ine dist an reprouvier 

Dou duc Girart le gentil Chevalier, 

Qu'il m'engendra en la vostre moillier. (f. 6.) 

S'or ne s'en weult ma mere desraisnier 

Et n'en desdist le felon losengier, 
915 Ja mais nul jor n'averai mon euer li^, 

Ainz en irai de la terre escilliez. 

Seignor querrai, qui m*ait ä yengier 
La grant honte ma dainme/^ 

Quant Reniers ot la parole escoutee, 
920 Saichiez de voir, que point ne li agröe, 

Et dist aprez raison abandonnöe: 

„Filleus, dist il, or dirai ma pans^e. 

N'iez pas mes fiz, veritez est prouv^e, 

Mes filleus iez, ne t'en ferai celöe. 
925 Fromons est fei et traitres et lerres, 

II dist tout voir que Girars fu tes peres 

Et Hemienjars la duchoise ta mere. 

II les ocist ambesdouz ä s'espee 

Et si en fu ma fame mal menee 
930 Et je mei'smez, ja n'en ferai celee. 

Un fil avoie de ma famme espous6e, 

Plus bele riens de fame ne fu n6e; 

Hais d'un ^aige estiiez sans fauss^e. 

Ge'l delivrai por toi par Den le,^ere; 
935 Fromons Tocist devant moi ä s'esp^e, 
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La toie chars par la soie est sauv^e. 

Lors fiz acroire par toule la contr^e, 

Ou'iere tes peres et Erembors ta mere. 

Fromons nie fist maintes males jorn^es, 
940 Je ne'l puis amer mie." 

Quant Jordains a ceste parole o'ie, 

Plore des iex, parfondement souzpire, 

Oü Yoit Renier, fierement li escrie: 

„Assez grant foi me portastez, biaus sire, 
945 Quant voz por moi vostre anfant oceistez. 

Or ne'l lairoie por paor de la vie, 

Que ne me fiere anquenuit en la ville, 

Desoz ma chape une espee forbie. 

Teile an donrai ä Fromont le traitre, 
950 Tout le fendrai enfresci qu'en ToIe." 

Et dist la dämme: „Ne voz hastez, biaus sirel 

Ansoiz sera la parole jehie 

A tex Cent homes ou k VI. XX et quinze 

Qui t'aideront trestuit par lor franchise/' 
955 Quant que Reniers et sa fame chastient, 

Jordains li anfes tient trestout ä folie, 
Issuz est de la chambre. 

De la chambre ist Jordains sans atargier. 

Reniers ses maistres s'estoit tant porchasciez, 
960 Quatre cens ot de barons Chevaliers. (b.) 

Parmi la porte s'en issent tuit rangi^; 

Jordains li anfes s'en issi touz premiers, 

Reniers aprez atout les Chevaliers, 
Dameldex les conduise! 
965 Ya s'an Jordains qui gaires ne se targe; 

Dame Erembors la cortoise et la large 

Ne voloit mie que sans li en alaissent 

N'en mainne mie palefroi qui soit lasches, 

Ainz est mont^e el bon destrier d'Arrabe, 
970 En son poing tint un roit espiö qui taille. 



137 



n ne Yont mie le chemin droiturable; 
Mais k seneslre ont tenu lor voiaige; 
Nuis fu obscure quant il vinrent ä Blaivies. 
„Seignor baron, ce dist Reniers li saiges, 

975 Devant irez ou li troi ou li quatre 

En tel maniere com s'estiiez messaige, 
Jordains devant qui bien set le passaige. 
La oü Froinons serra ja ä sa table 
L'anfes li doinst une col^e large, 

980 Tout le porfande enfresci qu'enz espaules, 
Puis revenra touz les degrez de maubres, 
Sä trouveroiz les destriers et les armes 
Et moi meisme presto de grant barnaige, 
Je n'ai coraige, se Deu piaist, que voz failie. 

985 La verrons nouz qui i fera barnaige/' 
Et eil s'esmuevent qui iront el messaige, 
De Renier partent que nus d'euls ne s'atarge, 
Jordains devant k Tadurd coraige; 
Ainz ne finarent, si sont entrö en Blaivies, 

990 Par les degrez sont monte en la sale, 

Jordains devant qui bien seit les estaiges. 
Treuve Fromont qui seoit ä sa table, 
Fromons le voit, tantost le mesaasme: 
„Dont viens tu anfes? La male flamme t'arde! 

995 Tant t'ai fait querre k trestoz mes mcssaiges, 
Tuit s'en esmaient et li fol et li saige/' 
Et dist Jordains: „que g^estoie malades 
De la colöe qu'avant ier me donnastez. 
Voz m'ocei'stez pere et mere sans faule 
1000 En traison quant ceiens harberjastez, 

Mieus ainz morir que chalonge n^en face/' 
II trait Fespöe au brun coutel qui taille 
Et fiert Fromont en travers el visaige, 
Que tout Tacier li embat en la face. 
1005 Le nes li tranche, si chait sor le maubre, 
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Fromons s'estent, tout maintenant se pasme. 

Jordains se haste, si va ferir Huistasce, 

Fiuls fu Fromont cui male flamme arde, (v®. ) 

Le Chief li tranche par desor les espaules, 
1010 De Tautre part est volez de la table. 

La gent Fromont s'en tornent par la sale, 

Or gart Jordain li pere esperitables, 

Ou'il n'i recuevre ne perde ne dammaige. 

Cil Chevalier se deffendent as irrmes, 
1015 Puis s'en repairent sor les degrez de maubre, 

Sä fors trouvarent les destries et les armes, 

Renier meismez aprest^ de barnaige. 

Je ne cuit mie, se Deu piaist, qu'il li faille, 
Car moult durement Taimme. 
1020 Li fei Fromons repaire de pasmer, 

A haute vois commensa ä parier: 

„Li fiuls Girart, mar fuissez onques n6s! 

Je te cuidai avoir le chief copö. 

Reniers li fei m'en a bien enchantö; 
1025 Mais par celui que on doit aourer, 

Se je le puis de mes douz poins combrer, 

Je le ferai de male mort finer/' 

Cil Chevalier le prennent k gaber: 

„Sire Fromont, a voz U adese?" 
1030 „Oll seignor, je n'ai mie dou n^s. 

n m'a honni ä touz jors, ce savez. 

Por Deu voz proi, que voz ne me gabez, 

Veez mon fil qui a le chief cop^. 

Correz aprez, se voz onques m'amez; 
1035 Se voz poez, le glouton m'amenez. 

Ne serai riches, por qu'aiez povretez, 

Ainz voz donrai dou mien k grant plentö/' 

Et eil respondent: „si com voz commandez/^ 

Vestent haubers, s'ont les elmes fermez, 
1040 Ceingnent esp^es ä lor senestres lez, 
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Es destriers montent corrans et abrievez, 
A lor cols pendent les fors escus bouclers, 
En lor poings prennent les fors espies quarrez, 
Parmi la porte s'en issent tuit serre, 

1045 Reniers i ot moult de gent ainene, 

D'ainbesdouz pars se sont haut escrie; 
Mais tout Premiers est Reniers assainblez, 
Le destrier point par anzdouz les costez, 
Brandist la banste o Tespi^ acere 

1050 Et va ferir Girart le fil Barr6. 

Par desus son escu li a grant cop donn^, 
Desor la boucle li a fraint et tro^, 
Le blanc hauberc desrompt et dessaffr^. 
Tant com tint Fanste, l'a jus mort cravente, 

1055 Si refiert autre, le chief li a cope. 

La vei'ssiez un estor si mortel, (b.) 

Tante anste fraindre et tant escu troer, 
L'un mort sor Tautre trebucher et verser. 
Sor les Fromont est touz li maus tornez, 

1060 Douz cens amis i perdent. 

La oü Jordains vit les mors en la place 
Un en saisist, si en a prins les armes, 
II vest Taubere et lace le vert hiaume 
Et ceinst Tesp^e ä la ränge de paile, 

1065 Bien plainne paume ot Fespee de large. 
A son col pant une doree targe, 
Un roit espie en son poing prent qui taille. 
Le destrier point par merveillouse haste, 
Sor son escu ala ferir Gervaise, 

1070 Grant cop li donne par de desus la targe, 
Desoz la boucle li desrompt et dequasse, 
Le blanc hauberc li desront et desmaille, 
Parmi le cors le roit espie li passe, 
Tant com tint Fanste, Fabat mort en la place. 

1075 Grans fu Festors et la bataille large. 
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Charles li rois venoit devers S, Jaque, 

Ensamble o lui inenoit moult grant barnaige. 

Lohiers ses fiz ne fist mie que saige, 

Ainz qu'il söust qui fui'st ne qui chace 
1080 Ne por quoi soit faite ceste bataille, 

En va touz seus sor Ferrant en la place 

Et va ferir Renier le connestable 

De Yaltamise le cortois et le saige. 

Grant cop ii donne, ne cuit pas qu'il Tespargne, 
1085 Tant com tint l'anste, Fabatit en la place, 

Monjoie escrie ä sa vois qu^il ot large. 

Jordains le voit, pesa lui de son inaistre, 

Dammeldeu jure le pere esperitable, 

Que, se 11 puet, il li fera dammaige. 
1090 Le destrier point des esperons qui taillent 

Et fiert Lohier en la doröe targe, 

Desouz la boucle li a fait toute quasse, 

Tant com tint Pauste, Tabati en Terbaige. 

De ces nouvelles fu moult dolans rois Charles; 
1095 Quant 11 le sot, Jordain het et menace, 

Plus de Vn. C vers Panfant s'en eslaissent, 

Li plus coars de ferir le menace. 

Ez voz estor commencier par outraige, 

Li uns escrie Monjoie la roi Charle, 
1100 Li autres crie Valtamise la large, 

Et li Fromont, cui Dammeldex mal face, 

Cil crient Blalvies par lor fiers vasselaiges. 

Grans fu Pestors et ruistes li bamaiges, 

Ne remanra Charles n*i ait dammaige, (f-7.) 

1105 Lohiers ses fiz remest mors en la place. 

Cil de la ville moult forment les menacent. 

De toutes pars lor toillent les entrailles, 

Et les destrois, les foss^s et les barres. 

Reniers li preus li cortois et li saiges, 
1110 Jordains li anfes et Erembors la large 
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Voient torner desor euls le dammaige; 
Droit vers Gironde acoillent lor voiaige, 
Fromons les sieult et la maisnie Charte 
Qui de la mort durement les menacent. 

1115 Lohier trovarent mort gisant en Terbaige, 
Charles le voit, ä poi que il n'enraige. 
Grant duel en fait il et ses grans barnaiges 
Et li Renier de noiant ne se targent. 
Dex lor donna ä trouver une bärge 

1120 Et il i entrent, si desrivent et naigent 
Dex lor donna bon vent et bon oraige, 
Najant s'en vont par mer et par palaigre. 
Et li Rois vint droit poingnant au rivaige. 
II ne trouva ne navie ne bärge, 

1125 Arrier retorne, car il n'en pot plus faire. 
Huimais orrez de Fromont et de Charle; 
II s'en retornent ä la cit^ de Blaivies, 
Lohier chargierent, dont fu grans li dammaiges. 
Enfois fu en un monstier sans faille. 

1130 Charles li rois et Fromons li sauvaiges 

Ferment menacent Renier au fier coraige, 
Jordain Tanfant et Eremborc la large, 
Qu'il les sieurront par mer an maintes barges, 
Pandu seront et livre a hontaige. 

1135 Or commence grans guerre. 

Or fu Jordains en haute eve de mer, 
Damme Erembors et Reniers au vis der. 
Dex les conduie qui tout a ä sauver, 
Car ainz que soient li quatre jor passe 

1140 Auront paor de lor cors ä finer. 

Huimais devonz k Fromont retomer 
Et ä Charlon le fort roi coronn^. 
A Blaivies ont bien trois jors sejorn^ 
Et si i ont touz les mors enterrez. 

1145 Charles s'en part, Fromons i est remez. 



142 



Moult est bleciez et maleiiient navrez. 

Et fl se claimme: ^chaitis mal^oorezl 

ler iere riches et d'avoir assasez, 

S'estriie cuens de ceste grant cit^ 
JJSf) Tcx m'avoit chier qui m'aura en vflt^, 

Or me diront Fromons li esnaz^s; 

Mais par celui qui tout a ä sauver (b.) 

IHx en ferai autretel atorner/' 

Ses Chevaliers a o lui apeiiez, 
1153 ,,Seignor, dist 11, franc Chevalier membr^, 

A dix de vouz ferai les nes coper, 

Si ne serai miez si esgardez/' 

Et eil respondent: „ä voz sers en pariez 

De cui voz faitez vos conseilliers privez/' 
1160 Et dist Fromons: „ce fait ä creanter/^ 

Li serf Tentendent, si sont en piös lev^, 

Voient Fromont, si Tont arraisonne: 

„Sire Fromont, qu'est ce que dit avez? 

Or poons dire et por voir affier, 
1165 Mauvais Service voz avons present6. 

Noz avons fait touz jors ä vostre gr6, 

Or noz volez ainsiz desfigurer ! '^ 

Et dist Fromons: „baron, tost les prennezl 

Et eil si firent, quant il Tot commande, 
1170 A bons coutiaus lor ont les n^s copez 

Jusques enz dens, les ont si atomez, 

Diable samblent d'anfer deschaainnö. 

Huimais devons ä Tanfant retomer 

Au fil Girart et ä Renier le ber. 
1175 Grant joie mainnent quant il sont eschap^. 

A port n'ä rive ne sorent assener, 

Lez une röche ez les voz arrivez, 

Cuns borjois ot, de grant antiquit^. 

n li vendirent lor destriers sejomez 
1180 Et Tautre avoir qu'il ne porrent porter. 
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Or s'en fuient por Charte. 

Au matinnet quant li jors lor esclaire 

Reniers garda parini mer et par Taigue, 

Si a v^u douz estoires en Palgue. 
1185 „Seignor baron, ce dist Reniers li saiges, 

Ce ne sont mie march^ant de Calabre, 

Ansoiz sont tuit dou regnö au diable. 

Se il noz prennent, noz serons mort ä glaive, 

Et noz metront en buies et en chartre. 
1190 Tuit i morrons ä dolor et k glaivies, 
Se Dex ne noz aide/^ 

Cil dou chalant furent tuit esperdu 

Des Sarrazins que il ont perc^uz, 

N'i ot si viel ne jene ne chenu, 
1195 Qui n'ait le sanc dedens le cors m^u. 

Parmi la nef furent taisant et mu, 

Jordains li anfes se leva en pies sus, 

Oü voit ses homes, si lor a mentöu: 

„Seignor, por Deu qui el ciel fait vertu, 
1200 Vez Sarrazins qui noz ont connöuz. (v^O 

Deffendons noz des brans d'acier molus, 

Car, s'il noz prennent, trestuit seronz perdu/' 

Et eil respondent: „Biax sire, ä bon euri 

Qui voz faudra, de Deu n'ait il salul^' 
1205 Dont s'atornerent, si furent plus s^ur, 

Et Sarrazin lor sont errant venu. 

Ainz des Jordain n'en i ot coart nul, 

Bien i ferirent communaument trestuit. 

Cui chaut de ce? paien les ont vaincus, 
1210 Les vis en mainnent et les mors laissent jus 
Dedens mer el palaigre. 

Jordain ont prins li paien mescröant 

Et Eremborc et Renier le vaillant 

Et touz les vis qui sont de remanant. 
1215 Redens lor nes les maitent erramment, 
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Des or s'en vont parini la mer synglant, 

Moult les inenacent et demainnent viknent. 

L'anfes Jordains en a paor moult grant, 

Garde par mer, voit venir un fast grant, 
1220 Pelez de sap, qui iert et gros et blans. 

Dedens son euer se pansa erramment, 

S'il poist iestre sor le fust en couchant, 

Bien le porroit Dex maitre ä garant 

En tel contr^e oü auroit honor grant. 
1225 II se despoille tost et isnellement, 

Puis Joint les pies, s'est saillis dou chalant. 

Quoi que palen vont Renier fort loiant, 

Lui et sa fame au gent cors avenant, 

Jordains li anfes en mer sailli errant. 
1230 Tant s'esvertue que il au fuist se prant. 

Et se coucha par desuz en gisant. 

Damme Erembors le vait moult resgardant, 

A Yois escrie Sarrazins et Persans: 

„Or tost seignor soiez le secorrant! 
1235 Nostre sire est sor toute riens vivant, 

Se n perdez, dommaige i aurez grant, 

Petit porrez prisier le remanant. 

Por lui aurez grant raenson d'argent, 

Car riebe terre est ä lui apandant.^' 
1240 Sarrazin Toient, celle part vont naijant; 

Mais Dex ne volt que il le preissant. 

Ez Yoz venu parmi la mer errant 

Un moult grant vent merveilloz et pezant, 

Qui les esloingne ensus de Jordain le vaillant. 
1245 Trente jom^es s'en vont par mer synglant; 

Erembors plore et Reniers por Fanfant, 

D'euls ne lor chaut, ne de lor grant torment. 

Arrivö sont au port soz Mont Bruiant, (b.) 

Les chaitis vendent au Roi Salatiant, 
1250 Damme Erembore et Renier le vaillanL 
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II les inena en son palais plus grant, 
Monstrer lor fait Hahon et Tervagant 
Ne'l welent croire ne Reniers ne sa jant, 
Dont les fist panre li rois de maintenant, 

1255 En sa prison les a mis erramment 
Huimais devons retorner ä Tanfant 
Au fil Girart qui par mer va flotant 
n s'apansa d'unne voisdie grant, 
Clerc ne prouvoire ne Falaissent pensant 

1260 II s'est navrez el bras de maintenant, 

N'avoit autre arme, dont il se fust aidant 
Por ce le fist, ge'l voz di et creant, 
Mers ne puet sanc souffrir ne tant ne quant. 
Moult doucement va Jhesu reclainant, 

1265 Que il le maint ä droit port sauvement. 
La mers le mainne et arriere et avant, 
Or est merveilles, que li cuers ne li ment; 
Mais Dex le tient qui Paimme doucement. 
Tant va Jordains parmi la mer waucrant, 

1270 C'un samedi aprez none sonnant 
Mers le giete ä la rive. 
Or fu Jordains arrivez el sablon, 
lui nen ot ne per ne compaingnon, 
Et nonporquant fu avis au baron, 

1275 Que il fust eschapez de fort prison. 
Dont regreta Renier le franc baron 
Et sa moillier ä la clere fason. 
„Ahi, parrains! ce dist li gentiz hom, 
Ainz por filleul ne fist nus hom del mont, 

1280 Com voz feistez en la prison Fromont, 

Qui li baillastez por moi vostre anfanson, 
Et il Pocist, Dex Ten doinst guerredon. 
Por qu'a ce fait li trai'tres felonsl 
Or voz ont prins li Sarazin larron 

1285 Et voz enmainnent, je ne sai, oü il vont. 

10 
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La toie chars par la soie est sauvöe. 

Lors fiz acroire par toute la contr^e, 

Ou'iere tes peres et Erembors ta mere. 

Fromons nie fist maintes inales jornees, 
940 Je ne'l puis araer mie." 

Quant Jordains a ceste parole o'ie, 

Plore des iex, parfondement souzpire, 

Oü voit Renier, fierement li escrie: 

„Assez grant foi me portastez, biaus sire, 
945 Quant voz por moi vostre anfant oceistez. 

Or ne'l lairoie por paor de la vie, 

Que ne me fiere anquenuit en la ville, 

Desoz ma chape une espee forbie. 

Teile an donrai ä Fromont le trai'tre, 
950 Tout le fendrai enfresci qu'en Tote." 

Et dist la dämme: „Ne voz hastez, biaus sire! 

Ansoiz sera la parole jehie 

A tex Cent homes ou k VI. XX et quinze 

Qui t'aideront trestuit par lor franchise." 
955 Quant que Reniers et sa fame chastient, 

Jordains li anfes tient trestout ä folie, 
Issuz est de la chambre. 

De la chambre ist Jordains sans atargier. 

Reniers ses maistres s'estoit tant porchasciez, 
960 Quatre cens ot de barons Chevaliers. (b.) 

Parmi la porte s'en issent tuit rangiö; 

Jordains li anfes s'en issi touz premiers, 

Reniers aprez atout les Chevaliers, 
Dameldex les conduise! 
965 Ya s'an Jordains qui gaires ne se targe; 

Dame Erembors la cortoise et la large 

Ne voloit mie que sans li en alaissent 

N'en mainne mie palefroi qui soit lasches, 

Ainz est montöe el bon destrier d'Arrabe, 
970 En son poing tint un roit espiö qui taille. 
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II ne vont mie le chemin droiturable; 
Mais ä seneslre ont tenu lor voiaige; 
Nuis fu obscure quant il vinrent ä Blaivies. 
„Seignor baron, ce dist Reniers 11 saiges, 

975 Devant irez ou li troi ou li quatre 

En tel maniere com s'estüez messaige, 
Jordains devant qui bien sei le passaige. 
La oü Fromons serra ja ä sa table 
L'anfes li doinst une col^e large, 

980 Tout le porfande enfresci qu'enz espaules, 
Puls revenra touz les degrez de maubres, 
Sä trouveroiz les destriers et les armes 
Et moi meisme presto de grant barnaige, 
Je n'ai coraige, se Deu piaist, que voz faille. 

985 La verrons nouz qui i fera barnaige/' 
Et eil s'esmuevent qui iront el messaige, 
De Renier partent que nus d'euls ne s'atarge, 
Jordains devant ä Tadurd coraige; 
Ainz ne finarent, si sont entrö en Blaivies, 

990 Par les degrez sont monte en la sale, 

Jordains devant qui bien seit les estaiges. 
Treuve Fromont qui seoit ä sa table, 
Fromons le voit, tantost le mesaasme: 
„Dont viens tu anfes? La male flamme t'arde! 

995 Tant t'ai fait querre ä trestoz mes messaiges, 
Tuit s'en esmaient et li fol et li saige/^ 
Et dist Jordains: „que g'estoie malades 
De la col^e qu'avant ier me donnastez. 
Voz m'oceistez pere et mere sans faille 
1000 En traison quant ceiens harberjastez, 

Mieus ainz morir que chalonge n'en face." 
II trait Tesp^e au brun coutel qui taille 
Et fiert Fromont en travers el visaige, 
Que tout Tacier li embat en la face. 
1005 Le nes li tranche, si chai't sor le maubre, 
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Fromons s'estent, tout maintenant se pasme. 

Jordains se haste, si va ferir Huistasce, 

Fiuls fii Fromont cui male flamme arde, (y° ) 

Le Chief li tranche par desor les espaules, 
1010 De Pautre part est volez de la table. 

La gent Fromont s'en tornent par la sale, 

Or gart Jordain li pere esperitables, 

Ou'il n'i recuevre ne perde ne dammaige. 

Cil Chevalier se deßendent as irrmes, 
1015 Puis s'en repairent sor les degrez de maubre, 

Sa fors trouvarent les destries et les armes, 

Renier mei'smez aprestö de barnaige. 

Je ne cuit mie, se Deu piaist, qu'il 11 faille, 
Car moult durement Taimme. 
1020 Li fei Fromons repaire de pasmer, 

A haute vois commensa ä parier: 

„Li fiuls Girart, mar fuissez onques n^s! 

Je te cuidai avoir le chief cop^. 

Reniers li fei m'en a bien enchantö; 
1025 Mais par celui que on doit aourer, 

Se je le puis de mes douz poins combrer. 

Je le ferai de male mort finer." 

Cil Chevalier le prennent ä gaber: 

„Sire Fromont, a voz il adese?" 
1030 „Od seignor, je n'ai mie dou n6s. 

II m'a honni ä touz jors, ce savez. 

Por Deu voz proi, que voz ne me gabez, 

Veez mon fil qui a le chief copö. 

Correz aprez, se voz onques m'amez; 
1035 Se voz poez, le glouton m'amenez. 

Ne serai riches, por qu'aiez povretez, 

Ainz voz donrai dou mien ä grant plentö/^ 

Et eil respondent: „si com voz commandez/^ 

Yestent haubers, s'ont les elmes fermez, 
1040 Ceingnent espöes ä lor senestres lez. 
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Es destriers montent corrans et abrievez, 
A lor cols pendent les fors escus bouclers, 
En lor poings prennent les fors espies quarrez, 
Parmi la porte s'en issent tuit serr^. 

1045 Reniers i ot moult de gent amene, 

D'ambesdouz pars se sont haut escrie; 
Hais tout Premiers est Reniers assainblez, 
Le destrier point par anzdouz les costez, 
Brandist la banste o Tespiö acerö 

1050 Et va ferir Girart le fil Barr6. 

Par desus son escu li a grant cop donne, 
Desor la boucle 11 a fraint et tro^, 
Le blanc hauberc desrompt et dessafirö. 
Tant com tint l'anste, Ta jus mort cravente, 

1055 Si refiert autre, le chief li a cope. 

La vei'ssiez un estor si mortel, (b.) 

Tante anste fraindre et tant escu troer, 
L'un mort sor Pautre trebucher et verser. 
Sor les Fromont est touz li maus tornez, 

1060 Douz cens amis i perdent. 

La oü Jordains vit les mors en la place 
Un en saisist, si en a prins les armes, 
II vest Taubere et lace le vert hiaume 
Et ceinst Fespöe ä la ränge de paile, 

1065 Bien plainne paume ot Fespee de large. 
A son col pant une dor^e targe, 
Un roit espi6 en son poing prent qui taille. 
Le destrier point par merveillouse haste, 
Sor son escu ala ferir Gervaise, 

1070 Grant cop li donne par de desus la targe, 
Desoz la boucle li desrompt et dequasse, 
Le blanc hauberc li desront et desmaille, 
Parmi le cors le roit espie li passe, 
Tant com tint Tanste, Fabat mort en la place. 

1075 Grans fu Festors et la bataille large. 
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Charles li rois venoit devers S. Jaque, 

Ensemble o lui menoit moult grant barnaige. 

Lohiers ses fiz ne fist mie que saige, 

Ainz qu'il s^ust qui fuist ne qui chace 
1080 Ne por quoi soit faite ceste bataille, 

En va touz seus sor Ferrant en la place 

Et va ferir Renier le connestable 

De Yaltamise le cortois et le saige. 

Grant cop li donne, ne cuit pas qu'il I'espargne, 
1085 Tant com tint l'anste, l'abatit en la place, 

Monjoie escrie ä sa vois qu^il ot large. 

Jordains le voit, pesa lui de son maistre, 

Dammeldeu jure le pere esperitable, 

Que, se il puet, 11 11 fera dammaige. 
1090 Le destrier point des esperons qui taillent 

Et fiert Lohier en la dor^e targe, 

Desouz la boucle li a fait toute quasse, 

Tant com tint Panste, Tabati en Terbaige. 

De ces nouvelles fu moult dolans rois Charles; 
1095 Quant il le sot, Jordain het et menace, 

Plus de Vn. C vers Fanfant s'en eslaissent, 

Li plus coars de ferir le menace. 

Ez Yoz estor commencier par outraige, 

Li uns escrie Monjoie la roi Charle, 
1100 Li autres crie Valtamise la large, 

Et li Fromont, cui Dammeldex mal face, 

Cil Orient Blaivies par lor fiers vasselaiges. 

Grans fu Testers et ruistes li bamaiges, 

Ne remanra Charles n'i ait dammaige, (f-7.) 

1105 Lohiers ses fiz remest mors en la place. 

Cil de la ville moult forment les menacent, 

De toutes pars lor toillent les entrailles. 

Et les destrois, les foss^s et les barres. 

Reniers li preus li cortois et li saiges, 
1110 Jordains li anfes et Erembors la large 
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Yoient torner desor eids le dainmaige; 
Droit vers Gironde acoillent lor voiaige, 
Fromons les sieult et la maisnie Charte 
Qui de la mort durement les menacent. 

1115 Lohier trovarent mort gisant en Terbaige, 
Charles le voit, ä poi que 11 n'enralge. 
Grant duel en fait il et ses grans barnaiges 
Et li Renier de noiant ne se targent. 
Dex lor donna ä trouver une bärge 

1120 Et il i entrent, si desrivent et naigent 
Dex lor donna bon vent et bon oraige, 
Najant s'en vont par mer et par palaigre. 
Et li Rois vint droit poingnant au rivaige. 
II ne trouva ne navie ne bärge, 

1125 Arrier retorne, car il n'en pot plus faire. 
Huimais orrez de Fromont et de Charle; 
II s'en retornent ä la cito de Blaivles, 
Lohier chargierent, dont fu grans li dammaiges. 
Enfois fu en un monstier sans faille. 

1130 Charles li rois et Fromons li sauvaiges 
Ferment menacent Renier au fier coraige, 
Jordain Tanfant et Eremborc la large, 
Qu'il les sieurront par mer an maintes barges, 
Pandu seront et livre ä hontaige. 

1135 Or commence grans guerre. 

Or fu Jordains en haute eve de mer, 
Damme Erembors et Reniers au vis der. 
Dex les conduie qui tout a a sauver, 
Car ainz que soient li quatre jor passe 

1140 Auront paor de lor cors ä finer. 

Huimais devonz ä Fromont retomer 
Et ä Charlon le fort roi coronn^. 
A Blaivies ont bien trois jors sejorn^ 
Et si i ont touz les mors enterrez. 

1145 Charles s'en part, Fromons i est remez. 
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Hoult est bleciez et maleinent navrez, 

Et il se claimme: ,,chaitis mal^ourezl 

ler iere riches et d'avoir assasez, 

S'estoie cuens de ceste grant cit^. 
H50 Tex m'avoit chier qui m'aura en vilt^, 

Or me diront Fromons li esnazös; 

Mais par celui qui tout a a sauver (b.) 

Dix en ferai autretel atorner." 

Ses Chevaliers a o lui apellez, 
1155 „Seignor, dist il, franc Chevalier membrö, 

A dix de vouz ferai les nes coper, 

Si ne serai miez si esgardez." 

Et eil respondent: „ä voz sers en parlez 

De cui voz faitez vos conseilliers privez." 
1160 Et dist Fromons: „ce fait ä creanter.'^ 

Li serf Tentendent, si sont en piös levö, 

Yoient Fromont, si Tont arraisonne: 

jySire Fromont, qu'est ce que dit avez? 

Or poons dire et por voir afBer, 
1165 Mauvais Service voz avons presentö. 

Noz avons fait touz jors ä vostre grö, 

Or noz volez ainsiz desfigurer!" 

Et dist Fromons: „baron, tost les prennezP^ 

Et eil si firent, quant il Tot commande, 
1170 A bons coutiaus lor ont les n6s copez 

Jusques enz dens, les ont si atomez, 

Diable samblent d'anfer deschaainn^. 

Huimais devons ä l'anfant retomer 

Au fil Girart et ä Renier le ber. 
1175 Grant joie mainnent quant il sont eschap^. 

A port n'ä rive ne sorent assener, 

Lez une röche ez les voz arrivez, 

C'uns borjois ot, de grant antiquitö. 

n li vendirent lor destriers sejomez 
1180 Et Tautre avoir qu'il ne poiTent porter. 
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Or s'en fuient por Charle. 

Au matinnet quant 11 jors lor esciaire 

Reniers garda parinl mer et par Faigue, 

Si a Y^u douz estoires en Faigue. 
1185 „Seignor baron, ce dist Reniers 11 saiges, 

Ce ne sont mie march^ant de Calabre, 

Ansoiz sont tuit dou regnö au diable. 

Se 11 noz prennent, noz serons mort ä glaive, 

Et noz metront en buies et en chartre. 
1190 Tuit 1 morrons ä dolor et ä glaivies, 
Se Dex ne noz aide/' 

Cil dou chalant furent tuit esperdu 

Des Sarrazins que 11 ont percöuz, 

N'i ot si viel ne Jone ne chenu, 
1195 Qui n'ait le sanc dedens le cors möu. 

Parmi la nef furent taisant et mu, 

Jordains 11 anfes se leva en pies sus, 

Oü Yoit ses homes, si lor a ment^u: 

„Seignor, por Deu qui el ciel fait vertu, 
1200 Vez Sarrazins qui noz ont conn^uz. (v°0 

Deffendons noz des brans d'acier molus, 

Car, s'il noz prennent, trestuit seronz perdu/' 

Et eil respondent: „Biax sire, ä bon euri 

Qui voz faudra, de Deu n'ait 11 salu!^' 
1205 Dont s^atornerent, si furent plus s6ur, 

Et Sarrazin lor sont errant venu. 

Ainz des Jordain n'en i ot coart nul, 

Bien 1 ferirent communaument trestuit. 

Cui chaut de ce? paien les ont vaincus, 
1210 Les vis en mainnent et les mors laissent jus 
Dedens mer el palaigre. 

Jordain ont prins li paien mescröant 

Et Eremborc et Renier le vaillant 

Et touz les vis qui sont de remanant. 
1215 Redens lor n^s les maitent erramment. 
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Des or s'en vont parini la mer synglant, 

MouU les menacent et demainnent vflinent. 

L'anfes Jordains en a paor moult grant, 

Garde par mer, voit venir un fust grant, 
1220 Pelez de sap, qui iert et gros et blans. 

Dedens son euer se pansa erramment, 

SMl poist iestre sor le fust en couchant, 

Bien le porroit Dex maitre ä garant 

En tel contröe oü auroit honor grant. 
1225 II se despoille tost et isnellement, 

Puis Joint les pies, s'est saillis dou chalant. 

Quoi que paien vont Renier fort loiant, 

Lui et sa faine au gent cors avenant, 

Jordains li anfes en mer sailli errant. 
1230 Tant s'esvertue que il au fuist se prant, 

Et se coucha par desuz en gisant. 

Damme Erembors le vait moult resgardant, 

A Yois escrie Sarrazins et Persans: 

„Or tost seignor soiez le secorrant! 
1235 Nostre sire est sor toute riens vivant, 

Se Vi perdez, dommaige i aurez grant, 

Petit porrez prisier le remanant. 

Por lui aurez grant raenson d'argent, 

Car riebe terre est ä lui apandant/' 
1240 Sarrazin Poient, celle part vont naijant; 

Mais Dex ne volt que il le preissant. 

Ez Yoz venu parmi la mer errant 

Un moult grant vent merveilloz et pezant, 

Qui les esloingne ensus de Jordain le vaillant 
1245 Trente jorn^es s'en vont par mer synglant; 

Erembors plore et Reniers por Tanfant, 

D'euls ne lor chaut, ne de lor grant torment. 

Arrivö sont au port soz Mont Bruiant, (b.) 

Les chaitis vendent au Roi Salatiant, 
1250 Damme Eremborc et Renier le vaillant. 
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II les mena en son palais plus grant, 
Monstrer lor fait Mahon et Tervagant 
Ne'l welent croire ne Reniers ne sa jant, 
Dont les fist panre li rois de maintenant, 

1255 En sa prison les a mis erramment 
Huimais devons retorner ä Fanfant 
Au fil Girart qui par mer va flotant 
II s'apansa d'unne voisdie grant, 
Clerc ne prouvoire ne Falaissent pensant 

1260 U s'est navrez el bras de maintenant, 

N'avoit autre arme, dont il se fust aidant. 
Por ce le fist, ge'l voz di et creant, 
Hers ne puet sanc souflTrir ne tant ne quant. 
Hoult doucement va Jhesu reclamant, 

1265 Que il le maint ä droit port sauvement. 
La mers le mainne et arriere et avant, 
Or est merveilles, que li cuers ne li ment; 
Mais Dex le tient qui Faimme doucement. 
Tant va Jordains parmi la mer waucrant, 

1270 C'un samedi aprez none sonnant 
Mers le giete ä la rive. 
Or fu Jordains arrivez el sablon, 
lui nen ot ne per ne compaingnon, 
Et nonporquant fu avis au baron, 

1275 Que il fust eschapez de fort prison. 
Dont regreta Renier le franc baron 
Et sa moillier ä la clere fason. 
„Abi, parrains! ce dist li gentiz hom, 
Ainz por filleul ne fist nus hom del mont, 

1280 Com voz fe'istez en la prison Fromont, 

Qui 11 baillastez por moi vostre anfanson, 
Et il Focist, Dex Fen doinst guerredon. 
Por qu'a ce fait li trai'tres felonsl 
Or voz ont prins li Sarazin larron 

1285 Et voz enmainnent, je ne sai, oü il vont. 

10 



146 



Dex Yoz garisse qui forma tout le mont 

Et moi si face, grant mestier eii avons. 

Je ne voi ville fennetö ne donjon." 

Deu reclamina escortrement par non: 
1290 „Dex, fait il, peres, qui formastez le inont, 

La Mazelainne feistez le pardon, 

Yoz les menez ä droite garison! 

Las! je sui vis, mais ne sai que il fönt, 

Que ge's laissai en mer enz el dromont 
1295 Entre la gent adverse." 

Si com Jordains se gaimentoit ainsiz, (f.d.) 

Garde par mer, voit un home venir 

En un batel qui inoult estoit petis. 

Et quiert poissons, c'est li ars, dont il vit; 
1300 Et li peschierres tout droit ä lui s'en vint. 

Et li demande: „va, quel chose iez tu ci? 

Se iez fantosmes, de Deu te contredi, 

Oue de parier n'aiez vers moi loisir." 

Et dist Jordains: „se Dex m'a'it, nenil; 
1305 Ainz sui uns anfes d'autre terre chaitis. 

Parmi la mer m'en venoie un juesdi 

A grant compaingne de Chevaliers gentiz; 

Mais Sarrazin nouz orent assaillis, 

Nos gens ocistrent et s'en remest des vis. 
1310 lluec fui je et uns miens parrains prins, 

Et sa moilliers au gent cors seignori, 
1315 *) Si les liierent moult forment Sarrazin. 

J'oi grant paor ne fuisse si baillis, 



^) Einzuschalten folgende drei Verse: 

Dedens lor nef noz mistrent Sarrazin^ 
Lors prinrent il mon parrein le gerUil 
Et sa maillier qui avoit der le vis^ 

Der Schreiber hatte diesen Fehler gemacht und durch Verweisungszei- 
chen f und ab c d verbessert. 
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Gardai par mer, si vi cest fast veriir, 

De sapin est, onques plus bei ne vi; 

Je joinz les piös, fors de la nef sailli, 
1320 Tant m'efibrsai qu'ä cel chier fust me prins, 

Ci me gieta, por itant sui garis. 

Or voz proi je por Deu qui ne menti, 

Conseilliez moi, si ferez que gentiz, 

Et m'avoiez ou ä cort ou ä cit 
1325 Ou ä tel home qui me puist midntenir 

El qui m'a'it por Deu ä revestir." 

Dist li pescherres: „volentiers, biax amis; 

Mais j^ voz di, li miens dons iert petis. 

Povres hom sui desor touz mes amis, 
1330 N'ai que donner, n'ä moi que retenir. 

Et nonporquant un mantel ai ici 

Tout depeciö desrompt et desarti. 

Prent ce coutel, si le tranehe parmi, 

Devant panrai; bien le puez consentir 
1335 Que par mi le partommez. 

Or ot Jordains dou mantel la moiti^ 

Le pescheor en a moult mercii^. 

Ce li fu vis (que) tout ^ust gaaingiii6 

Et qu'öust robe d'un chier paile ploi^, 
1340 Trestoute la meillor, qu'ainz eust Chevaliers; 

Et li preudoms le prinst ä arraisnier: 

„Dammoisiax sire, or ne voz esmaiez, 

Aprez grant perde repuet Tan gaaingnier. 

Je voz ferai un petit d^ammistie, (b.) 

1345 A mon ostel Ven menrai volentiers, 

Si te donrai dou pain d'orge un quartier 

Et dou poisson anquenuit ä mengier. 

Aprez mengier penserons de couchier; 

De rocelle ai un home tout chargiö, 
1350 Bien te porrai anquenuit aaisier. 

Au matinnet irommez au monstier 

10* 
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En la cite qui moult fait ä proisier, 
N'est gairez loing, vöez ent le clochier. 
Cil de la ville sont si acoustumier, 

1355 Qu'en une place ainz qu'il voisent mengier, 
Nes li rois Marques et sa Alle au cors chier, 
Oriabel qui tant fait a prisier, 
S'i vont esbatre chascun jor volentiers, 
S'alez entr'euls baus et joians et liös 

1360 Comme s'avoiez mil livres de deniers, 

Et s'il se lievent, que tu söiez premiers. 
Tex te verra cui en panra pitie, 
Qui te donra k boivre et ä mengier 
Et autre chose qui bien t'aura mestier. 

1365 Se ce te faut et dou jou te meschiet^ 

Que ne t'enmaingnent serjant ne Chevalier, 
Riches pucelles ne cortoises moilliers, 
A mon ostel saurez bien repairier; 
Ce que j'aurai, t'iert bien appareilli^." 

1370 Et dist Jordains: „grans mercis en aiez, 
Qui si m'avez secorru et aidiö/^ 
Et li preudoms a son batel laissie, 
A son ostel Ten mena volentiers; 
Mais n'i trouva ne anfant ne moillier, 

1375 Ses cors mei'smez conroie le mengier. 

Jordain en donne qu'an avoit grant mestier, 

Moult volentiers Ten donne. 
Jordains se couche le soir aprez souper, 
Jusqu'au demain que li jors parut clers. 

1380 Vont au monstier por la messe escouter. 
Quant eile est dite, si s'en sont retom^ 
Droit en la place de la bonne cito. 
La fou Jordains Fanfes touz esgarez, 
Souffrit sa honte et sa grant povretö 

1385 Jusqu'ä celle höre que il vit avaler 
Le roi Mareen tout aval les degrez 
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Et sa moillier et sa fiUe au vis der, 

Oriabel au gent cors honor^. 

II n'ot plus bele jusq'a la rouge mer, 
1390 Trente puceles avoit lez son costö. 

Li rois s'arreste, s'ot talent de joer, 

A vois s'escrie: „qui weult iestre mes pers (v°) 

A resqremie, qui s'en weult deporter?" 

„Je, biaus douz sire!" ce dist Jordains li ber, 
1395 Et dist li rois: „ä moi vient bien ä gri." 

Cil Chevalier Tenprennent a gaber 

Por ce que'l voient si forment desnue. 

Jordains ne volt ä euls nul mot sonner, 

Au roi Mareen commensa k joer 
1400 A resqremie, bien s'en sot aouvrer. 

Tant ont ensamble Tuns ä Tautre giete 

Qu'ambedui furent lasse et tressu^v 

Oriabel, qui inoult ot le vis der, 

Jordain enprinst forment ä resgarder 
1405 Por ce que gent se sot si deporter. 

Entre ses dens le prinst ä dolouser 

Et avoit dit la bele moult souef : 

„Tant mar i fu eis fox qui tant biaus pert^ 

En con mal lieu a ores conversö? 
1410 Hoult a ses dras ensamble touz usez; 

Ne li chaut gaires, que se vende li bl^s, 

Qui qu'en ait pou, 11 en aura assez. 

S'il ne fust sos, il fust biaus bachelers. 

Et si cuit bien qu'il est de bon lieu n6s. 
1415 Hoult pert bele persone." 

Quant li rois Marques se fu esbanoiez, 

Lors s'en repaire, si est alez mengier. 

Jordains remest en la place esU'aiers, 

Que ne Pen mainnent serjant ne Chevalier, 
1420 Riches pucelles ne cortoises moilliers. 

II se desmente comme hom esmaiez: 
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„Biaus sire Dex, qui en crois fus dresciez 

Et el sepulcre refu vos cors couchiez, 

Tant mar fui fiz Girart le Chevalier 
1425 Et Hermenjart sa cortoise moillier. 

Mes aieuls fu Amis li bons guerriers, 

Ou'ocist Hardrö le cuivert renoiö 

En la bataille por Amile le fier, 

Por Belissant qui ot le euer legier 
1430 Fille Charlon le fort roi droiturier. 

Mi parent furent Rollans et Oliviers, 

Trop sui or vils et chöuz entre pies, 
Comme fiz de riebe home." 

Lues que li rois fu assiz au disner, 
1435 Ses Chevaliers enprinst k apeller: 

„Seignor, dist il, franc Chevalier membrö, 

Bien a set ans acomplis et passez, 

Que ne joai de si grans volentez, 

Tant me fist bien et si me vint ä gre 
1440 Oue g'i joai de bonne volenti. (b.) 

Un compaingnon m'i ot Jhesus donne, 

S'il ne fust nus, moult fust biaus bachelers, 

Cortoisement li vi ses cops donner, 

De Tesqremie ne vit mais nus son per; 
1445 S'il ne fust fox, moult feist ä amer; 

Se ses drapiaus n'öust si descirrez, 

Bien i seist une grans richetös.^^ 

Dist la pucelle: „je Tai moult esgard^, 

Que haus hom est et de franche gent n^s. 
1450 A maint franc home meschiet il, ce savez; 

Oue, s'il fust fox ne lecherres prouvez, 

Par toutes tables ne finast ja d'esrer. 

De pain ä panre, de vin a demander; 

Mais d^unne chose avez fait laschetö, 
1455 Ou'ä vo uiengier ne Tavez amenö." 

Et dist li rois: „je Tavoie oubliö. 
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Correz i tost serjant, se'l m'amenez." 

Et eil si firent, quant il Tot conmand^. 

II s'en avalent les mauberins degrez, 
1460 Jusqu'an la place nc se sont airestö 

La ou il ont I'anfant Jordain trouvö. 

Tant ot plorö, touz a les iex tourblez. 
Moult par fu ä malaise. 

Jordains li anfes fu moult preus et cortoi& 
1465 L'uns des serjans Ten arraisna ansoiz: 

„Dammoisiax sire, ja voz mande li rois 

Et la roi'ne, que disner voz veingnois. 

Ne'l laissiez mie, biaus daminoisiaus cortois.'^ 

„Je n'irai mie, dist Tanfes, par ma foi, 
1470 Car Irop redouz Torgoil et le boffoi. 

Nus sui et povres, ce poez bien veoir; 

Mais, se li rois tres bien faire voloit, 

Que por Jhesu me donnast uns conrois; 

Jusqu'a un an ou ä douz ou ä trois 
1475 Touz mes Services aprestez li seroit, 

Nus escuiers plus bei ne'l serviroit." 

Et eil respondent: „grant aumosne feroit.^^ 

Cil s'en retoment, se'l vont eonter au roi, 

„N'i venra mie, dient il, par ma foi, 
1480 Car trop redoute l'orgoil el le bouffoi; 

Mais par Jhesu li donnez uns conrois; 

Jusqu'ä un an ou ä douz ou ä trois 

Touz ses Services aprestez voz seroit." 

Dist la pueelie: „il a droit, par ma foi^ 
1485 Gentiz hom est, ce saichi^ voz por voir. 

Je li donrai, s'il voz piaist, sire rois." 

„Ma belle fille, ge'l voil et si Fotroi, 
Moult en a grant souffiraite." 

Quant la pueelie entendit de Tanfant, (f-^O 

1490 Que li porroit donner le gamement 

Et de son pere avoit rotroiement» 
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Sachiez de voir, le euer en ot joiant, 

Dedens sa chambre en entra maintenant, 

Chemise et braies en envoie Tanfant, 
1495 Chauces de paile, sollers de cordoant, 

Grans piaus de martre jusqu'as pies tra'innans. 

Enz en la place sont venu ä Panfant, 

Les dras li livrent qui furent avenant. 

Jordains les voit, tout ot le euer joiant; 
1500 Quant fu vestus, moult par fu avenans, 

Ne trouvast on el siecle un plus jant. 

Moult le resgardent li petit et li grant, 

Bist Tuns ä Tautre: „moult est eist avenans, 

Pleust ä Deu le pere roiamant, 
1505 Nostre pucelle en öust fait amant, 

S'eust guerpi Robert et Guinemant. 

Envers cestui sont fol et nonsaichant, 
Dex l'a tramis en terre." 

Jordain enmainnent en la plus maistre sale; 
1510 Au lavoir vait Jordains, ses mains i lave, 

Oriabel li tendit la touwaille, 

Jordain l'anfant fönt söoir ä la table, 

L'anfes inenjue, uns damoisiaus li taille. 

Dist la pucelle au gent cors honorable: 
1515 „Mengiez, biaus anfes, que moult grant bien voz face/^ 

Dont ramembra Jordain dou grant dammaige, 

Que il reciut enini mer en palagre, 

Quant il perdit Renier au fier coraige 

Lui et sa fame la cortoise et la saige; 
1520 Plore des iex, forment sozpire et lärme. 

Oriabel la bele s'en prinst garde, 
A son pere en parole. 

„Esgardez, pere, ce li dist la pucelle. 

De cest anfant, com tient basse la teste. 
1525 Je voz afß qu'il est de franche geste; 

Ou il a duel ou dammaige ou tempeste, 
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Que ii ne puet endurer ne soufferre. 

Demandez lui, por quoi il plore et larnie.^^ 

•,Ma bele fiUe, bien feroit ä requerre." 
1530 Cele Fenlent, devers Panfant s'est traite. 

Jordains li conte trestoute la nouvelle 

De la grant perde qu'il ot reciu n'ot gaires; 

Mais dou paraige ne se volt descouverre, 
Qu'il n'a soing de vantance. 
i535 Quant li rois Marques entendit de Tanfaiit, 

Que ne se vante ne prise de noiant, 

Dont Tot plus chier, que il n'avoit devant, (b.) 

Et la pucelle Ten ama plus trois tans. 

Escuiers fu ä la cort longuement 
1540 Et au mengier servoit devant la jant, 

Dedens la cort n'ot nul ineillor serjant 

Aprez mengier se vait esbannoiant 

Avec les autres et faisoit joie grant 

Et le soir plore et deplaint soi fonnent. 
1545 Un main se lieve par som Taube apparant, 

En un vergier s'en entra maintenant, 

Dou rousseingnol i a oi le chant, 

Cil autre oisel se vont esbanoiant 

Lors 11 ramembre de Fromont le tyrant, 
1550 Qu'ocist son pere a Tespöe tranchant 

Lui et sa mere dedens lor lis dormans 

Et de sa terre le vait desheritant. 

„Dex, dist il, peres gloriouz Rois puissans! 

Or deusse iestre en mon pai's le grant 
1555 Chevaliers fuisse des or uiais en avant, 

Et si venjaisse mon pere le vaillant. 

N'iert mais requis Fromons? par le mien enciant, 

J'ocis le fil ä m'espöe tranchant. 

Serai je, Dex, touz jors autrui serjans? 
1560 Car eust ores lä defors maintenant 

A Celle porte de Chevaliers cinq cens, 
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S'esprouveroie que j'ai de hardeinent. 

Tant i ferroie ä douz mains d'un perchant, 

Que cest roi Marque venroit bien ä talant 
1565 Paor auroient li petit et li granl." 

Ainsiz aloit li anfes porparlant, 

Oriabiax l'a oi en alant, 

Qu'aloit orer au monstier S. Ämant; 
Mais il ne le seit mie. 
1570 Oriabiax oit Jordain gramoier, 

Par un guichet entra enz an vergier, 

Dejouste unne ante soz un aubre s*assiet. 

Jordain i treuve le vaillant escuier, 

Cortoisement I'enprinst ä arraisnier: 
1575 „Or me di, anfes, par fines amistiez, 

Et por itant grans en soit li loiers, 

Comment iez tu de ta terre chaciez?" 

Et dist Jordains: „de folie plaidiez; 

Ne'l Yoz diroie por les membres tranchier; 
1580 Ainz m'ierl plevi et tres bien fianciö, 

Que ne'l diroiz ä nul home soz ciel, 

Ne ä pucelle, n'ä cortoise moillier." 

Dist la pucelle: „par ma foi, volentiers." 

Tantost li a plevi et fianci^. 
1585 „Ma dammoiselle, faitez pais, si m'oiez. (y<>.) 

Chasciö m'en a Fromons li losengiers 

Et pere et mere me murtrit par pechie 

En tra'ison, quant l'orent harbergi^. 

Moi a norri uns vaillans Chevaliers 
1590 De Yautamise, si avoit non Reniers, 

Et Ereiubors sa cortoise moilliers. 

Je n'en soi mot tant que vint avant ier, 

Que je ralai la guerre encommencier. 

La ou Fromons seoit a son mengier, 
1595 Le feri je voiant ses Chevaliers. 

Ne Pocis mie, mais bien Tai mehaingnie, 
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Cui chaut de ce, le n^s li ai tranchi^ 
Et d'un suen fil prins ilueques le chief. 
Lohier ocis por mon niaistre Renier, 

1600 Le fil Charlon le fort roi droiturier. 
Or m'a li rois fors dou pais chaci^, 
Que ne me puis acorder n'apaier, 

Tant est miste la g^erre." 
Quant la pucelle oit de Jordain l'anfant, 

1605 Quo 11 est fiz Girart le combatant 

Celui de Blaivies au coraige vaillant, 
Fromons Tocist, cui Dameldex cravant, 
S'en vait Tanfant Jordain desheritant, 
Ne fust si lie por mil mars d'argent blanc, 

1610 Car or seit bien, qu'il est de franche jant. 
Ceste parole fu de celement grant, 
Ne la pucelle ne'l descuevre noiant 
Guerre lor sort moult mortex et pezans 
Des Sarrazins felons et mescreans; 

1615 Le roi manace Taminiraus Brumadans 

Por ce qu'il croit en Deu le Roi puissant, 
Et s'il ne croit Mahon et TervaganU 
II l'ocirra ä s'espöe tranchant 
Uns Sarrazins qui nulle aise ne sant, 

1620 Ne ne menjue a nul jor voirement 
Tant qu'il ait uiort un home. 
Au matinnet quant jors est esclairiez, 
Yint au Roi Marque rois Sortins qui est fiers, 
A trente mil de barons Chevaliers, 

1625 Qui trestuit furent Sarrazin et paien. 
Maint pavillon i ont le jor dresci^> 
Mains tres i fu ä maint pel anfichiös. 
Li rois le voit, s'en fu moult esmaiez; 
Sus en Pangarde monte Sortins li fiers, 

1630 A Brumadant Tammiral estoit niös, 
A haute vois commensa ä huchier: 
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„Auroit il ores laiens nul Chevalier, 

Ne un ne autre qui volsist gaaingnier, (b.) 

Isse sa fors, bien en iert aaisiez. 
1635 Je li affi par Mahon cui j'ai chier, 

Qu'il n'i sera adesez ne touchiez, 

Par nesun home sievis ne enchauciez, 
Mais Chevaliers contre autre." 

Quant li rois oit dou paien la vantance, 
1640 Yint ä ses homes, si lor dist un example: 

„Cist Chevaliers est de moult grant puissance, 

Plus de mil homes aura mors ä sa lance; 

Oui m'en porroit vengier ä mon cröante, 

Je li donroie un pan de mon roiaume." 
1645 „Je, biax douz sirel" dist uns cuens d'Alixandre, 

Lors s'adouba sans plus de demorance, 

Au Sarrazin s'en vint en la montaingne. 

Li Sarrazins le feri de sa lance, 

Dou bon destrier trestout mort le balance 
1650 Voiant cels de la ville. 

Or s'adouba Baudins dou Yal Guiot, 

Yint en Fangarde ansoiz qu'il onques pot. 

Li Sarrazins le refiert enz el cors, 

Dou bon destrier qu'il le rabatit mort. 
1655 Moult en peza son neveu Elyot, 

II se radoube isnellement et tost, 

Yint ä Sortin al ainz qu'il onques pot. 

Li Sarrazins le refiert enz an cors 

Dou bon espiö qu'il le rabatit mort. 
1660 Dameldex le maudiel 

Aprez ces trois s'est adoubez Robers, 

Yint en Fangarde poignant desor Morel. 

Li Sarrazins le fiert cui il fu bei. 

De son destrier le rabat mort isnel. 
1665 Ez Guinemant poingnant tout un vaucel, 

Por la pucelle chevauche li donzel. 
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Li Sarrazins le referit isnel, 

Mort Fabatit tantost de son poutrel. 

Yoit le Jordains, ne li fu mie bei, 
1670 As piös le roi s'est inis li dammoisel, 
La bataille demande. 

„Biax sire rois, Panfes Jordains a dit, 

Ceste bataille sera demain matin; 

Sus en Pangarde irai au Sarrazin. 
1675 Aprez celui en morroient ja rail." 

Dist li rois Marques: „en pardon Favez dit. 

Moult par est fei et fors li Sarrazins; 

Plus de Cent homes li ai je ja trammis, 

Ainz par mon chief n'en vi un revenir. ' 
1680 Voz n'irez mie, par foi le voz plevis, 

Trop iestez jenes, ne'l porriiez souffrir." (f. 10.) 

Jordains Tentent, ä poi n'enraige vis, 

D'iluec se part li anfes moult pansiz. 

El vergier entre, soz un aubre s'assist, 
1685 Dont se demente com uns autres chaitis. 

Oriabel Tescouta, se li dist 

Et li demande: „anfes, que fais tu ci?'^ 

„Par ma foi, dämme, com uns autres chaitis; 

Hom qui riens n'a, si est tenus por vil! 
1690 Yez ci mon bien, qui par tans m'avenist, 

Et grans honors que Dex m'a ci trammis 

D'un Sarrazin, qui a ä non Sortins. 

y de vos homes a hui cest jor ocis, 

Par lui sera destruis touz eis pais, 
1695 Si Dex n'en pause qui en la crois fu mis. 

S'or öusce armes por mon cors garantir, 

De quoi poi'sse combatre au Sarrazin, 

Je croi en Deu le Roi de paradis, 

C'ansoiz le vespre fust il par moi ocis, 
1700 Si en po'isse encor monter en pris; 

Mais vostre peres ne m'en laisse issir. 
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En la cite qui moult fait ä proisier, 
N'est gairez loing, v6ez ent le clochier. 
Cil de la vilie sont si acoustumier, 

i355 Ou'en une place ainz qu'il voisent mengier, 
Nes li rois Marques et sa fiUe au cors chier, 
Oriabel qui tant fait a prisier, 
S'i vont esbatre chascun jor volentiers. 
S'alez entr'euls baus et joians et liös 

1360 Comme s^avoiez mil livres de deniers, 

Et s'il se lievent, que tu söiez premiers. 
Tex te verra cui en panra pitie, 
Qui te donra ä boivre et ä mengier 
Et autre chose qui bien t'aura mestier. 

1365 Se ce te faut et dou jou te meschietj 

Que ne fenmaingnent serjant ne Chevalier, 
Riches pucelles ne cortoises moilliers, 
A mon ostel saurez bien repairier; 
Ce que j'aurai, t'iert bien appareilli^." 

1370 Et dist Jordains: „grans mercis en aiez, 
Oui si m'avez secorru et aidiö." 
Et li preudoms a son batel laissie, 
A son ostel Ten mena volentiers; 
Mais n'i trouva ne anfant ne moillier, 

1375 Ses cors meismez conroie le mengier. 

Jordain en donne qu'an avoit grant mestier, 

Moult volentiers Pen donne. 
Jordains se couche le soir aprez souper, 
Jusqu'au demain que li jors parut clers. 

1380 Vont au monstier por la messe escouter. 
Quant eile est dite, si s'en sont retom6 
Droit en la place de la bonne cito. 
La fou Jordains Fanfes touz esgarez, 
Souffrit sa honte et sa grant povretö 

1385 Jusqu'ä celle höre que il vit avaler 
Le roi Marcon tout aval les degrez 
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Et sa moillier et sa fiUe au vis der, 

Oriabel au gent cors honorö. 

II n'ot plus bele jusq'ä la rouge mer, 
1390 Trenle puceles avoit lez son costö. 

Li rois s'arreste, s'ot talent de joer, 

A vois s'escrie: „qui weult iestre mes pers (v°.) 

A resqremie, qui s'en weult deporter?" 

„Je, biaus douz sire!" ce dist Jordains li ber, 
1395 Et dist li rois: „ä moi vient bien ä gr6." 

Cil Chevalier Tenprennent ä gaber 

Por ce quel voient si forment desnue. 

Jordains ne volt ä euls nul mot sonner. 

Au roi Mareen commensa k joer 
1400 A l'esqremie, bien s'en sot aouvrer. 

Tant ont ensamble Tuns ä l'autre giete 

Qu'ambedui furent lasse et tressu^; 

Oriabel, qui moult ot le vis der, 

Jordain enprinst forment ä resgarder 
1405 Por ce que gent se sot si deporter. 

Entre ses dens le prinst ä dolouser 

Et avoit dit la bele moult souef : 

„Tant mar i fu eis fox qui tant biaus pert, 

En con mal Heu a eres conversö? 
1410 Moult a ses dras ensamble touz usez; 

Ne li chaut gaires, que se vende li bl6s, 

Qui qu'en ait pou, il en aura assez. 

S'il ne fust sos, il fust biaus bachelers. 

Et si cuit bien qu'il est de bon Heu nes. 
1415 Moult pert bele persone." 

Quant H rois Marques se fu esbanoiez, 

Lors s'en repaire, si est alez mengier. 

Jordains remest en la place estraiers, 

Que ne Pen mainnent serjant ne chevaHer, 
1420 Riches puceUes ne cortoises moiUiers. 

U se desmente comme hom esmaiez: 
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„Dammoisiax sire, Dex voz soit hui aidans. 

Ne soiez mie ne lasniers ne taisanz, 

Le Sarrazin ferez si duremant, 
1775 Ou'escus n'aubers ne li ait ja garant. 
Aportez m'en la teste. 

Tu t'en vas, anfes, ä Dammeldeu congie, (v°) 

Je te commant au glorioz dou ciel, 

Oui te garisse de mort et d'encombrier." 
1780 Au dessevrer la convint larmoier; 

Et la pucelle qui ot le cors legier 

Jusqu'ä son pere ne se volt atargier. 

Li rois la prinst tantost ä arraisnier: 

„Ma belle fille, qui est eil Chevaliers, 
1785 Oui Celle angarde puie sor cel deslrier? 

Bataille weult, par son cors la requiert." 

„Par ma foi, peres, li vaslös d'avant ier, 

Qui ci voz vint nus et desconseilliez. 

Je Tai arme, laut m'en a il proiö." 
1790 „Ma bele fille, ä mort Pavez jugi^. 

Tant mar i fustez, frans damoisiaus prisiez! 

Com estiiez et preus et enseingniez! 

Se voz i perz, ja mais ne serai liez.^' 

A voiz escrie: „armez voz, Chevalier! 
1795 Que, s'il s'afuit por le Sarrazin fier, 

Ou'ä Celle porte li alons por aidier." 

Et eil respondent: „De grez et volentiers." 

Plus de set cens s'en vont appareillier, 

Yestent haubers, si ont elmes laciez, 
1800 Ceingnent espees, puis montent es destriers, 

A lor cols pandent les escus de quartiers, 

En lor poings prennent les rois tranchans espi^s. 

Panni la porte ez les issuz rangiez; 

Et Tamiraus a prins un messaigier, 
1805 A son neveu a esrant envoi^, 

C'est a Sortin le paien renoie. 



161 



Volt le li mos, si l'a bien arraisnie: 

„Brunadas dist, que voz venez mengier, 

Bien en est tans, qu'il est appareiiliez/' 
1810 Sortins respont: „de folie plaidiez. 

Je ne menjai, bien a set ans entiers, 

Tant que j'^usce de sis homes les chies. 

Yez ci les cinq, oü les ai detranchiez, 

Ci vient li sistes armez sor son destrier. 
1815 Tais toi, dist il, garde ne me noisier, 

Ja le m'auraz tolu et desvoiö. 

Di mon seingnor, qu'il assiöe au mengier. 

Ja mais par lui ne sera guerroiee, 

Ne mengerai ainz sera detranchiez/^ 
1820 Et dist li mos: „de grez et volentiers." 

Ez Yoz Jordain anne sor son destrier 

Tant prez de lui, bien i puet conseillier. 

Sortins le voit, si Ten a arraisnie, 

Jone le vit, si ot viaire fier. 
1825 En son euer panse qu'il est bons Chevaliers, (b.) 

Cortoisement le print ä arraisnier: 

„Dammoisiaus sire, moult iez biaus et maniers, 

Et de tes armes seras preus et legiers. 

Va t'en arrier, je fen doins le congiö, 
1830 Se tu un autre puez ici envoier, 

Qui plus solt fors que tu encores n*iez, 

La loie vie voldroie respitier." 

Et dist Jordains: „de folie plaidiez. 

Ne m'en iroie por les membres tranchier, 
1835 Ansoiz serons moi et vouz essai^. 

Et si voz jur par Deu qui maint en ciel, 

Que n'i serez adesez ne touchiez 

Par nes un home sieviz ne enchauciez; 

De moi tout seul iras tu si chargiez, 
1840 Oue n'i voldroiez iestre por mil livres d'or mier." 

Geste bataille ont andui fianci^, 

11 
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Sachiez de voir, le euer en ot joiant, 

Dedens sa chambre en entra maintenant, 

Chemise et braies en envoie Tanfant, 
1495 Chauces de paile, sollers de cordoant, 

Grans piaus de martre jusqu'as pies tra'innans. 

Enz en la place sont venu ä Panfant, 

Les dras li livrent qui furent avenant. 

Jordains les voit, tout ot le euer joiant; 
1500 Ouant fu vestus, moult par fu avenans, 

Ne trouvast on el siede un plus jant. 

Moult le resgardent li petit et li grant, 

Bist Tuns ä Tautre: „moult est eist avenans, 

Pleust ä Deu le pere roiamant, 
1505 Nostre pucelle en ^ust fait amant, 

S'öust guerpi Robert et Gulnemant. 

Envers cestui sont fol et nonsaichant, 
Dex l'a tramis en terre." 

Jordain enmainnent en la plus maistre sale; 
1510 Au lavoir vait Jordains, ses mains i lave, 

Oriabel li tendit la touwaille, 

Jordain Tanfant fönt s6oir ä la table, 

L'anfes inenjue, uns damoisiaus li taille. 

Dist la pucelle au gent cors honorable: 
1515 „Mengiez, biaus anfes, que moult grant bien voz face.^' 

Dont ramembra Jordain dou grant dammaige, 

Que il reciut enmi mer en palagre, 

Quant il perdit Renier au fier coraige 

Lui et sa fame la cortoise et la saige; 
1520 Plore des iex, forment sozpire et lärme. 

Oriabel la bele s'en prlnst garde, 
A son pere en parole. 

„Esgardez, pere, ce li dist la pucelle. 

De cest anfant, com tient basse la teste. 
1525 Je voz affi qu'il est de franche geste; 

Ou il a duel ou dammaige ou tempeste, 
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Que il ne puet endurer ne soufferre. 

Demandez lui, por quoi il plore et lamie.'^ 

,,Ma bele fille, bien feroit ä requerre." 
1530 Cele Tenlent, devers Tanfant s'esl traite. 

Jordains li conte trestoute la nouvelle 

De la grant perde qu'il ot reciu n'ot gaires; 

Mais dou paraige ne se voll descouverre, 
Qu'il n'a soing de vantance. 
i535 Quant li rois Marques entendit de Tanfant, 

Que ne se vante ne prise de noiant, 

Dont Tot plus chier, que il n'avoit devant, (b.) 

Et la pucelle Ten ama plus trois tans. 

Escuiers fu ä la cort longuement 
1540 Et au mengier servoit devant la jant, 

Dedens la cort n'ot nul meillor serjant. 

Aprez mengier se vait esbannoiant 

Avec les autres et faisoit joie grant 

Et le soir plore et deplaint soi forment 
1545 Vn inain se lieve par som Taube apparant, 

En un vergier s'en entra maintenant, 

Dou rousseingnol i a oi le chant, 
' Cil autre oisel se vont esbanoiant. 

Lors li ramembre de Fromont le tyrant, 
1550 Qu'ocist son pere ä Tespöe tranchant 

Lui et sa mere dedens lor lis dormans 

Et de sa terre le vait desheritant. 

„Dex, dist il, peres gloriouz Rois puissans! 

Or deusse iestre en mon pais le grant. 
1555 Chevaliers fuisse des or uiais en avant, 

Et si venjaisse mon pere le vaillant 

N'iert mais requis Fromons? par le mien enciant, 

J'ocis le fil ä m'espöe tranchant. 

Serai je, Dex, touz jors autrui serjans? 
1560 Car öust ores la defors maintenant 

A Celle porte de Chevaliers cinq cens, 
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S'esprouveroie que j'ai de hardement. 

Tant i ferroie ä douz inains d'un perchant, 

Que cest roi Marque venroit bien ä talant. 
1565 Paor auroient li petit et li grant." 

Ainsiz aloit li anfes porparlant, 

Oriabiax l'a oi en alant, 

Qu'aloit orer au monstier S. Ämant; 
Mais il ne le seit mie. 
1570 Oriabiax oit Jordain gramoier, 

Par un guichet entra enz an vergier, 

Dejouste unne ante soz un aubre s*assiet. 

Jordain i treuve le vaillant escuier, 

Cortoisement Tenprinst a arraisnier: 
1575 „Or me di, anfes, par fines amistiez, 

Et por itant grans en soit li loiers, 

Comment iez tu de ta terre chaciez?" 

Et dist Jordains: „de folie plaidiez; 

Ne'l Yoz diroie por les membres tranchier; 
1580 Ainz meiert plevi et tres bien fianci^, 

Que ne'l diroiz ä nul home soz ciel, 

Ne ä pucelle, n'ä cortoise moillier." 

Dist la pucelle: „par ma foi, volentiers." 

Tantost li a plevi et fianciö. 
1585 „Ma dammoiselle, faitez pais, si m'oiez. (v^.) 

Chasciö m'en a Fromons li losengiers 

Et pere et mere me murtrit par pechie 

En trai'son, quant Torent harbergi^. 

Moi a norri uns vaillans Chevaliers 
1590 De Yautamise, si avoit non Reniers, 

Et Erembors sa cortoise moilliers. 

Je n^en soi mot tant que vint avant ier, 

Que je ralai la guerre encommencier. 

La oü Fromons seoit ä son mengier, 
1595 Le feri je voiant ses Chevaliers. 

Ne Tocis mie, mais bien Tai mehaingnie, 
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Cui chaut de ce, ie n^s li ai tranchiö 
Et d'un suen fil prins Oueques le chief. 
Lohier ocis por mon maistre Renier, 

1600 Le fil Charlon le fort roi droiturier. 
Or m'a li rois fors dou pais chaciö, 
Oue ne me puis acorder n'apaier, 

Tant est miste ia g-uerre." 
Quant la pucelle oit de Jordain Tanfant, 

1605 QuG il est fiz Girart le combalant 

Celui de Blaivies au coraige vaillant, 
Fromons Focist, cui Dameldex cravant, 
S'en vait Tanfant Jordain desheritant, 
Ne fust si lie por mil mars d'argent blanc, 

1610 Car or seit bien, qu'il est de franche jant. 
Ceste parole fu de celement grant, 
Ne la pucelle ne'l descuevre noiant 
Guerre lor sort inoult mortex et pezans 
Des Sarrazins felons et mescreans; 

1615 Le roi manace Taminiraus Brumadans 

Por ce qu'il croit en Deu le Roi puissant, 
Et s'il ne croit Mahon et Tervagant, 
II l'ocirra ä s'espee tranchant 
Uns Sarrazins qui nulle aise ne sant, 

1620 Ne ne inenjue ä nul jor voirement 
Tant qu'il ait uiort un home. 
Au matinnet quant jors est esclairiez, 
Yint au Roi Marque rois Sortins qui est fiers, 
A Irente mil de barons Chevaliers, 

1625 Qui trestuit furent Sarrazin et paien. 
Maint pavillon i ont le jor dresci^> 
Mains tres i fu ä maint pel anfichiös. 
Li rois le voit, s'en fu moult esmaiez; 
Sus en Pangarde monte Sortins li fiers, 

1630 A Brumadant Tammiral estoit niös, 
A haute vois commensa ä huchier: 
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„Auroit il ores laiens nul Chevalier, 

Ne un ne autre qui volsist gaaingnier, (b.) 

Isse sä fors, bien en iert aaisiez. 
1635 Je li affi par Mahon cui j'ai chier, 

Qu'il n'i sera adesez ne touchiez, 

Par nesun home sievis ne enchauciez, 
Mais Chevaliers conlre autre." 

Quant li rois oit dou paien la vantance, 
1640 Yint ä ses homes, si lor dist un example: 

„eist Chevaliers est de moult grant puissance, 

Plus de mil homes aura mors ä sa lance; 

Oui m'en porroit vengier ä mon erbaute, 

Je li donroie un pan de mon roiaume." 
1645 „Je, biax douz sirel" dist uns cuens d'Alixandre, 

Lors s'adouba sans plus de demorance, 

Au Sarrazin s'en vint en la montaingne. 

Li Sarrazins le feri de sa lance, 

Dou bon destrier trestout mort le balance 
1650 Voiant cels de la ville. 

Or s'adouba Baudins dou Yal Guiot, 

Yint en Fangarde ansoiz qu'il onques pot 

Li Sarrazins le refiert enz el cors, 

Dou bon destrier qu'il le rabatit mort. 
1655 Moult en peza son neveu Elyot, 

II se radoube isnellement et tost, 

Yint ä Sortin al ainz qu'il onques pot. 

Li Sarrazins le refiert enz an cors 

Dou bon espi^ quMl le rabatit mort. 
1660 Dameldex le maudie! 

Aprez ces trois s'est adoubez Robers, 

Yint en Tangarde poignant desor Morel. 

Li Sarrazins le fiert cui il fu bei. 

De son destrier le rabat mort isnel. 
1665 Ez Guinemant poingnant tout un vaucel, 

Por la pucelle chevauche li donzel. 
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Li Sarrazins le referit isnel| 

Mort Pabatit tantost de son poutrel. 

Voit le Jordains, ne li fu mie bei, 
1670 As pi^s le roi s'est mis li dammoisel, 
La bataille demande. 

„Biax sire rois, Tanfes Jordains a dit, 

Geste bataille sera demain matin; 

Sus en Tangarde irai au Sarrazin. 
1675 Aprez celui en morroient ja mil." 

Dist li rois Marques: „en pardon Tavez dit. 

Moult par est fei et fors li Sarrazins; 

Plus de Cent homes li ai je ja trainmis, 

Ainz par mon chief n'en vi un revenir. 
1680 Voz n'irez mie, par foi le voz plevis, 

Trop iestez Jones, ne'l porriiez souffrir." (t 10.) 

Jordains Tentent, k poi n'enraige vis, 

D'iluec se part li anfes moult pansiz. 

El vergier entre, soz un aubre s'assist, 
1685 Dont se demente com uns autres chaitis. 

Oriabel l'escouta, se li dist 

Et li demande: „anfes, que fais tu ci?^^ 

„Par ma foi, dämme, com uns autres chaitis; 

Hom qui riens n'a, si est tenus por vil! 
1690 Vez ci mon bien, qui par tans m'avenist. 

Et grans honors que Dex m'a ci trammis 

D'un Sarrazin, qui a ä non Sortins. 

y de vos homes a hui cest jor ocis, 

Par lui sera destruis touz eis pais, 
1695 Si Dex n'en pause qui en la crois fu mis. 

S'or ^usce armes por mon cors garantir. 

De quoi poisse combatre au Sarrazin, 

Je croi en Deu le Roi de paradis, 

C'ansoiz le vespre fust il par moi ocis, 
1700 Si en poisse encor monter en pris; 

Mais vostre peres ne m'en laisse issir. 
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Or voz proi je et manaide et mercis 

Por cel seignor qui en la crois fu mis, 

Que me prestez palefroi ou roncin, 
1705 Itele beste qui porter me poist 

Et bonnes armes por mon cors garantir, 

Si m'en irai combatre au Sarrazin. 

Ja le veiToiz detranchier et morir, 

Aprez celui en i morra il mil." 
1710 Dist la pucelle: „En pardon l'avez dil. 

Je douteroie qu'il ne voz oceist, 

Trop iestez Jones, ne'l poriiez souflPrir, 

Et eil est fei, Dex le puist malei'r! 

Mieus ainz qu'il muire des nostres quatre mil, 
1715 Que vostres cors fust bleciez ne malmis." 

L'anfes Tentent, ä poi n'enraige vis. 
- A haute vois ä escrier s'est prins: 

„He las, chaitis, que porrai devenir, 

Quant je ne truis nulle arme en c'est pais, 
1720 Ne crestiien nes un seul qui m'ait? 

Or voi je bien que touz jors serai vils. 

Fromons tra'itres, par moi n'ieres requis." 

La bele l'oit, grans piti^s Ten est prins. 

„Jordain, dist eile, ne soiez esbahis, 
1725 Je voz donrai armes ä vo plaisir, 

Ainz cuens ne rois nulles meillors ne vit, 

Par tel couvent, com ja voz sera dit. 

Voz me venrez et jurer et plevir, 

Se Dex voz donne de l'estor departir, (b.) 

1730 Que voz aurai loiaument ä mari." 

Et dist Jordains: „ge'l voll et si Totri. 

Si liös ne fuisse qui me donnast Paris; 
Mais ne Fosoie dire." 

Quant la pucelle oit de Jordain l'anfant, 
1735 Que, s'il repaire de Fester voirement, 

Qu'il la panra ä fame loiaument, 
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£n une estable Ten mainne maintenant 
Et douz destriers mist en present l'anfant, 
Que le meillor preist et le plus jant. 

1740 II en prent un trestout ä son talant, 

Tout le plus fort selonc le sien samblant, 
Mist i la seile et le frainc maintenant, 
La couverture et derriere et devant; 
Adonc s'amia li anfes maintenant, 

1745 II vest Taubere, lace l'iaume luisant, 
Et la pucelle li aporte le brant, 
Elle meisme li a ceint ä son flanc, 
Puis li a dit trois mos aparrissans: 
„Damoisiaus sire, Dex voz soit hui garans, 

1750 Oui voz envoit proesce et hardemant. 

Se mes chiers peres voz ceinsist or le brant 
Et la colöe voz donnast maintenant, 
II voz venist, espoir, plus ä talant, 
Car je sui famme, si n'est pas avenant, 

1755 Oue je ja fiere sor home en mon vivant." 
„Si ferez dame, ge'l voz pri et commant; 
Por vostre amor ferrai je mieus dou brant." 
La dämme Foit qui fu preus et vaillans, 
Une col^e li donna maintenant: 

1760 „Chevaliers soiez, dist la dame au cors jant, 
Que Dex te doinst honor et hardement, 
Et s'uns baisiers voz venoit ä talant, 
Se'l prei'ssiez et des autres avant/^ 
Et dist Jordains: „cent mercis voz en ranz." 

1765 Trois fois la baise trestout en un teuant, 
A ces paroles saillit en Taufferrant, 
A son col pant un fort escu pezant, 
En son poing prinst un roit espiö tranchant. 
Elle le guie par delez un estanc, 

1770 Oue ne le voie ne Marques ne sa janl. 
Cortoisement va Tanfant chastoiant: 
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„Dammoisiax sire, Dex voz soft hui aidans. 

Ne soiez mie ne lasniers ne taisanz, 

Le Sarrazin ferez si duremant, 
1775 Ou'escus n'aubers ne li ait ja garant. 
Aportez m'en la teste. 

Tu t'en vas, anfes, ä Dammeldeu congie, (v°) 

Je te commant au glorioz dou ciel, 

Oui te garisse de mort et d'encombrier." 
1780 Au dessevrer la convint larmoier; 

Et la pucelle qui ot le cors legier 

Jusqu'ä son pere ne se volt atargier. 

Li rois la prinst tantost ä arraisnier: 

„Ma belle fiUe, qui est eil Chevaliers, 
1785 Oui Celle angarde puie sor cel destrier? 

Bataille weull, par son cors la requiert." 

„Par ma foi, peres, li vaslös d'avant ier, 

Qui ci voz vint nus et desconseilliez. 

Je Tai arm^, tant m'en a il proie." 
1790 „Ma bele fiUe, ä mort Tavez jugiö. 

Tant mar i fustez, frans damoisiaus prisiez! 

Com estiiez et preus et enseingniez! 

Se voz i perz, ja mais ne serai liez." 

A voiz escrie: „annez voz, Chevalier! 
1795 Oue, s'il s'afuit por le Sarrazin fier, 

Ou'ä Celle porte li alons por aidier." 

Et eil respondent: „De grez et volentiers." 

Plus de set cens s'en vont appareillier, 

Yestent haubers, si ont elmes laciez, 
1800 Ceingnent espees, puis montent es destriers, 

A lor cols pandent les escus de quartiers, 

En lor poings prennent les rois tranchans espiös. 

Parmi la porte ez les issuz rangiez; 

Et Tamiraus a prins un messaigier, 
1805 A son neveu a esrant envoiö, 

C'est ä Sortin le paien renoie. 
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Yoit le li m^s, si Ta bien arraisniö: 

„Bninadas dist, que voz venez mengier, 

Bien en est tans, quil est appareilliez/' 
1810 Sortins respont: „de folie plaidiez. 

Je ne menjai, bien a set ans entiers, 

Tant que j'öusce de sis homes les chies. 

Yez ci les cinq, oü les ai detranchiez, 

Ci vient li sistes armez sor son destrier. 
1815 Tais toi, dist il, garde ne me noisier, 

Ja le m'auraz tolu et desvoiö. 

Di mon seingnor, qu'il assi^e au mengier. 

Ja mais par lui ne sera guerroiez, 

Ne mengerai ainz sera detranchiez.^^ 
1820 Et dist li m^s: „de grez et volentiers.'^ 

Ez voz Jordain anne sor son destrier 

Tant prez de lui, bien i puet conseillier. 

Sortins le voit, si Ten a arraisniö, 

Jone le vit, si ot viaire fier. 
1825 En son euer panse qu'il est bons Chevaliers, G>>) 

Cortoisement le print ä arraisnier: 

„Dammoisiaus sire, moult iez biaus et maniers, 

Et de tes armes seras preus et legiers. 

Va t'en arrier, je t'en doins le congiö, 
1830 Se tu un autre puez ici envoier, 

Qui plus soit fors que tu encores n'iez, 

La toie vie voldroie respitier." 

Et dist Jordains: „de folie plaidiez. 

Ne m'en iroie por les membres tranchier, 
1835 Ansoiz serons moi et vouz essai^, 

Et si voz jur par Deu qui maint en ciel, 

Que n'i serez adesez ne touchiez 

Par nes un bome sieviz ne encbauciez; 

De moi tout seul iras tu si chargiez, 
1840 One n'i voldroiez iestre por mil livres d'or mier." 

Geste bataille ont andui fianci^, 

11 
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Et dist Sortins: ,,Faitez pais, si m'oiez. 

J'ai ä mes tres mes garnemens laissiez, 

Ge's irai querre, ci revenrai arrier. 
1845 Se tu i treuves nul home desouz ciel, 

Qui soit paiens, ä cheval ne ä pi^, 

Par felonnie le porras enchaucier." 

Et dist Jordains: „ce est ce que je quier/^ 

Jus de l'angarde descent Sortins li fiers, 
1850 Mais de semainne ne queist repairier. 

Jordains reinest por l'angarde cerchier, 

II la cercha deus fois de chief en chief, 

N'i trouva home ä cheval ne ä pi6. 

Sortin atent, qu'est as trös repairiez, 
1855 Quant il ne vient, si en est corrouciez, 

Au maistre tref s'en va touz eslaissiez. 

Li amiraus Ta premiers arraisni^: 

„Ditez, amis, iestez voz messaigiers ? '^ 

Et dist Jordains: „de folie plaidiez. 
1860 Oü est icil, gardez, ne'l me noiez, 

Qui en Pangarde doit ä moi chaploier? 

Sortins a non, je cuit, qu'il est tes niös, 

Qui ä tel tort a les nos detranchiez. 

Se tu ne'l dis, par la vertu dou ciel, 
1865 Ja te verras ferir dou brant d'acier." 

L'amiraus Toit, s'en a un ris gieti^. 

„Dammoisiaus frere, moult iez preus et legiers 

Et par tes armes si tres bons Chevaliers, 

Se tu vesquisses, n'^ust meillor soz ciel. 
1870 Un don te faz merveilloz et plennier; 

Se par tes armes seulement le conquiers, 

Tu me verras Mahommet renoier 

Et le tien Deu aourer et proier, (f. 11.) 

Toutes mes gens lever et baptizier.'^ 
1875 Et dist Jordains: „ce est ce que je qnier. 

Sains esperis, preingne voz en pitiös. 
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Yoz soiez hui en mon cors harbergiez, 
Que cel glouton puisse hui detranchier. '^ 
Or a Jordains ä Pamiraut plaidie, 

1880 Sus en Tangarde est retomez arrier 
Et li paiens s'en vait appareillien 
II vest räubere, si a Tiaume laci6 
Et ceinst Pespöe, si monta el destrier, 
A son col pant un escu de quartier, 

1885 Prinst en ses poins un roit tranchant espie. 
Sus en l'angarde est li paiens puiez; 
Oü voit Jordain, si Ten a arraisnie: 
„Dammoisiax sire, moult iez hardis et fiers. 
Or t'ocirrai, ja trestom^ rfen iert 

1890 Se tu ton Deu voloiez renoier 
Et Mahomet aourer et proier, 
Li ainiraus si faveroit moult chier 
Et te donroit grans terres ä baillier/^ 
Et dist Jordains: „de folie plaidiez. 

1895 Marques li rois m'a sä sus envoiö 

Por le droit Deu et le sien desraisnier. 
Or te ferrai, se ne t'i seiz gaitier." 
Le destrier broche des esperons tfor mier, 
Brandist la hanste dou roit tranchant espi^, 

1900 Fiert le paien en l'escu de quartier, 

Desor la boucle li fist fendre et percier, 
Le blanc hauberc desrompre et desmaülier, 
Lez le costol li conduist son espiö, 
De l'autre part en pert plus d'un quartier, 

1905 Au trestomer fait la hanste brisier. 
Moult par fu fors li cuivers renoiez, 
Quant par cel cop n'est versez ne ploiez; 

Bien se tint en la seile. 
Li Sarrazins fu moult de grant vertu, 

1910 Quant por tel cop tant ne quant ne se mutz 
Point le cheval des esperons agus, 

11* 
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Brandist la hanste au fer tranchant moiu 

Et fiert Jordain an vermoil de I'escu, 

Desoz la boucle li a fraint et fendu, 
1915 Le bon hauberc desmaiUi^ et rompu. 

Lez le costel li passe le fer nu, 

Dex le garist, qu'an char ne Ta fem, 

Plainne sa lance Ta ä terre abatu. 

Yoit le Jordains, isnellement saut sus, 
1920 Yient au paien, fierement li cort suz 

Par moult fiere aatie. (b.) 

Jordains li anfes fu moult bons Chevaliers, 

II trait l'esp^e, s'a l'escu embraciö, 

Fiert le paien sor son hiaume vergier, 
1925 Que flors et pieiTes aval en abatie, 

Que tout abat et lui et le destrier. 

Yoit le Jordains, onques ne fu si lies, 
Ferment en fait grant joie. 

Jordains li anfes ot le coraige fier, 
1930 Moult ot grant joie dou cuivert adversier, 

Que il a fait devant lui trebuchier. 

Sores li cort atout le brant d'acier; 

Mais li paiens n'ot pas le euer lasnier, 

Moult fu fors hom, s'est resaillis en pi6s, 
1935 A sa vois clere commensa ä huchier: 

„Mahomet sire, or sui je vergoingniez ! 

Ainz mais par home ne fui deschevauchiez, 

Touz mes lingnaiges en sera avilliez/^ 

Oü voit Jordain, se'l prent ä menacier: 
1940 „Par Mahomet, ä mort iestez jugiez, 

Ne Dex ne hom ne voz puet plus aidier, 
Oue ne perdez la teste." 

Li paiens fu fei et desmesurez; 

Se il creist en Deu de majestez, 
1945 N'^ust tel home en la crestientö. 

II trait Tespöe au poing d'or noele. 
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Envers Jordain comit touz abrievez. 

Jordains li anfes Ta forment redoutö, 

Son fort escu a devant lui torn6 
1950 Et li paiens i a grant cop donn^. 

Se Dex n'^ust l'anfant Jordain am^^ 

A cestui cop T^ust ä mort livr^, 
N'en poi'st vivre mie. 

Jordains li anfes ot moult le euer dolant^ 
1955 Ferment redoute le paien mescreant, 

Car il le voit si parcreu et grant. 

L'espöe tint au bon coutel tranchant, 

Fiert le paien sor le biauine luisant, 

Que flors et pierres en va jus craventant; 
1960 Mais ne le pot einpirier tant ne quant, 

Envers la terre l'ala moult embroncbant. 

Au redrescier que fist li mescreans 

Li rest venus Tanfes Jordains esrant, 

Dont rencommence li estors si pezans, 
1965 Ainz par douz bomes ne veistez plus grant> 

Li uns emprunte, li autres va randant 

Bele avanture avint Jordain l'anfant, 

Car oiez ores, com Dex li vait aidant. 

Li bons cbevals au paien mescreant (v^.) 

1970 Li est venus devant Ini en presant. 

Jordains li anfes le prinst de maintenant, 

Isnellement monta sor l'aufferrant 

Qui fu Sortin au paien souduiant, 

Miex vault dou sien et si est plus corrans. 
1975 n tint l'espöe, si mist Tescu avant, 

Vient au paien qui est enmi le cbamp, 

Au tor fransois par d'autre part le prant» 

Soz la ventaille dou hauberc jazerant 

Le Chief li tranche sans nul retenement^ 
1980 A son arson par devant lui le pant. 

Paien le voient, si desrangent briefment, 
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L'anfant encbauscent, as maufez les cominant. 
Oriabiax la pucelle au cors gent 
Estoit inontee el plus haut inandement, 

1985 A vois s'escrie: „Chevalier, issiez ant 
Et secorrez^ mon ami le vaillant!^^ 
De la ville issent et furent bien set C, 

Qui l'anfant secorrurent. 
Cil de la ville ne voldrent atargier, 

1990 Qui lez le mur estoient embuschiö, 

D'iluec se partent maint vaOlant Chevalier 
Et li rois Marques devant el chief premier. 
Entre paiens se fierent tuit iriö, 
As Premiers cops se sont entracointi^. 

1995 Li amiraus vint poingnant eslaissiez, 

Le destrier broche des esperons d'or mier 
Et fiert le roi en Tescu de quartier; 
Desoz la boucle li a fraint et perci^, 
Le blanc bauberc desrompt et desmaillie, 

2000 Dex le gari, qu'an char ne I'a touchi^. 
Plainne sa lance Tesloingne dou destrier. 
Yoit le Jordains, moult en fu corrouciez, 
Brandist la banste dou roit tranchant espi^, 
Le destrier broche des esperons d'or mier, 

2005 Fiert Tamiral, n'ot soing de l'espargner, 
Parini le cors li conduist son espi^, 
Tant con tint l'anste Tabati dou destrier; 
Puis trait l'espöe, volt lui coper le chief, 
Quant li escrie li nobles Chevaliers : 

2010 „Je me ranz prins, garde, ne me touchierl 
Et dist Jordains: „ce est ce que je quier.'^ 
Par la ventaille dou blanc bauberc doublier 
Le delivra ä quatre Chevaliers 
Et eil Ten mainnent en la cito arrier. 

2015 Quant paien voient, lor en fu li meschiös, 
Les dos lor toment, si s'en sont repairiö. 
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Cil les enchauscent qui sont bon Chevalier, (b.) 

Jordains li anfes devant el premier chief. 

Assez ont prins Sarrazins et paiens, 
2020 Et murls et murles, palefrois et destriers, 

Touz en emplist li bors el li marchi^s. 

Marques li rois cort Jardain embracier, 

Dejouste lui enz en un lit Tassiet, 

Cortoisement Tenprinst ä arraisnier: 
2025 „Damoisiaus frere, moult iez preus et legiers 

Et de tes armes iez moult bons Chevaliers, 

De ma grant guerre m'as tu moult bien aidiö. 

Prennez ma fiUe qui a le cors legier, 

Je la Yoz doins de grez et volentiers, 
2030 De mon roiaume toute Tune moitiö, 

Aprez ma mort en serois heritiers/^ 

Dist Jordains: „sire, grans m^cis en aiez/^ 

A ces paroles ez venu un paumier, 

Tout autressi com s'il fust soudoiers, 
2035 De Marcasile uns moult bans Chevaliers. 

Li rois le voit, si Ten a arraisniö: 

„Ditez, biaus fr^e, com avez esploiti^?'^ 

„Par ma foi, sire, la merci Deu, moult bien. 

Tant ai alö et le pais cerchie, 
2040 Que j'ai le cors moult forment traveillö; 

Mais d'une chose me puis je merveillier, 

De cest anfant, que ci voi soudoier. 

Tou droit ä Blaivies estoie je Pautrier, 

Si m'i avoit dans Fromons harbergi^ 
2045 Et me donna ä boivre et ä mengier 

Et pain et char et clar^ et vin vies. 

Lors vint eist anfes por son pere vengier, 

Qu'ocist Fromons en son palais plennier; 

Ce fu Girars li vaillans Chevaliers, 
2050 Fiz fu Ami le nobile guerrier. 

La oü Fromons se s^oit au mengier 
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Li donna l'anfes Jordains un cop plennier, 

Cui chaut de ce, le nös li a tranchiö 

Et d'un sien fil devant lui prinst le chief; 
2055 Lohier ocist por son luaistre Renier, 

Or Fa li rois fors dou pais chaciö." 

Quant Marques Foit, s'en fu joians et lies. 

Jordain enmainnent en la cit^ arrier, 

Trestout li fönt quant que l'anfes lor quiert, 
2060 Au quart jor fist ses noces. 

Quant Jordains ot prins sa fame la bele, 

Grant joie en fönt trestuit eil de la terre. 

Grans sont les noces et moult haute la feste, 

Pais est el regne et finee la guerre. 
2065 Jordain ramembre dou pescheor .4 certez, (f. 12.) 

Que il trouva desor mer ä un vispre 

Et Fan mena la nuit ä sa harbefge. 

Moult fist Jourdains que Chevaliers honestes, 

Dis bons destriers li donna par les resnes 
2070 Et dis mantiaus et dis pelices vaires, 

Prevost le fist de trestoute la terre. 

Or li ramembre de Renier et des perdes, 

Bien a un an que n'en o'it nouvelles. 

Encor sont vif dedens l'isle de Mesques; 
2075 Or ne'l laira li ber, que ne's voist querre, 
Qui souef le norrirent. 

Jordains li anfes cui Jhesus seit aidans, 

Se porpansa de Renier le vaillant 

Et de Eremborc que il par amoit tant. 
2080 Sa famme apelle au gent cors avenant; 

II Favoit prinse, bien ot passö un an, 

En cel termine fu grosse d'un anfant. 

n Fan arresne bei et cortoisement. 

„Damme, fait il, franche dämme vaillans, 
2085 Je ne'l lairoie por nulle riens vivant, 

Que n'aille querre Renier le combatant. 
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„Sire, dist eile, tout a vostre coininant/^ 

Lors fist Jordains mander les marinans, 

Si lor commande ä touz de maintenant: 
2090 „Apreslez moi et barges et chalans, 

Si me menrez tout droit vers ocidant 

A la cite le roi Salatien. 

La fu menez mes parrains voireinent 

Et sa moilliers au gent cors avenant. 
2095 Por moi sont il corrouciö et dolant, 

S'il ine vöoient, s'en seroient joiant, 
•y Ce me dist uns messaiges/^ 

Oriabiax oit Jordain affichier, 

Ou'il ne'l laira, ne voist querre Renier. 
2100 ,,6'irai o voz, sire, dist sa moilliers. 

Se voz i iestez conseuz n'enchauciez, 

Je voldrai iestre li vostres despansiers 

Et, s'il voz piaist, g'iere vostre escuiers 

Por selles maitre, por roncins apiaingnier, 
2105 Ne por ferrer de touz les quatre pi6s. 
' Quant monterez, si tenrai vostre estrier, 

Vos esperons voz voldrai deschaucier. 

Aprez Souper, quant voz aurez mengi6 

Et se autre aise en coraige voz vient, 
2110 Si voz porroiz ä moi esbanoier, 

Si com frans hom doit faire ä sa moillier, 
Car moult sui vostre amie.'^ 

Et dist Jordains: „dämme, ja n'en parlez, (b.) 

Que fame grosse qui ait plains les costez, 
2115 Ne la doit on Iraveillier ne pener." 

„Ne voz chaut, sire, avec voz me menez. 

Quant voz venrez outre l'iave de mer, 

Se voz ja terre ne honor conquerez, 

Ne autre dämme convoitiez ne amez, 
2120 Ne m'en verroiz ne tancier ne choser. 

Coucher irai le soir souz les degrez, 
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Ta prouvendiere me ferai appeller, 

Si voz verrai et venir et aler 

Par devant moi, si m'en iert plus souef, 

2125 Car moult voz ainz grant masse/^ 

Or ot Jordains joie de sa moillier, 
Ou'o lui ira de grez et volentiers. 
II vait au roi demander le congie, 
Le rois li donne corresouz et iriez, 

2130 Que de sa fiUe ä partir li est grief, 
Et de Jordain le noble guerroier. 
En mer en entrent a trois mils Chevaliers, 
Dex les conduie li gloriouz dou ciell 
Ainz qu'il repairent, le comparront si chier, 

2135 Qu'il n'i voldroient iestre por tout Tor desoz ciel. 
Moult seront a malaise. 
Des in. M homes fu moult grans li estoires, 
En mer entrarent a baudor et ä joie, 
II passent Rune et desrivent ä Cordes 

2140 Et puis s'arrivent enz en l'iave dou Rosne, 
Par mer salöe s'en vont ä moult grant flöte. 
Un mois esrerent ä baudor et ä force, 
Qu'il n'i perdirent ne dammaige n'i orent. 
La gentiz dämme qui d'anfant estoit grosse, 

2145 La se delivre d'une fiUe moult grosse. 

Ez voz un vent qui la mer tourble et flöte, 
Froissent eil mast et ces voiles decopent. 
„Dex, dist la dämme, que ferai! com sui grosse, 
De ceste gent ne cuit que nus estorde. 

2150 La mers est irascue." 

En Celle bärge oü la dämme se jut, 
Ainz n'i remest nulle perche ne fust. 
Plus de cent homes i a Jordains perduz. 
Cil chapelain ont lor livres tenus, 

2155 Que por la dämme, qui acouchie fu, 
Lor est eist maus de la mer avenus, 
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Que mers ne sueffre anne qui navre fost 

Qui en cors soit ne navrez ne ferus; 

Ansois le ^ete comme fondres qui bruit, 
2160 Que tex est sa nature. 

Li baron voient lor navie brisier, (v^.) 

Plus de Cent homes i ot manois noiez. 

Jordains li anfes a saisi sa moillier, 

Entre ses bras la prinst ä embracier, 
2165 Sa fille tint uns autres Chevaliers. 

La mers commence forment k engrossier; 

Icil des n^s prennent ä esmaier, 

Li uns a Fautre a prins ä conseiliier: 

„Tuit sommez mort, se Dex n'en a pitie; 
2170 Par ceste danime sommez mal engingniö, 

QuMl noz convient dedens la mer gietier, 

Ou noz trestouz convenra perillier/^ 

Jordain appellent le nobile guerrier: 

„Sire Jordain, prennez vostre moillier, 
2175 Si la metez en un batel corsier; 

Car entre noz se la volons laissier, 

II noz convient touz ensamble noier. 

Ja de noz touz n'en eschapera piös, 
La mers s'est irascue/' 
2180 Quant Jordains oit que si home li dient, 

Ou'il li convient ä partir de s'ammie, 

Oü quMl les voit hautement lor escrie: 

„Abi! dist il, mauvaise gent haie, 

Tel traison m'avez dite et bastle, 
2185 Qui me rouvez ä partir de m'ammie; 

Je ne'l feroie por a perdre la vie." 

Ez voz les ondes maintenant engramies, 

Froissent eil mast et eil voile descirrent, 

Plus de M. homes iluecques i perdirent 
2190 Par grant pechi^, or ne sont que 11 mille, 
Qu'an la bärge remestrent. 
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Des Chevaliers que ot perdos Jordains, 

Savoir poez, griös en fu et dolans. 

Par mi la bärge lor est passez uns vans 
2195 Grans et plenniers merveilloz et pezanz. 

Froissent eil mast, debrise eil chalans, 

Parmi la nef chieent eil marrinnant. 

Qui ot son frere ne son apartenant, 

Savoir poez, moult ot le euer dolant. 
2200 La dämme prinrent et derriere et devant 

Si la saisirent par costex et par flans, 

Si la drescierent contremont eii pandant, 

Gieter la voldrent en mer delivrement, 

Quant Jordains vint par la bärge corrant. 
2205 Par mautalant avoit trait nu le brant, 

Dis en a mors ä Tespee tranchant, 
S'a sa fame rescousse. 

Li baron voient que Jordains les ocist, 

Par vive force Tont maintenant saisi, (b.) 

2210 Enmi la bärge le gieterent souvin, 

Et dist Jordains: „seignor, por Deu merci, 

Esrant ferai dou tout vostre plaisir. 

Qui que sa dämme ne son seignor oeist, 

Touz est forfais et de Deu departiz. 
2215 Ja ne verra le grant jor dou jois, 

Que il ne seit moult laidement baillis. 
Ce saichiez voz sans faille/' 

Et dist Jordains: „merci por amor D61 

Je voz affi la moie loiaute, 
2220 N'i serez mais atouchiez n'adesez/' 

Quant eil l'entendent, si Tont laissie ester. 

Dont fist Jordains un escring aporter, 

Qui bien estoit et liiez et ferrez 

Que vens ne eve ne pot dedens entrer. 
2225 Sa fame i couche doucement et soef, 

Puis i mist or et deniers monnaez, 
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Tyres et pailes, bouquerans et cendez 

Et puis les lettres et les briös saielez. 

Moult les fist bien desraisnier et parier, 
2230 £n quelque terre eile puist arriver, 

Que eil avoirs li soit abandonnez 

Touz por aumosnes et por messe chanter. 

Quant il la durent dedens Teve avaler, 
Ferment fu esbahie. 
2235 Celle parole, qui moult estoit senee: 

„He, Jordain sire, franche chose honoree, 

Ne voz ramembre que je fui aprestöe, 

Quant voz venistez en la moie contr^e? 

Dou bien servir fui toute abandonnöe. 
2240 Par mon pechiö est ceste mers tourblee, 
. Or noz en giet Jhesus li nostres peres, 

Que la vostre arme n'en doit iestre encombröe. 

De mon anfant sui forment airöe, 

Qui ci remaint de norrice esgaröe; 
2245 Or voz doinst Dex aler en tel contree 

Oü eile soit norrie et alevee." 

La dämme s'est dedens Fescring pasmee, 

Jordains li anfes a tel dolor menöe, 

Com s'elle fust devant lui embierröe. 
2250 A ces paroles Pont en Fiave avalöe 

Et les grans ondes Pont maintenant combr^e. 

Plus tost qu'oisiaus ne sajete enpann^e 

L'ont esloingnie plus de quinze jornöes. 

Desoz Paleme est la dämme arrivee, 
2255 Car Dex le volt de gloirc. 

Or est Jordains de sa fame sevrez, 

Li tans repaire, si remest li orez, (f. 13.) 

Ainz puis cel jor ne fu si coie mers. 

Lor chalans est k droit port arrivez, 
2260 A Orimonde sont un soir arrivö, 

La treuvent gent de erestiien regnö, 
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La fönt Tanfant baptizier et lever, 

Et maitre en chief sainte crestientö. 

\Jn non li mistrent qui n'est gaires nommez, 

2265 Non ot Gaudisce, ainsiz Tont apellö. 
Huimais devons ä la dämme torner; 
Desoz Palerne est Fescrins arrivez, 

Prez estoit de la rive. 
En la €itö ot un evesque riche, 

2270 Riches hom fu et de grant baronnie. 
II se leva un juesdi devant prime, 
Esbanoier s'en va lez la marinne, 
A douz faucons ont abatu un eisne, 
Lors s'en repaire contreval la marinne. 

2275 L'escring choisirent, devant ferro le virent, 
Dedens estoit lä dämme. 
Devant aloit li premerains serjans, 
Oevre l'escring, si resgarda dedans 
Et treuve lors les riches garnemans 

2280 Et de la dämme le cors et le samblant 
Grant paor ot, ä merveillier se prant, 

Adont fait Fescring clorre. 
Et dist l'evesques: „amis, qu'as tu trouvö?" 
Par ma foi, sire, grans merveilles assez, 

2285 Or et argent et deniers monaez, 

Tyres et pailes, bouquerans et cendez 

Et une dämme, ce saichiez de vert^; 

Mais eile est morte, touz a les lex tourblez.^' 

„Amis, biaus frere, tout le cors li tastez. 

2290 II puet bien iestre, en celle eve a estö, 
Si Ta destrainte la puors de la mer/' 
Li arcevesques, qui fu gentiz et ber, 
D'un oingnement li prinst ä ramembrer, 
Com li avoit aport^ d'outre mer, 

2295 Dex en ot oingt les flans et les costez. 
Un sien serjant a ä soi appellö: 
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„Va moi tout droit desci en la cit6, 

Droit ä Tarmare qui est desrier Fautel. 

Un escringnet i trouveras fremö, 
2300 Celui m'aporte que n'i ait faussetö.^' 

Cil s'en toma quant il Tot commandö, 

L'escring a prins qu'an Parmaire a trouvö, 

Isnellement Ta son seingnor port^. 

Li bons evesques a I'escring defiremä, 
2305 Cel oingnement en trait de grant bontö, (b.) 

Celui le baille, se li a conmandö: 

„Oing li les pi^s, amisl'^ ce dist li bers. 

„Sire, dist il, volentiers et de grez." 

Les pi^s li oingst doucement et soef, 
2310 Lors li conmeneent li piö ä eschauffer, 
Si souzpira la dämme. 

Quant Parcevesques oit des pi^s qui chaut sont, 

Dex fist vertus et miracles parfont 

Oriabiax la fille au roi Mareen 
2315 Elle revint de sa grant pasmison, 

Celui choisi qui fu a jennoillons. 

„Amis biaus frere, Dex te face pardon 

Et si t'an rende merci et guerredon 
De cest cortois Service." 
2320 Li arcevesques oit la dämme parier, 

Savoir poez, grant joie en a mene. 

II Pan arraisne belement et souef: 

„Dont iestez voz, dämme, de quel regn6?" 

„Par ma foi, sire, ä par main le saurez. 
2325 De Marcasille une bonne cito, 

Fille d'un roi de grant nobilite. 

Un gentil home m'avoit Jhesus donnö, 

Jordains ot non, si fu de France nis. 

Or me devoit en son pa'tö mener, 
2330 Mais je fui grosse, grant dolor oi assez, 

Et d'unne fille me convint delivrer. 
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Par mon pechiö se tourbia ceste mers, 

Dont ot mes sires cest.vaissel aprest^, 

Si le fist bien et liier et ferrer, 
2335 Oue vans ne eve ne pot dedens entrer, 

Si m'i coucha belement et souef, 

Puis i mist or et deniers monnaez, 

Tyres et pailes, bouquerans et cendez; 

Vez ci les laittres, se voz ne m'en creez." 
2340 Dist Farcevesques: „ice est veritez, 
Ice puet moult bien iestre." 

Dist Tarcevesques : „dame, bien Tai oi, 

Ce dist la laittre et li briös qui est ci. 

Cil gentiz hom qui ä moillier voz prinst, 
2345 Par grant dolor est de voz departis. 

Je voz donrai, s'il voz vient ä plaisir, 

Autre seignor que aurez k mari." 

Et dist la dämme: „en pardon Favez dit, 

Ja mais char d'omme mes cors ne quiert sentir, 
2350 Se celui non cui je aim et desir. 
Dameldex le me randel'' 

Dist Farcevesques: „moult avez bien parlö, 

On doit amer son seignor espouse; (y®.) 

Mais or me di, quel vie weuls mener?" 
2355 „Par ma foi, sire, ä par main le saurez. 

XIX jours ou vint trestouz passez 

Yoldrai jesir et puis ä messe aler 

Selonc l'uzaige de la crestient(^, 

Que li miens cors n'en soit point encombrez. 
2360 Lez un monstier me faitez un ostel, 

Une fenestre m'i faitez compasser 

Et pain et eve m'i feissiez donner, 

Autre despanse n'i quier je ja user. 

La atendrai celui qu'ai desirr^. 
2365 Dammeldex le me rande!'' 

Li arcevesques a le plait otroiö. 
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En la cite revont li messaigier, 

Si fönt venir serjans et Chevaliers, 

RIches pucelles et cortoises moilliers, 
2370 Qui Panportarent enz an un lit couchier. 

XIX jours voire vinl touz entiers, 

Tant jut la dämme qui moult fist k prisier. 

Graat joie i ot, quant ala au monstier, 

Moult i ot dammes le jor por convoier. 
2375 En l'abitacle par delez le monstier 
. Entra le jor, n'i yoU plus atargier. 

De pitiö plorent dammes et Chevalier. 
El ranclus est entree. 

Oriabiax est entree el ranclus. 
2380 De li lairons, si dirons de son dru, 

C'est de Jordain le Chevalier membru. 

Au roi Cemaire estoit il remainsuz, 

Assez demainnent graut barnaige et grant brut, 

Avec lui sont cent home ä escus. 
2385 Flore sa fame et souvent et menü: 

„Oriabel, bele, com mar i fuz! 

Por le mien cors iez tomöe ä confuz. 

He, mors! dist 11, car me pran, que fais tu? 
Moult par ai fait grant perde." 
2390 Jordains li anfes fu moult bons Chevaliers, 

II vint au roi demande lui congiö: 

„Par ma foi, sire, bien cuit vis enraigier 

De ma compaigne que je fis perillier. 

Tost la porroit Dammeldex avoier. 
2395 Or ne'l lairoie por les membres tranchier, 

Que je ne Taille por le pais cerchier, 

Se trouvroie home pelerin ne paumier 

Ne home esrant ä cheval ne ä pi6, 

Qui m'en deist nouvelles." 

2400 Quant li rois oit, que Jordains Ten apelle, 

Dou repairier quant il oit la nouvelle, (b.) 

12 
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Savoir poez, dolans en fu ä certez. 
Jordains li anfes en appella Josselme, 
C'est uns serjans la cortoise donzeUe: 

2405 „Je te conmant Gaudiscete la bele, 

Sis chamberieres et la dämme lere sepme, 
Qui la norissent et qui tres bien la servent.^^ 
Sor Saint Jehan, qui est uns vraii? prophetes, 
Li fist jurer iqui trestout ä certez, 

2410 Qu'il ne faudra jamais ä la pucelle. 
Or va querre sa fame. 
Jordains li anfes quant issi d^Orimonde 
lui mena plus de quinze cens homes. 
En mer s'en entrent, dou naiger s'abandonnent, 

2415 n passent Tunes, ä senestre l'esloingnent 
Et costoierent le flum de Babiloinne, 
Iluec s'esturent el palaigre et es ondes, 
Oue il n'arrivent ne lor ancre n'encontre. 
En la nef chieent huit, dis et onze et doze, 

2420 Tuit li escrient si baron et si home, 
Oue remaingne en la terre. 
Jordains oi't, si home Ten appellent, 
Dou repairier chascun jor le favellent; 
Savoir poez, dolans en fu ä certez. 

2425 II ne treuve hotne Chevalier clerc ne prestre, 
Qu'il ne demant de sa fame nouvelle; 
Quant riens n'en oit, ä pou que il ne desVe. 
Arrivez est ä une grant posterne, 
Desoz Palerne en est venuz au vespre. 

2430 La est la dämme que li ber aloit querre; 
Mais il ne'l savoit mie. 
Lez le monstier dou baron S. Jehan 
Iluec aancrent et barges et chalans, 
Jordains li anfes en apelle sa jant. 

2435 „Seignor, dist il, franc Chevalier vaillant, 
Or ne lairoie por nulle riens vivant, 



179 



Qua n^aille ourer au moastier lä devani 

Et proierai Jhesu le roiamant, 

Que il me rande ma fame au cors vaillant 
2440 Oriabel, que je quier et demant." 

Dient si home: ,,Tout a vostre conmanf 

De la bärge ist tost et isnellement, 

El monstier entre mon seignor S. Jehan. 

Jordains li anfes qui ot le euer saichant 
2445 Dou crucefiz a choisi le samblant, 

Qui ot enz pi^s et enz paumes le sanc, 

Si com Dex fu por noz apparissant 

n Ten appelle tost et isnellement 

„Dex, fait il, peres, rois gloriouz puissans, (f. 14.) 
2450 Qui en la virge preis harbergemant, 

Si com c'est voirs et gel croi vraiement, 

Randez moi, sire, ma fame la vaillanti 

Oriabel cui je quier et dämant, 
Qui preus est et nobile.'^ 
2455 Jordains li anfes fu Chevaliers gentiz, 

Ne proia mie coiement ne seri, 

Mais chaut et der si que bien fu oi's. 

„Dex, dist il, peres, qui en la crois füs mis 

Et en la virge et char et sanc preis, 
2460 Randez moi, sire, ma moillier la gentil, 

Oriabel cui je quier et desir/' 

Oriabiax l'escouta, si Toi 

Et li demande: „Va, quel chose iez tu ci? 

La raison as de Jordain mon man. 
2465 Lasse, forfaite! que porrai devenir? 
Je ne'l verrai mais mie." 

Quant Jordains ot la parole escoutee, 

Si dist aprez raison abandonnöe: 

„Et tu qui iez, qui tel vois as gietöe? 
2470 La raison as de ma moillier la clere, 

Qui plus est bele que serainne ne föe, 

12* 
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Ta prouvendiere me ferai appeller, 

Si voz verrai et venir et aler 

Par devant moi, si m'en iert plus souef, 

2125 Car moult voz ainz grant masse/' 

Or ot Jordains joie de sa moillier, 
Qu'o lui ira de grez et volentiers. 
II vait au roi demander le congie, 
Le rois li donne corresouz et iriez, 

2130 Que de sa fiUe ä partir li est grief, 
Et de Jordain le noble guerroier. 
En mer en entrent ä trois mils Chevaliers, 
Dex les conduie 11 gloriouz dou ciel! 
Ainz qu'il repairent, le comparront si chier, 

2135 Qu'il n'i voldroient iestre por tout Tor desoz ciel. 
Moult seront a malaise. 
Des in. M homes fu moult grans li estoires, 
En mer entrarent ä baudor et ä joie, 
II passent Rune et desrivent ä Cordes 

2140 Et puis s'arrivent enz en Tiave dou Rosne, 
Par mer salöe s'en vont ä moult grant flole. 
Un mois esrerent ä baudor et ä force, 
Qu'il n'i perdirent ne dammaige n'i orent. 
La gentiz dämme qui d'anfant estoit grosse, 

2145 La se delivre d'une fiUe moult grosse. 

Ez voz un vent qui la mer tourble et flöte, 
Froissent eil mast et ces volles decopent. 
„Dex, dist la dämme, que ferai! com sui grosse, 
De ceste gent ne cuit que nus estorde. 

2150 La mers est irascue.'^ 

En Celle bärge oü la dämme se jut, 
Ainz n'i remest nulle perche ne fust. 
Plus de Cent homes i a Jordains perduz. 
Cil chapelain ont lor livres tenus, 

2155 Que por la dämme, qui acouchie fu, 
Lor est eist maus de la mer avenus, 



171 



Que mers ne sueffre anne qui navre fost 

Qui en cors soit ne navrez ne ferus; 

Ansois le ^ete comme fondres qui bruit, 
2160 Que tex est sa nature. 

Li baron voient lor navie brisier, (v^.) 

Plus de Cent homes i ot manois noiez. 

Jordains li anfes a saisi sa moillier, 

Entre ses bras la prinst ä embracier, 
2165 Sa fille tint uns autres Chevaliers. 

La mers commence forment ä engrossier; 

Icil des n^s prennent ä esmaier, 

Li uns i Tautre a prins ä conseillier: 

„Tuit sommez mort, se Dex n'en a pitie; 
2170 Par ceste dämme sommez mal engingniö, 

Qu'il noz convient dedens la mer gietier, 

Ou noz trestouz convenra perillier." 

Jordain appellent le nobile guerrier: 

„Sire Jordain, prennez vostre moillier, 
2175 Si la metez en un batel corsier; 

Car entre noz se la volons laissier, 

n noz convient touz ensamble noier. 

Ja de noz touz n'en eschapera piös, 
La mers s'est irascue." 
2180 Quant Jordains oit que si home li dient, 

Qu'il li convient a partir de s'ammie, 

Oü qu^il les voit hautement lor escrie: 

„Abi! dist il, mauvaise gent haie, 

Tel traison m'avez dite et bastie, 
2185 Qui me rouvez ä partir de m'ammie; 

Je ne'l feroie por ä perdre la vie." 

Ez voz les ondes maintenant engramies, 

Froissent eil mast et eil voile descirrent, 

Plus de M. homes iluecques i perdirent 
2190 Par grant pechiö, or ne sont que 11 mille, 
Qu'an la bärge remestrent. 
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Des Chevaliers que ot perdus Jordains, 

Savoir poez, gries en fu et dolans. 

Par mi la bärge lor est passez uns vans 
2195 Grans et plenniers merveilloz et pezanz. 

Froissent eil mast, debrise eil chalans, 

Parmi la nef chieent eil marrinnant. 

Qui ot son frere ne son apartenant, 

Savoir poez, moult ot le euer dolant. 
2200 La dämme prinrent et derriere et devant 

Si la saisirent par costex et par flans, 

Si la drescierent contremont eri pandant, 

Gieter la voldrent en mer delivrement, 

Quant Jordains vint par la bärge corrant. 
2205 Par mautalant avoit trait nu le brant, 

Dis en a mors ä Tespee tranchant, 
S'a sa fame rescousse. 

Li baron voient que Jordains les ocist, 

Par vive force Tont maintenant saisi, (b.) 

2210 Enmi la bärge le gieterent souvin, 

Et dist Jordains: „seignor, por Deu merci, 

Esrant ferai dou tout vostre plaisir. 

Qui que sa dämme ne son seignor ocist, 

Touz est forfais et de Deu departiz. 
2215 Ja ne verra le grant jor dou jois, 

Que il ne soit moult laidement baillis. 
Ce saichiez voz sans faille/' 

Et dist Jordains: ,, merci por amor Döl 

Je voz affi la moie loiaute, 
2220 N'i serez mais atouchiez n'adesez/' 

Quant eil Fentendent, si Font laissiö ester. 

Dont fist Jordains un escring aporter, 

Qui bien estoit et liiez et ferrez 

Que vens ne eve ne pot dedens entrer. 
2225 Sa fame i couche doucement et soef, 

Puis i mist or et deniers monnaez, 
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Tyres et pailes, bouquerans et cendez 

Et puls les lettres et les briös saielez. 

Moult les fist bien desraisnier et parier, 
2230 £n quelque terre eile pulst arriver, 

Que eil avoirs li soit abandonnez 

Touz por aumosnes et por messe chanter. 

Quant il la durent dedens Feve avaler, 
Ferment fu esbahie. 
2235 Celle parole, qui moult estoit senee: 

„He, Jordain sire, franche chose honoree, 

Ne voz ramembre que je fui aprest^e, 

Quant voz venistez en la moie contree? 

Dou bien servir fui toute abandonn6e. 
2240 Par mon pechi^ est eeste mers tourblee, 
. Or noz en giet Jhesus li nostres peres, 

Que la vostre arme n'en doit iestre encombröe. 

De mon anfant sui forment airöe, 

Qui ci remaint de norrlce esgaröe; 
2245 Or voz doinst Dex aler en tel contree 

Oü eile soit norrie et alevee." 

La dämme s'est dedens Fescring pasmöe, 

Jordains li anfes a tel dolor menöe, 

Com s'elle fust devant lui embierröe. 
2250 A ces paroles Pont en l'iave avalöe 

Et les grans ondes Pont maintenant combr^e, 

Plus tost qu'oisiaus ne sajete enpannöe 

L'ont esloingnie plus de quinze jomöes. 

Desoz Palerne est la dämme arrivee, 
2255 Car Dex le volt de gloire. 

Or est Jordains de sa fame sevrez, 

Li tans repaire, si remest li orez, (f. 13.) 

Ainz puis eel jor ne fu si coie mers. 

Lor ehalans est ä droit port arrivez, 
2260 A Orimonde sont un soir arrivö, 

La treuvent gent de crestiien regne, 
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La fönt Tanfant baptizier et lever, 

Et maitre en chief sainte crestientö. 

Un non li mistrent qui n'est gaires nomtnez, 

2265 Non ot Gaudisce, ainsiz Tont apell^. 
Huimais devons ä la dämme torner; 
Desoz Palerne est Tescrins arrivez, 

Prez estoit de la rive. 
En la €itö ot un evesque riche, 

2270 Riches hom fu et de grant baronnie. 
II se leva un juesdi devant prime, 
Esbanoier s'en va lez la marinne, 
A douz faucons ont abatu un cisne, 
Lors s'en repaire contreval la marinne. 

2275 L'escring choisirent, devant ferro le virent, 
Dedens estoit lä dämme. 
Devant aloit li premerains serjans, 
Oevre Tescring, si resgarda dedans 
Et treuve lors les riches garnemans 

2280 Et de la dämme le cors et le samblant 
Grant paor ot, ä merveillier se prant, 

Adont fait l'escring clorre. 
Et dist Tevesques: „amis, qu'as tu trouvö?'^ 
Par ma foi, sire, grans merveilles assez, 

2285 Or et argent et deniers monaez, 

Tyres et pailes, bouquerans et cendez 

Et une dämme, ce saichiez de vertö; 

Mais eile est morte, louz a les iex tourblez." 

„Amis, biaus frere, tout le cors li tastez. 

2290 II puet bien iestre, en celle eve a estö, 
Si Pa destrainte la puors de la mer/' 
Li arcevesques, qui fu gentiz et ber, 
D'un oingnement li prinst a ramembrer, 
Com li avoit aportö d'outre mer, 

2295 Dex en ot oingt les flans et les costez. 
Un sien serjant a ä soi appellö: 
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„Va moi tout droit desci en la cito, 

Droit ä Tarmare qui est desrier Fautel. 

ün escringnet i trouveras fremö, 
2300 Celui m'aporte que n'i ait faussetö/^ 

Cil s'en toma quant il Tot commandö, 

L'escring a prins qu'an Parmaire a trouvö, 

Isnellement Fa son seingnor portö. 

Li bons evesques a Fescring defirem^, 
2305 Gel oingnement en trait de grant bontö, (b.) 

Celui le baille, se li a conmandö: 

„Oing li les piös, amisl'^ ce dist li bers. 

„Sire, dist il, volentiers et de grez." 

Les piös li oingst doucement et soef, 
2310 Lors li conmencent li piö ä eschauffer, 
Si souzpira la dämme. 

Quant Tarcevesques oit des piäs qui chaut sont, 

Dex fist vertus et miracles parfont. 

Oriabiax la fiUe au roi Marcon 
2315 Elle revint de sa grant pasmison, 

Celui choisi qui fu ä jennoillons. 

„Amis biaus frere, Dex te face pardon 

Et si f an rende merci et guerredon 
De cest cortois Service." 
2320 Li arcevesques oit la dämme parier, 

Savoir poez, grant joie en a menö. 

II I'an arraisne belement et souef: 

„Dont iestez voz, dämme, de quel regn6?" 

„Par ma foi, sire, ä par main le saurez. 
2325 De Marcasille une bonne cito, 

Fille d'un roi de grant nobilite. 

Un gentil home m'avoit Jhesus donne, 

Jordains ot non, si fu de France nös. 

Or me devoit en son paus mener, 
2330 Mais je fui grosse, grant dolor oi assez, 

Et d'unne fille me convint delivrer. 
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Par mon pechie se tourbla ceste niers, 

Dont ot mes sires cest.vaissel aprest^, 

Si le fist bien et liier et ferrer, 
2335 Que vans ne eve ne pot dedens entrer, 

Si m'i coucha belement et souef, 

Puis i mist or et deniers monnaez, 

Tyres et pailes, bouquerans et cendez; 

Vez ci les laittres, se voz ne m'en creez." 
2340 Dist Farcevesques : „ice est veritez, 
Ice puet moult bien iestre.'^ 

Dist Farcevesques: „dame, bien Tai oi, 

Ce dist la laittre et li bries qui est ci. 

Cil gentiz hom qui ä inoillier voz prinst, 
2345 Par grant dolor est de voz departis. 

Je voz donrai, s'il voz vient ä plaisir, 

Autre seignor que aurez k mari/^ 

Et dist la dämme: „en pardon Favez dit, 

Ja mais char d'omme mes cors ne quiert sentir, 
2350 Se celui non cui yd aim et desir. 
Dameldex le me randel" 

Dist Farcevesques: „moult avez bien parl^, 

On doit amer son seignor espouse; (v®.) 

Mais or me di, quel vie weuls mener?" 
2355 „Par ma foi, sire, k par main le saurez. 

XIX jours ou vint trestouz passez 

Yoldrai jesir et puis k messe aler 

Selonc Fuzaige de la crestientc^, 

Que li miens cors n'en soit point encombrez. 
2360 Lez un monstier me faitez un ostel, 

Une fenestre m'i faitez compasser 

Et pain et eve m'i feissiez donner, 

Autre despanse n'i quier je ja user. 

La atendrai celui qu'ai desirr^. 
2365 Dammeldex le me rande!'' 

Li arcevesques a le plait otroiö. 
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En la cite revont li messaigier, 

Si fönt venir serjans et Chevaliers, 

Riches pucelles et cortoises moilliers, 
2370 Qui Tanportarent enz an un lit couchier. 

XIX jours Yoire vint touz entiers, 

Tant jut la dämme qui moult fist ä prisier. 

Graut joie i ot, quant ala au monstier, 

Moult i ot dammes le jor por convoier. 
2375 En l'abitacle par delez le monstier 
. Entra le jor, n'i volt flus atargier. 

De pitie plorent dammes et Chevalier. 
El ranclus est entree. 

Oriabiax est entröe el ranclus. 
2380 De li lairons, si dirons de son dm, 

C'est de Jordain le Chevalier membnu 

Au roi Cemaire estoit il remainsuz, 

Assez demainnent graut bamaige et grant brut, 

Avec lui sont cent home ä escus. 
2385 Flore sa fame et souvent et menü: 

„Oriabel, bele, com mar i fuz! 

Por le mien cors iez tomee ä confuz. 

He, mors! dist 11, car me pran, que fais tu? 
Moult par ai fait grant perde/' 
2390 Jordains li anfes fu moult bons Chevaliers, 

II vint au roi demande lui congiö: 

„Par ma foi, sire, bien cuit vis enraigier 

De ma compaigne que je fis perillier. 

Tost la porroit Dammeldex avoier. 
2395 Or ne'l lairoie por les membres tranchier, 

Que je ne Taille por le pais cerchier, 

Se trouvroie home pelerin ne paumier 

Ne home esrant ä cheval ne ä pi^, 

Oui m'en deist nouvelles." 

2400 Quant li rois oit, que Jordains Ten apelle, 

Dou repairier quant il oit la nouvelle, (b.) 

12 
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Savoir poez, dolans en fu ä certez. 
Jordains li anfes en appella Josselme, 
C'est uns serjans la cortoise donzelle: 

2405 „Je te conmant Gaudiscete la bele, 

Sis chamberieres et la dämme lere sepme, 
Qui la norissent et qui tres bien la servent.^^ 
Sor Saint Jehan, qui est uns vrais prophetes, 
Li fist jurer iqui trestout ä certez, 

2410 Qu'il ne faudra jamais ä la pucelle. 
Or va querre sa fame. 
Jordains li anfes quant issi d'Orimonde 
lui mena plus de quinze cens homes. 
En mer s'en entrent, dou naiger s'abandonnent, 

2415 II passent Tunes, ä senestre l'esloingnent 
Et costoierent le flum de Babiloinne, 
Iluec s'esturent el palaigre et es ondes, 
Oue il n'arrivent ne lor ancre n'encontre. 
En la nef chieent huit, dis et onze et doze, 

2420 Tuit li escrient si baron et si home, 
Oue remaingne en la terre. 
Jordains oit, si home Ten appellent, 
Dou repairier chascun jor le favellent; 
Savoir poez, dolans en fu k certez. 

2425 II ne treuve home Chevalier clerc ne prestre, 
Qu'il ne demant de sa fame nouvelle; 
Quant riens n'en oit, ä pou que il ne desVe. 
Arrivez est k une grant posterne, 
Desoz Palerne en est venuz au vespre. 

2430 La est la dämme que li ber aloit querre; 
Mais il ne'l savoit mie. 
Lez le monstier dou baron S. Jehan 
Iluec aancrent et barges et chalans, 
Jordains li anfes en apelle sa jant. 

2435 „Seignor, dist il, franc Chevalier vaillant, 
Or ne lairoie por nulle riens vivant. 
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Que n'aille ourer au monstier lä devant 

Et proierai Jhesu le roiamant, 

Que il me rande ma fame au cors vaillant 
2440 Oriabel, que je quier et demant.^^ 

Dient si home: ,,Tout a vostre conmanf 

De la bärge ist tost et isnellement, 

El monstier entre mon seignor S. Jehan. 

Jordains li anfes qui ot le euer saichant 
2445 Dou crucefiz a choisi le samblant, 

Qui ot enz pi^s et enz paumes le sanc, 

Si com Dex fu por noz apparissant 

II Ten appelle tost et isnellement 

„Dex, fait il, peres, rois gloriouz puissans, (f. 14.) 
2450 Qui en la virge preis harbergemant, 

Si com c'est voirs et ge'l croi vraiement, 

Randez moi, sire, ma fame la vaillant, 

Oriabel cui je quier et deimant, 
Qui preus est et nobile.'^ 
2455 Jordains li anfes fu dievaliers gentiz, 

Ne proia mie coiement ne seri, 

Hais chaut et der si que bien fu o'is. 

„Dex, dist il, peres, qui en la crois fus mis 

Et en la virge et char et sanc preis, 
2460 Randez moi, sire, ma moillier la gentil, 

Oriabel cui je quier et desir." 

Oriabiax Fescouta, si Toi 

Et li demande: „Ya, quel chose iez tu ci? 

La raison as de Jordain mon man. 
2465 Lasse, forfaite! que porrai devenir? 
Je ne'l verrai mais mie." 

Quant Jordains ot la parole escoutee, 

Si dist aprez raison abandonnee: 

„Et tu qui iez, qui tel vois as giet^e? 
2470 La raison as de ma moillier la clere, 

Qui plus est bele que serainne ne föe, 

12* 
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Et oü iez tu por Deu le nostre pere?" 

Et dist la dämme: „Yenez avant biaus frere, 

Oue ge sui raoult de murs avironnöe." 
2475 Cil va entor, la fenestre a trouvee, 

Yoit la biautö de sa fame la clere. 

Ne fust si liez por Tor d'unne contr^e, 

Touz s'en espert et celle chiet pasm^e, 
Quant il se reconnurent 
2480 Jordains li anfes voit les murs par defors, 

N'i puet entrer, ä poi n'est de duel mors, 

A vois s'escrie: „Chevalier, venez tost! 
J'ai ma fame trouv^e." 

Li baron ont celle parole oie, 
2485 De la nef issent, maintenant Tont guerpie, 

Les murs assaillent par defors et ä hie. 

Grant part öussent semprez de gent ocise 

Des Chevaliers des borjois de la ville; 

Quant Tarcevesques ot la parole oie, 
2490 Adonc a fait remanoir la folie, 
Tuit tornerent arriere. 

Li arcevesques en vint ä la fenestre, 

Oriabel a veu, si l'apelle: 

„Cest Chevalier connissiez voz, suer bele?" 
2495 „Oll voir sire, qu'il me prinst dammoiselle. 

Je li vi ja afiner une guerre; 

Uns Sarrazins, qu'iere de grant poeste, (b.) 

Qu'il ne menjoit au matin jusqu'au vespre, 

A pentecouste, tant fust noeuls ne feste, 
2500 Tant quMl avoit de sis homes les testes, 

Jordains Tocist devant moi sor un tertre, 

Si m'en randit le destrier par la resne. 
Lors devinz je s'amie." 

Quant Tarcevesques l'entendi, si a ris, 
2505 Hors dou rancluz Ta l'arcevesques mis. 

En la cit^ ez les voz revertiz, 
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Jordains li anfes si grans noces i fist 
Conine le jor, que il premiers la prinst. 
Cil jougleor n'i ont mie failli, 

2510 Qui palefrois, qui murlet arrabi. 

Li plus dolans touz joians en devint, 

Moult par fu grans la feste. 
Quant Jordains ot Oriabel trouvöe, 
Moult par en a grant joie demenee 

2515 Toute sa gent, que il ot amen^e^ 

Traite an orent mainte pezant jornee 
Ainz qu'elles fuissent a cel port arriv^e, 
La oü eile iert el rancluz enferm^e. 
Por Famor Deu i iert la dame entröe; 

2520 Hais or Fa fors et mise et dessevree. 
L'anfes Jordains qui moult Fot desirr^e, 
En fist tex noces, c'est veritez prouv^e, 
Conme le jor que il Fot espousöe^ 
Et Farcevesques de la cito lo6e 

2525 En fu moult li^s, quant il ot esgard^e 
Celle miracle que Dex li a monstr^e. 
Icil Jordains sejorne en la contr^e 
Tant que de Fan s'en fu partie al^e; 
Mais riens qu'il voie gaires ne li agree, 

2530 Qu'ä son parrain n'ait touz jors sa pauste. 
Souvent en a grant dolor demente 
Et doucement mainte lärme plor^e. 
Quant Fen ramenbre chascun jor ajomöe 
De la grant foi que il li ot portee, 

2535 Lors le regreste coiement ä celöe. 
„Ahil parrains, com dure dessevröe 
Et de male höre et de fort destinnöe! 
Je voz perdi dedens la mer sal^e, 
Or voz ont mort la pute gent desv^e^ 

2540 En prison mis en chaainne fermee, 
A dolor est vostre vie finee. 



182 



Com grant tristesce n'i sera oubli^e, 

Se n'ai de voz veraie renom^e; 

Mais par celui qui fist ciel et rousöe, 
2545 Ja mais en ville n'enterrai n'en contrc^e, (v**.) 

Plus d'unne nuit ne ferai reposöe 

Tant que je saiche com la chose est alöe." 

A conseil a sa moillier apell^e 

Oriabel la cortoise senee. 
2550 „Damme, dlst tl, n'i a mestier celöe, 

Ne poons plus ci faire demor^e. 

Por mon parrain sui moult en grant pans6e, 

Oue je perdi entre la gent desvöe. 

Le matinnet mouvronz ä Tajorn^e, 
2555 S'ironz mon parrain querre." 

Oriabiax la parole entendi 

De son seignor qui le euer ot hardi. 

Moult doucement la dame respondit. 

„Sire, fait eile, je le voz los et pri, 
2560 Que le matin noz en partonz de ci. 

Ja avez voz maint Chevalier de pris 

Qui sont d'avoir et d'armes raempli. 

Trois tans de gens, par vertö le voz di, 

Ne douteroient vaillissant un espi. 
2565 Ouerrez par terre et par mer autressi 

Vostre parain qui tant voz a servi. 

Ainz i metez un an tout acompli, 

Oue voz oiez tex nouvelles de lui 
Qui voz soient cerlainnes." 
2570 L'anfans Jordains oit sa fame parier, 

Moult gentement Yen prinst ä appeller. 

„Dame, dist 11, nioult faitez ä loer, 

Yostres consaus fait bien a creanter. 

Por voir voz di, ja ne'l voz quier celer, 
2575 Demain mouvronz sans plus de demorer, 

Ne finerai jä mais nul jor d'esrer 
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Tant que geT puisse ou mort ou vif trouver 

Mon chier parrain cui je doi tant atner/' 

Ainsiz se laissant desci ä rajorner. 
2580 Jordains li anfes ne'l inist en oublier, 

Au port a fait sa maisnie arrester, 

Armes i fait et vitaille porter, 

Puis fist ses homes garnir et conraer. 

A Tarcevesque va congiö demander, 
2585 Son grant damaige U prinst ä raconter, 

Conment Fromons, cui Dex puist craventer^ 

Fist k son pere le chief dou bus sevrer 

Et lui aprez vott faire desinembrer, 

Mais ses parrains le fist de mort tenser 
2590 Par un sien fil qu'il laissa decoler 

En leu de lui por sa vie sauver. 

Puis li conta, ne li volt plus celer, 

Com durement les en convint esrer, (b.) 

Et com- paien les prinrent dedens mer; 
2595 „Mais Dex me fist sor un fust eschaper 

Et par les ondes de la mer tant floter, 

Ou'ä Marcasille Dex me fist arriver, 

Que li rois Marques avoit ä gouverner. 

Tant le ser\'i de n>es armes porter, 
2600 Que j'oi sa fiUe ä moillier et k per 

Et moult grant gent li fist li rois Hvrer 

Et si s'entra a grant joiance en mer 

Et sa moilliers la bele o le vis der, 

Que il convint d'un anfant delivrer, 
2605 Par quoi Jordains la fist en mer gieter. 

Grant duel i ot por voir au dessevrer, 

Puis noz fist Dex en un regne arriver 

Entor un roi qui moult fist k loer 

Cui je servi de mes armes porter 
2610 Tant quMl me fist moult grant avoir donner 

Et Chevaliers quant de lui dui torner. 
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La laissai je ma fillette a gfarder, 

Por quoi d'esmuevre sui en granl desirrer, 
Ou'encores la revoie." 
2615 Li arcevesques se prinst ä merveillier, 

Quant oit Jordain le gentil Chevalier, 

Qui ot 6u tant pezant encombrier. 

De la piti^ commence ä larmoier, 

Par grant amor le prinst ä arraisnier: 
2620 „Amis Jordain, moult faitez ä prisier. 

Por voir voz di, ä celer ne'l voz quier, 

Tout ce voz fait Jhesucris envoier 

Por voz tenter et por voz essaier. 

Riens ne voz doit grever et anuier, 
2625 Ainz devez Den loer et gradier, 

Ou'avez trouvö vostre francbe moillier; 

Car autressi, ce saichiez sans cuidier, 

Raurez la terre que devez justicier 

Et le parrain que voz avez si cliier. 
2630 Por Deu voz pri, ne voz chaut d'esmaier; 

Mais vos n6s faitez au port appareillier, 

Je voz ferai de mon avoir chargier 

Dont bien seront tenu vint soudoier 

De tout ice que lor sera mestier. 
2635 En l'onnor Deu le voz ferai baillier, 

Que il voz doinst en tel leu avoier, 

Oü ce truisiez dont voz avez mestier.'^ 

Quant Toit Jordains, n'i ot qu'eslaiecier, 

De la grant joie commence k larmoier, 
2640 De devant lui se vait agenoillier, 

Tout en plorant Tenprinst ä merciier (f. 15.) 

De Deu le pere qui est bons droituriers 
Oui Ten rande merite. 

L^anfes Jordains grant joie demena 
2645 De l'arcevesque qui tel don li donna. 

Moult doucement de Deu Ten mercia, 
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Qu^il li merisse les biens que fais li a. 

Lors part de lui que plus n'i arrcsta; 

A moult grant gent en son dromont eittra, 

2650 Oriabel ensamble o lui mena. 
Li arcevesques mie ne l'oublia, 
De son avoir moult grant part li charja 
Et soudoiers jusqu'ä vint Ii bailla 
Avec le^ siens que il ainz amena, 

2655 Que'l serviront quel part que il ira. 
Et chascuns d'euls bien li assöura 
Que jä nuls d'euls por riens ne li faudra; 
Veritez fu, que nus ne Ten fausa. 
L'anfes Jordains s'en parti et sevra 

2660 De la cito oü sa fame trouva. 

Moult grant partie de gens les convoia 
Desci au port oü es n^s s'en entra. 
Li arcevesques qui de bon euer Tama 
Au departir ä Deu le commanda 

2665 Qui d'annui le deffande. 

Ya s'an Jordains ä moult riche maisnie 
Et sa moilliers cui Jhesus benei'e. 
Li arcevesques de Deu les bene'ie 
De Dammeldeu et de sainte Marie 

2670 Qui les conduie en sante et en vie; 

Et eil s'en tornent qui ne s'atargent mie, 
En mer s'esqippent, s'ont lor voille drescie. 
Li tans fu clers et la mers fu serie 
Et li vens bons qui les conduist et guie. 

2675 Or vient chansons de moult grant seingnorie. 
De grant barnaige et de fiere aatie, 
Par jougleor ne fu meillors o'ie, 
- Si com Jordains ä sa grant compaingnie 
Passa la mer en terre paienie 

2680 Por son parrain ä la chiere hardie 

Qu'en prison tindrent la pute gent hai'e; 
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Par mon pechiö se tourbla ceste mers, 

Dont ot mes sires cest.vaissel aprest^, 

Si le fist bien et liier et ferrer, 
2335 Qne vans ne eve ne pot dedens entrer, 

Si m'i coucha belement et souef, 

Puis i mist or et deniers monnaez, 

Tyres et pailes, bouquerans et cendez; 

Vez ci les laittres, se voz ne m'en creez." 
2340 Dist Farcevesques : „ice est veritez, 
Ice puet moult bien iestre." 

Dist Tarcevesques : „dame, bien Tai oi, 

Ce dist la laittre et li briös qui est ci. 

Cil gentiz hom qui ä inoillier voz prinst, 
2345 Par grant dolor est de voz departis. 

Je voz donrai, s'il voz vient ä plaisir, 

Autre seignor que aurez k mari." 

Et dist la dämme: „en pardon Favez dit, 

Ja mais char d'omme mes cors ne quiert sentir, 
2350 Se celui non cui yd aim et desir. 
Dameldex le me randel" 

Dist Farcevesques: „moult avez bien parl^, 

On doit amer son seignor espouse; (v®.) 

Mais or me di, quel vie weuls mener?" 
2355 „Par ma foi, sire, ä par main le saurez. 

XIX jours ou vint trestouz passez 

Voldrai jesir et puis ä messe aler 

Selonc Fuzaige de la crestient(^, 

Que li miens cors n'en soit point encombrez. 
2360 Lez un monstier me faitez un ostel, 

Une fenestre m'i faitez compasser 

Et pain et eve m'i feissiez donner, 

Autre despanse n'i quier je ja user. 

La atendrai celui qu'ai desirrö. 
2365 Dammeldex le me rande!^' 

Li arcevesques a le plait otroiö. 
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En la cite revont li messaigier, 

Si fönt venir serjans et Chevaliers, 

Riches pucelles et cortoises moilliers, 
2370 Qui Panportarent enz an un lit couchier. 

XIX jours voire vint touz entiers, 

Tant jut la dämme qui moult fist ä prisier. 

Graut joie i ot, quant ala au monstier, 

Moult i ot dammes le jor por convoier. 
2375 En l'abitacle par delez le monstier 
. Entra le jor, n'i volt flus atargier. 

De piti^ plorent dammes et Chevalier. 
El ranclus est entree. 

Oriabiax est entröe el ranclus. 
2380 De li lairons, si dirons de son dru, 

C'est de Jordain le Chevalier membru. 

Au roi Cemaire estoit il remainsuz, 

Assez demainnent graut bamaige et grant brut, 

Avec lui sont cent home ä escus. 
2385 Flore sa fame et souvent et menü: 

„Oriabel, bele, com mar i fuz! 

Por le mien cors iez tom^e ä confuz. 

He, morsi dist il, car me pran, que fais tu? 
Moult par ai fait grant perde." 
2390 Jordains li anfes fu moult bons Chevaliers, 

II vint au roi demande lui congiö: 

„Par ma foi, sire, bien cuit vis enraigier 

De ma compaigne que je fis perillier. 

Tost la porroit Dammeldex avoier. 
2395 Or ne'l lairoie por les membres tranchier, 

Que je ne Faille por le pais cerchier, 

Se trouvroie home pelerin ne paumier 

Ne home esrant ä cheval ne ä pi^, 

Qui m'en deist nouvelles." 

2400 Quant li rois oit, que Jordains Ten apelle, 

Dou repairier quant il oit la nouvelle, (b.) 

12 
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Savoir poez, dolans en fu a certez. 
Jordains li anfes en appella Josselme, 
C'est uns serjans la cortoise donzelle: 

2405 „Je te conmant Gaudiscete la bele, 

Sis chamberieres et la dämme iere sepme, 
Qui la norissent et qui tres bien la servent.^^ 
Sor Saint Jehan, qui est uns vrais prophetes, 
Li fist jurer iqui trestout ä certez, 

2410 Qu'il ne faudra jamais ä la pucelle. 
Or va querre sa fame. 
Jordains li anfes quant issi d'Orimonde 
lui mena plus de quinze cens homes. 
En mer s'en entrent, dou naiger s'abandonnent, 

2415 II passent Tunes, ä senestre l'esloingnent 
Et costoierent le flum de Babiloinne, 
Iluec s'esturent el palaigre et es ondes, 
Oue il n'arrivent ne lor ancre n'encontre. 
En la nef chieent huit, dis et onze et doze, 

2420 Tuit li escrient si baron et si home, 
Oue remaingne en la terre. 
Jordains oit, si home Ten appellent, 
Dou repairier chascun jor le favellent; 
Savoir poez, dolans en fu k certez. 

2425 II ne treuve home Chevalier clerc ne prestre, 
Qu'il ne demant de sa fame nouvelle; 
Quant riens n'en oit, a pou que il ne desVe. 
Arrivez est k une grant posteme, 
Desoz Palerne en est venuz au vespre. 

2430 La est la dämme que li ber aloit querre; 
Mais il ne'l savoit mie. 
Lez le monstier dou baron S. Jehan 
Iluec aancrent et barges et chalans, 
Jordains li anfes en apelle sa jant. 

2435 „Seignor, dist il, franc Chevalier vaillant, 
Or ne lairoie por nulle riens vivant, 
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Que n'aille ourer au monstier lä devant 

Et proierai Jhesu le roiamant, 

Que il ine rande ma fame au cors vaillant 
2440 Oriabel, que je quier et demant/^ 

Dient si home: ,,Tout ä vostre conmanf 

De la bärge ist tost et isnellement, 

EI monstier entre mon seignor S. Jehan. 

Jordains li anfes qui ot le euer saichant 
2445 Dou crucefiz a choisi le samblant, 

Qui ot enz pi^s et enz paumes le sanc, 

Si com Dex fu por noz apparissant 

II Ten appelle tost et isnellement 

„Dex, fait il, peres, rois gloriouz puissans, (f. 14.) 
2450 Qui en la virge preis harbergemant, 

Si com c'est voirs et ge'l croi vraiement, 

Randez moi, sire, ma fame la vaillant, 

Oriabel cui je quier et demant, 
Oui preus est et nobile." 
2455 Jordains li anfes fu dievaliers gentiz, 

Ne proia mie coiement ne seri, 

Hais chaut et der si que bien fu ois. 

„Dex, dist il, peres, qui en la crois fus mis 

Et en la virge et char et sanc preis, 
2460 Randez moi, sire, ma moillier la gentil, 

Oriabel cui je quier et desin" 

Oriabiax l'escouta, si Toi 

Et li demande: „Ya, quel chose iez tu ci? 

La raison as de Jordain mon man. 
2465 Lasse, forfaite! que porrai devenir? 
Je ne'l verrai mais mie." 

Quant Jordains ot la parole escoutee, 

Si dist aprez raison abandonnee: 

„Et tu qui iez, qui tel vois as giet^e? 
2470 La raison as de ma moillier la clere, 

Qui plus est bele que serainne ne föe, 

12* 
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Et oü iez tu por Deu le nostre pere?" 

Et dist la dämme: „Yenez avant biaus frere, 

Oue ge sui raoult de murs avironnöe." 
2475 Cil va entor, la fenestre a trouvee, 

Voit la biautö de sa fame la clere. 

Ne fust si liez por For d'unne contr^e, 

Touz s'en espert et celle chiet pasm^e, 
Quant il se reconnurent. 
2480 Jordains li anfes voit les murs par defors, 

N'i puet entrer, ä poi n'est de duel mors, 

A vois s'escrie: „Chevalier, venez tost! 
J'ai ma fame trouvöe." 

Li baron ont celle parole oie, 
2485 De la nef issent, maintenant Tont guerpie, 

Les murs assaillent par defors et ä hie. 

Grant part öussent semprez de gent ocise 

Des Chevaliers des borjois de la ville; 

Quant l'arcevesques ot la parole oie, 
2490 Adonc a fait remanoir la folie, 
Tuit tornerent arriere. 

Li arcevesques en vint k la fenestre, 

Oriabel a veu, si Tapelle: 

„Cest Chevalier connissiez voz, suer bele?" 
2495 „Oil voir sire, qu'il me prinst dammoiselle. 

Je li vi ja afiner une guerre; 

Uns Sarrazins, qu'iere de grant poeste, (b.) 

Qu'il ne menjoit au matin jusqu'au vespre, 

A pentecouste, tant fust noeuls ne feste, 
2500 Tant qu'il avoit de sis homes les testes, 

Jordains Pocist devant moi sor un tertre, 

Si m'en randit le destrier par la resne. 
Lors devinz je s'amie." 

Quant Tarcevesques l'entendi, si a ris, 
2505 Hors dou rancluz Ta Tarcevesques mis. 

En la cito ez les voz revertiz, 
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Jordains li anfes si grans noces i fist 
Conine le jor, que il premiws la prins*. 
Cil jougleor n'i ont niie failli, 

2510 Qui palefrois, qui murlet arrabi. 

Li plus dolans touz joians en devint^ 

Moult par fu grans la feste. 
Quant Jordains ot Oriabel trouvde, 
Moult par en a grant joie demenee 

2515 Toute sa gent, que il ot amenöe^ 

Traite an orent mainte pezant jornee 
Ainz qu'elles fuissent ä cel port arrivöe, 
La oü eile iert el rancluz enfermee. 
Por Tamor Deu i iert la dame entr6e; 

2520 Mais or l'a fors et inise et dessevr^e. 
L'anfes Jordains qui moult Tot desirröe, 
En fist tex noces, c'est veritez prouv^e^ 
Conme le jor que il Tot espous^e. 
Et Parcevesques de la cite lo^e 

2525 En fu moult lies, quant il ot esgardäe 
Celle miracle que Dex li a monströe. 
Icil Jordains sejorne en la contröe 
Tant que de Fan s'en fu partie al^e; 
Mais riens qu'il voie gaires ne li agree, 

2530 Qu'ä son parrain n'ait touz jors sa pans6e. 
Souvent en a grant dolor demente 
Et doucement mainte lärme ploräe. 
Quant Ten ramenbre chascun jor ajomöe 
De la grant foi que il li ot portee, 

2535 Lors le regreste coiement ä cel^e. 
„Abi! parrains, com dure dessevröe 
Et de male höre et de fort destinn^e! 
Je voz perdi dedens la mer salöe, 
Or voz ont mort la pute gent desvöe, 

2540 En prison mis en chaainne fermee, 
A dolor est vostre vie fin^e. 
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Com grant tristesce n'i sera oubli^e, 

Se n'ai de voz veraie renom^e; 

Mais par celui qui fist ciel et rousee, 
2545 Ja mais en ville n'enterrai n'en contree, (v^) 

Plus d'unne nuit ne ferai reposöe 

Tant que je saiche com la chose est alöe." 

A conseil a sa moillier apellee 

Oriabel la cortoise senöe. 
2550 „Damme, dist il, n'i a mestier celöe, 

Ne poons plus ci faire demoröe. 

Por mon parrain sui moult en grant pans^e, 

Oue je perdi entre la gent desvöe. 

Le matinnet mouvronz ä Tajomöe, 
2555 S'ironz mon parrain querre." 

Oriabiax la parole entendi 

De son seignor qui le euer ot hardi. 

Moult doucement la dame respondit. 

„Sire, fait eile, je le voz los et pri, 
2560 Que le matin noz en partonz de ci. 

Ja avez voz maint Chevalier de pris 

Oui sont d'avoir et d' armes raempli. 

Trois tans de gens, par vertö le voz di, 

Ne douteroient vaillissant un espi. 
2565 Ouerrez par lerre et par mer antressi 

Vostre parain qui tant voz a servi. 

Ainz i metez nn an tout acompli, 

Que voz oiez lex nouvelles de lui 
Oui voz soient cerlainnes." 
2570 L'anfans Jordains oit sa fame parier, 

Moult gentement Ten prinst ä appeller. 

„Dame, dist il, uioult faitez ä loer, 

Vostres consaus fait bien ä creanter. 

Por voir voz di, ja ne'l voz quier celer, 
2575 Demain mouvronz sans plus de demorer, 

Ne finerai ja mais nul jor d'esrer 
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Tant que gel puisse ou mort ou vif trouver 

Mon chier parrain cui je doi tant amer." 

Ainsiz se laissant desci ä rajorner. 
2580 Jordains li anfes ne'l inist en oublier, 

Au port a fait sa maisnie arrester, 

Armes i fait et vitaille part^, 

Puls fist ses hotnes garnir et conraer. 

A l'arcevesque va congi^ deinander, 
2585 Son grant damaige li prinst ä raconter, 

Conment Fromons, cui Dex puist craventer^ 

Fist k son pere le chief dou bus sevrer 

Et lui aprez volt faire desmembrer, 

Mais ses parrains le fist de mort tenser 
2590 Par un sien fil qu'il laissa decoler 

En leu de lui por sa yie sauver. 

Puis li conta, ne li volt plus celer, 

Com durement les en convint esrer, (b.) 

Et com paien les prinrent dedens mer; 
2595 „Mais Dex me fist sor un fust eschaper 

Et par les ondes de la mer tant floter, 

Qu'ä Marcasille Dex me fist arriver, 

Que li rois Marques avoit ä gouverner. 

Tant le ser\i de mes armes porter, 
2600 Oue j'oi sa fiUe ä moillier et h per 

Et moult grant gent li fist li rois livr^ 

Et si s'entra ä grant joiance en mer 

Et sa moilliers la bele o le vis der, 

Que il convint d'un anfant delivrer, 
2605 Par quoi Jordains la fist en mer gieter. 

Grant duel i ot por voir au dessevrer, 

Puis noz fist Dex en un regne arriver 

Entor un roi qui moult fist ä loer 

Cui je servi de mes armes porter 
2610 Tant qu'il me fist moult grant avoir donner 

Et Chevaliers quant de lui dui torner. 
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La laissai je ma fiüette k garder, 

Por quoi d'esmuevre sui en grant desirrer, 
Ou'encores la revoie." 
2615 Li arcevesques se prinst a merveillier, 

Quant oit Jordain le gentil Chevalier, 

Qui ot 6n tant pezant encombrier. 

De la pitiö commence ä larmoier, 

Par grant amor le prinst ä arraisnier: 
2620 „Amis Jordain, moult faitez ä prisier. 

Por voir voz di, ä celer ne'l voz quier, 

Tout ce voz fait Jhesucris envoicr 

Por voz tenter et por voz essaier. 

Riens ne voz doit grever et anuier, 
2625 Ainz devez Den loer et gradier, 

Ou'avez trouvö vostre franche moillier; 

Car autressi, ce saichiez sans cuidier, 

Raurez la terre que devez justicier 

Et le parrain que voz avez si cliier. 
2630 Por Deu voz pri, ne voz chaut d'esmaier; 

Mais vos nös faitez au port appareillier, 

Je voz ferai de mon avoir chargier 

Dont bien seront tenu vint soudoier 

De tout ice que lor sera mestier. 
2635 £n Tonnor Deu le voz ferai baillier, 

Oue il voz doinst en tel leu avoier, 

Oü ce truisiez dont voz avez mestier/^ 

Quant Toit Jordains, n'i ot qu'eslaiecier. 

De la grant joie commence ä larmoier, 
2640 De devant lui se vait agenoillier, 

Tout en plorant l'enprinst ä merciier (f. 15.) 

De Deu le pere qui est bons droituriers 
Qui Pen rande merite. 

L^anfes Jordains grant joie demena 
2645 De Tarcevesque qui tel don li donna. 

Moult doucement de Deu Pen mercia, 
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Ou^il li merisse les biens que fais li a. 

Lors part de lui que plus n'i arrcsta; 

A moult grant gent en son dromont eittra, 

2650 Oriabel ensamble o lui mena. 
Li arcevesques mie ne Toublia, 
De son avoir moult grant part li cbarja 
Et soudoiers jusqu'ä vint li bailla 
Avec lel siens que il ainz amena, 

2655 Ouel serviront quel part que il ira. 
Et chascuns d'enls bien li ass^ura 
Que ja nuls d'euls por riens ne li faudra; 
Yeritez fu, que nus ne Ten fausa. 
L'anfes Jordains s'en parti et sevra 

2660 De la cM ou sa fame trouva. 

Moult grant partie de gens les convoia 
Desci au port oü es n6s s'en entra. 
Li arcevesques qui de bon euer Fama 
Au departir ä Deu le commanda 

2665 Qui d'annui le deffande. 

Ya s'an Jordains ä moult riebe maisnie 
Et sa moilliers cui Jhesus benei'e. 
Li arcevesques de Deu les bene'ie 
De Dammeldeu et de sainte Marie 

2670 Qui les conduie en sante et en vie; 

Et eil s'en tornent qui ne s'atargent mie, 
En mer s'esqippent, s'ont lor voille drescie. 
Li tans fu clers et la mers fu Serie 
Et li vens bons qui les conduist et guie. 

2675 Or vient chansons de moult grant seingnorie. 
De grant barnaige et de fiere aatie, 
Par jougleor ne fu meillors oie, 
- Si com Jordains ä sa grant compaingnie 
Passa la mer en terre paienie 

2680 Por son parrain ä la chiere hardie 

Qu'en prison tindrent la pute gent haie; 
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Mais se Deu piaist le fil sainte Marie, 

Encor aura Tuns Tautre ä compaingnie, 

Com Yoz orrois, s'il est qui le voz die; 
2685 Mais ainz auront grant paingne. 

Or fu Jordains par haute mer ä naige, 

Por son parrain a emprins tel voiaige. 

Si Dex n'en panse qui noz fist ä s'ymaige, 

Dont se plaindra ä trestout son barnaige; (b.) 

2690 Car une nuit les aqieult uns oraiges, 

Qui les mena pär force ä un rivaige 

D'unne grant ysle oü avoit gent sauvaige; 

Urlaigue estoient et Sarrazin evaige, 

Par mer gardoient les pors et les rivaiges. 
2695 Quant 11 aloient gent en pelerinnaige 

Ou marchöant erroient por voiaige, 

Se's assailloient eil Sarrazin sauvaige, 

Ja n'en preissent ne raenson ne gaige, 

Fors que les testes laissoient en ostaiges. 
2700 L'avoir portoient tantost en lor estaige, 

Oue il avoient en celle eve maraige 

Un fort chastel et un si fort finaige, 

Ne Orient assaut vaillant une maaille. 

A celui port a prins Jordains estaige. 
2705 S'il et si home ne sont de grant coraige, 

Ne puet remaindre qu'il n'i aient dammaige. 

S'or n'i esprueve chascuns son vasselaige, 

N'i aura nul si hardi ne si saige 
N'ait paor de sa vie. 
2710 Arrivez fu Panfes Jordains au port 

Oue Sarrazin appellent Pysle fort. 

Tout entor ot maint perillouz regort, 

Laienz mennoient li paien vil et ort, 

Qui maint preudomme orent ocis ä tort, 
2715 Laienz ont fait un chastel riebe et fort, 

Ce iert merveilles, se nus d'euls en estort. 
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Qüe il ne soient et detranchiö et mort; 

Car arrivö sont ä si feion port, 

N'i a mestier ne charaie ne sort; 
2720 Mais qui voldra son cors garir de mort, 

Si preingne euer, hardement et confort 
Por sa vie deffandre. 

A Celle nuit qu'il furent arrive, 

Cuident il iestre moult bien assöur^; 
2725 Mais il ne sevent encor pas la vert^, 

Entre quel gent il se sont ostelö; 

Car ainz qu'il soient d'iluecques eschap^ 

Auront il bien lor hardement monströ, 

Qu'au matinneti quant il fu ajomö, 
2730 Sont li Urlaigue fervesti et arm^ 

Et sont issu de lor grant fermetö. 

Bien sont dui cent fervesti et arme, 

Cerchent les pors environ et en lez 

Tant que il sont au dromont assen^, 
2735 Oü eil estoient qui ne s'en sont gardö, 

Et li paien lor viennent abrievö 

Com eil qui cuident bien avoir tout trouve. (v°.) 

Jji crestiien sont cel matin leve, 

Oui ja s'estoient fervesti et arm6, 
2740 Car il doutoient les sauvaiges regnes; 

Quant les Turs voient, si furent effrae. 

L'anfes Jordains en ot son euer ire, 

Sa gent conforte par moult grant amiste: 

„Aiez fiance en Deu de majest^, 
2745 Car qui por lui aura son tans use, 

Si grant loier li aura aprest6 

Comme celui qui iert de Deu privez." 

Endementiers qu'il a ce devis^ 

Furent il ja des Turs avironn^, 
2750 Qui es galies estoient ja entrö. 

II n'i ot cor ne buisiitö sonnö. 
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Ainz les assaillent par moult tres grant fierte, 

Traient quarriaus et mains dars empanez. 

Des gens Jordain i ot assez navrez; 
2755 Mais il estoient de bataille adurö, 

Si lor retraient maint quarrel emp^nö, 

Lancent maint dart et maint espiö quarre, 

Des paiens ont LX mors gietez. 
Dex maudie lor armes! 
2760 Bien se deffendent li crestient vaillant, 

L'anfes Jordains ä l'adurö talant 

Tient en son poing une espöe tranchant, 

Desor paiens a mautalent tres grant; 

Mais li glouton les vont bien approchant, 
2765 Car si prez sont approchie dou chalant, 

Que bien s'i pueent ferir de maintenant. 

Un maistre avoient li glouton souduiant^ 

Evrars ot non, n'i avoit nul si granL 

En ses poins tint un croc de fer moult grant, 
2770 Sor les galies monte el bort devant, 

Quant que au croc va li fei ataingnant 

En sa galie les saiche en trainant. 

Quant Jordains voit le felon souduiant, 

Qui devant lui va sa gent damaijant, 
2775 S'il ne les venge ne se prise un bezant. 

La hache enteise, si est passez avant, 

Fiert le glouton par mautalant tres grant, 

Desci qu'enz dens le vait tot porfendant, 

Mort Pabatit encontre le chalant 
2780 „Va fen! dist il, as maufez te conmant 

Ja n'ammerai paien en mon vivant'^ 

Quant Tont y6u li felon souduiant 

De toutes pars approchierent l'anfant; 

Ainz que Jordains s'en voist apercevant 
2785 En lor galie le saichent maintenant. (b.) 

Dex les maudie! forment le vont batant, 
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Or li a'it Jhesus par son conmantl 

S'il ne'l secorrent, n'aura de mort garant; 

Car li Urlaige s'en tornent ä. itant, 

2790 Et si s'en vont parmi la mer naijant. 
L'anfant Jordain en inenarent dolant, 
Qui Dammeldeu va forment reclamant 
Et sa moillier et sa gent regretant; 
Et quant si home qui furent reinanant 

2795 Oient Tanfant qui se va desmentant, 

De lor dolor mener n'est nus par lans, 
Que trop remestrent tuit et triste et dolant 
Trestuit ensamble en mainnent duel tres grant, 
Mais desor touz le mainne assez plus grant 

2800 Oriabel au gent cors avenant 

Enz an drotnont se pasme maintenant, 
Quant se redresce, si se va desmentant, 
A haute vois yait la bele escriant: 
„Lassei fait eile, por quoi ai vescu tant? 

2805 Or voldroie iestre morte!" 

Oriabiax s'est forment desmentöe, 
Enz el dromont s'est quatre fois pasmöe. 
Quant se redresce^ si s'est haut escriee: 
„Ahil Jordain, com dure dessevr6el 

2810 Por quoi m'öustez ä nul jor espousöe, 
Tant de fort ore fui je de mere nee, 
Car fuisse je en celle eve effondr^el" 
Quant li baron ont la dämme escoutee, 
Lors ont por li mainte lärme plor6e, 

2815 Moult doucement Tont entr'euls confort^e, 
Puis ont lor nef ä la rive arrivöe, 
S'issent tuit fors Sans nulle demor^e, 
Ne mais que vint qui la dämme ont gard^e; 
Et eil s'en tornent chascuns la teste armöe, 

2820 Es destriers montent sans nulle demor^e, 
Lors s'arrouterent sans noise et sans cri^e. 



180 



Et oü iez tu por Deu ie nostre pere?" 

Et disl la dammti: „Venez avant biaus frere, 

Oue ge sui raoult de murs avironnöe." 
2475 Cil va entor, la feneslre a trouvee, 

Voit la biautö de sa fame la clere. 

Ne fust si liez por Tor d'unne contröe, 

Touz s'en espert et celle cbiet pasm^e, 
Quant il se reconnurent 
2480 Jordains li anfes voit les murs par defors, 

N'i puet entrer, ä poi n'est de duel mors, 

A vois s'escrie: „Chevalier, venez tost! 
J'ai ma fame trouvöe." 

Li baron ont celle parole oie, 
2485 De la nef issent, maintenant Tont guerpie, 

Les murs assaillent par defors et ä hie. 

Grant part öussent semprez de gent ocise 

Des Chevaliers des borjois de la ville; 

Quant l'arcevesques ot la parole oie, 
2490 Adonc a fait remanoir la folie, 
Tuit tornerent arriere. 

Li arcevesques en vinl ä la fenestre, 

Oriabel a veu, si I'apelle: 

„Cest Chevalier connissiez voz, suer bele?" 
2495 „Oll voir sire, qu'il me prinst dammoiselle. 

Je li vi ja afiner une guerre; 

Uns Sarrazins, qu'iere de grant poeste, (b.) 

Qu'il ne menjoit au matin jusqu'au vespre, 

A pentecouste, tant fust noeuls ne feste, 
2500 Tant qu'il avoit de sis homes les testes, 

Jordains Tocist devant moi sor un tertre, 

Si m'en randit le destrier par la resne. 
Lors devinz je s'amie." 

Quant Farcevesques Fentendi, si a ris, 
2505 Hors dou rancluz Ta l'arcevesques mis. 

En la cito ez les voz revertiz, 
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Jordains li anfes si grans noces i fist 
Conme le jor, que il premiws la prinst 
Cil jougleor n'i ont niie failli, 

2510 Qui palefrois, qui murlet arrabi. 

Li plus dolans touz joians en devint^ 

Moult par fu grans la feste. 
Quant Jordains ot Oriabel trouv^e, 
Moult par en a grant joie demenee 

2515 Toute sa gent, que il ot amenöe^ 

Traite an orent mainte pezant jornee 
Ainz qu'elles fuissent ä cel port arrivöe, 
La oü eile iert el rancluz enfermee. 
Por Pamor Deu i iert la dame entr^e; 

2520 Mais or Ta fors et mise et dessevr^e. 
L'anfes Jordains qui moult Tot desirröe, 
En fist tex noces, c'est veritez prouv^e^ 
Conme le jor que il Tot espousöe. 
Et l'arcevesques de la cit6 lo6e 

2525 En fu moult li^s, quant il ot esgardäe 
Celle miracle que Dex li a monströe. 
Icil Jordains sejorne en la contr^e 
Tant que de Fan s'en fu partie al^e; 
Mais riens qu'il voie gaires ne li agree, 

2530 Ou'ä son parrain n'ait touz jors sa pauste. 
Souvent en a grant dolor demente 
Et doucement mainte lärme plor^e. 
Quant Ten ramenbre chascun jor ajornöe 
De la grant foi que il li ot portee, 

2535 Lors le regreste coiement k ceUe. 
„Abi! parrains, com dure dessevr6e 
Et de male höre et de fort destinnöe ! 
Je voz perdi dedens la mer salöe, 
Or voz ont mort la pute gent desv^e, 

2540 En prison mis en chaainne fermee, 
A dolor e^t vostre vie finee. 
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Com grant tristesce n'i sera oubliöe, 

Se n'ai de voz veraie renomöe; 

Mais par celui qui fist ciel et rousee, 
2545 Ja mais en ville n'enterrai n'en contree, (v^.) 

Plus d'unne nuit ne ferai reposöe 

Tant que je saiche com la chose est al^e/^ 

A conseil a sa moillier apell^e 

Oriabel la cortoise senöe. 
2550 „Damme, dist il, n'i a mestier celöe, 

Ne poons plus ci faire demoröe. 

Por mon parrain sui moult en g^ant pansde, 

Que je perdi entre la gent desvöe. 

Le matinnet mouvronz ä Tajornöe, 
2555 S'ironz mon parrain querre." 

Oriabiax la parole entendi 

De son seignor qui le euer ot hardi. 

Moult doucement la dame respondit. 

„Sire, fait eile, je le voz los et pri, 
2560 Que le matin noz en partonz de ci. 

Ja avez voz maint Chevalier de pris 

Qui sont d'avoir et d' armes raempli. 

Trois tans de gens, par vertö le voz dl, 

Ne douteroient vaillissant un espi. 
2565 Ouerrez par terre et par mer autressi 

Vostre parain qui tant voz a servi. 

Ainz i metez un an tout acompli, 

Oue voz oiez tex nouvelles de lui 
Oui voz soient certainnes." 
2570 L'anfans Jordains oit sa fame parier, 

Moult gentement Ten prinst ä appeller. 

„Dame, dist il, uioult faitez ä loer, 

Yostres consaus fait bien ä creanter. 

Por voir voz di, ja ne'l voz quier celer, 
2575 Domain mouvronz sans plus de demorer, 

Ne finerai ja mais nul jor d'esrer 
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Tanl que gel puisse ou mort ou vif trouver 

Mon chier parrain cui je doi tanl amer/' 

Ainsiz se laissant desci ä rajorner. 
2580 Jordains li anfes ne'l inist en oublier, 

Au port a fait sa maisnie arrester, 

Armes i fait et vitaille port^, 

Puis fist ses homes garnir et conraer. 

A Tarcevesque va congi^ deinander, 
2585 Son grant damaige li prinst ä raconter, 

Conment Fromons, cui Dex puist craventer^ 

Fist k son pere le chief dou bus sevrer 

Et lui aprez volt faire desmembrer, 

Mais ses parrains le fist de mort tenser 
2590 Par un sien fil qu'il laissa decoler 

En leu de lui por sa yie sauver. 

Puis li conta, ne li volt plus celer, 

Com durement les en convint esrer, (b.) 

Et com paien les prinrent dedens mer; 
2595 „Mais Dex me fist sor un fust eschaper 

Et par les ondes de la mer tant floter, 

Qu'ä Marcasille Dex me fist arriver, 

Que li rois Marques avoit ä gouverner. 

Tant le ser\i de mes armes porter, 
2600 Oue j'oi sa fille ä moillier et h per 

Et moult grant gent li fist li rois livr^ 

Et si s'entra ä grant joiance en mer 

Et sa moilliers la bele o le vis der, 

Que il convint d'un anfant delivrer, 
2605 Par quoi Jordains la fist en mer gieter. 

Grant duel i ot por voir au dessevrer, 

Puis noz fist Dex en un regne arriver 

Entor un roi qui moult fist ä loer 

Cui je servi de mes armes porter 
2610 Tant quMl me fist moult grant avoir donner 

Et Chevaliers quant de lui dui torner. 
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La laissai je ma fiüette k garder, 

Por quoi d'esmuevre sui en grant desirrer, 
Ou'encores la revoie." 
2615 Li arcevesques se prinst ä mei-veillier, 

Quant oit Jordain le gentil Chevalier, 

Qui ot öu tant pezant encambrier. 

De la piti6 commence ä larmoier, 

Par grant amor le prinst ä arraisnier: 
2620 „Amis Jordain, moult faitez ä prisier. 

Por voir voz di, a celer ne'l voz quier, 

Tout ce voz fait Jhesucris envoicr 

Por voz tenter et por voz essaier. 

Riens ne voz doit grever et anuier, 
2625 Ainz devez Den loer et gradier, 

Ou'avez trouvö vostre franche moillier; 

Car autressi, ce saichiez sans cuidier, 

Raurez la terre que devez jnsticier 

Et le parrain que voz avez si cliier. 
2630 Por Deu voz pri, ne voz chaut d'esmaier; 

Mais vos nös faitez au port appareilHer, 

Je voz ferai de mon avoir chargier 

Dont bien seront tenu vint soudoier 

De tout ice que lor sera mestier. 
2635 En Tonnor Deu le voz ferai baillier, 

Que il voz doinst en tel leu avoier, 

Qu ce truisiez dont voz avez mestier.*^ 

Quant Toit Jordains, n'i ot qu'eslaiecier. 

De la grant joie commence ä larmoier, 
2640 De devant lui se vait agenoillier, 

Tout en plorant Tenprinst ä merciier (f. 15.) 

De Deu le pere qui est bons droituriers 
Qui Ten rande merite. 

L^anfes Jordains grant joie demena 
2645 De l'arcevesque qui tel don li donna. 

Moult doucement de Deu Ten mercia, 
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QvCil li merisse les biens que fais li a. 

Lors part de lui que plus n'i arrcsta; 

A moult grant gent en son dromont eittra, 

2650 Oriabel ensamble o lui mena. 
Li arcevesques mie ne Toublia, 
De son avoir moult grant part li cbarja 
Et soudoiers jusqu'ä vint li bailla 
Avec lel siens que il ainz amena, 

2655 Ouel serviront quel part que il ira. 
Et chascuns d'euls bien li ass^ura 
Que ja nuls d'euls por riens ne li faudra; 
Yeritez fu, que nus ne Yen fausa. 
L'anfes Jordains s'en parti et sevra 

2660 De la cii6 ou sa fame trouva. 

Moult grant partie de gens les convoia 
Desci au port oü es nös s'en entra. 
Li arcevesques qui de bon euer Fama 
Au departir ä Deu le commanda 

2665 Qui d'annui le deffande. 

Ya s'an Jordains ä moult riebe maisnie 
Et sa moilliers cui Jhesus beneie. 
Li arcevesques de Deu les beneie 
De Dammeldeu et de sainte Marie 

2670 Qui les conduie en santö et en vie; 

Et eil s'en tornent qui ne s'atargent mie, 
En mer s'esqippent, s'ont lor voille drescie. 
Li tans fu clers et la mers fu serie 
Et li vens bons qui les conduist et guie. 

2675 Or vient chansons de moult grant seingnorie. 
De grant barnaige et de fiere aatie, 
Par jougleor ne fu meillors oi'e, 
- Si com Jordains ä sa grant compaingnie 
Passa la mer en terre paienie 

2680 Por son parrain ä la chiere hardie 

Qu'en prison tindrent la pute gent hai'e; 
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Mais se Deu piaist le fil sainte Marie, 

Encor aura Tuns Fautre ä compaingnie, 

Com Yoz orrois, s'il est qui le voz die; 
2685 Mais ainz auront grant paingne. 

Or fu Jordains par haute mer ä naige, 

Por son parrain a emprins tel voiaige. 

Si Dex n'en panse qui noz fist ä s'ymaige, 

Dont se plaindra ä trestout son barnaige; (b.) 

2690 Car une nuit les aqieult uns oraiges, 

Qui les mena par force ä un rivaige 

D'unne grant ysle oü avoit gent sauvaige; 

Urlaigue estoient et Sarrazin evaige, 

Par mer gardoient les pors et les rivaiges. 
2695 Quant il aloient gent en pelerinnaige 

Ou marchöant erroient por voiaige, 

Se's assailloient eil Sarrazin sauvaige, 

Ja n'en prei'ssent ne raenson ne gaige, 

Fors que les testes laissoient en ostaiges. 
2700 L'avoir portoient tantost en lor estaige, 

Oue il avoient en celle eve maraige 

Un fort chastel et un si fort finaige, 

Ne crient assaut vaillant une maaille. 

A celui port a prins Jordains estaige. 
2705 S'il et si home ne sont de grant coraige, 

Ne puet remaindre qu'il n'i aient dammaige. 

S'or n'i esprueve chascuns son vasselaige, 

N'i aura nul si hardi ne si saige 
N'ait paor de sa vie. 
2710 Arrivez fu Panfes Jordains au port 

Oue Sarrazin appellent l'ysle fort 

Tout entor ot maint perillouz regort, 

Laienz mennoient li paien vil et ort, 

Qui maint preudomme orent ocis ä tort, 
2715 Laienz ont fait un chastel riche et fort, 

Ce iert merveilles, se nus d'euls en estort. 
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Que il ne soient et detranchiö et mort; 

Car arrivö sont a si felon port, 

N'i a mestier ne charaie ne sort; 
2720 Mais qui voldra son cors garir de mort, 

Si preingne euer, hardement et confort 
Por sa vie deffandre. 

A Celle nuit qu'il furent arrive, 

Cuident ii iestre moult bien assöurö; 
2725 Mais ii ne sevent encor pas la vertö, 

Entre quel gent il se sont ostelö; 

Car ainz qu'il soient d'iluecques eschap^ 

Auront il bien lor hardement monströ, 

Qu'au matinneti quant il fu ajomö, 
2730 Sont Ii Urlaigue fervesti et armö 

Et sont issu de lor grant fermetö. 

Bien sont dui cent fervesti et arme, 

Cerchent les pors environ et en lez 

Tant que il sont au dromont assen^, 
2735 Oü eil estoient qui ne s'en sont garde, 

Et Ii paien lor viennent abriev^ 

Com eil qui cuident bien avoir lout trouve. (v^.) 

|Lii crestiien sont cel matin leve, 

Oui ja s'estoient fervesti et armö, 
2740 Car il doutoient les sauvaiges regnös; 

Quant les Turs voient, si furent eifrae. 

L'anfes Jordains en ot son euer ir^, 

Sa gent conforte par moult grant amist^: 

„Aiez fiance en Deu de majestä, 
2745 Car qui por lui aura son tans us^, 

Si grant loier Ii aura aprestö 

Comme celui qui ierl de Deu privez.'* 

Endementiers qu'il a ce devisö 

Furent il ja des Turs avironn^, 
2750 Qui es galies estoient ja entre. 

II n'i ot cor ne buisine sonnö, 
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Ainz les assaillent par moult tres grant fierte, 

Traient quarriaus et mains dars empanez. 

Des gens Jordain i ot assez navrez; 
2755 Mais il estoient de bataille adur^, 

Si lor retraient maint quarrel empenne, 

Lancent maint dart et maint espiö quarrö, 

Des paiens ont LX mors gietez. 
Dex maudie lor armes! 
2760 Bien se deffendent li crestient vaillant, 

L'anfes Jordains a l'adurö talant 

Tient en son poing une esp^e tranchant, 

Desor paiens a mautalent tres grant; 

Mais li glouton les vont bien approchant, 
2765 Car si prez sont approchie dou chalant, 

Que bien s'i pueent ferir de maintenant. 

Un maistre avoient li glouton souduiant^ 

Evrars ot non, n'i avoit nul si granl. 

En ses poins tint un croc de fer moult grant, 
2770 Sor les galies monte el bort devant, 

Quant que au croc va li fei ataingnant 

En sa galie les saiche en tramant. 

Quant Jordains voit le felon souduiant, 

Qui devant lui va sa gent damaijant, 
2775 S'il ne les venge ne se prise un bezant. 

La hache enteise , si est passez avant, 

Fiert le glouton par mautalant tres grant, 

Desci qu'enz dens le vait tot porfendant, 

Mort Tabatit encontre le chalant. 
2780 „Va fen! dist il, as maufez te conmant. 

Ja n^ammerai paien en mon vivanf 

Quant Tont väu li felon souduiant 

De toutes pars approchierent Tanfant; 

Ainz que Jordains s'en voist apercevant 
2785 En lor galie le saichent maintenant. (b.) 

Dex les maudie! forment le vont batant, 
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Or li ait Jhesus par son conmant! 

S'il ne'l secorrent, n'aura de mort garant; 

Car li Urlaige s'en tornent k itant, 

2790 Et si s'en vont parmi la mer naijant. 
L'anfant Jordain en inenarent dolant, 
Qui Dammeldeu va forment reclamant 
Et sa moillier et sa gent regretant; 
Et quant si home qui furent remanant 

2795 Oient l'anfant qui se va desmentant, 

De lor dolor mener n'est nus par lans, 
Que trop remestrent tuit et triste et dolant. 
Trestuit ensamble en inainnent duel tres grant, 
Mais desor touz le mainne assez plus grant 

2800 Oriabel au gent cors avenant. 

Enz an dromont se pasme maintenant, 
Quant se redresce, si se va desmentant, 
A haute vois vait la bele escriant: 
„Lassei fait eile, por quoi ai vescu tant? 

2805 Or voldroie iestre morte!" 

Oriabiax s'est forment desmentee, 
Enz el dromont s'est quatre fois pasmäe. 
Quant se redresce, si s'est haut escriee: 
„Ahi! Jordain, com dure dessevree! 

2810 Por quoi m'^ustez a nul jor espousöe, 
Tant de fort ore fui je de mere nee, 
Car fuisse je en celle eve effondröe!" 
Quant li baron ont la dämme escoutee, 
Lors ont por li mainte lärme ploree, 

2815 Moult doucement Tont entr'euls confortöe, 
Puis ont lor nef ä la rive arrivöe, 
S'issent tuit fors Sans nulle demor^e, 
Ne mais que vint qui la dämme ont gard^e; 
Et eil s'en tornent chascuns la teste armöe, 

2820 Es destriers montent sans nulle demoröe, 
Lors s'arrouterent sans noise et sans criee. 
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Vers le chastel s'en vont ä recelee, 

Car de la porte voldront garder Tantröe 

Ansoiz que veingnent la pute gent desv^e, 
2825 Qu'en ont menö Jordain par mer salee; 

Mais, se Deu piaist qui fist ciel et rous^e, 

II le rauront ainz que past la vespree, 
Maugre la gent adverse. 

Li Chevalier Jordain et sa maisnie 
2830 Sont enibuschie devant la porte antie 

Por lor seignor secors faire et aie, 

Que li Urlaigue tienneiit en lor baillie. 

II le rauront ainz demain la complie. (f. 16.) 

Tout maintenant que la nuis fu serie 
2835 S'en repairierent la pute gent haTe, 

Soz le chastel arrivent lor galie, 

Par les destrois d'unne porte soutine 

S'en repairierent ä la harbergerie, 

Car de l'agait ne se gardoient mie. 
2840 Entrer cuidarent dedens lor fermerie 

Atout Jordain qui forment se gramie; 

Mais ä Tencontre lor firent assaillie 

Cil de l'agait, dont chascuns lor escrie. 

Entr'euls se fierent par nioult grant envai'e, 
2845 Chascuns i fiert de l'espee forbie. 

Cui il consievent n'ont de mort garantie, 

A plus de vint en i toillent la vie, 

Li autre iuient conme gent esbahie. 

Maugrö euls touz ont la barre guerpie, 
2850 Jordain laissierent en la lande enhennie, 

Etitor lui vient sa grans chevalerie, 

Si le deslient, qui qu'an plort ne qu'en rie. 

Quant il le treuvent sain et sauf et en vie, 
Si demainnent grant joie. 
2855 Desliiez fu Jordains au euer loial, 

Bien Tont rescouz si home natural, 



191 



Si Font tantost montö sor un cheval; 
Et li paien maiiuient grant baptistal, 
Icelle nuit orent mauvais ostal; 

2860 Mais Jordains l'anfes n'i fist lonc arrestal, 
Ainz s'en repairent vers le rivaige aval 
N'ot ainz mais l'anfes si dolirouz jornal; 
Oriabiax menoit un duel moult mal, 
Car por Jordain menoit dolor coral, 

2865 Forment reclaimme le pere esperital 
Que son seignor li rande. 
Oriabiax voit Jordain retomer, 
Encontre lui vint la dämme au vis der. 
S'elle en ot joie? ne Testuet demander. 

2870 Son seignor va baissier et acoler, 

Puis vont ensamble en lor dromont entrer. 
Celle nuit sistrent ä grant joie au souper, 
Moult bien se firent espiier et garder 
Por les paiens cui Dex pulst mal donner. 

2875 Au matinnet, quant il dut ajorner, 

Tout maintenant se repoingnent en mer; 
Car en celle ysle n'osent plus demorer, 
En autre terre les convient il aler, 
Oü Dex lor doinst ce qu'il quierent trouver; 

2880 Car Jordains l'anfes ne se puet conforter, 
Por son parrain ne fine de plorer. 
Plus de douz ans les convint ä esrer 
Et maint felon passaige trespasser, 
Par mer, par terre grans painnes endurer, 

2885 Ainz qu'il poissent ä la terre assener, 
Oü Reniers fu qui moult fist ä loer. 
Mais, se Deu piaist qui tout a ä sauver, 
Ansoiz un mois porront Renier trouver. 
De Jordain voll ci laissier et ester, 

2890 De son parrain voil un poi deviser, 

Conment fu prins li bers en haute mer. 
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Quant Ten menarent Sarrazin et Escier, 
Uns rois paiens si le fist achater, 
Salatiens, ainsiz IVi noniner; 

2895 A Yal Bruiant le fist emprisonner 
Une citä qui moult fist ä loer. 
Lui et ses homes fist en chartre gieter; 
Mais j'ai oi piesa dire et conter, 
Oue eil cui Dex weult de la mort sauver, 

2900 Nus hom ne li puet nuire. 

Cil rois qui ot Renier en prison mis, 
Ot une guerre, dont moult avoit le pis. 
Rois Fausserons, qui moult iert postei's, 
Li destruisoit sa terre et son pa'is. 

2905 Salatienz en iert moult trespansiz, 

Car moult redoute ses felons anemis. 
Encontre euls ont jor de bataille prins; 
Si con Deu plot le rot de paradis, 
Par le conseil de ses meillors amis 

2910 Tant le proia la ro'ine gentiz, 

Ou'il a Renier le Chevalier de pris 

Et touz ses homes fors de la prison mis 

Por maintenir sa guerre. 
Quant de prison orent gietiö Renier 

2915 Et les siens homes, qui moult fönt i prisier, 
Li rois les fait sejorner et baingnier 
Et bien vestir et donner ä mengier 
Et touz ses homes fist bien appareillier, 
Chascuns ot armes et bon corrant destrier. 

2920 Quant il les ot si fait appareillier 

Li rois les fait avec lui chevauchier, 
Ses annemis conmence ä guerroier. 
En quelque Heu il voisent ostoier, 
Li crestien furent touz jorz premier 

2925 Et en bataille et en estor plennier. 

Que voz feroie la chanson asloingnier? 
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Tant Tont servi dedens un mois entier, 

Que touz li fönt ses anemis plaisier 

Et envers lui ä son gr6 apaier. (v®.) 

2930 Quant oit li rois, qu'il sont tel Chevalier, 

Ferment les aimme et honore et tient chiers. 

De remanoir Renier n'ose proier, 

Se li premet de sa terre un quartier 

Et en fera son maistre conseillier; 
2935 Mais il ne'l weult por riens nulle otroier, 

Ainz li demande congiä dou repairier 

En son pa'is, dont a grant desirrier. 

Li rois Fotroie puisqu'il ne'l weult laissier, 

Adont ä grant plentö li fait baillier 
2940 Or et argent et maint garnement chier 

Et maintes armes et maint corrant destrier. 

Reniers en vait moult le roi merciier, 

Puis part de lui, n'i voIt plus delaier. 

Toute sa gent a fait appareillier 
2945 Por aler Jordain querre« 

Ya s'an Reniers qui est desprisonnez, 

Dou roi paien est partis et sevrez, 

Si a lui ses Chevaliers privez; 

Hais de c'est il auques desconfortez, 
2950 Que il est si en estranges regnäs, 

Que Dex n'i est servis ne honoris. 

Por son filleul rest forment airez, 

Qu'il croit qu'il soit noiez et eiTondrez. 

Ainsiz chevauche dolans et abosmez, 
2955 Le pais cherche conme hom esgarez. 

Por Jordain est en moult grant painne entrez; 

Mais se Deu piaist qui en crois fu penez, 

L'uns verra l'autre ainz que jors soit passez, 

Car Jordaijis fu en tel lieu arrivez, 
2960 Qui cerchiö ot mains sauvaiges regn^s 

Por son parrain dont moult s'est desmentez. 

13 
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Ce fu un main que solaus fu levez, 

L'anfes Jordains se fu acheminnez 

Et tuit si home ensamble lez a lez 
2965 En cel chemin oü Reniers fu entrez, 

Qui contre lui venoit touz abrievez. 

Si com Deu plot le roi de majestez, 

Fu de teuls armes chascuns d'euls adoubez 
Que Tuns ne connoist Tautre. 
2970 Par le chemin, oü Reniers s'en ala, 

L'anfes Jordains contre lui chevaucha 

Et voit les gens que ses parrains mena. 

Ses Chevaliers ensamble en apella: 

„Seignor, fait il, entendez ä moi sä! 
2975 Ce sont paien, que voz veez de lä. 

Por Deu voz proi que ne's redoutez ja, 

Or i parra qui hardement aura, (b.) 

Qui hui cest jor moult bien se deffendra, 

Parmi la mort passer le convendra." 
2980 Chascuns respont, que nus ne li faudra 

Tant com el cors la vie li durra. 

Jordains li anfes moult les en mercia, 

Sa gent ordonne et serrö les mena. 

Reniers les voit, moult s'en espoenta, 
2985 Dist ä ses homes: „baron, or i parra 

Oui hui cest jor son cors esprouvera. 

Ce sont paien que noz trouveronz ja, 

Toillir noz cuident Tavoir que noz donna 

Salatiens, quant de noz dessevra. 
2990 Touz soit honnis qui ainsiz lor laira, 

Et, se il Tont, qui chier ne lor vendra." 

Si home Poient, chascuns s'en afficha, 

Que ja par euls denröe n'en perdra. 

Reniers s'en torne, moult s'en recpnforta, 
2995 Son elme prinst, maintenant le lasa, 

Par les enarmes son escu embrasa, 
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Point le destrier, la resne li lascha, 

Prez d'un arpant les autres esloingna« 

Jordains le voit, & Pencontre li va, 
3000 Devant les autres touz seuls esperonna, 

Yoit son parrain, por jouster s^avansa« 

Icil YOit Ich, qui pas ne'l redouta, 

Onques de riens Tuns Tautre n'arraisna« 

Tant com chevax desoz euls randonna, 
3005 Se vont ferir, Tuns Fautre n^espargna, 

Sa lance brise la plus fors que il a. 

L'anfes Jordains si son parrain hurta, 

Oue dou cheval ä terre le versa; 

Et ses parrains si fonnent Fassena, 
3010 Que dou destrier envers le trebucha; 

Chascuns des elmes en la terre ficha. 

Jordains le voit, forment s^en aüra, 

Reniers me'ismez grant mautalent en a. 

Plus tost qu'il pot sus en pies se leva 
3015 Et jure Deu qui tout le mont forma, 

Tel Chevalier onques mais n'encontra, 

Et d'autre part Jordains qui se dressa, 

Dist, qu'ä plus fier onques mais n'assambla. 

L'escu embrace et Tespöe saicha, 
3020 S'enseingne Blaivies hautement escri«. 

Reniers Fentent, forment s'en merveilla, 

De Fautre part Yautamise hucha. 

Quant Jordains Foit, touz li sans li mua, 

A sa parole et as dis Favisa; 
3025 Uiaume et Fescu contre terre gieta, (f«17.) 

Devant Renier tantost s'agenoilla, 

Tent lui s'espöe et merci li cria, 

Qu'il li pardoinst ce que il le toucha. 

Voit le Reniers, de pitie larmoia, 
3030 Quant son filleul connut et esgarda. 

Par grant amor li uns Fautre baisa, 

13» 
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Toute lor genl entor lor resgarda, 

Lors demainnent grant joie. 
Et dist Jordains: „Renier sire parrain, 

3035 Graces en ran a Deu Ic souverain, 

Quant je voz ai trouv^ haitiö et sain. 
Moult voz ai quis et ä ville et a piain 
Et couchiö tart et souvent lev^ main. 
De nulle riens orendroit ne me plaing; 

3040 Car Deu merei ne Tai pas fait en vain; 
Mais d'unne chose voz voll faire certain, 
Que ceste dämme cui je moult pris et aim 
Et touz mes homes qui ne sont pas vilain 
Et moi meismez uiaiz tout en vostre main/' 

3045 Ce dist Reniers: „biax chier fiUeus Jordain, 
De nulle riens n'oi onques si grant faim 

Que de ceste assamblöe/' 
Grant joie fait Jordains et sa maisnie 
De son parrain et de sa compaingnie. 

3050 Oriabiax vers Renier s'umelie 

Et il la claimme et sa dämme et s'ammie, 
Et li premet et sa force et s'aie. 
Quant Toit la dämme, bonnement Ten mercie, 
Tout en plorant par grant amor li prie: 

3055 „Sire Renier, por Deu le fil Marie, . 
S'or faisiez tant ä mon seignor d'ai'e 
Qu^avoir poisse ma fiUe en ma baillie,' 
Vostre seroie touz les jors de ma vie." 
„Damme, fait il, ne voz esmaiez mie. 

3060 Jamais en ville ne en cito antie 

Plus d'unne nuit n'auronz harbergerie, 
Jusqu'ä Celle bore que en seroiz saisie 
De vostre fille, se n'est morte ou perie. 
Demain mouvronz ansoiz Tore de prime, 

3065 Par mer ironz ä moult riebe navie 
Por vostre fille querre." 
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Entre Renier et Jordain Palosö 

Firent grant joie, qu'il s'ont entretrouvö; 

Mais il resont auques desconfort^, 
3070 Que il ne sevent nouvelles ne vert6 

De Gaudiscete la bele au cors moslö, 

Fille Jordain le Chevalier menbr^, 

Qui fu remese en estrange regne. (b.) 

Tuit ont ensamble et dit et devisö, 
3075 N'auront ja mais repos en lor a^ 

Tant qu'en sauront la droite veritö. 

Puis n'ont il pas longuement sejornö, 

C'un jor ne sont en un lieu demor^, 

Et lendemain quant lor a ajorne, 
3080 A grant navie sont dedens mer entre. 

Armes i ont et vitaille ä plent^ 

Tant que bien sont garni et assasö, 

Et quant il orent bon vent et bon höre, 

En mer s'enpoingnent, si se sont esquipp^. 
3085 Vers Orimonde ont lor chemin tomö, 

Oue tint li rois Cemayres par vert6. 

La ot Jordains en soud^es est^ 

Et i laissa sa fille en f^autö. 

Bien loiaument li tint on loiaut^. 
3090 Quant Jordains ot si grant tans demor^, 

Que la pucelle ot ja douze ans passe^ 

Une fille ot li rois de cel regnö; 

Mais Gaudiscete la passa de biaut^, 
Si Tan porta envie. 
3095 Quant la roi'ne la fille Jordain voit, 

Qu'elle est plus belle que sa fille ne soit, 

A Gaudiscete grant envie en portoit; 

Mais la pucelle de ce ne se gardoit, 

Qu'ä toutes gens tant an er se faisoit, 
3100 Que en la terre chascuns de li parloitj 

Mais la rome qui envie en avoit, 
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Se porpansoit que traison feroit, 

De la pucelle lors se deliverroit. 

Josselme apelle, celui qui la gardoit, 
3105 Tout maugre sien le tint si ä destroit, 

Oue il li jure, qu'en tel lieu la menroit, 

Ja la rome mais parier n'en orroit. 

Quant eile oH ce, que il li creantoit, 

De son avoir li charge, qu'dle avoit, 
3110 Tant com il en voll panre. 

La traisons fu ainsiz porparlee, 

Qu'ainsiz en iert Gaudiscete menee; 

Mais nul ne'l sot de ceuls de la contr^e, 

Nes au roi fu la cbose bien celöe. 
3115 Et li serjans s'en vint sans demoröe, 

A conseil a la pucelle apellee, 

Se li a dit: „dammoiselle senee, 

En cest pais voz ai lonc tans gard^e, 

A moi voz a laissie et conmand^e 
3120 Jordains vos peres ä la chiere menbräe, 

Tant qu'il eust la terre conquestöe, (yo.) 

Tant qu'il eust la terre desertöe; 

Mais Deu merci, tant est la chose alee, 

Que il Ta toute arriere conquestee. 
3125 Or si voz a vostre peres mand^e, 

Qu'ä lui voz maingne en la soie contree. 

Damme serez d'unne terre assasöe/' 

Celle respont conme bien doctrin^e. 

„Sire, fait eile, c'est veritez prouvee, 
3130 Se ä mon pere puis iestre assamblee, 

Dont dirai je, que buer fui onques n6e, 

Si voz en iert grans richesce donnöe/' 

Quant eil Tentent, si Fa moult confortee, 

II n'i a fait plus longue demoree. 
3135 Une nef a au havene aprestöe, 

Si a dedens la pucelle menee 
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Et avec li une dämme honoröe, 

C'est sa maistresse, qui lonc tans Ta gardöe. 

N'ont avec euls fors marin de Vaugröe 
3140 Et maronniers qui la mer ont guiee. 

En mer s'en entrent, si laissent la contree. 

Or a'it Dex la pucelle esgaree, 

Qu'ainz que ses pere la puist avoir trouvee, 

En aura il mainte painne enduree; 
3145 Car il s'en vont par haute mer salöe, 

A plainne volle chascun jor ajomöe, 

Tant que bien fu la quinzainne passee. 

Que voz diroie? tant est la nös al^e, 

Que eile est bien ä un port arrivee 
3150 D'unne cit^ qui moult est renonm^e, 

Constantinoble est par non apellöe. 

La pucelle ont fors de la nef gietöe; 

Quant eile vit la grant cite lo^e^ 

Lors cuide bien, qu'elle >soit assenee 
3155 En la cite son pere. ^ 

La pucelle ont fors mise dou chalant 

Et sa maistresse qui ot non Floriant, 

Puis la guerpirent iluecques maintenant, 

Que de riens nulle ne les vont arraisnant, 
3160 Mais que Josseimes lor dist seulement tant: 

„Gentiz pucelle, ä Jhesu te conmant, 

Oui d'encombrier gart ton cors avenant.*'^ 

Ne li dist plus, ainz s'en torne a itant, 

En haute mer repaire mainlenant, 
3165 Arrier laissierent la pucelle plorant^ 

Que se parsoit de la trai'son grant. 

Encontre terre se vait souvent pasmant, 

Quant se redresce, si se vait escriant: 

„Peres Jordain, con m'alez esloingnant! (b.) 

3170 Ma dottce mere, con m'est mal convenant, 

Quant ne voz vi onques en mon vivant; 
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Non ferai je ja mais mien enciant. 
Ahil Josselme, traitres souduians, 
Ja m'^uz tu Tautrier en convenant, 

3175 Que me menroiez ä mon pere le franc, 
Or as vers moi fait traison moult grant 
Conme la mere qui traist son anfant^' 
Ainsiz s'aloit la bele desmentant; 
Mais sa maistresse Taloit reconfortant : 

3180 „Gentiz pucele, ne soiez pas doutans, 
Car se Deu piaist le pere tout puissant, 
Yoz n'aurez mal sans moi, ce voz creanf 
Endementiers qu'elle vait ce disant, 
Ez une dämme par iluec trespassant, 

3185 Qui estoit nonne, ce trouvonz noz lisant 
Moult iert la dämme gentiz et avenans; 
Quant eile treuve la pucelle plorant, 
Si li demande: „Por quoi dolousez tant?^ 
Et la pucelle li vait tout acontant 

3190 Son duel et son dammaige. 

Quant la pucelle li ot tout acont6, 
De son dammaige toute la veritö, 
La bonne dämme en ot moult grant pite. 
En sa maison Pen mainne en la cit^; 

3195 La la harberge et quiert ä grant plentö 
Ce qu'elle sot, que il \v vint ä grö. 
Avec la dämme ont ainsiz demord, 
Et eil Josseimes, dont je voz ai conto, 
A tant par mer esploitie et esr^, 

3200 Que enz el regne estez le yoz entr^, 
Dont' I'autrier furent parti et dessevrö. 
A la roinne a trestout racoAte, 
Conment il a de la pucelle ouvrö, 
Quant el Tentent, si Ten sot moult bon gr^; 

3205 Mais aprez ce n'ont pas lonc tans passö, 
Que Jordains vint o son riche bame. 
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Soz Orimonde sont tout droit arrivä, 

Des nös issirent, s'entrent en la cit^. 

De Gaudissete n'i ont mie trouv^, 
3210 Qu'en autre terre Fan avoit on men^. 

A la roinne Ta on dit et conto, 

Oue Jordains est entrez en la cit^, 

Si quiert sa fille, qui tant a de bonte. 

Celle Pentent, tout a le sanc mue, 
3215 Elle et Josseimes sont moult espoantö 

Por ce qu'il orent faite desloiaute. 

Lors ont ensamble et dit et controuvö, (f. 18.) 

Que il diront ä Jordain le menbrö, 

Oue sa fille est morte par veritö. 
3220 Endementiers que il ont devise, 

Ez voz Jordain en la cite enträ 

Et son parrain au coraigc adurä 

Et sa moillier et de sa gent assez. 

La roinne est en son palais listö, 
3225 li avoit grant part de son barne, 

Oue eile avoit avec li enmenö; 

Car moult doutoit de Jordain la fiertö. 

Ouant el le voit, si Fa haut salu^. 

Le premier mot que Jordains a parl6 
3230 De sa fille a maintenant demande, 
Oue eile est devenue. 

„Sire Jordain, ce respont la roi'ne, 

Saichiez de voir que morte est la mesehinne. 

Ferment m'en poise, c'est veritez bien fine; 
3235 Car bele estoit et de moult franche orine; 

Mais nus ne puet trespasser son terminne. 

Ne m'en devez po'rter male haine, 

Fors que la mort cui toute riens afine.^^ 

Oriabiax qui la teste i ancline, 
3240 Ouant el Tantent, si se pasme souvine^ 

Detort ses poins et debat sa poitrine. 
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Ses chevex tire et desfompt sa poitrine. 

Quant se redresce, si se clainme chaitive, 

„Lasse, dolantel ce dist la palazine, 
3245 Por quoi fui onques nee!'^ 

L'anfes Jordains a la parole oie, 

Oue sa fiUe est de cest siecle partie. 

De mautalent a la face rougie, 

Moult fierement ä la roine escrie: 
3250 „Roinne dainme, ce samble gaberie. 

Oü est ma fille la bele Teschavie? 

Randez la moi sainne et sauve et en vie/^ 

Dist la ro'inne: „je ne'l pus faire mie, 

Contre la mort n'a nus hoin garantie.^' 
3255 Oit la Jordains, touz li sans li fremie, 

II jure Deu le fil sainte Marie, 

S'on ne'l tenoit ä cruel felonnie, 

Ainz qu'il issist de la cM gamie, 

Li feroit il en sa cort vilonnie. 
3260 Quant el Tentent, moult par fu esmarrie, 

N'elle n'a home, qui la deffende mie; 

Car tex poi'st esmouvoir la folie, 

Qu'il en perdist le chief desouz Poie. 

L'anfes Jordains moult forment se gramie, 
3265 II resgarda par la sale voltie (b.) 

Et voit Josselme qui la chiere ot marrie. 

II Ten apelle et fierement li crie: 

„Traitres sers, li cors Deu te maudie! 

Ran moi ma fille, que te mis en baillie, 
3270 Ou, se ce non, par Deu le fil Marie, 

De male mort en morras ainz complie. 

Ne le lairoie por tout Tor de Hongrie, 

Que ne t'ocie k m'espöe forbie." 

Quant eil Tentent, lors ne seit que il die, 
3275 Fors seulement que por Deu merci crie. 

Lors s'agenoille, ä ses pi6s s'umelie. 
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Oull n'en ose plus faire. 
„Franc cbevalier, dist Jordains li menbrez, 
Cest tra'itor eramment me prennez. 

3280 Vers ina iille est et vers iiioi parjurez. 
S'il ne la rant, touz sera desmenbrez; 
Je n'en panroie tout Tor de dis citez, 
Oue il ne soit ä martyre livrez." 
Lors fu Josseimes de toules pars conbrez, 

3285 Fors de la sale fu mis et tra'innez, 
Assez i fu laidengiez et boutez, 
Parmi la ville en est batant menez, 
Qu'il n'est rescouz d'omme c'onques fust nes. 
Tout Sans congi^ s'en est Jordains tomez, 

3290 Ensamble o lui ses parrins Padurez. 

Lor homes mainnent et rengiez et serrez, 
Jusqu'ä lor nef n'en est nus arrestez, 
Jordains i entre et ses riches bamez. 
La fu Josseimes liiez et enserrez. 

3295 En mer s'en entrent, ez les voz esquippez; 
Mais en la ville fu ja li cris levez 
Et la gent s^arment environ et en lez. 
Se Jordains fust iluec plus demorez 
Tost i öust dammaige. 

3300 Bien est Jordain a celle bore avenu; 
Quant il se fut en la mer embatuz, 
Cil d'Orimonde furent tuit fors issu, 
Sor le rivaige sont ensamble venu. 
Chascuns avoit son gambison vestu 

3305 Et en lor poins ont maint riebe pafust, 
Haches d'acier ou espi^s esmolus; 
Mais en poi d'ore orent Jordain perdu, 
Car il s'en va ä piain voile estendu; 
Mais n'orent gaires parmi la mer corru, 

3310 Quant Jordains prent le brant d'acier molu, 
Vint a Josselme qui prins et liiez fu, 
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Ce fu un main que solaus fu levez, 

L'anfes Jordains se fu acheminnez 

Et tuit si home eiisamble lez ä lez 
2965 En cel chemin oü Reniers fu entrez, 

Qui contre lui venoit touz abrievez. 

Si com Deu plot le roi de majestez, 

Fu de teuls armes chascuns d'euls adoubez 
Que Tuns ne connoist Fautre. 
2970 Par le chemin, oü Reniers s'en ala, 

L'anfes Jordains contre lui chevaucha 

Et Yoit les gens que ses parrains mena, 

Ses Chevaliers ensamble en apella: 

„Seignor, fait il, entendez ä moi sä! 
2975 Ce sont paien, que voz veez de lä. 

Por Deu voz proi que ne's redoutez ja, 

Or i parra qui hardement aura, (b.) 

Qui hui cest jor moult bien se deffendra, 

Panni la mort passer le convendra." 
2980 Chascuns respont, que nus ne li faudra 

Tant com el cors la vie li durra. 

Jordains li anfes moult les en mercia, 

Sa gent ordonne et serrö les mena. 

Reniers les voit, moult s'en espoenta, 
2985 Dist ä ses homes: „baron, or i parra 

Oui hui cest jor son cors esprouvera. 

Ce sont paien que noz trouveronz ja, 

Toillir noz cuident Pavoir que noz donna 

Salatiens, quant de noz dessevra. 
2990 Touz soit honnis qui ainsiz lor laira, 

Et, se il Pont, qui chier ne lor vendra." 

Si home Poient, chascuns s'en afficha, 

Oue ja par euls denröe n'en perdra. 

Reniers s'en torne, moult s'en recpnforta, 
2995 Son elme prinst, maintenant le lasa, 

Par les enarmes son escu embrasa, 
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Point le destrier, la resne li lascha, 

Prez d'un arpant les autres esloingna. 

Jordains le voit^ ä Pencontre li va, 
3000 Devant les autres touz seuls esperonna, 

Voit son parrain, por jouster s^avansa. 

Icil voit lui, qui pas ne'I redouta, 

Onques de riens Tuns l'autre n'arraisna« 

Tant com chevax desoz euls randonna, 
3005 Se vont ferir, Tuns l'autre n^espargna, 

Sa lance brise la plus fors que il a. 

L'anfes Jordains si son parrain hurta, 

Que dou cheval k terre le versa; 

Et ses parrains si forment Passena, 
3010 Que dou destrier envers le trebucha; 

Chascuns des elmes en la terre ficha. 

Jordains le voit, forment s^en ai'ra, 

Reniers me'ismez grant mautalent en a. 

Plus tost qu'il pot sus en pies se leva 
3015 Et jure Deu qui tout le mont forma, 

Tel Chevalier onques mais n'encontra, 

Et d'autre part Jordains qui se dressa, 

Dist, qu'ä plus fier onques mais n'assambla. 

L'escu embrace et Pespöe saicha, 
3020 S'enseingne Blaivies hautement escria. 

Reniers Pentent, forment s'en merveilla, 

De Pautre part Yautamise hucha. 

Quant Jordains l'oit, touz li sans li mua, 

A sa parole et as dis Tavisa; 
3025 LMaume et Pescu contre terre gieta, (f-17.) 

Devant Renier tantost s'agenoilla, 

Tent lui s'espee et merci li cria, 

Qu'il li pardoinst ce que il le toucha. 

Yoit le Reniers, de pitie larmoia, 
3030 Quant son filleul connut et esgarda. 

Par grant amor li uns Pautre baisa, 

13* 
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Toute lor gent entor lor resgarda, 

Lors detnainnent grant joie. 
Et dist Jordains: „Renier sire parrain, 

3035 Graces en ran ä Deu Ic souverain, 

Quant je voz ai trouvö haitiö et sain. 
Moult voz ai quis et ä ville et ä piain 
Et couchi^ tart et souvent levö main. 
De nulle riens orendroit ne me plaing; 

3040 Car Deu merci ne Tai pas fait en vain; 
Mais d'unne chose voz voil faire certain, 
Que ceste dämme cui je moult pris et aim 
Et touz mes homes qui ne sont pas vilain 
Et moi meüsmez maiz tout en vostre main/^ 

3045 Ce dist Reniers: „biax chier fiUeus Jordain, 
De nulle riens n'oi onques si grant faim 

Oue de ceste assamblöe/^ 
Grant joie fait Jordains et sa maisnie 
De son parrain et de sa compaingnie. 

3050 Oriabiax vers Renier s'umelie 

Et il la claimme et sa dämme et s'ammie. 
Et li premet et sa force et s'aie. 
Quant l'oit la dämme, bonnement Ten mercie, 
Tout en plorant par grant amor li prie: 

3055 „Sire Renier, por Deu le fil Marie, 
S'or faisiez tant ä mon seignor d'aie 
Qu'avoir poisse ma fille en ma baillie,' 
Vostre seroie touz les jors de ma vie." 
„Damme, fait il, ne voz esmaiez mie. 

3060 Jamais en ville ne en cit^ antie 

Plus d'unne nuit n'auronz harbergerie, 
Jusqu'ä Celle höre que en seroiz saisie 
De vostre fille, se n'est morte ou perie. 
Demain mouvronz ansoiz Tore de prime, 

3065 Par mer ironz ä moult riebe navie 
Por vostre fille querre." 
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Entre Renier et Jordain I'alosö 

Firent grant joie, qu'il s'ont entreirouvö; 

Mais il resont auques desconfort^, 
3070 Que il ne sevent nouvelles ne vertö 

De Gaudiscete la bele au cors inosl^, 

Fille Jordain le Chevalier menbr^, 

Oui fu remese en estrange regne. (b.) 

Tuit ont ensamble et dit et devisö, 
3075 N'auront ja mais repos en lor aö 

Tant qu'en sauront la droite verit^. 

Puis n^ont il pas longuement sejorn^, 

C'un jor ne sont en un lieu demor^, 

Et lendemain quant lor a ajorne, 
3080 A grant navie sont dedens mer entre. 

Armes i ont et vitaille ä plent^ 

Tant que bien sont garni et assas^, 

Et quant il orent bon vent et bon bore, 

En mer s'enpoingnent, si se sont esquipp^. 
3085 Vers Orimonde ont lor chemin tomö, 

Que tint li rois Cemayres par vertö. 

La ot Jordains en soud^es est^ 

Et i laissa sa fille en föaut^. 

Bien loiaument li tint on loiautö. 
3090 Quant Jordains ot si grant tans demorö, 

Que la pucelle ot ja douze ans passe, 

Une fille ot li rois de cel regn^; 

Mais Gaudiscete la passa de biaut^, 
Si Tan porta envie. 
3095 Quant la roi'ne la fille Jordain voit, 

Qu'elle est plus belle que sa fille ne soit, 

A Gaudiscete grant envie en portoit; 

Mais la pucelle de ce ne se gardoit, 

QvCh toutes gens tant an er se faisoit, 
3100 Que en la terre cbascuns de li parloit; 

Mais la roine qui envie en avoit, 
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Se porpansoit que traison feroit, 

De la pucelle lors se deliverroit. 

Josselme apelle, celui qui ia gardoit, 
3105 Tout maugi'ö sien le tint si ä destroit, 

Oue il li jure, qu'en tel lieu la menroil, 

Ja la roine mais parier n'en orroit. 

Quant eile oH ce, que il li creantoit, 

De son avoir li Charge, qu'elle avoit, 
3110 Tant com ü en voll panre. 

La traisons fu ainsiz porparlee, 

Qu'ainsiz en iert Gaudiscete menee; 

Mais nul ne'l sot de ceuls de la contree, 

Nes au roi fu la cfaose bien celöe. 
3115 Et li serjans s'en vint sans demoree, 

A conseil a la pucelle apellde, 

Se li a dit: „dammoiselle senee, 

En cest pais voz; ai lonc tans gardöe, 

A nioi voz a laissie et conmandee 
3120 Jordains vos peres ä la chiere menbree, 

Tant qu'il eust la terre conquestee, (yo.) 

Tant qu'il eust la terre desertöe; 

Mais Deu merci, tant est la chose alee, 

Oue il Ta toute arriere conquestee. 
3125 Or si voz a vostre peres mandöe, 

Qu'ä lui voz maingne en la soie contree. 

Damme serez d'unne terre assas^e.^' 

Celle respont conme bien doctrin^e. 

„Sire, fait eile, c'est veritez prouvee, 
3130 Se ä mon pere puis iestre assamblöe, 

Dont dirai je, que buer fui onques n6e, 

Si voz en iert grans richesce donnöe/' 

Quant eil l'entent, si Ta moult confortee, 

II n'i a fait plus longue demoröe. 
3135 Une nef a au havene aprest^e, 

Si a dedens la pucelle menee 
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Et avec li une dämme honoröe, 

C'est sa maistresse, qui lonc tans Fa gard^e. 

N'ont avec euls fors marin de Vaugree 
3140 Et maronniers qui la mer ont guiöe. 

En mer s'en entrent, si laissent la contree. 

Or a'it Dex la pucelle esgaree, 

Qu'ainz que ses pere la puist avoir trouvee, 

En aura ü mainte painne enduree; 
3145 Car il s'en vont par haute mer salöe, 

A plainne voile chascun jor ajomee, 

Tant que bien fu la quinzainne passee. 

Que voz diroie? tant est la n^s alee, 

Que eile est bien ä un pört arrivee 
3150 D'unne cito qui moult est renonmöe, 

Constantinoble est par non apellöe. 

La pucelle ont fors de la nef gietöe; 

Quant eile vit la grant cite loöe^ 

Lors cuide bien, qu'elle soit assenee 
3155 En la cite son pere. *^ 

La pucelle ont fors mise dou chalant 

Et sa maistresse qui ot non Floriant, 

Puis la guerpirent iluecques maintenant, 

Que de riens nulle ne les vont arraisnant, 
3160 Mais que Josseimes lor dist seulement tant: 

„Gentiz pucelle, k Jhesu te conmant, 

Oui d'encombrier gart ton cors avenant*^ 

Ne li dist plus, ainz s'en torne ä itant, 

En haute mer repaire mainlenant, 
3165 Arrier laissierent la pucelle plorant^ 

Que se parsoit de la trai'son grant. 

Encontre terre se vait souvent pasmant, 

Quant se redresce, si se vait escriant: 

„Peres Jordain, con m'alez esloingnant! (b.) 

3170 Ma douce mere, con m'est mal convenant, 

Quant ne voz vi onques en mon yivant; 
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Non ferai je ja mais mien enciant. 
Ahil Josselme, traitres souduians, 
Ja m'^uz tu Tautrier en convenant, 

3175 Que me menroiez ä mon pere le franc, 
Cr as vers moi fait traison moult grant 
Conme la mere qui trafst son anfant^' 
Ainsiz s'aloit la bele desmentant; 
Mais sa maistresse Faloit reconfortant : 

3180 „Gentiz pucele, ne soiez pas doutans, 
Car se Deu piaist le pere tout puissant, 
Yoz n'aurez mal sans moi, ce voz creant/' 
Endementiers qu'elle vait ce disant, 
Ez une dämme par iluec trespassant, 

3185 Qui estoit nonne, ce trouvonz noz lisant 
Moult iert la dämme gentiz et avenans; 
Quant eile treuve la pucelle plorant, 
Si li demande: „Por quo! dolousez tant?^ 
Et la pucelle li vait tout acontant 

3190 Son duel et son dammaige. 

Quant la pucelle li ot tout acont^, 
De son dammaige toute la veritö, 
La bonne dämme en ot moult grant pite. 
En sa maison Ten mainhe en la cM; 

3195 La la harberge et qmert ä grant plent^ 
Ce qu'elle sot, quc il \v vint ä grö. 
Avec la dämme ont ainsiz demorä, 
Et eil Josseimes, dont je voz ai conto, 
A tant par mer esploitie et esrö, 

3200 Que enz el regne estez le voz enträ, 
Dont- l'autrier furent parti et dessevrö. 
A la roinne a trestout racoAtö, 
Conment il a de la pucelle ouvrö. 
Quant el Pentent, si Ten sot moult bon grö; 

3205 Mais aprez ce n'ont pas lonc tans passö, 
Que Jordains vint o son .riebe bame. 
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Soz Orimonde sont tout droit arrivä, 

Des nös issirent, s'entrent en la cit^. 

De Gaudissete n'i ont mie trouv^, 
3210 Qu'en autre terre Tan avoit on men^. 

A la roinne I'a on dit et conto, 

Oue Jordains est entrez en la cit^, 

Si quiert sa fille^ qui tant a de bont^. 

Celle Pentent, tout a le sanc mue, 
3215 Elle et Josseimes sont moult espoantö 

Por ce qu'il orent faite desloiaute. 

Lors ont ensamble et dit et controuvö, (f. 18.) 

Oue 11 diront ä Jordain le menbrö, 

Que sa filie est morte par veritö. 
3220 Endementiers que ii ont devise, 

Ez voz Jordain en la cite enträ 

Et son parrain au coraigc adurö 

Et sa moillier et de sa gent assez. 

La roinne est en son palais iistö, 
3225 Ii avoit grant part de son barne, 

Que eile avoit avec Ii enmenö; 

Car moult doutoit de Jordain la fiert^. 

Quant el le voit, si Fa haut salu^. 

Le premier mot que Jordains a parl6 
3230 De sa fille a maintenant demande, 
Oue eile est devenue. 

„Sire Jordain, ce respont la roine, 

Saichiez de voir que morte est la meschinne. 

Ferment m'en poise, c'est veritez bien fine; 
3235 Car belc estoit et de moult franche orine; 

Mais nus ne puet trespasser son tenninne. 

Ne m'en devez porter male haine, 

Fors que la mort cui toute riens afine.^^ 

Oriabiax qui la teste i ancline, 
3240 Ouant el Tantent, si se pasme souvine^ 

Detort ses poins et debat sa poilrine^ 
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Ses chevex tire et desrompt sa poitrine. 

Quant se redresce, si se claimne chaitive, 

„Lasse, dolantel ce dist la palazine, 
3245 Por quoi fui onques nee!'^ 

L'anfes Jordains a la parole oie, 

Oue sa fille est de cest siecle partie. 

De mautalent a la face rougie, 

Moult fierement ä la ro'ine escrie: 
3250 „Roinne dainme, ce samble gaberie. 

Oü est ma fille la bele Teschavie? 

Randez la moi sainne et sauve et en vie/^ 

Dist la roinne: „je ne'l pus faire mie, 

Contre la mort n'a nus hom garantie.^' 
3255 Oit la Jordains, touz 11 sans li fremie, 

II jure Deu le fil sainte Marie, 

S'on ne'l tenoit ä cruel felonnie, 

Ainz qu'il issist de la cite gamie, 

Li feroit il en sa cort vilonnie. 
3260 Quant el l'entent, moult par fu esmarrie, 

N'elle n'a home, qui la defiTende mie; 

Car tex po'ist esmouvoir la folie, 

Qu'il en perdist le chief desouz Toie. 

L'anfes Jordains moult forment se gramie, 
3265 II resgarda par la sale voltie (b.) 

Et voit Josselme qui la chiere ot marrie. 

II Ten apelle et fierement li crie: 

„Traitres sers, li cors Deu te maudie! 

Ran moi ma fille, que te mis en baillie, 
3270 Ou, se ce non, par Deu le fil Marie, 

De male mort en morras ainz complie. 

Ne le lairoie por tout Tor de Hongrie, 

Que ne t'ocie k m'espöe forbie." 

Quant eil Tentent, lors ne seit que il die, 
3275 Fors seulement que por Deu merci crie. 

Lors s'agenoille, ä ses piös s'iimelie. 



203 



Qu'il n'en ose plus faire. 
„Franc cbevalier, dist Jordains li menbrez, 
Cest tra'itor eramment me prennez. 

3280 Vers ina iille est et vers iiioi parjurez. 
S'il ne la rant, touz sera desmenbrez; 
Je n'en panroie tout Tor de dis citez, 
Oue il ne soit ä martyre livrez." 
Lors fu Josseimes de toules pars conbrez, 

3285 Fors de la sale fu mis et tramnez, 
Assez i fu laidengiez et boutez, 
Parmi la ville en est batant menez, 
Ou'il n'est rescouz d'omme c'onques fust nes. 
Tout Sans congi^ s'en est Jordains tomez, 

3290 Ensamble o lui ses parrins Tadurez. 

Lor homes mainnent et rengiez et serrez, 
Jusqu'ä lor nef n'en est nus arrestez, 
Jordains i entre et ses riches barnez. 
La fu Josseimes liiez et enserrez. 

3295 En mer s'en entrent, ez les voz esquippez; 
Mais en la ville fu ja li cris levez 
Et la gent s^arment environ et en lez. 
Se Jordains fust iluec plus demorez 
Tost i öust dammaige. 

3300 Bien est Jordain ä celle bore avenu; 
Quant il se fut en la mer embatuz, 
Cil d'Orimonde furent tuit fors issu, 
Sor le rivaige sont ensamble venu. 
Chascuns avoit son gambison vestu 

3305 Et en lor poins ont maint riebe pafust, 
Haches d'acier ou espi^s esmolus; 
Mais en poi d'ore orent Jordain perdu, 
Car il s'en va a piain voile estendu; 
Mais n'orent gaires parmi la mer corru, 

3310 Quant Jordains prent le brant d'acier molu, 
Vint a Josselme qui prins et liiez fu, 
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Jehir li fait de sa fille com fu, 

Et eil li a tout dit et conöu (v^O 

De Gaudiscete, que Ten iert avenu. 
3315 Quant Jordains Toit, s'en a grant joie ^u, 

Forment reclaimme le verai roi Jhesu, 
Que sa fille li rande. 

Et dist Josselmes: „Sire Jordain, merci! 

Vostre fille est vive la Deu merci. 
3320 Constantinoble n'est pas trop loing de ci, 

Oü la menai; par vertö le voz di, 

Bien i venrons ainz un mois acompU. 

Por Deu dou ciel, sire, merci voz cri, 

Tout maugrö moi la pucelle trai, 
3325 Envie avoit la roine de li. 

A mon pooir de mort la garanti, 

En autre terre la laissai et guerpi 

sa maistresse qui soef la norri. 

A la roine arriere m'en reving; 
3330 Car je li oi fiancie et plevi^ 

Sire, c'est voirs, que voz avez oi, 

Or sui dou tout en la vostre merci.'' 

Et quant Jordains la parole entendit, 

Por seul itant, que de mort la garist, 
3335 Le mefiait li pardonne. 

Liös fu Jordains, quant eil li ot contöe 

De Gaudiseete la veritö prouv^e. 

Lors sont entrö en haute mer sal^e^ 

Tant i esturent, quinzainne fu passöe. 
3340 Devant euls gardent ä une matinn^e, 

Si ont vöu la fort cito loöe, 

Constantinoble que eil lor a monstr^e. 

Quant il la voient, s'en ont joie men^e; 

Hais se Jordains s^ust la destinn^e, 
3345 Conment sa fille est en grant painne entröe, 

Hoult li tarjast, qu'il fust en la contr^e. 
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En la cito, ou eile est deinor^e, 

Estoit si grans de li la renonm^e, 

Qu'au fil au roi fu la nouvelle al^e. 
3350 Por sa biaut^ Ta si fort enamöe, 

Qu'il la requiert cbascun jor ajomöe. 

Moult 11 öust grant richesce donn^e; 

Mais eile dist: „c'est parole gast^e^ 

Ansoiz Yoldroit toute iestre desmenbräe, 
3355 Qu'elle soit ja de nul bome priv^e * 

Jusqu'ä Celle bore, ses peres l'ait trouvöe. 

De cui eile est par trai'son sevr^e." 

Au fil le roi est la nouvelle alöe 

De ce qu'elle a si s'ammor refus^e. 
3360 Le mengier pert, la coulor a mu^e, 

Qu'ä la puceUe a si s'ammor donn^e, (b.) 

Qu'il ne repose ne soir ne matinn^e. 

Quant Tempereres sot la verte prouv^e, 

Que ses fiuls a tel dolor demente 
3365 Por une fame, qu'est d'estrange contr^e, 

Sa coronne a par maintes fois juröe, 

Qu'ä un bordel sera mise et boutöe, 

Lors si sera ä touz abandonnöe, 

Qui en voldra, bien en aura denröe. 
3370 A la pucelle est la cbose contee, 

Qu'elle doit iestre ä tel honte livr^e. 

„Lassei dist eile, con sui malöouröe! 

Con de fort bore je fui de mere nöe! 

Peres Jordain, con m'avez oubli^el 
3375 Ma francbe mere, con pezant destinnöe! 

Quant voz por moi fustez en mer giet^e, 

Je döusse iestre no'ie et afin^e; 

Mais or m'en iert la deserte donnee, 

Por le pecbi6 iere ä bonte livröe.^ 
3380 Ainsiz s'estoit la bele desinent^e; 

Mais sa maistresse l'a moult bien confortee. 
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Au matinnet ainz la prime sonnte 

Par la cito fu la nouvelle aI6e 

De la pucelle, qui fu abandonn^e. 
338& De maintes pars fu la gens assanblee 

Et fors li cris et moult grans ia huiöe, 

Et si disoient coiement ä cel^e, 

Que mar fu onques tex criature n6e; 

Mais, se Deu piaist et la vertu nonm(^e, 
3390 Änsoiz le soir que veingne la vespree, 

Ceste tristesce iert en joie tomee; 

Car ä cel port estoit ja arrivee 

La nös Jordain et sa gens aduröe. 

S'or le s^ust la pucelle honoree, 
3395 N'ot onques si grant joie. 

Arrivez fu Jordains au fier corraige 

Et ses parrains et ses riches bamaiges, 

Des nös issirent, si entrent el rivaige, 

Es chevax montent, s'acoillent lor voiaige 
3400 Vers la cito, oü ot tant riebe estaige 

Et tant palais et tant riebe menaige. 

Entr'euls disoient la gent en lor laingaige: 

„Biaus sire Dex, dient il, quel dammaige 

De tel pueelle, qui tant est bele et saige! 
3405 Cil einpereres a bien el cors la raige, 

Quant il la weult livrer ä tel putaige. 

Ne fu pucelle livree ä tel outraige. 
Dammeldex Tan deffande!^' 

Quant Jordains fu entrez en la cite (f. 19.) 

3410 Et sa moilliers et ses riches barnös, 

Moult i trouva richesee ä grant plente, 

N'en virent mais nul jor si grant plentö. 

Chies un borjois fu la nuit ostelez 

En un palais de grant nobilite. 
3415 Assez trouvarent ce que lor vint en gre; 

Mais toutes voies fu Jordains enpansez 
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De la pucelle, dont oi tant parier, 
Que on devoit mener k tel vilt^. 
Por sa fille a moult forment souzpir^; 

3430 Car bien pansoit, qu'elle iere en cel regn^, 
Si con Josselines li ot dit et cont^. 
Tant a k Toste enquis et demand^, 
Que il li a et dit et devis^, 
Por qaoi li rois faisoit tel cruautö. 

3425 Jordains Fentent, n'i a plus demor^, 
II et Reniers sont inaintenant mont^ 
Et sa moilliers au gent cors honorö, 
Vint de lor homes ont avec euls menez. 
Tant ont cerchiö contreval la cite, 

3430 Si con Deu plot le roi de majestö, 
Qn'k cel ostel sont tout droit assenö, 
Oü lä estoient pluisor gent assanbl^; 
Car Tempereres lor avoit conmand^, 
Que la pucelle fust mise k tel vilt^, 

3435 Oü il avoit son saireuient jure. 

Quant Jordains vint, s'a devant lui garde, 
Cent homes vit qui sont entremesle 
Por la pucelle, qui tant avoit biaute, 
Dont chascuns volt avoir sa volenti. 

3440 La pucelle a moult tenrement plorö, 
Deu reclamma le roi de majeste, 
Que par sa grace li gart sa chaest^. 
Ez voz Jordain au coraige adur^, 
Depart la presse par sa miste fiert^, 

3445 II et si home i sont premiers entrö. 
La bonne dämme lor a merci criö 
Por la pucelle au gent cors honor^, 

Que ne li facent honte. 
En Jordain ot moult vaillant Chevalier, 

3450 Touz ceuls a fait ä force traire arrier, 
Qui la pucelle voloient vergoingnier. 
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Quant envers li voit Jordain aprochier, 

De devant li s'en vait agenoiilier, 

Merci li crie por Deu le droiturier, 
3455 Qu^il ne li face honte ne encombrier. 

„Gentiz pucelle, dist Jordains au vis fier, 

Por Deu voz pri, ne voz chaut d'esmaier; (b.) 

Car, se Deu piaist, qui tout a ä jugier, 

Voz n'aurez mal, dont je voz puisse aidier. 
3460 Bien sai qu'ä tort voz ot fait forjugier 

Cist empereres, si com j'oi tesmoingnier; 

Mais or me ditez, ce voz voil je proier, 

Dont iestez voz ? ne'l me devez noier. 

Encor espoir voz cuit avoir niestier." 
3465 Quant el Tentent, si prinst k lannoier. 

„Sire, fait eile, ä celer ne'l voz quier. 

Si mVit Dex li peres droituriers, 

Ne vi mais home ne prince n'escuier, 

De cui autant me plöust acointier, 
3470 Conme de voz, biaus sire." 

„Chevaliers sire, dist la bele au der vis, 

Si m'ai't Dex li rois de paradis, 

A nes un home onques mais tant n'en dis, 

Con je ferai ä voz, ce m'est avis. 
3475 Ci sui venue d'un estrange pai» 

Et si sui fiUe un haut home de pris. 

Jordains a non de Blaivies li gentiz. 

Par traison fu ses peres ocis 

Et il meismez en fu menez chaitis, 
3480 Cuns siens parrains, qui le norri petit, 

Le garantit si com je Tai aprins. 

Ma mere fu une dämme gentiz, 

Fille de roi, qui moult fu seingnoriz. 

Ne la vi onques, que je saiche, ä nul dis. 
3485 Je n'en sai plus fors ce que je voz di, 

Ne je ne sai, se il sont mort ou vif." 
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Quant Jordains Toit, de joie s'en est ris, 
Tantost li a ses douz bras au col mis, 
Les iex li baise et la bouche et le vis, 

3490 A haute vois ä escrier s'est prins: 
„J'ai ma fille trouvöe!" 
Et dist Jordains: „baron, venez avant! 
Oriabel gentiz dämme avenans, 
Trouv^e avons nostre fille vaillant." 

3495 La dämme Toit, moult ot le euer joiant, 
Andui Fembracent et derriere et devant 
S'il en sont li^, n'en soiez merveillant; 
Car il en ont au euer joie moult grant 
Reniers meKsmez en ot le euer joiant 

3500 Et tuit li autre fönt joie de Tanfant. 

„Ma belle fille, dist la dämme en plorant, 
Ne voz cuidai vöoir en mon vivant." 
Quant a vöu la pucelle vaillans, 
Qu'eile a trouv^ ce que desirroit tant, 

3505 Graces en rant ä Jhesu le puissant. 

Que voz iroie la chanson asloingnant? 
Par la cit^ va la nouvelle esrant 
Tant que ansoiz qu'il fust nonne sonnant, 
Sot l'empereres trestout le convenanl 

3510 De la pucelle au gent cors avenant, 

Qu'elle iere fille au preu conte puissant 
Et sa mere est fille d'un roi vaillant. 
Li empereres s'en va moult merveillant, 
Mander a fait en son palais plus grant 

3515 Jordain de Blaivies par itel eonvenant: 
Droit li fera, se lui vient ä talant, 

Trestout ä sa devise. 
Li empereres a fait Jordain mander, 
Et il i vient, que ne Tose veer, 

3520 Et sa moilliers et sa fille au vis der; 
Mais son parrain n'i volt pas oublier 

14 
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Et touz lor homes fönt avec aprester. 

Quant el palais entra Jordains li ber, 

Li empereres le fait moult honorer 
3525 Et gentement le prinst k appeller. 

„Sire, dist il, moult faitez ä loer, 

J'ai moult o'i de voz en bien parier. 

Moult devez bien Dammeldeu aourer, 

Oui voz a fait ä tel port arriver 
3530 Por vostre fille de honte delivrer, 

Ou'avoie fait ä touz abandonner. 

Or le voz voil bautement amender; 

Mais ceste amende que voz en voil donner, 

Se saiges iestez, ne devez refuser. 
3535 Se vostre fille le weult bien creanter, 

Mon fil Ali li ferai espouser. 

Ne la porrez, ce cuit, raiex marier," 

Et dist Jordains: „ce fait ä mercier, 

Cest mariaige ne quier ja refuser. 
3540 A demain seit sans plus de demorer." 

Dist l'empereres: „bien le voil afier." 

Lors a son fil fait devant lui mander, 

Si li a fait la pucelle jurer 

Et au matin li a fait espouser. 
3545 Grans sont les noces, ge'l voz di sans fauser, 

La grant richesce ne voz sai deviser. 

Grant joie fönt li demainne et li per. 

Des or annuie Jordain ä sejorner 

Por le tra'itre qui tant l'a fait pener 
3550 Et de sa terre k tort desheriter. 

Si tost com pot fist sa gent atorner, 

A Temperere va congiö demander. 

lui enmainne sa fille o le vis der (b.) 

Et le sien genre n'i volt pas oublier; 
3555 Li empereres si li a fait livrer 

Cent Chevaliers, qui moult fönt ä loer, 
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Qui li aidront sa terre ä conquester 
Envers Fromont cui Dex puist mal donner. 
Or et argent Ten fait assez porter 

3560 Que Tempereres li avoit fait donner. 

Or vient chansons qui moult fait ä loer, 
Par jougleor n'orrez meillor chanter, 
Si com Jordains li gentiz et li ber 
Ala Fromont le traitor gieter 

3565 De sa cito de Blaivies. 

Aprez les noces a Jordains congi^ prins, 
Li rois li a baillie son fil Alys 
Et avec lui cent Chevaliers de pris. 
Moult richement se partent dou pai's, 

3570 Va s'en Jordains et Reniers au fier vis, 
Oriabiax la dämme seingnoris 
Et Gaudiscete qui moult ot der le vis. 
Damme Erembors fu avec la gentiz 
Fame Renier le Chevalier de pris, 

3575 Qui vers Jordain fu tant loiaus amis 
Que por lui volt que ses fiz fust ocis. 
Tuit eil baron que je ci voz devis, 
Avec Jordain sont ä la voie mis, 
Et Fempereres qui d'onnor fu aprins, 

3580 Grant piece les convoie. 

Va s'an Jordains ä grant chevaleria 
Li empereres k riche compaingnie 
Les convoia une lieue et demie, 
Fuis s'en repaire en sa cito gamie. 

3585 Au dessevrer fu grans la departie 

Et eil s'en tornent, qui ne se targent mie 
Desci au port oü treuvent lor navie, 
Qui lor estoit aprestöe et garnie. 
Dedens s'en entrent, s'ont lor volle drescie. 

3590 Li tans fu biax et la mens est serie 

Et li vens bons qui les conduist et guie. 

14* 
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Si com Deu plot le fil sainte Marie^ 

Ansoiz que fust la quinzainne acomplie, 

Sont arrive la bonne gent hardie. 
3595 Des nös issirent, ne s'atargierent inie, 

Puis sont montö es destriers de Surie. 

De lor jornees ne sai que je voz die, 

Fuille trespassent et aprez Rommenie, 

Passent les mons, s'entrent en Lombardie, 
3600 Parmi Borgoingne ont lor voie acoillie 

Tant que il vindrent en France la garnie. (f. 20) 

Dou roi Charlon a la barbe flon'e 
Vonl enquerrant nouvelles. 

Quant en la terre de France sont entr^, 
3605 Charlon demandent le fort roi coronnö, 

Et eil lor dirent, qu'an sorent la vert^, 

Qu'il sejornoit ä Orliens ia cite. 

Quant il Fentendent, n'i ont plus demor^, 

Parmi la Biausse se sont acheminnö, 
36iO Si ont tant fait, esploitiö et esrö, 

Qu'ä une lieue sont d'Orliens la cito; 

Mais Jordains a forment le roi doutö 

Por ce qu'il ot son fil ä mort livrö. 

En la chanson avez bien escout^; 
3615 La oü Lohiers ot Renier aterre, 

L'anfes Jordains ot moult le euer ir6, 

Tantost Focist k son brant acere; 
Mais ne'l connoissoit mie. 

Por Foquoison que Lohiers fu ocis 
3620 Doutoit Jordains Charlon de Saint Denis. 

Renier appelle le Chevalier de pris, 

Si li pria por Deu de paradis, 

Qu'il voist parier au roi de Saint Denis, 

Priier por Deu que il soit ses amis. 
3625 Droit li fera trestout a son devis; 

Car il seit bien et tuit eil dou pais. 
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Qu'ä esciant ii*a pas vers lui mesprins. 

Reniers Tentent, n'i a plus terme mis, 

Isnellement s'est ä la voie mis, 
3630 N'enmainne o lui de Chevaliers que dis. 

En Orliens entre la cit^ seingnoris, 

Jusqu'an la sale n'ont arrestement prins. 

Les degrez inontent qui sont de maubre bis, 

Le roi trouvarent en unne chambre assiz, 
3635 N'ot de ses homes avecques lui que sis. 

Reniers le voit li Chevaliers de pris, 

Devant ses pies si s'est ä genols mis, 

Merci li crie por Jordain le marchis 

Por amor Deti qui pardon fist Longis, 
3640 Ses hom sera achatez ä touz dis, 

Que li pardoinst ce que vers lui mesprins. 

Que voz feroie ici plus lonc devis? 

Tant a Reniers envers le roi conquis 

Et tant i a biau parlö et premis, 
3645 Li rois otroie quan qu'il li a requis; 

Car de Jordain li est grans pitiös prins, 

Oui ä grant tort est de sa terre eschis. 

Por amor Deu qui en la crois fu mis, 

Weult que il soit desormais ses amis (b.) 

3650 Et que il rait sa terre et son pais. 

Et se il puet mater ses annemis, 
S'en preingne la venjance. 

Bien a Reniers vers le roi esploitie, 

Oui envers lui a Jordain apai^; 
3655 Tout li pardonne ce dont il a proie. 

Atant s'en part, s'a prins dou roi congie, 

Il et si home sont arrier repairie 

Droit ä Jordain le Chevalier prisiö. 

Quant lor messaige li ont dit et nuncie, 
3660 Son euer en ot a grant merveille liö. 

Puis ont ensamble esre et chevauchie, 
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Jusqu'ä Orliens n'i ont resne laschiö. 

Ä joie i sont cele nuit harbergiö, 

Et lehdemain quant il fu esciairiö 
3665 Se sont dou roi parti par amisti^, 

Puis s'en tornarent, n'i ont plus delaiö. 

Droit envers Blaivies se sont tuit avoiö, 

Fonnent menacent Fromont le renoi^. 

Que Yoz diroie? tant se sont esploitiö, 
3670 Ou*ä une lieue furent ja aprochiö 
De la cito de Blaives. 

La cite voit Jordains li gentiz hom, 

Bois et rivieres dont il i ot fuison, 

Le pai's riebe entor et environ, 
3675 Qui touz deust iestre siens par raison. 

Jordains le voit, moult en ot grant frison, 

Deu reclamma et son saintisme non: 

„Gloriouz peres, qui souffris passion, 

Lai moi vengier de cel cuivert larron, 
3680 Qui m'a men^ par si grant traison 

Et m'a gietö de ceste region." 

Ainsiz chevauche Jordains et si baren 

Desci ä Blaivies ä coite d'esperon. 

La ville assieent entor et environ 
3685 Et i tendirent maint riebe pavillon. 

Fromons li fei fu el inaistre donjon, 

Garda aval contreval le sablon, 

S'a veu ceuls venir de grant randon, 

Qui la cite assistrent environ. 
3690 Quant il les voit, moult en a grant frison, 

Li Sans ii fuit desci que an talon. 

Ses conseiiliers en apella par non. 

„Seignor, dist il, entendez ma raison. 

Je voi lä fors cbevaliers ä fuison, 
3695 Qui moult demainnent grant bruit et grant tanson. 

Mais en ma vie n^oi je tel souzpeson, 
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Toute la chars me tramble." (v®.) 

Et dist Fromons: „baron, conseilliez moil 

De ces gens Ik sui moutt en grant effroi, 
3700 Qui \ä se logent enmi le sablonnoi. 

Tante bele arme et tante enseingne i voi, 

Ne sai si c'est des gens Charlon le roL'* 

Lors en apelle son seneschal Hanfroi, 

Si li a dit belement en recoi: 
3705 „Amis biaus frere, monte en ton palefroi, 

Va t'en ä ceuls qui sont en cel chaumoi, 

Si lor demande qu'il quierent et por quoi 

Sä sont venu et ä si fier conroi." 

„Sire, fait il, par la foi que voz doi, 
3710 Ne viennent pas por pais, si com je croi; 
Bien samblent gent de guerre.^' 

Li seneschauls monte sans demor^e, 

Mais n'en porte arme fors seulement s'espee. 

De la porte ist ä grant esporonn^e, 
3715 La gent Jordain a devant lui trouv^e, 

Qui se lojoient defors enmi la pr^e, 

De trois pars ont la ville anvironn^e. 

L'anfes Jordains ä la chiere membree 

Son tref fist tandre devant la maistre entree, 
3720 La maistre porte a par devant gardöe. 

Tele gent ot qui moult fu redout^e 

Et de bataille forment antalent^e, 

Et ses parrains iert k une autre entröe, 

Son pavillon et sa tante le\6e. 
3725 Avec lui ot une gent si armee, 

Ne crient cop d'arme une pome paree. 

A Pautre porte de la cito lo^e 

Se fu logiez sans nulle demor^e 

Alys qui ot Gaudiscete espousee. 
3730 Avec lui ot une gent amen^e 

Oui ne desirrent fors bataille et meslöe. 
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La cito ont si dose et ensarree, 

N'en puet issir nus qui soit ä embl^e, 

Se par amont n'en ist ä la volöe. 
3735 Li seneschaus a celle ost esgard^e, 

Moult tost öust faite la retorn^e, 
Se il osast por honte. 

Li seneschaus a v^u Tost lo^er, 

Pavillons tandre et aacubes drescier. 
3740 Tel paor ot, le san cuida changier; 

Mais n'osa pas arriere repairier, 

Ainz li convient arriere renuncier 

Le sien messaige qu'il tournera arrier. 

Enmi ies tantes se prinst ä adrescier. 
3745 Li paveillons que il trouva premiers (b.) 

Estoit Jordain o le coraige fier, 

Oui s'estoit fais armer et haubergier. 

Quant a vöu venir le inessaigier^ 

Tout premerains le prinst ä arraisnier, 
3750 Si li demande: „qui iez tu, Chevaliers? 

A te Fromons ä moi fall envoier?" 

„Sire, dist il, k celer ne'l voz quier, 

Je ne voz quier honte ne encombrier. 

Fromons mes sires qui moult fait a prisier, 
3755 M'a ci tramis v6oir et encerchier, 

Por quoi voz faitez sa cil6 assegier." 

„Messalgiers frere, dist Jordains li guerriers, 

Je ne te doi de riens contraliier, 

Seurement t'en puez torner arrier. 
3760 Di ä Fromont, garde, ne li noier. 

Je sui Jordains cui il en fist chascier 

Conme traitres et dou regne escillier. 

Or vient li termes qu'il le comparra chier. 

Je voll la mort de mon pere vengier 
3765 Ou'en traison fist la teste tranchier, 

Ma mere ausiz, dont moult me doi irier. 
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Cestui pais li voil je chalongier, 

N'i doit avoir fors seid mol heritier. 

Bien li puez dire, s'as poins le puis baillier 
3770 Trestouz li ors, qui est ä Montpellier, 

Ne le garra, ne'l face detranchier, 

Ardoir en feu ou tout vif escorchier." 

Quant eil Tehtent, n'ot en lui quVirier. 

A Fromont vient, n'i volt plus delaier, 
3775 Aprez lui fait la porte verroillier, 

Les pons lever et contremont drescier; 

Puis va Fromont son messaige nuncier, 

Oü qu'il le voit, si li prinst ä huchier: 

„Sire Fromont, or voz croist encombriers. 
3780 Venus voz est Jordains por guerroier, 

S'a amenö le sien parrain Renier 

Et s'a son genre, que il aimme et tient chier, 

Qui a sa fille ä per et ä moiliier; 

De Grifonnie li est venus aidier. 
3785 Assiz voz ont et devant et derrier, 

S'ont avec euls maint vaillant Chevalier. 

Mien enciant bien sont quatre millier, 

N'i a celui, n'ait armes et destrier 

Et avec euls i avoit maint archier 
3790 Et maint serjant et maint aubalestier. 

Jordains en jure qu'il voz fera irier; 

n n'en panroit tout le tressör GayfBer, 

Qu'il ne voz face ardoir et graiUier (f. 21.) 

Ou pendre as forches ou en eve noier. 
3795 Ne voz sai plus dire ne preeschier; 

Mais endroit moi voz voil bien conseillier, 

Se vostre vie volez plus asloingnier, 

Deffandez voz, bien en avez mestier." 

Froihons l'entent, le san cuide changier, 
3800 Dammeldeu jure qui tout a ä baillier, 

Qu'il ne'l lairoit por les membres tranchier 
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Qu'as tantes ne's requiere. 
Quant Fromons ot le messaige escoutö 
Qui de Jordain li ot dit et cont^, 

3805 Qu'il Fa assis o son riche barn^, 
Tel paor ot, tout ot le sanc mue. 
Touz ses barons a ensamble mandez 
Et les borjois de toute la cit6 
Ceuls qui plus furent manant et assas^, 

3810 Et quant tuit furent venu et assamble, 
Fromons li fei les a arraisonnez. 
„Seignor, dist il, noz sommez engingn^. 
Jordain noz ont diable ramenö 
Cui je cuidai avoir le chief cope; 

3815 Mais or le ront diable si sire; 

Mais se faisonz ce que j'ai empans^, 
Se me volez aidier de volonte, 
N^en partira, si Taurai desmembre. 
Lors si aurai ce qu'ai tant desirr^. 

3820 Quant je l'aurai ocis et afolö, 
Ne douterai home de inere n^. 
Lors si voz pri trestouz en f^aut^, 
Si com voz iestez mi home et mi jure, 
Que me donnez conseil en loiautö; 

3825 Et je voz jur par fine veritö, 
Se tant avez proesce ne bont^, 
Que eil defors soient desbarret^, 
Touz mes tressors voz iert abandonnez 
Et toute ma richesce.^^ 

3830 Cil entendirent Fromont qui s'umelie 

Et d'issir fors touz les semont et prie. 
NU a un seul qui ait raison motie, 
Ainz tint chascuns si la teste baissie. 
Com s'il n'öussent celle parole oi'e, 

3835 Ne mais uns seuls qui ot grant seingnorie, 
Qui tint Bordiax la fort cit^ gamie. 
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Cil a parl^, qui qu'an plort ne qu'an rie. 

„Fromontl fait il, ne'l lairai ne'l voz die, 

Fol que doi voz, ce sera grans folie, 
3840 Se voz issiez lä fors par estoutie 

Contre Jordain a la chiere hardie. (b.) 

N'avez pas gent ne tel chevalerie, 

Que encontre euls i puissiez durer mie, 

Et sachiez bien, que moult grant felonnie 
3845 Envers Jordain avez faite et bastie; 

Car ä son pere avez tolu la vie 

Et si avez si sa terre saisie, 

Que il n'i prent denröe ne demie. 

Nus hom qui oirre vers autre par boisdie, 
3850 Ne puet durer, quoi que nus voz en die, 

Que la desserte n'ait de sa tricherie 
Qu au cors ou ä Tarme." 

Moult fu Fromons plains d'ire et de trister, 

Quant il li faussent ä cel premerain tor. 
3855 II les rapelle et lor dist par amors: 

„Seignor, fait il, voz qui tenez m'onnor, 

Conseilliez moi, s'avoir volez m'ammor. 

Qui me faudra, par Deu le criator, 

Jk de ma terre ne tenra mais piain dor/^ 
3860 Trestuit se taisent li prince et li contor 

Ne mais dui serf qui furent trai'tor. 

L'uns fu Anthiaumes , Guinemans li grignors. 

„Sire Fromont, membre voz il dou jor, 

Que noz por voz feismez tel esror? 
3865 Tel guerredon noz fei'z ja un jor, 

Que noz tranchas les nös voiant trestouz 

Et mon neveu, qui mais n'aura honor. 

Qui felon sert, moult fait felon labor. 

Or proiiez ceuls, qui de voz ont l'onnor, 
3870 Qu'il voz aKdent ä faire cest estor. 

Dex me confonde, li peres criators. 
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Se ja issonz jus de ceste fort tor; 

Ainz noz tenrons en cel paiais major, 

Se'l deffendrons par force et par vigor. 
3875 Cel le randrons, qu'an aura le meillor." 

Fromons Tentent, si inua la coulor. 

Tel mautalent en ot et tel iror, 

Ja les feist pandre sans nul demor, 
Se tant n'öust entante. 
3880 Li maus Fromons en est en pi^s levez, 

Moult fu dolans, corrouciez et irez. 

Uns siens parens en est avant passez, 

Foucars ot non, uns traitres prouvez. 

En baut parole, qu'il n'i est demorez: 
3885 „Oncles Fromont, ä moi en antandez! 

Recreans iestez, se ces douz sers creez, 

Onques nul jor ne fustez d'euls ammez. 

lestre voldroient k lor gent acordez; 

Mais je dirai, s'il voz piaist, que ferez. (v^) 

3890 Issonz \ä fors que plus n*i demorez, 

Contre Jordain maintenant combatez; 

Car d'esrer est encor chascuns lassez, 

Et sä dedens iestez touz repousez. 

De vo gent est moult grande la plentez, 
3895 Se bien le faitez, s'ierent desbarretö; 

Car bien saichiez, se voz tant m'atendez, 

Que seulement un seul mois atendez, 

Faillis noz iert et li pains et li blös. 

Äprez seroiz ceienz touz afamez; 
3900 Car ja secors de nul home n'aurez, 

Et lä defors lor croistra gent assez, 

Secors auront environ et an lez/^ 

Fromons l'entent, touz est resvigourez. 

„Biaus nies! fait il, bien conseilii^ m'avez. 
3905 Foi que doi voz, bon conseil me donnez. 

Or ne'l lairoie per Tor de dis citez, 
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Que je ne face quant que voz devisez.'^ 

„Mais or souffrons, se voz le me loez, 

Jusqu'anquenuit, que jors soit declinez 
3910 Et chascuns iert de doimir aprestez, 

Se's assaurons as loges et as tr^s; 

Et si gardez, eist consaus soit celez, 

Qu'ä ceuls defors ne soit nus mos sonnez/' 

Et dist Fromons: „si com voz conmandez.'^ 
3915 A ces paroles fu li consaus finez, 

Lors fu li bans par la ville criez, 

Que n'i remaingne home de mere nez, 

Qui anquenuit ne soit toz aprestez 

Et por combatre garnis et aprestez. 
3920 Quant il Tentendent, ez les voz eifraez. 

Des Chevaliers s'est chascuns adoubez, 

Vestent haubers, lacent elmes gemmez, 

Ceignent esp^es ä lor senestre lez, 

Es chevax montent corrans et abrievez, 
3925 A lor cols ont les fors escus gietiez; 

Et des borjois se rest chascuns armez, 

Et autressi Fromons li parjurez 

Ba touz ses homes rengiez et aünez 

Et de bien faire les a touz enortez, 
3930 Si lor premet avoir et richetez, 

Mais que Jordains ne soit pas eschapez. 

Fromont maudie Jhesus de majestez; 
Car en Tost ne s'en gardent. 

Li jors s'en va, si revient la vespree. 
3935 Adoub^ sont en la cito loöe. 

Fromons li fei a sa gent appellee: 

„Or dou bien faire, franche gent honoröe! (b.) 

Gardez, Jordains ait la teste copöe; 

Ma grans richesce voz iert abandonnöe.'^ 
3940 Quant Fromons ot sa gent aroonestöe, 

La cit^ a son neveu conmandöe, 
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Forment li prie qu'elie soit bien gardöe 
Et que la porte lor soit si aprest^e, 
Se mestiers est, qu'ii en aient Fentröe. 

3945 „Sire, dist il, de ce n'aiez doutöe.'^ 

Lors ont ia porte ouverte et deffennöe, 
Au premier somme, quant Tost fu aclinee, 
S'en sont issu coiement ä celee, 
En Tost se fierent sans nulle demoree. 

3950 Dex les maudie qui fist ciel et rousöel 
Ainz que par Tost se fust ia gent lev^e, 
Ont mainte tante abatue et versöe. 
L'anfes Jordains a la noise escoutöe, 
Deu reclanuna et sa vertu nommöe. 

3955 „Dex! dist Jordains ä la chiere membröe, 
Sainte Marie, ro'ine coronnöel 
Sauvez ma gent que j'ai ci amenee, 
Ou'elle ne soit ocise n'afolöe." 
Lors s'adouba sans nulle demoröe, 

3960 Isnellement a la broingne endoss^e, 
L'iaume laciö, si a ceinte l'espöe, 
Monte el destrier oü la sele est doree. 
Quant issuz fu de la tante par^e, 
„Trai!^' cria ä moult grant alen^e. 

3965 Lieve la noise, li cris et la hui^e, 

Si a moult tost chascuns la teste armee. 
Li uns prent hache et li autres espee, 
Li tiers sa mace et li quars sa plominöe, 
Ainz ne veistez gent si tost aprestöe; 

3970 Et d'autre part se radoube en la pr^e 
Beniers qui oit le cri et la huiöe, 
Atout ses homes se fiert en la meslöe. 
Alys refu dedens sa tante ouvröe; 
Quant a le bruit el la noise escoutee, 

3975 Es traitors se fiert de randonnee, 

Souvent i donne li ber mainte colee. 
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La oüssiez mainte enseingne escriöe. 

L'anfes Jordains a s'espee esprouv^e, 

Cui il consieuU tost est sa vie al^e. 
3980 Beniers aprez se fiert parmi la pröe, 

As brans d'acier ont la presse sevree. 

Ainz por jouster n'i ot lance lev^e, 

Chascuns i fiert ou de hache ou d'esp^e, (f. 22.) 

Maint col et inainte teste i ot le jor copöe. 
3985 La gent Fromont est ä dolor menee, 

A cel assaut fu si desbarretöe, 

Que par force est guenchie et recul^e 
Jusques devant la porte. 

Quant li traitres voit sa gent resortir, 
3990 Tel duel en a, le san cuide inarrir. 

II lor escrie par merveilloz air: 

,,FiI ä putain, on yoz devroit honnir! 

Por quoi fuiez? Dex voz puisst maleirl 

Par cel seignor qui tout a k baillir, 
3995 Le preinerain cui je verrai fuir, 

Je le ferai de male mort morir.'^ 

Quant il l'entendent, pas n'osarent guenchir, 

A la bataille les estut revenir; 

Et li traitres revait ceuls enva'ir, 
4000 Les esperons fait au destrier sentir, 

Dou brant d'acier va Grijois envai'r. 

Un en feri li fei par grant air, 

Haubers ne elmes nel pot de mort garir, 

Qu'il ne conveigne Tarme dou cors partir, 
4005 Puis fiert un autre, Festrier li fait guerpir, 

Le tierz refait contre terre chai'r. 

£z voz Alys, cui Dex puist benei'r, 

Quant il ses homes voit k terre cheir, 

Tel duel en a, dou sens ouida issir. 
4010 ,,He, las! dist il, que porrai devenir, 

Quant je ceuls perz, que j'ai ä maintenir, 
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Tant mar les fiz de ma terrc venir, 

S'en cest pai's ne les puis garantir/^ 

Le destrier breche et l'espi^ fait brandir, 

4015 Un traitor fiert par si grant a'ir, 

Que son escu li fait fandre et croissir 
Et dou hauberc fist cent mailles chair, 
Prez des costez li fist le fer sentir. 
Li vif diable Tont fait de mort garir, 

4020 Que il ne'i pot en la cbar consievir; 

Hais toutes voiez ne'l pot onques tenir 
Poitrauls ne ceingle, nel convenist chei'r. 
Alys le voit, qui ne'l volt pas guerpir, 
L'espöe trait, le chief li volt toillir; 

4025 Mais sa gent voit assambler et venir. 
S'öust Alys un poi plus de loisir, 
As traitors vendist chier son air; 
Hais il les voit de toutes pars venir. 
Celui montent a force. 

4030 Li traitor Tont ä force moiitö, 

Gel ont rescouz, cui Dex puist mal donner, 
Lors renconmencent de rechief le chapler. 
L'anfes Jordains qui moult fist ä loer 
Parmi Fester pause d'esperonner. 

4035 Cui il consieult, a fin l'estuet aler, 
Contre son cop ne puet arme durer. 
II et Reniers fönt la presse sevrer, 
As brans d'acier les ont fait reculer. 
Fromons le voit, le sens cuide desver. 

4040 A haute vois conmensa ä crier: 

„Oü iez Jordain? Dex te puist mal donner! 
Ton pere fiz le chief dou bus sevrer 
Et toi ausiz voldrai le chief coper, 
Se je te pus v6oir ne encontrer." 

4045 Jordains Pentent, ne se volt pas celer, 

Vers Fromont point, cui Dex puist mal donner. 



(b.) 
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Si li escrie a sa vois haut et der: 

„Fromont traitres, com osas ce panser, 

Oue tu inon pere feiz ainsiz finer? 
4050 Par celui Deu, qui tout a ä sauver, 

De male morl ferai ton cors finer." 

Ne le volt plus de riens arraisonner, 

Ainz point vers lui iriez comme sainglers; 

Mais por la presse ne pot a lui jouster. 
4055 Par mautalent trait le branl d'acier der, 

Parmi le biaume li vait grant cop donner, 

Que tout li fait embarrer et quasser. 

En eschievant vait li brans d'acier clers, 

Sor le cbeval prinstli brans ä cooler, 
4060 Le col li tranche, Fromons en fu versez. 

Lors prinst Fromont Jordains li adurez, 

Les mains li fait et loier^^cf^rrer, 

Sor un roncin trotier Tont fait monter. 

Ez voz Renier cui Jhesus puist sauver, 
4065 Jordains li fait le traitor livrer 

Et si li prie forment de bien garder. 

„Sire, fait il, ne voz estuet douter." 

La gent Fromont, quant Ten voient mener, 

En fuie tornent, n'i osent demorer, 
4070 Vers la cil^ pansent dou retomer. 

L'anfes Jordains lor vait ä i'encontrer, 

lui son genre qui moult fait ä loer 

Et cent des lor oü se pueent fier. 

Devant la porte fu la presse ä l'entrer; 
4075 Hais eil dedens ne s'en sorent garder^ 

Qu'atout cent homes n'entrast Jordains li ber 

En la cit^, cui qu'an döust pezer. 

„Ferez, ferezi" commensa a mer. 

Cil de dedens sont moult espoantö, (v^) 

4080 Ou'il voient bien, n'i ot nul recouvrer. 

A Jordain vont trestuit merci crier; 

15 
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Tant mar les fiz de ma terrc venir, 

S'en cest pai's ne les puis garantir/^ 

Le destrier breche et Fespi^ fait brandir, 
4015 Un traitor fiert par si grant a'ir, 

Que son escu li fait fandre et croissir 

Et dou hauberc fist cent mailies chair, 

Prez des costez li fist le fer sentir. 

Li vif diable Tont fait de mort garir, 
4020 Oue il ne'l pot en la char consievir; 

Hais toutes voiez ne'l pot onques tenir 

Poitrauls ne ceingle, ne'l convenist chei'r. 

Alys le voit, qui ne'l volt pas guerpir, 

L'espöe trait, le chief li volt toillir; 
4025 Hais sa gent voit assambler et venir. 

S'eust Alys un poi plus de loisir, 

As traitors vendist chier son air; 

Hais il les voit de toutes pars, venir. 
Celui montent ä force. 
4030 Li traitor Font ä force moiitö, 

Gel ont rescouz, cui Dex puist mal donner, (b.) 

Lors renconmencent de rechief le chapler. 

L'anfes Jordains qui moult fist ä loer 

Parmi I'estor pause d'esperonner. 
4035 Cui il consieult, ä fin Testuet aler, 

Contre son cop ne puet arme durer. 

II et Reniers fönt la presse sevrer, 

As brans d'acier les ont fait reculer. 

Fromons le voit, le sens cuide desver. 
4040 A haute vois conmensa ä crier: 

„Oü iez Jordain? Dex te puist mal donner! 

Ton pere fiz le chief dou bus sevrer 

Et toi ausiz voldrai le chief coper, 

Se je te pus vöoir ne encontrer." 
4045 Jordains l'entent, ne se volt pas celer, 

Vers Fromont point, cui Dex puist mal donner, 
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Si li escrie ä sa vois haut et der: 

„Fromonl traitres, com osas ce panser, 

Qua tu mon pere feiz ainsiz fmer ? 
4050 Par celui Deu, qui tout a ä sauver, 

De male mort ferai ton cors finer." 

Ne le voll plus de riens arraisonner, 

Ainz point vers lui iriez comme sainglers; 

Mais por la presse ne pot ä lui jouster. 
4055 Par mautalent trait le brant d'acier der, 

Parmi le hiaume li vait grant cop donner, 

Que tout li fait embarrer et quasser. 

En esdiievant vait li brans d'acier clers, 

Sor le cheval prinst li brans ä cooler, 
4060 Le col li tranche, Fromons en fu versez. 

Lors prinst Fromont Jordains li adurez, 

Les mains li fait et loier «f'lerrer, 

Sor un roncin trotier Tont fait monter. 

Ez voz Benier cui Jhesus puist sauver, 
4065 Jordains li fait le traitor livrer 

Et si li prie forment de bien garder. 

„Sire, fait il, ne voz estuet douter." 

La gent Fromont, quant Pen voient mener, 

En fuie tornent, n1 osent demorer, 
4070 Vers la cil^ pansent dou retorner. 

L'anfes Jordains lor vait i l'encontrer, 

lui son genre qui moult fait a loer 

Et cent des lor oü se pueent fier. 

Devant la porte fu la presse ä Pentrer; 
4075 Mais eil dedens ne s'en sorent garder, 

Ou'atout cent homes n'entrast Jordains li ber 

En la cit^, cui qu'an d^ust pezer. 

„Ferez, ferez!" commensa a crier. 

Cil de dedens sont moult espoante, (v^.) 

4080 Ou'il voient bien, n'i ot nul recouvrer. 

A Jordain vont treskiit merci crier; 

15 
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Mais il ne's volt destruire n'afoler, 

Ne inais Foucart, que il fist bien serrer, 

Neveu Fromont, cui Dex puist cravenler, 

4085 Et les douz sers, dont oislez parier, 
A cui Fromons ot fait ies nes coper. 
Ceuls fist Jordains touz trois empri^soiiner 
Et puis s'en va dedens la tor inonter, 
Si fist maitre s'enseingne. 

4090 La nuis s'en va, si esclarcist li jors. 
Mis ot Jordains s'enseingne sor la tor, 
Quant eil le virent qui furent en Testor 
L\6 et joiant en furent li pluisor. 
Reniers la voit, n'i fist plus lonc sejor; 

4095 Tout maintenant si s'en va ä la tor 
Atout Fromont le ciuvert trai'tor. 
Aprez lui entrent li grant et li menor, 
Oriabiax ä la fresche coulor 
Et Gaudiscete qui moult a de valor 

4100 Et avec euls la gentil Eremborc 
Fame Renier le gentil poingneor. 
Toutes ces dainmes mainnent joie et baudor 
Et randent graces vers Deu le criator, 
Qui Celle nuit lor a fait tele honor. 

4105 Que voz feroie ici plus lonc sejor? 
Cil dou pais, li grant et li inenor 
Sont ä Jordain acordö par amors, 
Font lui homaige comme lor droit seignor. 
Lors s'assamblerent li prince et li contor. 

4110 L'anfes Jordains celui mei'sme jor 
A command^ as princes tot entor, 
Que jugier facent Fromont le trai'tor 
Et le sien cors maitent ä tel dolor. 
Com il a desservie. 

4115 Au jugement furent tuit assamblö 

Et prince et conte et demainne et chase. 
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Assez i ont et dit et devise, 

Tant qu'en la fin se sont tuit acorde, 

C'on escorchast le traiftor prouve, 
4120 Et il si fönt, n'i ont plus demore. 

A un Foncin ont Fromont atelö, 

Si le trainnent covüretnl la citä 

Et son neveu ont aprez trainn^ 

Et les douz sers dont je voz ai parl6, 
4125 Par cui estoit Jordams desheritez. 

Icil dui furent o Foucart trainö. 

Fromont trainnent jusqu'ä un vies fdssö, (b.) 

Escorchiö Font, comme buef escome. 

A grant dolor a son tmis afine, 
4130 L'arme en porterent vif diable et ma«fe. 

Quant la gent virenl le trai'tor fin^, 

Repairiö sont el grant palais pav^. 

Li mengier furent richement aprest^, 

Assiz se sont, quant il orent lav^. 
4135 A moult grant jöie ont ensamble disnö; 

Hais ne sont pas longuement sejorn^, 

Ez voz un mos el grant palais entrö; 

Alys demande et on li a monstr^. 

Quant il le voit, si li a escri^: 
4140 „Sirel fait il, longuement ai esrö 

Por un messaige que voz ai aportö. 

Mors est vos peres, qui tant ot de bont^. 

Constantinoble n'a seignor n'avo^ 

Ne mais que voz, cui eile est d'erit^. 
4145 Grizois voz mandent par cest brief saielö, 

Que voz veingniez k vostre roiaut^.'^ 

Alys Tentent, tout a le sanc mu4. 

Garda el brief, que eil li a monstr^, 

Lors seit il bien que il dist veritö. 
4150 Por la piti6 de son pere a plor6. 

„Seignor! fait il, n'i ait plus demor^. 

15» 
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Gardez mon oirre que tost soit aprestez.*^ 
Et eil ont fait tantost sa volenti. 
Jordain son suire a congiö demande 
4155 Et il li donne, k Den l'a conmand^. 

Sa famme an mainne au gent cors acesme. 

4 

Au departir ont grant duel dement, 

Li uns por Tautre a de piti^ plor^. 

Gaudiscete ot son euer moult fort ir^, 
4160 Quant lait sa mere, mouU en a sozpire 
^Et por son pere, qui la tint en chierte. 

Va s'en Alys o son riebe barn^, 

Tant ont esrö chaseun jor ajomö, 

Que en douz mois vinrent en lor regnö. 
4165 Tuit li haut home lor sont ene4)ntre alö> 

Si le resoivent eom lor droit avo^. 

Constantinoble la mirable cM 

Eneortinnerent et de lonc et de Uy 

Si ont Alys ä joie eoronne., 
4170 Et Gaudiscete la bele au cors mosl^ 
Fu dämme de la terre. 

Coronnez fu Tempereres Alys. 

Or redironz de Jordain le marehis 

Qui fu k Blaivies et Reniers li gentiz. 
4175 Ce fu un jour de feste Saint Denis, (f. 23.) 

C'uns messaigers li vint touz ademis. 

Les degrez monte, sus en palais s'est mis, 

Trouva Jordain ä son mengier assiz. 

Quant il le voit, si Ta ä raison mis. 
4180 „Sire! fait il, longuement voz ai quis, 

De Hareasile sui sa k voz tramis. 

Mors est li rois qui tant fu vostre amis; 

Par moi voz mandent li baron dou paus, 

Que voz lor iestez trop longuement eschis. 
4185 Se n'alez lä, de ee soiez bien fiz, 

Perdu avez le roiaume k touz dis. 
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Dont voz devez rois iestre." 
Quant li messaiges la nouvelle a contöe, 
A Jordain a une chartre monströe, 

4190 Et quant il Ta l^ue et esgardöe, 

Lors Vit il bien, c'est veritez prouv^e. 
Oriabiax s'est forment desmentöe 
Por le sien pere qui tant Favoit am^e. 
L'anfes Jordains plus n'i fist d'arrest^e, 

4195 Ses homes a et sa gent assambl^e. 

Oiant euls touz a sa gent bien monströe. 
Renier apelle ä la chiere menbr^e 
Et sa uiarrinne la cortoise sen^e. 
„Sire parrains, n'i a mestier cel^e, 

4200 Par Deu et voz est ma vie sauvee, 

Por moi avez mainte paingne enduröe, 
Ja n'en seroit la vertez acontöe. 
La grans amors que voz m'avez monströe, 
Ne porroit pas iestre guerredonn^e; 

4205 Mais puis c'or est la chose ainsiz alöe, 
Que li rois Marques a sa vie afinöe, 
Cuite voz doins ceste cito loöe. 
Toute ma terre voz seit abandonnde, 
Voslre soit lige, bien Tavez achal^e." 

4210 Reniers Poit, forment li desagr^e, 
Que d'euls sera faite la dessevröe, 
Et sa marrinne en est moult adol^e. 
La nuit en ont mainte lärme ploröe, 
Et lendemain, quant vint k Tajornöe, 

4215 Jordains s'en part et sa gens honor^e 
Et sa moiliiers la cortoise sen^e. 
Sa marrinne a Jordains moult acolöe 
Et son parrain ä la chiere menbr^e. 
Atant s'en part sans plus de demoröe. 

4220 Qne voz feroie longuement arrestee? 
Tant ont esrö chascun jor ajornee 
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Par bois par piain et parini mer salee, 

Qu'ä Morimonde vindrent une vespree. (b.) 

Par la contröe en vait la renommöe, 
4225 Que Jordains a sa fame ramen^e, 

Oriabel qui tant ot renommöe. 

Li Saint en sonnent par la citä loee, 

Ainz nU ot rue ne fust encortinnöe, 

Encontre euls est toute la gent al^e. 
4230 Jordains en monte en la sale pav^e. 

Ansoiz que fust la semainne passee, 

Quant dou pai's fu la gens assamblöe, 

A Jordain ont la coronne posee 

Et sa moilliers fu roinne clamm^e. 
4835 Cel jor i ot grant joie demenöe, 

Onques n'i ot huis ne porte fermöe. 

Mengier i porrent tuit eil cui il agree, 

Mainte richesce i ot cel jor donnee. 

A tele antröe com voz ai devisöe, 
4240 Fu rois Jordains de toute la contree 

Et sa moilliers roinne coronnee. 

Ceste Chansons est ci endroit Gnee, 
Ja plus n'en orrez dire. 



Bemerkungen zu Jourdains de Blalvies. 



Vers 9. geste bedeutet hier nicht Heldenthaten oder Heldenlied, 
sondern Abstammung, Geschlecht, eine übertragene Bedeu- 
tung, die ungefähr gleich lignie ist. Im allgemeinen wird das Wort 
im letzteren Sinne vielleicht häufiger gebraucht, als in den bei- 
den andern, vgl. v. 1525 und Girart de Viane (Cod. Reg. 7535. 
fol. 1.): 

PPot que trois g est es en France la gamie. 

Du roi de France est la plus seignorie 

Et de richesce et de chevalerie; 

Et Fautre aprhsy bien est drois que je die^ 

Est de Doon ä la barhe fiorie 

Cel de Maiance qui tont ot baronie. 



La tierce geste ke moult fist ä proisier, 
Fu de Garin de Monglaive le fier. 

und ebendaselbst: 

O'i avez dire en mainte chansan, 

Ke de la gete (sie) ke fut de Guenelon, 

Furent entrait (lies extrait) maint Chevalier baron. 

y. 12. Der König Othes kommt auch anderwärts vor, z. B. im prov. 
Girart de Rossilhon, wo der Herzog, von Karl Martel besiegt und 
ins Elend getrieben, dem Einsiedler in den Ardennen auf seine 
Frage, wie er sich am Könige rächen wolle, antwortet: 

Si tro al rei Oto nCen pus anar 

Et si chaval ni armas pus recobrar. 

Jeu pessarai en Fransa del repairar, v. 6550 — 52. 

und ebendaselbst v. 6515: 

En Ongria anam au rei Oto, 

Man sieht, die Sage hat aus dem Besieger der Ungarn einen König 
derselben gemacht. 

V. 63. Dieser Vers ist zwölfsylbig, ebenso 1051, 1244, 1340, 1557, 
1840, 2135, 3984. Da fast in allen älteren Gedichten solche 
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zwölfsylbige Verse vereinzelt unter zehnsylbigen vorkommen, so 
sind sie wohl meistens unangefochten zu lassen. Im jüngeren Ro- 
lantsliede (Cod. Reg. 7227/5) finden sich fol. 34, v^ u. 35, r<^ fast 
lauter zwölfsylbige , foL 35, v^ beginnen wieder die zehnsylbigen. 

V. 128. loT Ttvres (geschrieben vius) weifs ich nicht zu erklären. 

v. 196. Li Renier = die Leute des Renier. 

V. 197. de tout san (sens) = von allen Seiten. 

V. 211. la force paist le pre ist ein gewöhnliches, auch im Provenca- 
lischen einheimisches Sprichwort (la forsa pais lo prat), wörtlich : 
die Gewalt weidet die Wiese ab, d. h. Uebermacht gewinnt. 

V. 255. Der Schreiber hatte richtig aloit geschrieben; der gelehrte 
Corrector aber unter i einen Punct gesetzt, um den Reimvocal sicht- 
bar zu machen, wie 

V. 258. in ammoL An die ältere und normannische Flexion^form auf 
ot, out ist hier nicht zu denken. 

V. 259. trop d. h. irop de duel. 

V. 266. me mande il gibt eine Sylbe zu wenig, vgl. v. 344, cuide 
eile oreSy 1701, ne nCen laisse issir, v. 2770 monte el bort de- 
vant. Das Neufranz, vermeidet bekanntlich diesen Hiatus durch Bei- 
ziehung des ursprünglichen flexivischen t, 

V. 272. Wäre richtiger so zu ordnen: n*a mais pitie, ce saichiezy de 
home nul. 

V. 308. en fehlt in der Handschrift. 

V. 319. Der Uebergang aus der indirecten Rede in die directe kommt 
nicht selten vor, am auffallendsten v. 2586 — 2614, vgl. noch 
V. 360. 

V. 326. Statt Raoul hat die Handschrift Raouls, 

V. 350. Statt il steht offenbar unrichtig elle^ vgl. v. 355. 

V. 379. Ou'st statt oü est kommt auch einmal im picardischen Texte des 
Guillaume d'^Orenge vor. 

V. 410. Das H in Hayme hat der Corrector getilgt. Wahrscheinlich ist 
dafür N zu setzen, da kaum ein Anderer gemeint sein kann, als der 
alte Herzog Naimes von Bayern, der Nestor der zwölf Pairs. Zu 
bemerken ist, dafs in unserer Handschrift immer Häytnes und Näy- 
mes geschrieben ist. 

V. 411. Ist zu Obersetzen: und seid ihr nicht Verwandter Hardr6''s und 
Ganelon'^s? also ein Verräther von Hans aus. 

V. 424. Die Handschrift hat ne, wofür ich nen (was vorVocalen häu- 
fig steht und dann nicht immer n'en oder ne n"" aufzulösen ist, vgl. 
nenil) gesetzt habe. 

V. 436. Statt les steht lef. 
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V. 455. Ich habe le in les geändert. 

V. 459. Zuerst stand et Erembors^ dann setzte der Corrector a statt 
ety liefs aber Erembors stehen. 

V. 475. Statt murtri ist des folgenden Verses wegen wohl muH zu 
lesen. 

Y. 520. Se bedeutet hier: bis, vgl. v. 565. Soll man bei dem Aus- 
drucke tranchier le pis sor la forcelle an das nordische Blutaar- 
Reifsen denken? Die folgenden Verse enthalten etwas Aehnliches. 

V. 606. olwel steht durch Versehen des Schreibers für olive, 

V. 682. dust der Sylbenzabl wegen statt deust^ was drei Verse weiter 
unten richtig steht. 

V. 811. commeniejb ist hier gegen die Regel dreisylbig gebraucht. 

V. 815. hastes = Braten, wörtlich Bratspiefse. 

V. 837. Möchte zu lesen sein qui plus sauvaige von ierent et plus 
gvief. 

y. 847. que miex dire porriez würde besser zur Assonanz stimmen, 
wenn man nicht porriiez lesen will. 

V. 861. Für le habe ich Pen gesetzt. 

y. 865. Die Handschrift hat saichiens statt scUchiis, 

y. 901. Steht si l en a arraisnier, wofür va zu setzen (wie ich ge- 
than) oder arraisnie zu lesen ist. 

y. 1012. In der Handschrift irrig Jordains. 

y. 1054. Tant comtint Panste. Dieser ungemein häufig vorkommende 
Ausdruck ist gleichbedeutend mit pleine la hanste und beide be- 
deuten : eine Lanzenlänge weit (hinter das Rofs). 

v. 1076. S. Jaque d. h. von Compostella, 

V. 1107. entraifles, was mir sonst in diesem Sinne noch nicht vorge- 
kommen ist, bedeutet offenbar Eingänge (intralia), 

V. 1122. palaigrcy die hohe stürmische See, wohl von pelagus her- 
zuleiten. 

v. 1154. Statt lui wird wohl ä lui zu lesen sein, vgl. v. 2296. 

V. 1183. Statt et par Paigue möchte el palaigre zu lesen sein. 

V. 1220. Pelez de sap vgl. v. 1318. 

V. 1223. maitre ä garant ist nicht unrichtig. Mehrere Dichter brau- 
chen das tonlose e^ wenn es nach muta cum liquida auslautet und 
ein Vocal folgt, so, als ob es zwischen den beiden Consonanten 
stünde, und vermeiden dadurch Elision oder Hiatus, so v. 1501. 
Ne trouvast on el siede un plus jant ( wenn un dort die richtige 
Lesart ist, da nul gemäfser wäre), ferner v. 3130, se ä mon pere 
puis iestre assamblee, 

V. 1241. pre'issant der Assonanz wegen für prHssent. Diese Ver- 
rUckung des Accentes auf eine tonlose Syibe ist wohl die gröfste 
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und seltenste Freiheit, die sich die Dichter des Verses weg^en er- 
lauben. 

V. 1260. Hier mufs ein Vers fehlen, in dem gesagt war, dafs sich Jor- 
dains in den Arm gebissen habe. 

V. 1263. ne quant fehlt in der Handschrift. 

V. 1269. waucrant ist ein seltenes, aber genügend belegtes Wort, 
welches bedeutet: auf der See vom Sturme verschlagen umherir- 
rend. Im Aucasin et Nicolete^ p. 412. 1. 8, wo Meon toau erant 
gibt, steht in der Handschrift ganz deutlich waucratU, 

V. 1275. Dieser Vers hat die Cäsur nach der sechsten Sylbe, ein ganz 
vereinzelter Fall, von dem daher unentschieden bleibt, ob er als 
Lizenz oder als Versehen zu betrachten sei. 

V. 1289. escortrement = von Herzen, fehlt in den Wörterbttdiern. 
Die Chanson de Rokmt hat escoriousement, 

V. 1296. Das S von Si hat der Rubricator vergessen. 

v. 1338. que ist zu viel, daher in Klammern gesetzt. 

v. 1353. Die Handschrift hat ve« ent la clocher. 

V. 1375. cors fehlt in der Handschrift. Da eine Sylbe mangelt und 
kaum ein anderes Wort nach ses stehen kann, so habe ich es in 
den Text gesetzt. 

V. 1407. Statt la bele stand zuerst li easles, li blieb stehen. 

V. 142L Das h in hom ist hier tönend gebraucht, wie v. 1878 in hui 
und 2955 wieder in homy gegen die Regel. 

V. 1446. Statt ses steht ces, 

V. 1504. roiamant hat der Schreiber richtig als Ein Wort gegeben. 
Vgl. meine Anmerkung zu Mon. Guillaume S. 60, und Li quatre 
ßl Aimon (Cod. Lav.) : 

Esgardis, dist li rois, por Deu le riemanL 

V. 1533. descouverre des Reimes wegen statt descouwiVy so soufferre 
V. 1527. 

V. 1539. longuement ist wegen v. 1592, 1787, 2043 offenbar Ver- 
schreibung. Ich vermuthe bonnement 

V. 1618. Hier scheint etwas zu fehlen; denn die folgenden Verse pas- 
sen offenbar nicht auf Brumadany sondern nur auf Sortin, weshalb 
mir auch sehr wahrscheinlich ist, dafs der Schreiber v. 1621 rn 
statt .VI. verlesen hat, was sehr leicht geschehen konnte, wenn der 
hintere Punct etwas in die Länge gezogen war. Vgl. v. 1812. 

V. 1627. Steht Maint tres. 

V. 1652. ansoiz qtiil onques pol d. h. so schnell er nur immer konnte. 

V. 1653. re in reßerl bedeutet, wie an vielen Stellen, nicht wieder, 
sondern ebenfalls. 
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V. 1662. Morel ein häufig vorkommender Pferdename. 

y. 1666. ii donzel der Assonanz wegen statt daniiax, ebenso r. 1670 
dammoiseL 

V. 1689. Die Handschrift hat vils. 

V. 1795. Vielleicht s'an fuit zu lesen. 

V. 1818. Statt sera möchte soie zu lesen sein, guerroier hat bekannt- 
lich sehr oft die Bedeutung: belästigen, Aerger verursachen. 

V. 1822. conseillier bedeutet hier, wie an manchen andern Stellen, 
halblaut sprechen, dafs es eben nur der Angeredete versteht, 
von der Redensart parier ä canseil Zwiesprache halten; manch- 
mal sogar murmeln, wie folgende Stelle des Auberi le Barguig- 
non {Cod. Reg. 7227/2) beweist: 

Entre ses dens a pris ä conseillier, 

wo Cod. Reg. 7227/5 murmurer hat. 
V. 1831. tu fehlt in der Handschrift. 
V. 1925. abatie statt abati der Assonanz wegen, so v. 41 descendie, 

Mon. GuilL v. 669 acoisie. 
V. 2035. Die Handschrift hat Marcaßle, vgl. v. 2325 und andere, wo 

immer s steht. 
V. 2088. Steht marimans. 
V. 2101. Hier scheint ein Vers zu fehlen, etwa Lors von voldra mes 

cors de mort tencier, 
V. 2139. Statt Rune ist wohl Tunes zu lesen. Vgl. v. 2415. 
V. 2157. Statt navre od. nawe ist, glaube ich, nee zu setzen. 
V. 2159. Der Schreiber hatte bruit gesetzt, der Corrector aber der 

Gleichförmigkeit des Reimes wegen i getilgt. 
V. 2162. manois = de manois, welches letztere bei weitem häufiger 

vorkommt. 

V. 2173. Die Handschrift hat li statt le. 

M 
V. 2189. Ist statt .C, wie die Handschrift bat, offenbar M zu lesen, 

des Folgenden wegen, vgl. v. 2137. 
V. 2283. Die Handschrift hat Ot statt EL 
V. 2312. Nach diesem scheint ein Vers zu fehlen, etwa De joie qu'^ot, 

se mi$t ä jenoillons, 
V. 2332. se in der Handschrift ce geschrieben. 
V. 2362. nCi fe^siez donner, vgl. v. 1763, s^el pr^siei, 
V. 2384. Fehlt eine Sylbe, wahrscheifilich eine Zahl vor eent. 
V. 2396. Statt por wird par zu lesen sein. 
V. 2452. Die Handschrift hat Rardei. 
V. 2464 u. 2470. Bedeutet raison, wie auch sonst häufig, Sprache, 

Stimme, Ton der Rede. 
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V. 2486. ä hie = in HhüI^ vgl. das engl, to hie, to hy. 

V. 2498. Statt au wird dou gebessert werden müssen. 

V. 2517. Statt arrivie ist arriv6es zu lesen oder zu ändern. 

Aim qtCil fetssent ä cel port arrivie. 

Y. 2527. Icil mufs in Ici oder Ainsi geändert werden. 

V. 2533 u. 3351. chascun jor ajornee; so ungrammatisch diese Ver- 
bindung erscheint, so wird sie doch des Reimes wegen manchmal 
gebraucht, vgl. das stehende tote jor^ wofür nicht leicht tot jor 
vorkommen dürfte. 

V. 2545. Statt n'enterrai möchte ich n*en terre lesen. 

V. 2567. Die Handschrift hat touz acomplis, 

V. 2579. Statt se laissant ist wohl unbedenklich le laissent zu lesen. 

V. 2693. Urlaigue, die v. 2730, 2789, 2832 wieder genannt wer- 
den, sind outlaws, banditti (die etymologisch richtige Schreibung 
wäre Utlague), Sarrazin evaige, wörtlich Wasser-Sarrazenen, d. h. 
Seeräuber. Die Urlaigue, Uslaigue, Hulague kommen auch im Brut 
vor. Cod. Gange 73. fol. 325. r^. a. wird unter den Vasallen des 
Artus genannt: 

Et Gonvais li rois d'*Orcanie 

Qui maint Hulague ot an baillie, 

evßige = aquaticus, ist ein sehr selten vorkommendes Wort. Ich 
finde es im picard. Texte des Aubri le Bourguignon, Cod. Reg. 
7227/2. Danois s*en tornent parmi la terre evage. In der Ber- 
liner Handschrift des Aubri, die mit 7227/2 am nächsten verwandt 
ist, fehlt der Vers. 

v. 2713. mennoient = manoient, sie wohnten. 

V. 2718. Die Handschrift hat ä un si felon port, 

V. 2719. charaie oder charaje Zauberspruch (davon wohl Charade). 

V. 2745. son tans usi d. h. sein Leben verloren. 

V. 2766 u. 2844. se ferir ist gleich s'embattre, d. h. sich hineinstür- 
zen, entern. 

V. 2772. Die Handschrift hat traiant, wofür ich des Metrums wegen 
trainant in den Text gesetzt habe. 

V. 2796. Die Handschrift hat parlans, man könnte so schreiben; der 
Deutlichkeit wegen habe ich vorgezogen, zu trennen. 

V. 2801. En% anstatt Em et ist unserer Handschrift eigenthümlich und 
gehört einem älteren Spracfastande an, wo man den Artikel noch 
seltener brauchte, so v. 3691 desci que an takm, 4177 sus en 
palais s^est mis. 

V. 2816 u. 2836. arriver hat hier noch seine ursprüngliche Bedeu- 
tung! anlanden (adripare). 
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V. 2900. Die Handschrift hat le statt IL 

y. 2923. Die Handschrift hat voise. 

V. 2933 u. 3052. premet statt promet ist Eigenthümiichkeit unserer 

und mancher anderen Handschriften. 
V. 2939. Möchte so zu ordnen sein: 

Adont li fait ä grant plente bailUer. 

Y. 2959. Scheint ein Vers zu fehlen oder statt tel zu lesen cel. 

V. 2968. Die Handschrift hat statt des allein richtigen adoubeHy was 

ich in den Text gesetzt habe, abrieten, vgl. v. 2966. 
V. 3071. mosli (modulatus) ist richtigere und seltnere Schreibung für 

molli, 

V. 3120. Die Handschrift hat se$ pere, 

y. 3121 u. 22. Von diesen Versen ist der zweite, wie es scheint, da- 
durch verdorben, dafs der Schreiber den Anfang des ersten aus 
Versehen wiederholt hat. 

y. 3135. havene = Hafen; ältere und richtigere Form für havre. 

y. 3139. Vau^eey eine calabrische Gegend (VdUe grata). Schiffer 
und Kaufleute von dort waren weitbertthmt. 

y. 3205. Statt ont möchte ot zu setzen sein. 

y. 3242. poitrine scheint aus dem vorigen Verse sich eingeschlichen 
zu haben, desrompt kann sich kaum auf etwas anderes als ein Klei- 
dungsstück (herminey pelice) oder ihre Haare (crigne) bezogen 
haben. 

v. 3432. Statt Oü lä ist wohl lä oü oder oü ja zu setzen. 

v. 3435. Oü bezieht sich auf DilUy d. h. worauf er seinen Eid ge- 
schworen hatte. Statt ot^ könnte man auch ^tfe vermuthen. Vergl. 
übrigens v. 4073. 

V. 3460. Statt ot hat die Handschrift ont mit Punct unter dem t, der 
wahrscheinlich unter n stehen sollte. 

v. 3479. Et fehlt in der Handschrift. 

y. 3503. Die Handschrift hat vaillatU. 

V. 3549. 3552. traUre und emperere des Versmafses wegen statt tra- 
UoTy empereor, 

y. 3591. Die Handschrift hat le statt les. 

y. 3700. sablonnoi (vergl. v. 3687) von sablon (durch etum) ab- 
geleitet, wie chaumoi von chaume u. a. vergl. Diez Gr. H. 294. 

y. 3711. ffent ist der Dativ von samblent regiert. 

v. 3743. Statt toumera steht in der Handschrift troueera^ was keinen 
Sinn gibt Die irrige Lesung erklärt sich leicht aus den Schriftzü- 
gen. Die Abkürzun."^ für ro und or ist häufig dieselbe. Dann brauchte 
der Schreiber nur n für t« zu nehmen, und er las trovera oder trou-- 
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rera statt tomera oder toumera. Beide Verse sind zu construiren 
Ain» qu'il toumera arrier, li convient le sien messaige arriere 
renuneier. 

V. 3769. Habe ich le statt te in den Text gesetzt. 

V. 3784. Grifonnie = Griechenland. 

V. 3815. siri hat keinen Sinn, man könnte Urij vire vermuthen oder 
auch ßniy da der Schreiber einigemal f für $ and r für n geschrie- 
ben. Im letzteren Falle würde es heifsen : nun haben es die Teufel 
doch so zu Ende geführt, 

V. 3859. piain dor s. meine Anmerkung zu Mon. Guill. v. 180. und 
vgl. noch Du Gange s. v. dumus. Im Girart de Rossilhon findet 
sich dorn an zwei Stellen, von denen die erste v. 3328 if. lautet: 

Lo gran cami tec Peires lo plus pknier ; 
Ab $e mezeis a pres tal cossier^ 
No pot sol encontrar un son guerier^ 
Per qua camges im dorn de so semdier. 

Hier ist Form und Bedeutung sicher. An der andern Stefle, die auch 
Raynouard citirt hat, steht dorn im Reime. B\% lautet im Zusam- 
menhange : 

A Rossilho es Karies desoU un om, 
Viraiz l trat esiar e trist e mom, 
Vee Ihi denan lo morgue e l famulom^ 
Ditz benedicite e pres son dorn. 

Da der Abschreiber oder Bearbeiter des Gedichtes sorgföltig fast alle 
Assonanzen in Reime umschreibt (natürlich nur äufserlich, so dafs 
seine meisten Reimwörter, um verstanden zu werden, in die ent- 
sprechenden assonirenden umzuwandeln sind) so z. B. statt famu- 
lum oder famtdom famulom setzt, so läfst sich durchaus nicht be- 
stimmen, ob dorn an dieser Stelle ursprünglich stand, oder für dony 
dorn, oder irgend etwas anderes als scheinbarer Reim gesetzt wurde. 

V. 3862. grignors steht des Reimes wegen statt graindres (grandior), 
Guinemans oder wie er v. 85 heifst, Guimans war der Onkel. 

V. 3908 — 13 sind dem Foucart in den Mund gelegt, wie ich glaube, 
irrig, da die Dichter kaum je vergessen, den Namen eines neuen 
Sprechers vorauszuschicken, und da sie besser als Fromonis Rede 
gefafst werden könnten. Ich vermuthe daher, dafs der Schreiber das 
F. in V. 3914, das Foucars bedeutete, in Fromont ausgesehrieben hat. 

V. 3917. Statt nez hat die Handschrift ne, 

V. 4015. Da in diesem und den folgenden Versen offenbar von Fro^ 
mont die Rede ist, so möchte statt un zu lesea sein (e, dann v. 4027 
al traitor und 
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V. 4030—31. etwa: 

Le trattor ont ä force monUy 

Se Pont rescouzy cui Dex puist mal donner. 

V. 4072. san genre ist kein Fehler für ses gewre^ sondern eine gram- 
matische Eigenthümlichkeit mancher Texte vergl. noch v. 4100. la 
gentil Eremborc. 

V. 4196. Statt 5a gent, welches sich aus dem vorhergehenden Verse 
eingeschlichen haben mufs, ist höchst wahrscheinlich raison zu 
setzen, d. h. hielt er seine Rede. 



Anhang. 

La historia del rey Ganamor y del Infante Turian sn hijo, y de las 
iiitiehas y iniiy grandissimas aventnras qne ambos a dos ovieron. 



/itc« En el reyno de Persia avia un rey muy noble jusiiciero y amado de 

todos los de su reyno, y dezian le Padanion, y avia por niuger una 

noble reyna la quäl Iltimavan Deyda, y ovieron un hijo infante muy 

cumplido de virtudes y muy valiente cavallero: al quäl dezian Cana- 

mor. u. s. w. 
Cap, L Como el infante Canamor se partiö de su padre sin gelo dezir: 

y fue ä ayudar al conde de Catagan : y de como matö al duque Gordon. 
Cap, IL De como el infante Canamor se partiö de la batalla: y de como 

el conde Catagan fue empos döl y de como se conoscieron. 
Cap. III. De como se partiö el infante Canamor del conde y de como li- 

brö una donzella de la muerte y matö un cavallero qne la queria matar. 
Cap. IV. Como muerto el cavallero el infante y la donzella se fueron i 

casa de una su hermana y de lo que passaron en el Camino : y de como 

aquella noche folgaron en uno. 
Cap, V. De como el infante Canamor se partiö de la donzella, y se fue 

por sus aventuras y de las grandes maravillas que le acontescieron. 
Cap. VI. Como el infante Canamor y la donzella de la nave despues de 

aver folgado una pie^a so contaron sus aventuras. 
Cap. VII. Como el infante Canamor saliö por su escudero y lo metiö con- 

sigo en la nave con mucha alegria. 
Cap. VIII. De como el infante Canamor y la duena de la nave y su es- 
cudero se fueron ä buscar ä Brocadan: y de como el infante lo ven- 

ci4 y matö. 
Cap. IX. De como despues que fue muerto Brocadan el conde Edeos y 

los del reyno fueron ä la nave: donde estava ya el infante Canamor y 

Leonela y de como fueron rescebidos por reyes y se hizieron publica- 

mente las bodas. 
Cap. X. De como el infante Canamor assegurö su reyno y despues öl y 

la reyna se fueron ä ver ä su padre el rey Padamon y del rico reci- 

bimiento que les fizo. 
Cap. XL Como el rey Canamor y la reyna Leonela se bolvieron para su 

tierra y fueron muy alegremente recebidos. 

Aqui comien^a el cuento y grandes aventuras que fizo el buen in- 
fante Turian hijo del rey Canamor y de la reyna Leonela. 
Cap. XIL De como el infante Turian deliberö de se partir en requesta de 

la hermosa Floreta fija del rey Ados : y de como ovo licencia de su 

padre y atavio y aparejos para su camino: y de lo que ende le acon- 

teciö. 
Cap. XIII. De como el infante se partiö al puerto de Sesena con licencia 

de SU padre y de la gran alegria de los suyos y del consejo que ovo. 
Cap. XIV. De como el infante Turian saliö con quinze cavalleros y robö 

la infanta Floreta y de lo que con ella acontesciö. 
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Cap, XV. De como Turian despues de aver fablado coB la inlanta hablö 

con el conde y los suyos y de como se partieron: y de la gran tor- 

menta c[ue passaron. 
€ap, XVI, De como el maestre de la nave y el conde y todoB los caval- 

leros acordaron de echar ä Floreta en la mar pensando sahrar con ello 

la vida ä todos. 
Cafi. XVII, De como Turian sc retruxo con Floreta: y de cono el conde 

y los otros pensando en su proposito de la echar en la mar: por ru- 

ego de Turian la dexaron en una pejia sola. 

(Der Seesturm ist hier motlyirt durch die Sünde der Entführung 
Floreta 's. ) 
Cap. XVIII , De como los marineros se partieron y el escudero de Turian 

y dexaron ä Floreta en la peffa, y de como anduvieron por su Ttaje. 
Cap. XIX. De como Floreta -andando por la pena topö con Ortaleza mu- 

ger del conde Lanpinon y de lo que con ella passö. 
Cap. XX. De como el infante y los suyos se partieron y llegaroli ä la ti- 

erra del rey su padre y de como tratö secretamente ie bolver por Flo- 
reta. 
Cap. XXI. De como se partiö el fnfante Turian y su escudero a Ter ä 

Floreta y de como la hallaron. 
Cap. XXII, De como el infante Turian y la donzella Floreta se partieron 

de la condessa Ortaleza prometiendole de se amar siempre el uno al 

otro. 
Cap, XXIII. De como aportaron cn tierra perdidos por la fortuna de la 

mar, y como descendieron de los navlos y los navios con el viento y 

la graiide- tempestad de la noche se levantaron y ellos quedaron en ti- 
erra y fueron a parar al castillo de Ytanos. 
Cap, XXIV. De como decendiö Ytaiios ä ver el cavallero: y de como lo 

hizo aposentar y de como se rvieon en batalla: y Ytados fue vencido 

y Turian quedö en la torre. 
Cap. XXV, Como fue por el duque entregada la torre ä Turian: sobre la 

quäl se nvia fecho el desafio. 

Cap, XXVI, De como fueron solenemente celebradas las bodas de Turian 
y Florela. 

Cap, XXVII, De romo el rey Ados vino al duque Marron que le diesse 
al cavallero de la torre de los justadores: para que por 61 entrasse en 
campo con el rey Diacolo rey de Ungria: el quäl le pedia ä su hija 
Floreta en casamiento que gelo avia prometido. 

Cap, XXVIII, De como Turian se despidiö de Floreta diziendo que que- 
rian yr ä fazer armas por el rey su padre, y de como lleg6 el rey Ados 
al emperador do se avian de hazer las armas. 

Cap, XXIX. Como el rey Diacolo dixo que no pelearia siuo con hijo de 
rey: y de como Turian dixo que era hijo de rey: y se fueron al campo: 
y el rey Diacolo muriö ä manos de Turian. 

Cap. XXX. De como Turian fue llevado del campo con mucha honrra : y 
el emperador lo mandö curar y absolviö al rey Ados de la demanda 
puesta: y de como embiö Turian nuevas a su muger. 

Cap, XXXI. De como el emperador rogö a Turian que traxesse ä su mu- 
ger: y se viniesse alli ä-bivir con el. 

Cap, XXXII, De como mandö el emperador traer el cuerpo del rey Dia- 
colo: que quedava muerto en el campo. 

16 
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Cap. XXXllL De como Turian descubrid a1 rey Ados todo el hecho de 
In verdad: y de su liija: y se partiö ä ver la ä la torre de los justa- 
dores : y Turian quedö con el emperador : y de como requestö ä su hija. 

Ctfp. XXXIV. De como Turian y la hija del emperador se uvieron en uno 
por sotil industria de Turian, en la huerta del emperador. 
(Erinnert an die Romanze von Conde Claros.) 

Cof, XXXV. De como saliö el emperador ä la huerta estando ay Turian 
escondido y del ^ran pavor que ovo y como iuä librado. 

Cap, XXXVI. De como preguntö el hijo del emperador a Turian donde 
avia cstado: y de lo que dixo. 

Cap. XXXVII. De como vinieron cartas ä Turian de su padre que tenia 
guerra con otros dos reyes y de como pidiö licencia al emperador para 
SU partida. 

Cap, XXXVIII. De como la hija del emperador mando llamar a Turian y 
hablaron en secreto y se despidiö della y otro dia tomando licencia del 
emperador y del infante y grandes se fu«5 su camino. 

Cap. XXXIX, De como el infante Turian llegö ä casa del rey Ados su su- 
egro y de su querida Floreta ; y como todos juntos fueron ä socorrer 
ä SU padre: y de las alcgrias que con ellos fueron hechas. 

Cap, XL, De como vino el duque don Marron ä ayudar al infante Turian 
con seys cientos cavalleros y todos juntos fueron ä dar la batalla ä los 
reyes y fueron por Turian niucrtos y los suyos presos. 

Cap, XLl, De como estando la rcyna Leonela: y la infanta Floreta tenl- 
endo novenas en una yglesia : la infanta Floreta fue robada por tres ca- 
valleros. 

Cap, XLII. Como Turian allegö adonde estava Floreta: y de las grandes 
fuer^as de armas que ende fizo y como librö cien cavalleros con siis 
duenas de prision. 

Cap, XLIIL De como Tiban y sus hermanos con ayuda de Turian hizieron 
una notable batalla en que conquistaron una donzella hija del conde don 
Quiran para muger de don Tiban. 

Cap, XLIV, De como Turian y Tiban y los hermanos se partieron con la 
donzella: encomendando sus hermanos ä dios y Uegaron ä casa de Ti- 
ban y fueron las bodas solemnemente hechas: y de mano de Turian la 
rccibiö Tiban por muger. 

Cap. XLV, De como Turian se partiö de Tiban y Floreta y le vinieron nu- 
evas de la muertc de su padre: y de los hijos que ovo y como los dexö 
por heroderos. 

f A Dios gracias. 

Fuö einpremido este prescnte libro en la muy noble y muy leal ciu- 
dad de Sevilla por Dominico de Kobertis. Ano de mil y quinientos : y qua- 
renla y scys (1546) aiios a dicz dias del mes de Diziembre. In 4**. 56 
Bläller uhue Foliation. 
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